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Punk, Hardcore, Anarchopunk, Oi!, Streetpunk, Ska, Crust, Deutschpunk, HC/Punk, Garagepunk, Politpunk 
- Boots, Shirts, Army Stuft, Records, DVDs, Streetwear, Nieten, Books, Zines, Leatherjackets, Tapes, and more - 
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Germany 


TEENAGE MUSIC 


Shirts aus fairer Produktion 
In Europa hergestelltjjQ 
Sweat Shop Free ßjrM 
SizeS-XL El“ 
Black Shirts 
Olive Shirts 


10 Stück = 4,20 € 
loo Stück = 3,90 € 
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GRATIS-CDS + FREIABO 


Den Abonnenten liegt auch diesmal 
wieder ein Gratis-Aufkleber bei. Die 
Aufkleber können auch in unserem 
Mailorder für wenig Geld bestellt werden: 

1 Exemplar = 0,25 Euro 

10 Exemplare = 2,00 Euro 

100 Exemplare = 15,00 Euro 


Wer von euch kennt Plattenläden + Vertriebe, die das PLÄSTIG 
BOMB verkaufen möchten? Wer uns solche Adressen gibt, bekommt 
1 Jahr lang ein Frei-Abo über 4 Ausgaben. Na, is dat nix?! Jede/r von 
euch kennt doch bestimmt ’ncn halbwegs vernünftigen 
Laden/Vertrieb in der näheren Umgebung, der die Bombe vielleicht 
noch nicht hat. Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem 
„Frei-Abo benachrichtigt. 
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MICHA 

Bike-Punx in Marmeladengläsern. 

Wie ich zum rollenden Toastbrot wurde... 

Auch wenn das Grundgerüst steht, an dem man sich mal 
besser, mal eher kläglich durch's Leben hangelt, so schlei¬ 
chen sich doch immer mal wieder neue Einflüsse in den All¬ 
tag. Nachdem ich Swen's Vorwort in PLASTIC BOMB #59 
gelesen hatte, rotierten meine Gehirnzellen wie die Kugeln 
bei der Ziehung der Lottozahlen am Samstagabend. Zur 
Erinnerung: Sein hämisches und wunderbar elitäres Abge- 
kotze handelte von bequemen Autofahrern, die jeden Mor¬ 
gen mit ihren profillosen Allerweltskarossen im Stau stehen 
und die Luft verpesten. Der lange Treck der Ozonkiller ver¬ 
stopft die Strassen wie der Verzehr von 2 Kilo Bananen das 
menschliche Gedärm. Und alle sitzen sie einzeln, mit aus¬ 
drucklosen Gesichtern und endlos gelangweilt in ihren uni¬ 
formierten Blechkisten, während Swen fröhlich an ihnen vor¬ 
beiradelt. Ich stehe morgens zwar nie im Stau, aber dennoch 
zähle ich mich zu den arschfaulen Maden, die auch für Kurz¬ 
strecken gerne etliche Liter Benzin durch den Auspuff bal¬ 
lern. So ist das halt mit dem Klimaschutz und der eigenen 
Konsequenz. Bei meinen inneren kleinen Irak-Kriegen 
gewannen stets die Ölbarone. 

Fahrradfahren war nie wirklich meine Welt. Der Planet der 
Biker war stets eine weit entfernte Galaxis ähnlich dem 
Takatuka-Land. Luftpumpen nutzte ich lediglich zur Frisch¬ 
luftzufuhr, wenn der Ventilator in den Generalstreik trat. Zum 
Tour de France Fahrer bin ich nicht geboren. Doping, okay. 
Aber Fahrradfahren an sich ist eher eine lästige Pedalen- 
Quälerei, die ich gerne anderen ambitionierten Hobbysport¬ 
lern überlies. Ich hasse es einfach gnadenlos schwitzend 
und nach Luft japsend am Zielort anzukommen. Wenn man 
sich dort erschöpft in einen Sessel fallen lässt, dann läuft die 
Suppe in Strömen aus den Poren als gelte es den Körper 
innerhalb kürzester Zeit zu dehydrieren und ihn schlus¬ 
sendlich als runzlige Rosine zurückzulassen. Als ich nun 
also Swen's Vorwort las, da packte mich doch ein wenig das 
schlechte Gewissen. Zuerst waren besagte Gewissensbis¬ 
se nur von recht kurzer Dauer. Denn als ich eines morgens 
einen alten Bekannten inmitten eines gar monsunartigen 
Regens mit seinem klapprigen Fahrrad vollkommen pit¬ 
schnass neben mir an der roten Ampel stehen sah, da fühl¬ 
te ich mich in meinem Auto plötzlich wie in einem fahrbaren 
Palast. Wohl behütet und in Sicherheit vor widrigen Wettern. 

Dennoch, dieses nervige Vorwort nistete sich heimtückisch 
und hinterlistig in meine Gedanken ein und rüttelten an den 
Mauern meiner vormals heilen Autofahrerwelt. Es gab kein 
Entrinnen. Das anhaltend sonnige, warme Wetter tat sein 
Übriges um mich aus dem bequemen Polster zu schälen. 
Klar besitze ich ein Fahrrad. Genauso wie jeder eine Zahn¬ 
bürste hat. Oder eine Schere. Oder ein Brusthaar-Toupet. 
Mein Fahrrad steht das ganze Jahr über im Keller und fristet 
ein kärgliches Dasein voll geballter Nichtbeachtung. Es 
ernährt sich von Staub. Als Unterhaltungspartner dienen Sil¬ 
berfische und Kellerasseln. Und obwohl es sich nie bewegt, 
setzt es kein Fett an. Beneidenswert. Zumindest in diesem 
einen Punkt. Lediglich einmal im Jahr wird es aus dem dun¬ 
klen Verlies befreit und darf seiner eigentlichen Bestimmung 
nachkommen. Dann radele ich mit meiner Freundin durch 
die Stadt oder an irgendeinen See. Wenn wir zurückkom¬ 
men, ist meistens ein Reifen platt, der Lenker verbogen, 
oder der Fahrer in Form meiner Person könnte mit seinen 
wund gescheuerten, roten Arschbacken im Pavian-Gehege 
des Duisburger Zoos schnell neue Freunde finden. Nach 
diesem kaum in Worte zu fassenden Spaß-Marathon auf 
zwei Rädern verschwindet der gepeinigte Gefährte aus Alu¬ 
minium erneut für gefühlte 3 Ewigkeiten ins dunkle Loch. 

Doch nun fasste ich den Entschluss etwas zu ändern. Das 
Fahrrad wurde ein wenig aufgepäppelt, so dass ich fortan 
morgens zur Arbeit radelte und in Gegenrichtung nachmit¬ 
tags oder abends wieder zurück. Die anfängliche Skepsis 
wich auf wundersame Weise recht flott einem anhaltenden 
jGefühl erstaunter Euphorie. Das kön nte d amit Zusammen¬ 


hängen, dass ich in den ersten Tagen immer meine 5 Fla¬ 
schen Bier kippte, was man sich als Radfahrer bekanntlich 
eher leisten kann als beim Autofahren. Derart "erheitert" roll¬ 
ten die beiden Reifen fast von selbst. Aber auch sonst bahn¬ 
te sich eine unerwartete Liebesbeziehung zwischen mir und 
dem Kumpel mit den zwei Rädern an. Ich hatte das Gefühl 
mehr am Leben teilzunehmen. Wenn du dein Auto benutzt, 
um zwischen Arbeit und Zuhause zu pendeln, dann sitzt du 
in deinem geschlossenen Käfig. Du rollst durch die Welt wie 
der Papst in seinem Papamobile. Aber du kriegst nicht wirk¬ 
lich etwas mit. Du bist ein Zuschauer, der die Welt beob¬ 
achtet. Das kann auch ein Vorteil sein, denn schon vor vie¬ 
len Dekaden stellte ich fest, dass die schnöde Welt samt 
ihrer mitunter verstörten Population abseits von Intelligenz 
und Ästhetik nicht immer der Superkumpel ist, für die ich sie 
früher mal hielt. Aber egal, nun überwogen die positiven 
Akzente. Der Superkumpel hiess plötzlich Fahrrad. Wie sia¬ 
mesische Zwillinge machten wir fortan alles gemeinsam. 
Auch die sintflutartigen Schweissausbrüche, die dazu ange¬ 
tan wären den Pegel der Ruhr um den ein oder anderen 
Meter ansteigen zu lassen, wurden nun mit Fassung ertra¬ 
gen. Wenn ich ins Büro kam, dann stellten mich die anderen 
PLASTIC BOMBER solange in eine kleine blaue Plastikba¬ 
dewanne bis diese randvoll mit meinen Tropfen war. 
Anschließend durfte ich dann zum Arbeiten in mein Büro. 
Wenn ich nachmittags nach Hause kam, dann stand dort 
bereits mein Nachbar mit dem Gartenschlauch. Die Abküh¬ 
lung tat gut. Ich fühlte mich wie ein Braunbär in einem Frei¬ 
bad, der dort mit breitem Rücken unter der Dusche steht. 

Früher waren mir Jahreszeiten so egal wie das Paarungs¬ 
verhalten der Goldhamster, die Beschaffenheit von LKW- 
Reifen oder die Relativitätstheorie. Ich war sowieso jeden 
Tag mit den Jungs draussen auf der Strasse. Ob es regne¬ 
te, schneite oder die Sonne schien - das Dorf wurde ohne 
Rücksicht auf klimatische Bedingungen verwüstet und 
geplündert. Heute achte ich beim Wetterbericht darauf, ob 
der Wind aus Südwest oder eher aus Nordost kommt. Das 
könnte Gegen- oder Rückenwind bedeuten. Nützen tut mir 
dieses Wissen nix. Denn es gibt nur diesen einen Weg zu 
Arbeit. Und den muss ich zurücklegen. Egal ob der Wind von 
vorne kommt, von hinten oder sich wie eine Windhose kreis¬ 
förmig um mich herum bewegt und Ringelreihen tanzen will. 

Ich geniesse den Sommer und die Sonne auf dem Fahrrad 
wesentlich mehr. Die Sonne ist ein wirklich heisser Typ. Kein 
Wunder, dass wir beide uns ganz vortrefflich verstehen. Ihre 
Hitze röstet mich wie eine afrikanische Kaffeebohne. Nur an 
der Duftkomponente muss ich noch arbeiten. Die Sonne 
backt mich von allen Seiten goldbraun, dass ich mir vor¬ 
komme wie ein rollendes Toastbrot. Daher reibe ich mich 
morgens, bevor ich los fahre, am ganzen Körper mit Mar¬ 
melade ein, um dem Ganzen einen authentischen Anstrich, 
äh... Aufstrich zu geben. Ja, Fahrradfahren vitalisiert und 
belebt den Geist. 

Eines wunderbar sonnigen Tages sind wir mit 5 Punks auf 
unsere Räder gestiegen und von Duisburg aus in die Nach¬ 
barstadt Mülheim geradelt, um uns im AZ ein Konzert mit 
BRAT PACK (Niederlanden) und SISTA SEKUNDEN 
(Schweden) anzusehen. Unterwegs luden ein Park und 
diverse Wiesen zum Pausemachen und Biertrinken ein. Den 
Sonnenuntergang geniessen, den gutmütigen Kühen auf 
der Wiese beim Abendspaziergang Zusehen, Pläne schmie¬ 
den, die Seele baumeln lassen... So brauchten wir für eine 
8 Kilometer lange Strecke circa 2 Stunden. Aber es ging 
schließlich um den Spass. Sonst hätte man die Strecke zum 
AZ auch innerhalb von 6 Minuten mit den Zug zurücklegen 
können. Der Sommer gewinnt so an Intensität. Und ganz 
nebenbei kommt das sportive Radfahren dem Bauchum¬ 
fang sehr zu Gute. Soll heissen: Weniger ist hier mehr. Im 
Sommer kann es nicht schaden den Winterspeck in Urlaub 
zu schicken. Denn sonst will nachher keiner mit einem 
schwimmen gehen. Es sei denn man braucht jemanden, der 
als Rettungsinsel mitten auf dem See herumdümpelt soll. 
Nun, der Körper reduziert sich langsam wieder in erträgliche 
Proportionen. Und erste Angebote für eine Filmerolle als 
Rettungsschwimmer in der kommenden Baywatch-Staffel 
liegen auch bereits vor. 

Keine Ahnung wie lange diese neue Euphorie anhält. Das ist 
ja so eine Sache mit der Begeisterung. Sie kommt so schnell 
wie der Wunsch nach einem kühlen Bier und verschwindet 
ebenso schnell wie das Leben im Moment des Todes. Aber 
bis dahin werde ich noch einige Male wie ein Pinguin kopf¬ 
über tief ins Marmeladenfass eintauchen und staunenden 
Mitmenschen am Strassenrand ein lautes "Up the bike punx 
!" entgegenrufen. 

Micha.- 

Wenn s läuft, dann läuft...: 

REJECTED YOUTH - public disorder LP/CD 
NEUROSIS - given to the rising LP/CD 
SPOOK - let there be dark LP/CD 
V.A.: NETWORK OF FRIENDS Vol.1 Do.LP/CD 
SEVERED HEAD OF STATE live im AZ Mülheim 
INNER CONFLICT - Schiffbruch im Rahmenprogramm LP/CD 



HELGE 


Hallo! 

Zu allererst möchte ich bei den Leuten bedanken, die mich 
im Rahmen des FRIEDENSDORF Charity-Walks am 6. Juli 
2007 gesponsort hatten. Für das FRIEDENSDORF arbeite 
ich jetzt seit 1993 und bin aber schon seit meiner Kindheit 
mit dieser humanitären Einrichtung verbunden. 40 Jahre alt 
ist das FRIEDENSDORF jetzt am 6.7.2007 geworden und 
ich konnte insgesamt 400,- Euro durch das Sponsoring mei¬ 
ner Familie, Freunde und Euch PLASTIC BOMB Leser 
erlaufen. Danke, vom tiefsten Grunde meines Herzens! 


m 


Es dürfte den meisten, die den Inhalt des PLASTIC BOMB 
in den letzten Jahren verfolgt haben, aufgefallen sein, das 
ich immer so als derjenige da stehe, welcher auf Ami-Hard- W 
core abfährt. In dieser aktuellen Ausgabe des PLASTIC f 
BOMB ist dies aber anders. Das liegt vornehmlich an den ; 
beiden Interviews, welche ich für diese Ausgabe geführt 
hatte. Zum einen ist dies eine INFERNO-Retrospektive mit 
Archi Alert (ex-Terrorgruppe) als auch mit dem Autor der 
jüngst erschienenen PUNKWAX Deutsch-Punk Discogra- 
phie, welche im Juli 2007 in einer 350 Seiten Buchversion 
herausgekommen ist. Das PUNKWAX ist ein persönlicher 
Tribut an eine großartige musikalische Subkultur, welche [: 
auch mir sehr wichtig war und leider oft misinterpretiert bzw. | 
übergangen wurde. Deutschen Punk und Hardcore hat man 
zu "Deutschpunk" (absolutes Unwort!) degradiert und über 
Jahre hinweg in der Rumpelkammer der Geschichte abge- ’ 
laden. Ich gebe zu, dass ich daran nicht unschuldig war. 

Aber seit einigen Jahren gibt es diesbezüglich ein akzepta¬ 
bles und erfreuliches Revival, man besinnt sich vermehrt auf 
die Roots. Für mich persönlich war es der Anlass die paar 
mir verbliebenen deutschen Punk Platten anzuhören, die 
zwischen meinen vielen Ami-HC Platten überlebt hatten. 
Damals, Mitte der 80er Jahre, waren mir die deutschen Punk 
Platten eher verhasst gewesen, aus welchen Gründen auch 
immer. Vielleicht weil zu platt, oder weil ich keinen Bock 
mehr hatte auf Nieten- und Iro-Punk. Wie auch immer. Jetzt, 
wo ich mir die alten Sachen wieder angehört habe, merke 
ich, wie GEIL viele alte Bands sind. Die Texte und die Power ( 
und die Aggressivität ist genau so geil wie von vielen Bands 
von heute, wenn nicht sogar noch'n Tacken herber. Für 
diese Ausgabe bekenne ich frisch frei und fröhlich: Deut¬ 
scher Punk ist so etwas von Geil, das gibt's gar nicht! 


Dass aber nicht alles "SPASS" ist, beweist unsere neu in der 
BOMBE aufgenommen Rubrik mit Bezug auf aktuelle politi¬ 
sche und soziale Themen. Diese Rubrik ist mit 7 1/2 Seiten 
in der aktuellen Ausgabe unserer BOMBE unübersehbar. 
Micha Will wird zu diesem Thema in seiner Kolumne wohl 
noch einiges erläutern. Wir sehen es so..."making Punk a 
threat again"!!! 


Wie zu jeder PLASTIC BOMB Ausgabe gibt es wieder ein 
Doppel C-90 BOMBEN Tape von mir, auf welchem ich zum 
einen die meiner Meinung nach besten aktuellen Bands 
zusammen gestellt habe, und auf dem zweiten Tape eine 
spezielle Zusammenstellung zu jeweils wechselnden The¬ 
men. Auf dem ersten Tape könnt Ihr folgende Bands hören: 
SEVERED HEAD OF STATE, KAMIKATZE, BOMBEN¬ 
ALARM, VIOLENT ARREST, SIGNAL LOST, MISFIT 
SOCIETY, ABDUCTEE S.D., EVERYTHING FALLS APARTE 
ANIMAMUNDI, KURSK, AKIMBO, R.D.P., MASSTRAUM, 
WARCRY, RED HANDED, BREAKS, MUNICIPAL WASTE 1 
CHRONIC SEIZURE, NEW REALITY, INDIGESTI, PLA¬ 
GUE, DENY EVERYTHING, ASSASSINATORS, TERMI¬ 
NAL STATE, LEMURIA, MERCURY LEAGUE, BROKE- 
DOWNS, INFERNO, BLANK STARE, THOUGHT 
ASSAULT, YOUSSUF TODAY, KISMET HC, CHAROGNE 
STONE, BRIEFS, TACHED OUT, BLACK ZOMBIE PRO- 
CESSION, TOTAL CHAOS, AKUMA, MONSTER SQUAD, 
ACTION, TO KILL, Y.M.C.A., ISP und BILL BONDSMEN. . 
Wieder an die 40 Bands. Aufgrund meiner Interviews in der 
aktuellen BOMBE mit INFERNO und dem Macher des 
Detusch-Punk PUNKWAX-Discographie werde ich nicht 
meiner Ankündigung aus der letzten BOMBE nachkommen 
und ein weiteres zweites Tape mit Ami-Hardcore raus brin¬ 
gen, sondern diesmal habe ich ein Tape mit deutschen Punk 
Bands vom Anfang bis Mitte der 80er Jahre zusammen 
gestellt. Folgende Bands sind mit dabei: TOXOPLASMA, 
VKJ, BLUTTAT, UPRIGHT CITIZENS, NINA HAGEN, 
SLIME, STROMSPERRE, TARGETS, TARNFARBE, TCA, 
VELLOCET, ZERSTÖRTE JUGEND, ZSD, RAZORS, RAZ¬ 
ZIA, REST, ROTTING CARCASS, SCAPEGOATS, AKTIVE 
NOTWEHR, ALLIIERTEN, AUSBRUCH, BLUT & EISEN, 
BOIKOTZ, BOSKOPS, NEUROTIC ARSEHOLES, NOR- 
MAHL, RABATZ, MARPLOTZ, CANALTERROR, CERESIT 
81, CHAOS Z, DAILY TERROR, DBF, EA 80, HASS, HER- 
BARDS, IDIOTS, MALINHEADS, ANTI-HEROS, HONKAS, 
A+P, HERMANNS ORGIE, MIDDLE CLASS FANTASIES, 
MITTAGSPAUSE, PUNKENSTEIN, RAPE, SOILENT 
GRÜN, TOLLWUT, SAUKERLE, KOMAKOMBA. Ein Dank 
geht an Ingo von BOLZEN aus Bremen und an Thomas 
Junggebauer aus Berlin (bzw. PUNKWAX-Autor) für die 
Hilfe bei dieser coolen Zusammenstellung. Die beiden 
BOMBEN Tapes gibt es für 5,- Euro (Schein, bitte!) plus 1.45 
Euro Porto (Briefmarke, bitte!) unter folgender 
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Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen. 
Bis demnächst mal wieder. 


FOLGENDE NEUE SACHEN HABEN MIR DEN VER¬ 

STAND GERAUBT!!! 

V/A "Network of Friends" CD/Do-LP 
INFERNO - Doppel CD 
SEVERED HEAD OF STATE 12" 

ASSASSINATORS 7" 

SIGNAL LOST LP 
BOMBENALARM LP 
WARYCRY CD-EP 
TERMINAL STATE 7" 

BREAKS 7" 

NEW REALITY CD-R 
KISMET HC Split 7" 

ATTENTAT SONORE new recordings 


SWEN 


Die leere Seite starrt mich an. Noch vor gut 10 Jahren war 
das der Moment, wo ich mir erst mal ein Näschen und ein 
paar Fläschchen Bier zur Inspirationsunterstützung reinzog. 
Und früher oder später füllte sich die Leere mit Worten. Und 
eine unglaubliche Erleichterung machte sich breit. Schließ¬ 
lich kann man den Zustand des Nichts kaum ertragen. Ist 
wie auf ner Party, wo sich keiner kennt und keiner was zu 
sagen hat. Das Schweigen im Raum kann keiner lange 
ertragen. Der Raum muß gefüllt werden. Ob's nun über 
Doping im Radsport ist, die Globalisierung, scheiß 
Nazis/Wetter, die Familie oder woher man sich vielleicht 
doch kennt. Nachdem genug getrunken wurde, kommt die 
iParty dann doch in Schwung. Alkohol kriegt sie noch alle. 
§BIs zu einem gewissen Punkt kann mich das meistens amü¬ 
sieren. Meist so bis 11 oder 12 Uhr. Spätestens dann ermü¬ 
det es mich und ich will weg. Ich stehe lieber früh auf und 
habe Zeit für ein gemütliches Frühstück mit Zeitung und so. 
Und vielleicht noch für einen schönen kleinen Lauf am Mor¬ 
gen. Das sorgt für einen herrlich entspannten Tagesverlauf. 
Und während ich dann so laufe, kriege ich diesen schönen 
Zustand hin, dass die Gedanken einfach mal so dahin glei¬ 
ten. Ich habe ja auch ein bis zwei Stunden einfach nichts 
anderes zu tun, als geradeaus zu laufen. Ein ideales Betäti¬ 
gungsfeld für einen Grobnotoriker wie mich. Und während 
ich das so tue, fallen mir tausend und ein Thema ein, worü¬ 
ber ich mal wieder so schreiben sollte. Also an Interviews 
denke ich da sehr wenig. Die meisten haben eh’ nichts zu 
sagen, und wenn dann kann ich es auch selbst tun. Es gibt 
wenige Interviews von denen ich etwas inspirierendes 
erwarte. Den Wölfi von den Kassierern will ich genau wie 
Herrn Tom Tonk mal im richtigen Moment erwischen. Das 
wäre schön. Mit Herrn Wucher muß ich noch ein Interview 
machen. Das ist einfach fällig, um einige Dinge zum 
Abschluss zu bringen. 

Aber das ist alles Zukunftsmusik. Mir gehen immer so viele 
Gedanken durch den Kopf, die an sich alle ganz nett sind, 
aber gegen Ende irgendwie nicht rund laufen. Wie im Film, 
der gegen Mitte auf einmal total banal wird. Michael hatte 
glücklicherweise die Idee, in Zukunft den nicht musikali¬ 
schen Punk-Themen dauerhaft einen festen Platz einzuräu¬ 
men. Bisher waren die Inhalte des Heftes ja so berechenbar 
wie das Juli-Wetter. Mal war es nur Musik, mal fast die Hälf¬ 
te Themen, die uns keine Anzeigenkohle bringen. Themen, 
die ich letzten Endes aber sehr viel spannender finde. 


Was mir allerdings viel mehr zu denken gibt. Als wir in der 
Redaktionsrunde darüber sprachen, wer denn was machen 
will, fiel mir einfach gar nichts ein. Die Leere hatte mich völ¬ 
lig erwischt. Und ich war nicht in der Lage sie mit Worten zu 
füllen. Vielleicht liegt es daran, dass ich mich in letzter Zeit 
völlig visionslos fühle. Früher gab es immer ein wichtiges 
Thema. Jetzt suche ich verzweifelt Inspiration und erledige 
eigentlich nur mein Pflichtprogramm. Klar, davon gibt es viel 
zu tun. Anfang des Jahres habe ich den Stromanbieter 
gewechselt. Ist gar kein Problem. Keine 5 Minuten und nicht 
die scheiß Stadtwerke Duisburg mit ihrem dreckigen Strom¬ 
mix aus Atomkraft und Kohlekraftwerken bekommen meine 
Taler, sondern in diesem Falle Lichtblick (www.lichtblick.de). 
Und nach der letzten Erhöhung durch die Stadtwerke Duis¬ 
burg, isset sogar noch ein paar Cent im Monat billiger. Das 
sollte auf jeden Fall jeder Leser jetzt auch sofort tun. Geht 
auch bei Greenpeace oder den EWS Schönau., nur um jetzt 
nicht einseitig zu werben. Vasco hat beim letzten mal 
geschrieben, dass man auch vom ADAC zum VCD (Ver¬ 
kehrsclub Deutschland) wechseln kann. Ich glaube, dass 
werde ich heute tun. (5 Minuten war ich kurz im Internet 
untenwegs, um meine Mitgliedschaft beim ADAC zu kündi¬ 
gen^ nachdem ich die Bestätigung bekommen habe, werde 
ich in weiteren 5 Minuten beim vcd.org Mitglied werden-> 
danke Vasco!!!). Args, hätte ich schon vor drei Monaten tun 
können. Warum tut man sich nur so schwer, so einfache 
Dinge nicht zu tun, nur weil man den Stein der Weisen nicht 
gefunden hat. Lieber gar nicht mit Kleinigkeiten abgeben. 
Vielleicht ist der ganze scheiß im Leben einfach nur eine 
Aneinanderreihung von Kleinklein und es gibt den großen 
Knopf gar nicht. 

Ein etwas größerer Schritt ist das neue Dach. Ich habe ja vor 
5 Jahren mit viel Glück die Finanzierung für ein Haus durch¬ 
bekommen. War gar nicht so einfach, ohne Eigenkapital, mit 
einer maroden Punkrockfirma ohne reiche Eltern im Rük- 
ken. Nun, jetzt ist das natürlich kein schnuckeliges Energie¬ 
sparheim, sondern eine Immobilie aus dem Jahr 1937. Eben 
genau in dem Rahmen, wie man es bekommt, wenn man 
weniger als ein Lokomotivführer verdient. Und die ganze 
schöne Energie wird zum Dach rausgeballert, weil das kom¬ 
plett ungedämmt ist. Und das geht mir gewaltig gegen den 
Strich! Die Kostenvoranschläge waren auf jeden all nicht 
von schlechten Eltern. Und demnächst steht der Gang zur 
Bank an, um den nötigen Zaster langfristig zu leihen. Und da 
wird dann festgestellt, dass ich weniger verdiene als ein Lok¬ 
führer und wovon wir denn dann leben und bla und blub. Und 
dann erklär ich wieder, dass die Uhren in unserer Familie 
anders tcken. Für den ganzen Scheiß, den andere so brau¬ 
chen, gebe ich nix aus. Keine scheiß Zigaretten, kein scheiß 
Alkohol und kein teurer Fastfood-Fraß! 

Nun denn, ich bin Optimist und werde die Finanzierung 
schon kriegen. Schließlich habe ich in dem Laden selbst 
schon mal gearbeitet und kann mich notfalls ganz gut ver¬ 
kaufen. 

Nun denn, das war mal wieder ein kleines Guckloch in die 
Sorgen und Nöte eines Mit-Herausgebers des Plastic 
Bombs. Der Fachzeitschrift für Straßenköter und ähnlichem 
Getiers. Die Welt dreht sich halt einfach immer weiter und 
gesoffen wird immer. 

Bockmist: 

Anspruchsvolles Buch: Tom Tonk-Raketen in Dosen 
Schund-Bücher: Perry Rhodan-jede Zeile (danke Herr Frickü!) 

The Moment in Black History- It takes nation LP 
V/A- Tribute to Bud Spencer CD 
Bad Nenndorf Boys- Wir lügen nicht CD 


uau iicimuuii Duya- vvn luyci i IMOMIOLS 

LADEN + VERTRIEBE, DIE DAS PLASTIC 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

AK14 Law & Order, Adolf Kolping Str. 14, 03046 Cottbus 

Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 Großenhain 

Schall & Rausch. Grünerwaldstr. 19, 04103 Leipzig 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Schlossgasse 4, 07743 Jena 

Lautstark, Krossenerstr. 12, 10245 Berlin 

General B, Müggelstr. 8, 10247 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10178 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Molotow, Waldemarstr. 50, 18057 Rostock 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 

Stern Auge, Pleiner Plan 8, 29221 Celle 

Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Aerobic Freaks Int., Gutenbergstr. 9, 34127 Kassel 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Subkultura Records, Martin-Luther-Str. 23, 38226 Salzgitter 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

The Headshop. Burgplatz 2-3, 40213 Düsseldorf 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Halloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Hochstr. 67, 42105 Wuppertal 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 Essen 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 


Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke, Akazienweg 1, 49413 Dinklage 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 
H20. Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 
True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 
Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 
Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 
Plattenkiste, Sportplatzstr. 15, 64668 Rimbach 
Matula Records, Oranienstr. 44, 65185 Wiesbaden 
Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 
Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 
Kink Records, Langgewann 5, 69121 Heidelberg 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 
Flight 13, Stühlingerstr. 15, 79106 Freiburg 
Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 
Resonanz, Auenstr.4, 80469 München 
Zeitschriftenladen im Hauptbahnhof, Ulm 
Borderline, Vorderer Lech 9, 86150 Augsburg 
Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 
Rex Melodica, Obere Königstr. 3, 96052 Bamberg 
Toxic Toast, Steingasse 11, 96450 Coburg 
H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 
My Way, Brettreichstr. 3, 97074 Würzburg 

SCHWEIZ 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 

Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 

Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 

Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 

UNGARN 


Jingo de Lunch- The independent days CD 
The Peacocks- Touch and got CD 
Trend- Der Prinz von Homburg 7" 
Exkrement Beton- 7"EP 
Far from Finished- Living in the Fallout CD 
The Gaslight Anthem- Sink or swim CD 


KUWE 

Tach, Kinders 

Zur Zeit bin ich zeitlich so eingespannt (mache in einer Art 
5-Monats-Crash-Kurs meine Anfang 2002 (!) unterbroche¬ 
ne Umschulung zum Industriekaufmann zu Ende), dass ich 
kaum noch Zeit für irgendwelche Aktivitäten privater Natur 
habe. Ist zwar nicht der ultracoole Vitamin B-Job in der 
"Szene" und Reality bites ganz fürchterlich, aber wat solls... 
Das Leben ist schon ein Hund, erst lebt man freiwillig wie ein 
Waldschrat und kaum will ich in dieser Hinsicht mal über 
meinen Schatten springen, hab ich keine Zeit mehr. So ist 
das eben..so ist das wohl.... Ich glaub, wenn ich die 
Geschichte hinter mir hab (zusätzlich kommt noch ein lästi¬ 
ger Nebenjob), mach ich erst mal einen langen Urlaub, 

wahrscheinlich in der Klappsmühle.-Hilfe Sparkasse. 

Manchmal kommt es mir so vor, irgendwer dreht mit ver¬ 
steckter Kamera den zweiten Teil von "The man who was'nt 
there" mit mir statt Billy Bob Thornton in der Hauptrolle. 
Außer einer sehr schönen Presse-Veranstaltung zur Veröf¬ 
fentlichung der neuen Turbostaat-LP hab ich auch nichts, 
aber rein gar nichts in den letzten Monaten mit irgendwel¬ 
chen punkrockrelevanten Geschichten zu tun gehabt. 
Wegen der zeitlichen und oft auch nervlichen und seeli¬ 
schen Anspannung vertröste ich Euch mit dem nächsten Teil 
der Flensburg-Punk-Story, mal auf die nächste Ausgabe. 
Das war zeitlich nicht wirklich unter den Hut zu bringen und 
außerdem gabs mit meiner Co-Autorin ein paar Irritationen 
und außerdem war ich - aber das bin ich ja eh nie - auch 
nicht so ganz zufrieden mir dem ersten Teil. Tja, was hab ich 
sonst noch für Befindlichkeiten? Hmh, eigentlich keine. Ich 
erlebe eigentlich auch/licht mehr sonderlich viel, irgendwie 
muß ich die Mitte zwischen dem früheren Tanz auf der 
Rasierklinge und dem Spießer in mir noch finden. 

In diesem Sinne.... 

PLAYLIST 

TURBOSTAAT - Vormann Leiss Cd 

GOGOL BORDELLO - Super Taranta! Cd 

THE DRESDEN DOLLS - Live at the Roundhouse London DVD 

BLACKMAIL - Aerial View Cd 

THE THERMALS - The Body, the Blood the Machine Cd 
AILTON(NE) beim MSV 

Selber Sonntags kicken (auch wenn die Knochen knirschen) 

HANK WILLIAMS - l'm so lonesome i could cry (Song) 

THE DECEMBERISTS - The Crane Wife Cd 

P.S.: . Noch was in eigener Sache: Nach etwa 20 Jahren 
Überlegungszeit hab ich endlich ein gescheites Motiv für ein 
Tattoo gefunden. Von daher suche ich hier im Raum 
SH/Hamburg einen gescheiten Tättowierer/in , der/die mir 
das Motiv (das Coverbild der Decemberists-Platte "The 

Crane wife") auf die Brust nadelt.möglichst für kleines 

Geld. Kontakt könnt ihr über Kuwe@plastic-bomb.de auf¬ 
nehmen und dann sehen wir weiter. Bitte keine totalen Ama¬ 
teure oder Leute, die bei der Hygiene fünfe gerade sein las¬ 
sen. 


BOMB VERKAUFEN: 
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Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Dr.Wilhelm 

Kramer Str. 3/a5, A-2460 Bruck/Leitha 

A-Sozial Streetwear, Rechte Wienzeile 2a, 1050 Wien 

Rattlesnake, Kirchengasse 3, 1070 Wien 

Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 

Yummy, stumpergasse 31, 1060 Wien 

Infoladen 10, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien 

Robert Kitzweger, Strohmayerstrasse.6/16/3, A-3100 St. Pölten 

(Onlineshop: www.fireempire.at) 


VERTRIEBE + 
KONZERTVERKÄ1JEER 

VEB, c/o Alternative e.V., Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck 
The Punkrocker Store, Leinaustr. 23, 30451 Hannover 
(Onlineshop: www.thepunkrockerstore.de) 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 
Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 
Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 
Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 
25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 
Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 
X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 
Twisted Chords, c/o Tobi, Reitweg 1, 76327 Pfinztal 
























Tagchen, wir sind's wieder mal und wollen euch 
berichten aus Gefilden, die wir bisher weitgehend noch 
nicht bereist haben und auf die wir sehr gespannt 
i waren. 

Die Tour durch 6 Länder im Südosten Europas hatte 
sich ergeben, da wir schon oft Anfragen von dort 
bekommen hatten, allerdings haben wir es bisher nie 
geschafft, genug Termine frei zu schaufeln. Ist halt 
schwierig geworden, wegen Maloche und Kindern in der 
Band. 

[ Nun hatte es endlich geklappt, Saxofonist Volker hatte 
* in mühevoller Kleinarbeit und mit viel Email - Verkehr die 
zehntägige Tour organisiert, wir konnten alle Urlaub 
nehmen und waren ehrlich aufgeregt, wie der Punkrock 
wohl so aussieht in dieser unruhigen Gegend. 

Soviel vorweg: es blieb total spannend und alles kam 
irgendwie anders, als wir es vorher erwartet haben oder 
es uns angekündigt wurde. 



Das fing schon mit dem Wagen an...Bassist Stevie 
hatte im November in Hannover nen Sprinter bestellt, 
alles war eigentlich glasklar. Als er nun am Nachmittag 
des 4.4. losdüste, um den Wagen abzuholen, stellte sich 
Sraus dass die Firma alles verpeilt hatte, 
r musste mit dem Chef des Ladens den heute zugelas¬ 
senen, nagelneuen und völlig leeren Sprinter 
" ausbauen. Sitze, Rückwand und Gurte rein, alles pas- 
i nicht richtig und der Schwachsinn dauerte bis zum 
nächsten morgen. 

Da wollte Sauer, unser charmanter Drummer, längst mit 
dem gepackten Wagen zum Zoll fahren und sich die 
Scheisse abstempeln lassen, denn sonst braucht man 
gar nicht losfahren, weil man nur bis zur ersten Grneze 
kommt. "Carnet" oder so ähnlich nennt sich das Papier, 
j welches man benötigt, um mit dem ganzen Equipment 
in andere Länder zu können. Hat man diesen Wisch, ist 


Kassel zu, Trompetengott in Würzburg. Er 

grübelte lautstark mit dem ersten Bier in der Hand dar¬ 
über nach, was es wohl in welchem Land zu essen 
geben wird. 

So ist das nämlich: dem einen bleiben von Konzerten 
die Stimmung, das Publikum, die Bekanntschaften 
oder sonstwas im Gedächtnis, Mike hingegen weiss 
noch 11 Jahre später, dass es in Dessau die genial¬ 
sten Kohlrouladen gab und in Bielefeld den schrek- 
klichen Reispamp mit roter Beete. 

Somit waren 8 Leute im Bus auf musikalischer 
Tournee über den Balkan und einer auf kulinarischer 
Reise durch Südosteuropa. 

Die Fahrt war sauschön, Wälder und Hügel, später 
dann die Alpen, alles bei blauem Himmel. Wir mach¬ 
ten den ersten Kontakt mit der Donau, die wir immer 
wieder treffen sollten in den nächsten Tagen. 
Imposantes Flüsschen. 

Mike hat ein kleines Problem mit Tunneln, da hilft in 
den Alpen natürlich nur der Konsum von Alkohol in 
größeren Mengen. Ausser dem Fahrer machten aber 
alle mit, selbst ich in todkrankem Zustand konnte die 
Finger nicht vom Jägermeister lassen. Alles wurde für 
mich zu einem komischerweise recht schönen, watte¬ 
mäßigen Alptraum. 

Wir beschlossen, in einem Bauernhof in Österreich zu 
übernachten und erst am nächsten Tag über 
Slowenien nach Kroatien zu reisen. 

In einem Restaurant wurde gespachtelt und wie irre 
getrunken, als gäbe es kein Morgen. In Erinnerung 
blieb mir ein Getränk namens "Zirm", Schnaps aus 
Tannenzapfen. Wir konnten noch nicht ahnen, dass 
dies eine der wenigen wirklich angenehmen Über¬ 
nachtungsmöglichkeiten auf der Tour werden sollte. 
Und Frühstück gab es hier auch noch mal... 


Katastrophe. Trotz aller Unterlagen mussten wir ewig warten, uns von A 
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schnöseligen, lahmarschigen Uniformträgern verarschen lassen um 
Zusehen, wie ihnen just dann der Stempel aus der Hand fiel, als wir 
an der Reihe waren. Schichtwechsel in 30 Minuten, warten und 
Fresse halten. Was für Penner. Wir sollten auf "den Chef warten, der 
nie auftauchte, bis wir ihn in einem Büro auftrieben, wo er gerade mit 
irgendwelchen Grenzermädchen am Flirten war. 

Die Auskunft, die wir nach langen weiteren Stunden erhielten war die, 
dass wir den Merch nicht mit nach Kroatien nehmen können. 

Dazu muss man sagen, dass die Behandlung, die man uns zukom¬ 
men ließ noch die bessere war, verglichen mit der Art und Weise, wie 
hier mit den Armeen von türkischen Lasterfahrern umgesprungen 
wird, die sich von diesen depperten Herrenmenschen anbrüllen las¬ 
sen müssen. 

Wahrscheinlich haben die dem Muselmann hier nie verziehen, dass 
er 1538 oder so mal über Kroatien und den Rest der bekannten Welti 
hergefallen ist, was weiß ich. Auf jeden Fall sind kroatische Zöllner! 
Arschlöcher. 

Viele andere Bands und Leute, die wir später trafen, bestätigten 
unseren Eindruck: diese Grenze ist die ekligste in der Region. Solltet 
ihr mit eurer Kapelle hier lang müssen, dann fahrt früh los. 

Und macht euch darauf gefasst, dass eure Wartestunden von sich 
stetig näherndem Geschützdonner begleitet werden...keine Ahnung, 
worauf die da ballern, aber es klingt nicht gut. 

Danach hatten wir zur Abwechslung mal Glück: unter irrem Zeitdruck, 
da wir ja zum Konzert nach Zagreb mussten, rasten wir zurück nach 
Slowenien und konnten die ganzen Sachen in einem Hotel am 


mm 


mm 




m 


, ffSRJ 


no REspEctuntEfWEgs zwischen zagrEDuna präg vom & 4 . Dis 15 . 4.2007 


aber alles kein Problem mehr...mit einer Ausnahme, 
dazu später mehr. 

Unsere Kumpel von Scrapy, die gerade in Göttingen 
ihre neue Scheibe aufnahmen, wiesen uns darauf 
hin, dass Veranstalter Tornas in Tschechien ihnen 
noch 150 Euro schuldet...ob wir die vielleicht mitbrin¬ 
gen könnten? "Na klar, kein Problem", sagten wir. 
Ausserdem wurde ganz kurzfristig leider der Gig in 
k Novi Sad in Serbien gecancelt und verlegt nach 
Osijek, ganz im Osten Kroatiens, kurz vor der 
Grenze. 


6.4.07. Abfahrt 

So fuhren wir in sehr gespannter Erwartung am 
Karfreitag morgens los, um irgendwo in Österreich zu 
pennen und am Samstag den ersten Auftritt in Zagreb 
hinzulegen, der Hauptstadt Kroatiens. 

Eingepackt hatten wir noch Tontechniker Mark vom 
Bauwagenplatz, Freund Stefan als Unterstützung und 
den guten Heiko als Verantwortlichen für den Merch 
und handfeste Stimmung im Bus. 

Der -Bus...die Granaten hatten uns original einen 
nagelneuen, pechschwarzen und mit dunklen 
Scheiben versehenen Mercedes-Sprinter vermietet. 
Für ne Tour auf den Balkan...genial. Das Ding sah 
[dermassen nach VIP und Kohle aus, dass eigentlich 
jedem Autodieb und Mafiosi zwischen hier und 
»sijek das Wasser im Mund zusammenlaufen 
musste. Dazu noch voll mit Instrumenten, Merch, 
GPS, you name it. 

Hinzu kam als erschwerendes Handicap noch die 
Seuche: meine süsse kleine Tochter bringt gerne aus 
dem Kindergarten irgendwel¬ 
che Infekte mit und steckt 
mich an. Deshalb stieg ich in 
Winterjacke, in Decken 
gehüllt und total fertig in den 
Bus ein und sorgte somit 
dafür, dass die Seuche auf 
der Tour unser ständiger 
Begleiter wurde. 

Leider war das dann nicht nur 
witzig, aber auch dazu mehr 
weiter unten. 

Posaunist Hans stieg 



RESPECT 


7.4.07. Zagreb. Club KSET 

Von Aussieland ging es nach Slowenien. Keine 
Probleme anner Grenze, Carnet vorzeigen, bisschen 
Quasseln, weiter ging's. 

Slowenien ist recht klein, hier begann meines Wissens 
damals der Bürgerkrieg, den die westlichen Staaten von 
EU und Nato mit verursacht, gefördert und ausgenutzt 
haben. Nicht zuletzt unsere stets harmlos und friedfer¬ 
tig wirkende Regierung. 

Ich war mir von daher auch nicht sicher, wie man so auf 
Deutsche reagiert in diesen Gegenden, vor allem 
Serbien wäre spannend gewesen, aber wie gesagt, da 
konnten wir nicht mehr hin. 

Slowenien "gedeiht" auf jeden Fall im neoliberalen, 
marktwirtschaftlichen Sinn, soll heissen, manche wer¬ 
den hier steinreich, viele versuchen mit der rasanten 
Entwicklung mitzuhalten und viele fallen durch und wer¬ 
den arm. So einfach ist das. 

Es ist uns auf der Tour immer wieder erklärt worden, 
dass die Entwicklung in diesen Ländern innerhalb weni¬ 
ger Jahre all das bringt, was im Westen nach 1945 
mehr als 50 Jahre Zeit gehabt hat. 

Ich denke, die meisten unserer Kontaktpersonen finden 
das eigentlich okay, kaum jemand wird sich die finste¬ 
re Kommunistenzeit zurück wünschen, aber es gibt 
sehr viel zu beobachten, was nachdenklich macht. 

In all den Ländern, die ich weiter unten beschreibe gilt, 
dass sie voll sind mit westlichen und vor allem auffällig 
vielen deutschen Großkonzernen. Überall T-Com, OBI, 
Allianz, Mc Doof, Ikea, Autohäuser der großen bekann¬ 
ten Firmen, Metro und alle anderen, denen ohnehin der 
Planet weitgehend gehört zur Zeit, hier machen sie 
gerade die Mördermark. 

Schon zum Kotzen, finde ich. Die Städte sehen auch 
zumindest in der Peripherie mittlerweile aus wie jede 
andere größere Stadt in Deutschland, Spanien oder 
Frankreich: Halle an Halle für Produktion oder Konsum, 
die Eigentümer überall die gleichen.Dann kommt in der 
Regel der Gürtel der potthäßlichen sozialistischen 
Plattenbauten und zu guter letzt, wenn das Örtchen 
Glück hat, wie bsw. Prag oder Budapest, eine sehens¬ 
werte Altstadt. 

Nun ja, genug gepöbelt, zurück zur Tour, genaugenom- 
.men dem Transit ins schöne Kroatien. Was für eine 


Strassenrand im Keller abbunkern für 2 Tage. 

Natürlich überlegten wir, ob das ein vertrauenswürdiges Angebot war 
oder in 2 Tagen der ganze Ort vielleicht in unseren Klamotten rum¬ 
läuft, allerdings hatten wir keine Wahl. 

Wäre ja auch witzig, Bauarbeiter, Kinder, Hirten, Hoteliers, alle in 
Punrrock- Shirts auf der Strasse. 

Wir wurden an der Grenze noch mal auf eine mehrstündige 
Belastungsprobe gestellt, konnten dann aber durchdonnern nach! 
Zagreb. 

Der Club KSET ist cool, wie daheim sag ich mal, die selben Band^ 
unterwegs, bisschen Antifa, siffige Klos ohne Brille. 

Nur der Festungscharakter und die Security waren auffällig, es git; 
aber nur selten Stress mit Faschos, eigentlich kaum der Rede wert, 
soweit man uns das berichtete. 

Die Serben von "Bomba" waren betrunken, aber spielten netten 
Punkrock. Wir hatten wegen dem Zeitdruck einen hektischen Aufbau 
und kaum Zeit, Deadline war nun mal 24:00 und der kleine Sauer 
fummelte wieder mit seinem Göttingen 05 - Schal rum, statt mal los¬ 
zutrommeln. Was ich alles mitmache... 

Der Gig war gut, viele Leute haben mitgesungen und kannten die 
Sachen, andere Hessen sich überraschen, die Stimmung war ausge¬ 
lassen, für nen Tourauftakt in fremden Gefilden alles super. 

Nach dem letzten Takt mussten leider all sofort raus, auch wir. 

Wir pennten in ner Herberge weitab vom Schuss und es wurde uns 
geraten, jemanden im Auto zu lassen. Das übernahm Soundmann 
Mark, der das vom Bauwagenplatz ja kennt, dagegen ist unser 
Sprinter natürlich das reinste Luxusbett. 

Überhaupt hat sich schon bei diesem ersten Gig gezeigt, dass unse¬ 
re auf Erfahrung beruhende Entscheidung, einen Tontechniker mitzu¬ 
nehmen, Gold wert war. 


8.4.07. Osiiek. Club Mini-Teatra 

Nach dem Aufstehen war Zeit für Sightseeing, verkatert durch die 
schicke kleine Altstadt stolpern und den sehr gläubigen und dabei 
konsequent unfreundlichen Kroaten beim Ostersonntäglichen 
Kirchgang Zusehen. Selbst Kellner in Cafes scheinen hier erstmal zu 
überlegen, ob sie den Gästen in die Fresse hauen wollen oder doch 
lieber den bestellten Kaffee bringen. 

Die Stadt macht einen häßlichen Eindruck, wenig Charme, viel] 
Plattenbauten und Werbetafeln, ansonsten wie oben beschrieben. 

Im Club KSET saß der übernächtigte Christoph, ein netter Skinhead 
der seit 1987 in Kroatien lebt und uns ein bisschen über dil 
Verhältnisse aufklärte. Unter anderem erfuhren wir, dass die örtliches 
Naziglatzen bisher zu undiszipliniert waren, um bsw. eine funktionij 
rende Blood and Honour - Fraktion aufzubanan ^— ^*1 





















matz» * - 

oder sich in internationale 
organisierte Nazi¬ 

zusammenhänge wirklich 
einzufügen. 

Für sie kommen erstmal die 
Kroaten, dann erst die 
weiße Herrenrasse und 
dann der Rest der 
Untermenschen. 

Überhaupt schauen auf 
dem Balkan alle aufeinan¬ 
der herab und oben auf die¬ 
ser Rassismusleiter stehen 
dann die Österreicher, die 
wiederum alle merkwürdig 
finden, die von weiter östlich 
kommen. 

"Hier sind alle verrückt", 
sagte Christoph zusammen¬ 
fassend. 

Bemerkenswert findet er 
auch, dass viele Kroaten 
davon sprechen, endlich frei 
und autonom zu sein, wäh¬ 
rend ihr Land, ihre Industrie 
und überhaupt alles von 
ausländischen Konzernen 
und Privat-personen aufge¬ 
kauft wird. 

Es gibt in Zagreb / 
Kroatien eine kleine, junge 
Redskinszene und bisher 
wenig "Punks and Skins 
united" - Sachen, aber ins¬ 
gesamt wird es wohl aktiver. 
Beim Rausfahren aus 
Zagreb sahen wir auffällig 
viele Plakate, von MDC bis 
Anti Nowhere League und 
irgendwelche Japaner, hier 
schient schon was zu 
gehen. 

Die Fahrt nach Osijek, das 
fast an der serbischen Grenze liegt, führte durch relativ 
schöne, unspektakuläre Landschaft. Als wir feststellten, 
dass unser Wagen auf gerader Strecke nach rechts zieht 
sagte Sauer, dass das wohl am Land liegen muss... 
Osijek ist die viertgrößte Stadt Kroatiens und galt mal als 
sehr schön, bis dann der Bürgerkrieg kam vor 15 Jahren. 
Der Hammer: in der Innenstadt ist ein guter Teil der 
Gebäude mit Einschusslöchern übersät. 
Gewöhnungsbedürftig. 

Die Stadt wurde hart umkämpft, es gab tausende tote 
Zivilisten und es wurde überlegt, die Stadt nach dem 
Berliner Modell zu teilen. Trotz all dem ist die Stadt sehr 
. viel ansehnlicher als Zagreb. 

Gastgeber Philip tauchte auf mit ein paar der Serben von 
gestern, die auch bei den bekannteren "Bayonets" aus 
Novi Sad spielen, mit denen wir den abend bestreiten 
wollten. 

Es war schon relativ spät, dennoch ging's erstmal in die 
örtliche Punkerkneipe, wo wir ein bisschen und die 
Serben sehr viel Bier tranken. 

"Punk" heisst hier wie an einigen anderen Orten auf der 
r Tour keineswegs zwangsläufig Lederjacke und Iro, son¬ 
dern eher, dass man links und locker drauf ist, was gegen 
-Nazis hat und auf den guten alten Punkrock steht. 
Irgendwann brachen wir zum Club auf, der sich als geräu¬ 
mig erwies, leider aber was Anlage und Bühne anging als 
total konfus. Der anwesende Tonmann war eher ein 
Hausmeister, der auch bald viel trank und somit waren wir 
wieder sehr froh, Mark und Stefan dabei zu haben, die 
das Chaos lichteten. 

Stefan wurde allerdings allmählich krank, während die 
Seuche unseren guten Stevie mittlerweile schon vollends 
gefällt hatte, mir ging's nach wie vor sowieso beschissen. 
Die Bayonets tauchten auf und erzählten, dass Novi Sad 
die Punkrockhauptstadt Serbiens war und auch noch 
immer ist. Allerdings gibt es dafür im Rest ihres Landes 
Probleme, wenn sie auftreten wollen, wegen 
j Nationalisten und Faschos. Sie sind gut befreundet mit 
den kroatischen Punks und Antifas, das bedeutet bei 
ihnen zu Hause natürlich Stress. 

^Sie spielten ein gutes Set, erzählten viel, was wir nicht 
verstanden, aber die Stimmung war gut, viele gereckte 
I Fäuste inner Luft. Als wir dann nach 23:00 loslegten war 
jdie Bude irrerweise rappelvoll mit einigen hundert Leuten, 
wer hätte das gedacht hier 
draussen? Viele waren auch 
von ausserhalb gekommen, 
beschenkten uns mit selbst 
gebranntem Schnaps und 
Komplimenten und so war 
auch der Gig: super. 

Trotz der Seuche hatte auch 
Stevie Spass, ansonsten 
lagen er und Stefan schon 
mehr im Bus als das sie stan¬ 
den. 


Der gute Mike soff schon vor dem Auftritt, als ob es kein 
morgen mehr gäbe, das sind die Konzerte, die wir alle lie¬ 
ben, weil dann nie klar ist, ob er auch wirklich mitspielen 
mag. Am Bühnenrand, direkt vor mir spielten sich diverse 
Beziehungsdramen ab, das machte mich ab und an 
unkonzentriert. Ich sehe darin übrigens einen 
Zusammenhang zu der Art und Weise wie hier Alkohol 
konsumiert wird. 

Auf jeden Fall war es toll, todmüde düsten wir zu der 
Wohnung der Oma eines Freundes und pennten da auf 
dem Boden. 

9.4.07, Lubliana (Slowenien). Club Kronka 

Kaum zu glauben: stinkend und verkatert sassen alle um 
9:00 im Bus, los ging's. Mike philosohierte wieder über 
örtliche Spezialitäten und wandelte Martin Luther King 
ab: "I have a dream, that everywhere in this country there 
is meat and potatoes on the streets to eat". 

Die Fahrt war recht lang und öde, auf den Rasten in 
Kroatien kann man T-Shirts von gesuchten 
Kriegsverbrechern erstehen, die zahnlose Pisser dort 
verkaufen, total eklig. Überhaupt möchte man gar nicht 
wissen, was viele der älteren Herren hier so vor 15 
Jahren getrieben haben. 

Wir waren froh, als wir Kroatien verliessen und das letz¬ 
te, was ich sah war die vergrätzte Miene der Tante, die 
offensichtlich unter großem Zwang in der Wechselstube 
arbeiten musste und sich nur zu rächen wusste, indem 
sie die spärliche Kundschaft anschnauzte. Was für kran¬ 
ke Hirne. 

Wir holten den Merch ab in dem Hotel, gaben dem Mann 
ein bisschen Kohle und verfloßen vor Dankbarkeit, was 
wir durch den vielfachen Besuch des sehr sauberen 
Hotelklos auch noch zum Ausdruck brachten. 

Lubljana ist die Hauptstadt des kleinen Landes, irgend¬ 
wie sehr hässlich und voller Plattenbauten. Unsere alte 
Gefährtin Sabina, die im selben Club vor 4 Jahren schon 
mal ein Konzert mit uns veranstaltet hatte, empfing uns 
auf dem abgefahrenen Metalkova-Gelände, wo auch der 
Club liegt. 

Der ist ne Mischung aus Bar und Juzi, klein und gemüt¬ 
lich. So war auch das Konzert. Ganz nett, wie das letzte 
mal auch schon. 

Der Krankenstand unverändert bei uns dreien, nur dass 
meine Stimme sich allmählich verabschiedete und ich 
langsam völlig sauer wurde über all das Ungemach. Da 
half nur der Alkohol, der zusammen mit netten Leuten 
konsumiert wurde. Irgendwann tauchten die Bullen auf 
und schrien Mark auf slowenisch an, er solle die Musik 
leiser machen. Er kapierte gar nix, munter eskalierte die 
Situation, während ein total Betrunkenereinen Meter wei¬ 
ter einen zu bauen versuchte und die Bullen gar nicht 
mehr wahr nahm. Irgendwie sahen die ihn aber auch 
nicht und pöbelten in die andere Richtung, nun ja. 

Wir schliefen im Laden, bedingt gemütlich. 

10.4.07, Budapest. Blue River Boat 

Um zu duschen fuhren wir in eine der 
Hochhaussiedlungen zu Sabina. Wir stiegen mit 5 Leuten 
und Gepäck unten in den Aufzug, die Tür ging zu und das 
Teil ruckelte, brummte und machte SEHR merkwürdige 
Geräusche, eben so als ob es gerade kaputt geht. 

Solche Situationen sind nicht jedermanns Sache, wie ihr 
vielleicht nachempfinden könnt. 

"You ARE heavy" betonte Sabina ganz zurecht und 
erklärte, das habe sie noch nie erlebt. Dann wurde es 
ganz still und die Blicke trafen sich...waren wir schon im 
6. Stock und gleich reissen die Seile? Bange Fragen... 
Irgendwann riß ich die Schiebetür auf, denn lieber sterbe 
ich tätig als regungslos und siehe da, wir hatten uns kei¬ 
nen Meter bewegt. Daraufhin gingen die meisten zu Fuss 
in den 9. Stock. 

Ich bin schon mal vor vielen Jahren mit Sauer in Genua 
in nem winzigen Lift zwischen 2 Stockwerken hängen 
geblieben...so was schweißt Freunde zusammen, sage 
ich euch. 

Es ist nicht sehr weit in die ungarische Hauptsadt, 

deshalb Hessen wir uns Zeit. Mein Allgemeinzustand und 
meine fehlende Stimme machten mich zusehends unaus¬ 
geglichen, bei Stefan war nicht ganz klar, ob er überhaupt 
noch lebte und Stevie war auch schon sauer auf den 
Kindergarten, wo all die Virenherde sind und selbst Sauer 
schwächere zusehends. 

Die Fahrt durch das spießige und aufgeräumte Öster¬ 
reich ist schick, in Ungarn ist es nicht ganz so schön, 
zumindest auf der direkten Route.Budapest selber ist ein 
Moloch mit Verkehrschaos. 

Wir erreichten das Boot im Stadtzentrum auf der Donau, 
welches Veranstalter Kutya von Last Minute mieten mus¬ 
ste, weil er sonst nichts gefunden hatte. Null Punkrock, 
nur toll gelegen, die Gurke. 

Die Omen standen nicht gut für uns: wir versuchten ver¬ 
zweifelt, in der Nähe des Schiffes zu parken. Dafür wag¬ 
ten wir es, eine Mülltonne um einen Meter zu versetzen, 
woraufhin der Besitzer des Bootes auf der Reling auf¬ 
tauchte und 2 Minuten lang wie irre rumschrie. Der Typ 
saß original den ganzen Abend am Fenster neben der 
Türe, um wohl auf solche Momente zu warten, Wir nann¬ 
ten ihn nur noch den irren Fenstergucker. 



In der allgemein gereizten Stimmung rammte Heiko dann ganz 
sachte einen PKW, was einen anderen Mann aus dem Boot 
lockte. Der kam angelaufen und erklärte, dass er uns dieJ 
Reifen platt stechen wird oder 500 Euro will. 

Während ich überlegte, warum ich nicht zu Hause im Bett liege 
und Tee trinke und statt dessen in Budapest in der Scheisse 
stecke, tauchte irgendwann die Freundin des Prolls auf und 
erklärte, das sei alles ein Scherz. Hahaha, ich kann nicht mehr. 

In dem Tenor ging es weiter: keine Anlage da, alles schlecht 
organisiert, 4 Bands auf nen Dienstag abend, kein Backstage, 
was für ein Schwachsinn. 

Irgendwie lief es dann doch noch, aber es war kein besonders 
dolles Konzert. Laut Kuyat gibt es in Budapest kaum ne 
Szene, nur Studenten, das Boot sei zu teuer etc pp, keine 
Ahnung, was hier los war, aber mein Eindruck war, dass das, 
was zuvor in den mails angekündigt wurde, diametral zu dem j 
stand, wie es dann wirklich gelaufen ist. Kuyat hätte den Ball I 
lieber mal flach halten sollen, statt so auf die Kacke zu hauen. T 
Nun ja, immerhin spielte nach uns noch ne tolle Skaband,^ 
Skambulanz glaube ich. Da konnten wir das selbst bezahlte ] 
Bier saufen und uns freuen. 

Geil war auch, dass ich beim spielen aus dem Fenster die | 
Donau und die beleuchtete Altstadt sah, echt malerisch. 

Es hatte zu Beginn des Sets noch eine alte ungarische Oi-J 
Band gespielt, leider habe ich den Namen nicht mitgeschnit¬ 
ten, sorry... 

Gepennt haben wir bei dem absoluten Hippie von der i 

Skaband Last Minute, die vor uns gespielt hatten. Der Typ war j 
sowas von Klischee, aber im ehrlich positiven Sinne, nett, 
relaxt, alles easy, wir haben viel gelacht und unsere 
Kräuterschnapsvorräte mit ihm vernichtet. Er hatte eine tolle 
Altbauwohnung in der Altstadt, mit einem Hinterhof wie aus 
dem Bilderbuch. 

11.4.07. Wien. TÜWI 

Seuchenstand am morgen: Stevie höchstens halbwegs fit, 
Stefan weiter so gut wie tot, ich dämmere vor mich hin. Mit 
Honig und geheimen Sprays aus dunklen Balkanapotheken 
halten wir die Stimmen auf einem existierenden Level, irgend¬ 
wie klappt es halt. 

Zum Frühstück hielt mir der nette Hippie einen Eimer Schmalz 
unter die Nase, was ich dankend ablehnte. Immerhin war bei 
ihm aber der Wille vorhanden, verpflegungsmäßig waren die 
letzten Tage ansonsten mäßig. 

Mike befahl mir auf der Fahrt, doch mal was aus meinem 
Scheißleben zu erzählen, damit er wieder weiss, wie gut er es 
hat. Ich weiss schon, warum ich ganz froh bin, nicht jeden Tag 
mit ner Horde Irrer durch die Welt zu düsen. 

Auf Wien waren wir gespannt: vor vielen Jahren im EKH ein 
tolles Konzert gehabt, dann nochmal in Fischamend mit vielen 
hundert Leuten einen tollen Abend verbracht...eigentlich konn¬ 
te hier doch nix schief gehen, oder? 

Das Movimento, wo wir eigentlich spielen sollten, war ja zuge¬ 
macht worden von den Behörden. Deshalb wurde der Gig ver¬ 
legt in den mir unbekannten Club Tüwi, der etwas ausserhalb 
liegt und einen Studi-Anarcho-Hintergrund hat. Es gibt einen . 
schönen Garten und da niemand da war, hingen wir in derl 
Sonne ab und tranken Bier. 3 Stunden später tauchte die 2| 
Band des Abends auf, 100% Meskalin. Nette Leute, die unsl 
eindringlich vor Bratislava warnten, die Horrogeschichtenl 
waren sehr unterhaltsam, nur machten wir uns Gedanken uml 
unsere verspiegelte schwarze Scheissgurke, die aussah wie ] 
direkt aus einem Matrix-Film herangebeamt. 

Von den Veranstaltern war bis 18:30 gar nichts zu sehen oder I 
hören und langsam machten wir uns Sorgen...was war denn 
mit Wien los? 

Irgendwann tauchte eine total genervte Frau auf, die ernst¬ 
haft schlechte Laune hatte. Sie war die Technikerin...was geht 
ab? Haben wir hier jemandem was getan? Nebens Klo 
gekackt? Wir können als Band ja nun am wenigsten dafür, 
dass hier alle alles verpeilt hatten. 

Dann kam eine andere Frau, die leckeres Essen brachte, von 
einem schwer kranken Hund und dem ebenfalls kranken 
Veranstalter erzählte und wieder verschwand. Uns wurde 
erklärt, dass Latti als Vertretung kommen würde, aber später. 

So passierte bis 20:30 nur der Aufbau, ein paar Leute verirrten 
sich hier raus und auf einmal tauchte noch die 3. Band des 
abends auf, von der es vorher hiess, sie kämen nicht. 

Totales Chaos und genau das, was ich hasse. 

Latti hielt dann die Stellung am Eingang, die erste Band 
spielte, wir als zweites. Es war eigentlich okay, wir spielten 
ganz gut, Stimmung war so lala, aber das ist eher scheisse bei 
einem Konzert, bei dem man selber auf der Bühne steht. Für 
das ganze Vollchaos 
davor ging es eigent¬ 
lich fast noch...nun ja, 
manche Kabel durfte 
man nicht berühren, 
sonst hat es gedon¬ 
nert, aber was soll's... 

Das schlimmste: das 
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münchener Punkerbier Pogorausch schmeckte uns 
nicht! Da half auch keine Ideologie mehr, dann lieber 
anderes Zeug saufen. Dadurch wurde es ein weiterer 
teurer Abend. 

100%Meskalin legten dann nochmal richtig los, wir feier¬ 
ten, tanzten am Stand den Bump, rieben unsere Ärsche 
aneinander und verpflichteten die Band für das 25 - 
Jahre - Juzi - Fest im Sommer in Göttingen. 

Ein sehr durchgeknallter Drogist trieb sich erst immer in 
der Nähe der Anlage, dann beim Bus rum und da wir 
das Fahrzeug da lassen mussten, hatten wir ein ungu¬ 
tes Gefühl. Erst sehr klare Worte konnten ihn zum 
Abhauen animieren. 

Der nette Latti redete in einer Tour, vom TÜWI übers 
Taxi bis in seine Küche, was uns irgendwann alles zuviel 
wurde. 

Überhaupt hatten wir den Eindruck, dass der Österrei¬ 
cher an sich gerne viel redet und dass man ihn schlecht 
versteht. 

Das Schlafzimmer war heavy, da müssen einige dut- 
zend Bands vor uns drin geschlafen, gevögelt, getanzt, 
gesoffen und sich die Fussnägel geschnitten haben...ich 
floh ins Nachbarzimmer, das ging. 


12.4.07. 


Donnerstag, 


Auch hier sangen wieder viele mit, Lieder wurden gewünscht...das ist 
schon geil, muss ich sagen. Wenn wir mal den Laden zumachen, dann mit 
einem sehr guten Gefühl, denn selbst weit weg von daheim hören Leute 
unsere Lieder und freuen sich an den Melodien und Aussagen. 

Das war eigentlich mit das Beste an der Tour: viele Leute in all den Ländern 
meinten, dass unsere Sachen ihnen was bedeuten, ihnen Mut machen 
oder einfach gute Gefühle. 

Was will man mehr? 

Bemerkenswert war auch noch der örtliche Antifa-Punkrock-Boxerclub, 
eine Gruppe äußerst stämmiger Herren, die nur meinten, dass sie sich von 
den Faschos gar nichts bieten lassen würden, "This is not Berlin here, we 
are prepared", Zitat Ende. 

Wir hatten mittlerweile vom Pennen im Siff und fehlendem Frühstück die 
Nase voll und fuhren für die Übernachtung nach Österreich, wieder mal auf 
eigene Kappe, aber das wars wert. 


Bratislava 


(Slowaken. Subclub 

Nun, die Seuche hatte ihr erstes definitives Opfer gefun¬ 
den: Stefan stieg in den Zug und fuhr nach Hause, er 
hatte die Schnauze voll. Ich konnte ihn gut verstehen, 
aber als Musiker konnte ich schlecht auch abhauen, 
ausserdem wollte ich ja weiter feiern und im Siff schla¬ 
fen. 

Stevie genas langsam und meinte, dies sei nun der 
erste Tag, der ihm Spaß macht. 

Latti erklärte noch, dass das EKH in Wien mittlerweile in 
der Hand von Crustpunks ist, die allen, also wirklich 
ALLEN Kurzhaarigen Hausverbot verpasst haben, so 
dass wir wohl leider nie mehr da spielen werden. 
Schade eigentlich, da war es lustig gewesen. 

Aus Wien raus war auch wieder fett Stau, nur der kiffen¬ 
de Makler im Nachbarwagen bot etwas Kurzweil. So 
getönte Scheiben sind schon geil, da konnte niemand 
sehen, wen wir alles anglotzen. 

Auch die slowakische Hauptstadt Bratislava macht 
einen Molocheindruck. Es ist wohl so, dass der westli¬ 
che Teil des Landes inklusive Hauptstadt schnell wächst 
und reicher wird, während der Osten immer weiter 
abkackt und verarmt, da die alte Art der Landwirtschaft 
keine Chancen mehr hat. Ein ähnliches Spiel wie in 
.Rumänien und anderem Ländern, die zum 
Ausschlachten freigegeben wurden. 

Bratislava hat wohl das "Glück", über eine prima Mafia- 
und Pornostruktur zu verfügen, wie man uns erklärte. 
Ursprünglich sollte der Gig im "Rendel" oder so ähnlich 
stattfinden, dem örtlichen Punkrockschuppen, aber er 
“wurde verlegt, weil viele Leute angepisst sind. Der 
Besitzer des Clubs hängt nämlich privat gerne mit Nazis 
ab, die ansonsten die Besucher seines Clubs angreifen. 
Aha. 

Der Subclub ist ein irres Ding, ein Bunker aus dem 
kalten Krieg, im Berg direkt unter der Stadtburg. Man 
läuft knappe 100 meter durch Betongänge, bis man zum 
tunnelförmigen Veranstaltungsraum kommt. Zum 
*8ackstage geht es über einen Schiessplatz. 

Wir konnten uns gar nicht vorstellen, was das nun wie¬ 
der geben sollte, munterten allerdings auf, als die ersten 
Rocker auftauchten, um Antifa- und Punrockstände auf¬ 
zubauen. Anarchismus und Antifa scheinen hier in der 
Szene angesagte Themen zu sein, das freute uns und 
ich ging shoppen. 

Der Laden füllte sich, Organisator Schupo hatte offen¬ 
sichtlich alles richtig gemacht, bis auf den kleinen 
Haken, dass auch er meinte, 4 Bands an einem Tag mit¬ 
ten in der Woche seien eine gute Idee...Allerdings star¬ 
tete der Event um 8:30, das gab Anlass zur Hoffnung. 
Der Bunker war sogar gut besucht, sehr dicke Security - 
Männer achteten darauf, dass weder Nazis noch Mafia 
den Laden stürmen würden (oder waren sie die 
; Mafia...keine Ahnung). 

L Der Bunker wäre in so einem Fall auch echt eine bittere 
Falle ohne zweiten Ausgang. 

I Die erste Band war schnell fertig, guter Zeitplan, wir soll- 
|ten als 4. spielen. Tja, und nun kam Schupo mit seiner 
3and....weit über eine Stunde wurde auf der Bühne her¬ 
umgestanden, geraucht, geredet, wieder verschwunden 
kund so weiter, bis es richtig spät wurde und sie endlich 
" loslegten. 

r Sie hatten alle ihre Freunde und Fans dabei, sind vor 
schwarz-roter Fahne aufgetreten und es war gut, dauer¬ 
te aber ewig und uns wurde klar, was das für uns bedeu¬ 
ten würde...der ganze Zeitplan war auf jeden Fall voll im 
Arsch. 

Nach den Jungs spielte ja noch eine Band, auch die 
sympathisch und interessant, aber als wir dann endlich 
auf die Bühne konnten, war es spät und einige Leute 
waren schon abgehauen. 

So rockten wir mit den Verbliebenen im Bunker, es 

war lustig und abgedreht mit der Kulisse tief im Berg, 
aber wie so oft wäre es viel geiler gewesen, wenn nur 2 
Combos gespielt hätten, hät te Lo cker pereicht an einem 
Donnerstag. 



13.4.07. Freitag. Brünn Clubname hab ich vergessen. 

Mist(Tschechien) 


Wir hatten heute viel Zeit, da die Fahrt nach Brünn nicht weit war. So fuh¬ 
ren wir an die Donau und legten uns ins Gras. Dabei konnten wir gut Mike 
beobachten, wie er eine riesige Wurst mit Senf in sich reinstopfte und dabei 
immer wieder sehr konzentriert und elegant nach einer hungrigen Katze 
trat, die sich für seine Wurst interessierte. 

In uns reifte der Plan, ihn mal für ein paar Monate zu Mark in Pflege zu 
geben, auf dem Bauwagenplatz. Wie wir Mike kennen, wäre die Folge 
davon, dass bald alle Veganer auf dem Platz nur noch Wurst essen und 
nach ihren vormals geliebten Tieren treten würden, während sie mit der 
anderen Hand verschlafen in ihren Dreadlocks drehen. 

Mark lehnte auch aus guten Gründen ab. 

Mittlerweile hielt sich der Seuchenstand fast in Grenzen, ich mümmel- 
te noch rum und 2 bis 3 andere husteten von Zeit zu Zeit, aber die heiße 
Phase war wohl vorbei. 2 Tage galt es noch zu überstehen, das würde 
klappen. 

Was nun Brünn bringen würde, war uns nicht klar, aber Prag mit dem gro¬ 
ßen Skapunk-Festival könnte doch gar nicht in die Hose gehen...oder? 
Brünn ist die drittgrößte Stadt Tschechiens mit mehreren hunderttausend 
Einwohnern. 

Veranstalter des Gigs war Tomasc von Tigerheroes, einer Skinheadgruppe 
aus Prag, die auch für das morgige Festival verantwortlich zeichneten. 

Der Deal war von Anfang an unsere Hoffnung gewesen, nicht mit Miesen 
aus der Tour raus zu kommen, es sollte für beide Gigs zusammen einen 
tausender geben (Ich erinnere nochmal an die 150 Euro, die Tomasc den 
Scrapys noch schuldet...). 

Der Club war super: groß, sauber, Backstage vorhanden, leckeres Essen, 
Bandbiere, gute PA, netter Besitzer vor Ort. Aus Prag kamen "2V1", eine 
versierte und sympathische Skapunkkapelle. 

Leider hatte es im Laufe des Tages doch noch Mike verrissen...die Seuche. 
Er trank nicht mal mehr Alkohol, das ist ein ganz ganz schlimmes Zeichen! 
Irgendwie kam ich mir allmählich vor wie bei Alien,man denkt, das Vieh ist 
tot und immer wieder kommt eine Fortsetzung. 

Es erschienen dann sogar genug Leute, um den doch großen Saal zu fül¬ 
len und es war ein netter Abend. Wir unterhielten uns mit vielen 
Anwesenden, legten ein gelungenes Set hin und waren glücklich. 

Zudem sollten wir heute angeblich im Hotel pennen, auch mal nett. 
Während ich mich mit ein paar örtlichen Rockern unterhielt, fiel mir ein 
streitendes Pärchen auf, sie weinte und er pöbelte im Vollsuff rum. Ich 
fürchtete schon, mich in irgendeine wirre fremdsprachige 
Auseinandersetzung einmischen zu müssen, als sich herausstellte, dass 
genau die beiden unsere Pennconnection waren. Nix Hotel. 

Da wir weniger Gage bekamen als ausgemacht (hat irgendwie auch keiner 
kapiert warum) und nun noch 3 Taxis ans Ende der Welt zahlen mussten, 
wurde es allmählich eng mit der Kalkulation. 

Mit einem Plus hatten wir eh nie gerechnet, aber auf 0 sollte es schon her¬ 
auslaufen, nach zahlen des Busses und der Kohle für Mark. 

Die Streithähne hatten ein kleines Haus am Berg und mit Hilfe von Oropax 
fanden wir alle unseren Frieden. 


14.4.07. Samstag. Abaton. Prag. Ska und Punk-Festival 

Der letzte Tag brach an, wieder mit prallem Sonnenschein, ich glaube, 
geregnet hat es in all der Zeit nicht ein mal. 

Im Taxi zum Club morgens lobte ich nochmal Mark, ohne den vieles schief 
gegangen wäre. Mike sagte nur:" Stimmt schon, aber insgesamt wäre 


Wir lungerten in der Sonne rum, stunden¬ 
lang, nichts passierte. Irgendwann tauchte 
Tomasc auf, konnte auch nicht sagen, wieso 
wir am Tag vorher weniger Kohle bekommen 
hatten als mit ihm ausgemacht war und lief 
ansonsten viel mit seinem Handy hin und 
her. 

Irgendwann fielen unsere Blicke auf die 
aktuelle Running Order an einer Hauswand 
und wir sahen, dass wir kurzfristig nachts um 
1:00 nach Skarface spielen sollten. 

Hallooo, was ist los, wollt ihr uns verar¬ 
schen?? Was war mit der ursprünglichen 
Liste passiert? Schlagartig bekam ich 
schlechte Laune, weil SCHON WIEDER 
irgendwas völlig anders lief als abgespro¬ 
chen. Kann das sein? Sind ausser mir nur 
Irre auf dem Planeten übrig???? 

Es kam zum ersten und einzigen Streit 
der Tour, was ich ehrlich gesagt für einen 
Superschnitt halte, bei 9 Leuten in 10 Tagen. 
Hans und ich hatten spontan die Schnauze 
voll und wollten los, die anderen dachten, wir 
sind verrückt geworden. 

Meine Motivation, nach 9 Tagen Tour zum 
Abschluss frühmorgens vor den letzten 50 
Volitrunkenen, die gerade noch stehen kön¬ 
nen, zu spielen, war bei unter Null, aber 
lange Meter. 

Während wir uns also gerade alle anzickten, 
kam aus dem Bus nebenan ein nackter 
Punker angestolpert und beteiligte sich 
angeregt am Gespräch. Das war Rio von No 
Exit, der den Fahrer für die Riot Company 
machte. 

Ich suchte Tomasc und sprach ein paar ern¬ 
ste Worte mit ihm. Irgendwie leuchtete ihm 
plötzlich alles ein und er Hess uns als zweite 
Band auf die Bühne. Vielen Dank. 

Riot Company kamen mittlerweile vom 
Sightseeing zurück. Die Männer sind aus 
Hildesheim, also Nachbarn sozusagen. 
Fastidios. Blisterhead und Skarface kamen 
auch an und es wurde ganz nett, nur die 
Organisation klappte nicht so recht, es gab 
Ärger mit der Backline, mit dem Soundcheck, 
kein Bier und kaum was zu essen. Wie so oft 
konnten wir das unter den Musikern zum 
Glück regeln und entwarfen einen 
Backlineplan, so dass alles gut werden 
würde. 

Die ersten Leute tauchten nun auch auf und 
da schon 500 Karten im Vorverkauf wegge¬ 
gangen waren, war auch klar, dass es vol^ 
werden würde. 

Die Auftritte fanden immer gleichzeitig auf 
beiden Bühnen statt und der Laden war eh 
riesengroß, so dass trotz zahlreicher 
Zuschauer gut Platz war. Es gab auch viele 
Stände, sowohl von Bands als auch von 


es ohne dich schöner gewesen" 

Er ist einfach ein Charmeur. 

Die Fahrt nach Prag verlief ereig¬ 
nislos, alle waren mittlerweile recht 
fertig. Wir sind ja auch nicht mehr 
die jüngsten... 

Heute sollte ein großes Festival 
stattfinden, zusammen mit einem 
Schwung tschechischer Bands 
(u.a. 2V1 und NVU) auf der einen 
Bühne und mit Los Fastidios, 
Blisterhead, Riot Company, 
Bayonets, No Respect und 
Skarface auf der anderen. 

Vor Monaten hatten wir eine 
Running Order zugesandt bekom¬ 
men, nach der wir als dritte Band 
um 21:00 vor den Fastidios spielen 
sollten. Suuuuper, beste Zeit, rok- 
ken, dann saufen und feiern. 
Dachten wir damals... 

Nun, wir waren früh am Club, einer 
alten Fabrik mit mehreren Sälen 
und Bühnen, wo auch 
Tekknoparties und Discos laufen. 
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PS: 

Zum Schluss will ich an dieser Stelle auf Grund unserer 
Erfahrungen aus den letzten 12 Jahren noch einige 
Hinweise geben, die dafür dienen sollen, dass Bands und 
Publikum sich wohlfühlen und ein Konzertabend ein 
gelungener wird: 


Wenn irgendjemand irgendwo ein 
Konzert veranstalten möchte, mit 
irgendeiner Band, dann beachte er 
oder sie bitte folgende Punkte: 

1) nur veranstalten, wenn echt Bock drauf besteht, 
ein Minimun an Organisationstalent vorhanden ist 
und man sich darüber im klaren ist, was das alles 
an Arbeit und Verantwortung bedeutet. 

2) Bands sind meist nette Leute, sie haben gerne 
was zu Essen, einen halbwegs sauberen 
Schlafplatz, morgens nen Kaffee, und ein kleines 
Frühstück sollte auch noch drin sein. In den USA 
müssen Bands teilweise dafür zahlen oder dem 
Veranstalter sexuell zu Diensten sein, damit sie 
spielen dürfen, aber das ist eine ganz andere 
Geschichte und taugt nicht zum Vorbild. 

3) Wenn die Bands so komische Zettel schicken, 
mit Bühnenaufbau drauf und so, nicht wegwerfen 
oder vernichten, sondern genau lesen und beach¬ 
ten, die haben ihren Sinn. 

Vielleicht auch mal 2 Tage vorher dem Techniker 
zeigen...den es hoffentlich gibt 

4) Wenn Plakate geschickt werden, könnte man in 
Erwägung ziehen, diese in der Stadt weiträumig 
aufzuhängen. Manchmal liegen die am 
Konzertabend nämlich noch im Laden in irgendei¬ 
ner Ecke und es kommen keine Zuschauer...da 
könnte ein Zusammenhang bestehen. 

5) An einem Tag innerhalb der Woche macht es 
null null null Sinn, mehr als 2 Bands spielen zu las¬ 
sen. Und wenn der beste Kumpel mit seiner 
Abiband unbedingt auch noch an dem Abend auf- 
treten will, schickt ihn zum Teufel. 


6) Sollte es Vereinbarungen geben und Abmachungen, 


könnte man versuchen die einzuhalten, das führt auf 


Seiten der Musiker zu Zufriedenheit 

7) Bitte nicht die Bands von ausserhalb auf 16:00 bestel¬ 

len, wenn vor 19:00 nicht mal der Schlüssel für die Halle, j 
geschweige denn die PA da ist. m 

8) Ein freundlicher Ansprechpartner vor Ort ist immer eine 
tolle Sache. Wichtigtuer mit Handy oder Laptop, die nur 
von A nach B rennen, nicht zuhören und nur genervt sind, 
könnten mit Betonschuhen im nächsten Baggersee 
enden und ich z.B. fände das ganz okay. 

9) Die Backline...man sollte als Veranstalter nicht davon 
ausgehen, dass ausgerechnet die auswärtige Band total 
Bock drauf hat, alles an Equipment mitzuschleppen. 
Wenn doch, sollte man im Vorfeld schon mal fragen, ob 
das okay ist, wenn die 3 örtlichen Crustpunk oder 
Metalbands, die an dem Abend auch alle spielen wollen, 
über diese Backline rocken. 

Oft tauchen irgendwelche Leute auf und gehen wie 
selbstverständlich davon aus, dass das schon in Ordnung 
geht. Geht es ja meistens auch, aber das ein oder ande¬ 
re freundliche Wort wirkt da Wunder, ich sag's euch. 
Immerhin ist der ganze Scheiss teuer und es sind alles 
Verschleißteile. 

9) Eine Klobrille ist eine großartige Erfindung. 
Einbauen! 
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anderen Freaks und dann doch auch noch Bier. 

Zuerst spielten Blisterhead, sie waren großartig, obwohl 
man ihnen in Kroatien (Kroatien!!!) im Rotlichtclub tags 
zuvor 1000 Euros -hmmm- weggenommen hatte. Unter 
Androhung sanfter Gewalt durch ziemlich miese Kerle, 
sozusagen. War ein teures Bier, Männer. 

Die Kohle spielten sie an dem Abend verdient wieder 
1 ein, sage ich mal. 

Wir spielten als nächstes und hatten einen tollen, sehr 
gelungenen Tourabschlussgig vor voller Hütte, die 
famos mit uns feierte. Riesenbühne, großer Saal, darü¬ 
ber ein Balkon voller Menschen, das war sehr nett. 

Riot Company legten auch einen guten Auftritt hin und 
es wurde viel gejubelt und gegröhlt. 

Bei den Fastidios war dann gar kein Durchkommen 
mehr, die Jungs sind echt geil und dazu noch ausge¬ 
sprochen freundlich. Toller Auftritt. 

Danach feierten wir am Stand mit vielen Fremden und 
Bekannten, ich liess ne Menge Geld für Klamotten da 
und beobachtete fasziniert, wie am Riot Company - 
Stand allmählich die Hüllen fielen. Rio war auch schon 
wieder ziemlich nackt... 

Aus dem Netz weiss ich, dass auch Skarface noch 
einen tollen Gig hingelegt haben müssen, aber das war 
ja eh klar. 

Die Serben von den Bayonets haben wir auch nicht 
mehr gesehen, aber vielleicht sind sie euch noch über 
den Weg gelaufen, sie waren danach noch auf Tour. 
Prima Kerle. Trinkfest. 

An der Grenze hatten sie voll Ärger, weil sie sich mit 
Schnapskotze gegenseitig überhäuft hatten, so 

dass die Grenzer die Karre natürlich rauswinkten und 
sehr lange sehr viele blöde Fragen stellten. Kann pas¬ 
sieren. 

Wir erhielten von Tomasc unsere Gage, aber die fehlen¬ 
de Kohle aus Brünn nicht, so dass er bei uns nun auch 
150 Euro Schulden hat, die er "natürlich sofort" über¬ 
weisen wird. 

Scrapy haben gut gelacht, als wir ihnen das erzählten. 
Ich meine, was soll's? Wegen Kohle machen wir das 
alles eh nicht und deshalb drauf geschissen. 

Okay, das wars dann auch, einmal noch pennen im klei¬ 
nen Hostel, dann fuhren wir den Seuchenbus nach 
Hause. 

Es war alles in allem eine geile Tour, wir haben viel 
gesehen und erlebt, und wenn ihr mit eurer Combo da 
Vüber könnt, macht es. Nette Menschen warten, irres 
Chaos, Schnaps und gute Konzerte. 

See you, Chris 















Am 21. April spielten DONA MALDAD (Anarchopunx) aus Venezuela mit PATRI- 
YA (Punk/HC, Minsk) und den allseits gefeierten OLE & THE ORKS (Dresden) 
in der Chemiefabrik Dresden. Grund genug, erstere für das seit kurzem regelmäßig 
sendende Freie Radio „COLORADiO“ in Dresden ein bisschen auszuquetschen. 
DONA MALDAD sind gerade mit ihrer 1. Europatour fertig und waren somit nach 
APATIA NO und den LOS DOLLARES die 3. Band aus Venezuela, welche durch 
die verbliebenen Squats und AZ's in Europa tourten. Die Band spielt geradlinigen, 
wütenden und vor Energie strotzenden Punkrock. Sie prangern in ihren Texten 
in verschiedensten Facetten das Elend dieser Welt an. Vor allem aber äüßem sie 
sich zu regionalen Problemen wie dem Raubbau an der Natur bei der Kohle-und 
Erdölförderung in der Region am Lago Maraceibo. Nicht allzu viele Bands aus 
Südamerika schaffen es hier in Europa zu touren, also war es uns eine Freude sie 
mal zu Wort kommen zu lassen. 

Wir sind übrigens Rieke, Alex und Lars und konnten bei dieser nächtlichen Befra¬ 
gung mal wieder unsere hängen gebliebenen Spanisch-Kenntnisse testen. Doch 
woher kommt unsere Interesse für Bands aus Südamerika? 

Vor ca. 2 Jahren verbrachten wir (Alex u. Lars) 6 Monate in Ecuador und Kolum¬ 
bien. Dort starteten wir den Versuch, ein halbwegs selbständiges und autonomes 
Projekt mit behinderten Menschen und deren Familien an der ecuadorianischen 
Pazifikküste auf die Beine zu stellen. Zum anderen haben wir natürlich die Städte 
unsicher gemacht und Kontakte zur ortsansässigen Punk/ HC-—Szene geknüpft. 
Doch das wäre ne andere Geschichte, die zu schreiben wir verpeilt haben. Nur 
soviel: selbst in stinkenden, sengendheißen und gefährlichen „Molochen“ wie 
Guayaquil. Bogota oder Medellin hat mcnsch'n Haufen Spaß mit der politisch- ak¬ 
tiven DIY -Meute und mit Freunden kommt man überall und immer heile durch 
die Welt! Also suppoitet nicht nur die Local- Scene, sondern schaut euch auch mal 
woanders um... und sagt nicht der dekadente Spaß, in die weite Welt zu eiern wäre 
teurer als sich hier sein Grab zu schaufeln! Nur soviel erstmal zur Vorgeschichte, 
eine kleine Anekdote vielleicht noch: 

Deutschpunk ist übrigens in Medellin (Locombia) immer noch sehr populär und es 
verwundert schon, wenn die Punx dort EA 80, Chaoz Z - und allen voran- BLUTAT 
abkulten und auf ihren scheinbar aus den 80em stammenden Lederrinden zur Schau 
stellen... 

Das Interview wurde zu fortgeschrittener Stunde nach dem Konzert und dem 
Verzehr von reichlich Gerstensaft am Feuer geführt. Wir hoffen, das es halbwegs 
verständlich ist. Wenn nicht, dann schiebt das auf unseren Sprit-Pegel, Überset¬ 
zungsfehler, Platzmangel im Heft, fehlende Hintergrundinformationen oder euer 
bisheriges Desinteresse an der Thematik. 

Das ist meinerseits das 1. Intie, welches ich seit dem Niedergang des „Dilettant- 
Fanzine“ 1999 in Angriff nahm, für die Companer@s ist das der 1. Versuch. Na ma 
gucken was das wird... los geht’s! 

DM- Dona Maldad / CR - Coloradio 

1. CR: Hallo, erstmal die Standardfragen: Woher seid ihr, Wer seid ihr und wie 
lange macht ihr schon Musik? 

DM: Wir kommen aus Maracaibo/ Venezuela, spielen Punk/ HC und sind zu dritt 
seit wir zusammen zur Schule gegangen sind. Das sind schon ungefähr 10 Jahre. 

Es ist für uns ein Lebensprojekt, mehr als Musik. Juan- Pablo spielt Gitarre, 
Jorge-Gonzales ist am Schlagzeug und Daniel Tragones zupft den Bass. Daniel ist 
übrigens krank aufgrund des Scheiß- Rauchs bei den Konzis, der Globalisierung 
und dem Klimawechsel. 

2. CR: Seit wann gibtz Aufnahmen von euch? 

DM: 2000 haben wir die 1. offizielle Veröffentlichung als Dona Maldad herausge¬ 
bracht. Bis dahin war das 'ne durchgeknallte Session von 5 „Locos“ und diversen 
Musikstilen. 

3. CR.: Wie und Wo kann man als DIY- Band aus Südamerika seine Sachen 
veröffentlichen, wer sind die Unterstützer der Szene? 


DM.: Es gab einige Splitsingles. U.a. mit Los Dollares (Ven), Generacion Perdidad, 
Autonomia (Peru) und Marcel Duchamp, Punkora (Chile). Außerdem sind wir auf 
einigen Compilations, z. B. beim „Sabbel“- Zine in Freiburg als Tape erschienen. 
Einen weiteren Song gab es auf einem Solisampler für Indigenas in Venezuela. 
Dieser wurde von Julia (Apatia No) und Ralf (ebenfalls aus Frciburg)veröffentlicht. 
Die LP erschien 2004 bei Alerta Antifascista in Flensburg. Achso, es gibt auch was 
von uns auf Cryptos- Records in Mexico. Alles in Allem gibt es überall in Latein¬ 
amerika ein paar fitte und interessierte Menschen. Diese versuchen, die DIY-Szene 
am Leben zu halten, zu informieren und Krach unter die Leute zu bringen. 

4. CR: Wie läuft das bei euch in Maracaibo. Mietet ihr Proberäume und Studios 
stündlich an und Konzerte gibt es in Kneipen, Bars und irgendwelchen Hallen? 

So ungefähr läuft das ja bspw. bei euren Nachbarn in Kolumbien. 

DM: Ja, so ähnlich läufts. Wir müssen für Proberäume tgl./stdl. bezahlen. Konzerte 
organisieren wir selber, suchen einen Ort, mieten die Anlage und suchen Leute für 
Bar/ Eintritt etc... wie das halt überall in der d.I.Y.- szene so läuft. Ansonsten küm¬ 
mert sich hier niemand weiter um selbstorganisierte Konzerte. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, mit Rock- und Metalbands auf größeren Festivals/ Konzerten zu 
spielen, kann man machen, aber halt nicht immer. 

Wenn man jedoch zu oft spielt oder was organisiert, kommt keine Sau mehr hin, für 
mich sind die Leute in Maracaibo grösstenteils Scheisse, gehen nur mit der Mode 
und sind nen Tag punky, den näxten tag Raver, egal was- keine Attitüde...es gibt nur 
ne kleine zerestreute Szene in 4/5 Städten. 

5. CR: Noch ne Frage zur Szene in Venezuela- wie läufts bei euch- ist die Szene 
genauso wie hier in Europa in Schubladen aufgeteilt-jeder schwimmt in seiner ei¬ 
genen (stinkigen) Brühe? Oder gibt es Bestrebungen, diverse (ansatzweisc) kritische 
subkulturclle Bewegungen zusammenzubringen und antikommerzielle Sachen 
gemeinsam zu veranstalten? ln Medellin/ Bogota waren viele Dinge miteinander 
vereint, auch Kunst,-Polit- und Punkszene waren sich nich soo fern wie hier... 

DM: Wie schon erwähnt gibt es hier tonnenweiwse Metal- Death, Black, Trash usw. 
Wenn Punkshows stattfinden, geht nur 'n Grüppchen „punkys“ hin und zum Metal 
rennt die „ganze Welt". Ska ist auch recht gross. Zum Rave und Tekkno gehen nur 
die Reichen(?) - wir waren nur einmal auf ner Tekknoparty das hat mich verrückt 
gemacht! Aber manchmal machen wir mit den „metaleros“ schon was zusammen. 
Eigentlich kämpfen wir alle den selben Kampf- alle kennen sich, die Szenen sind 
klein. Wenn wir selbst was organisieren, achten wir schon auf ne gesunde Mischung 
der Stile, also nich nur punk/ HC, manchmal gibtz 10 konzis im Monat, manchmal 
keins. 

6. CL: Es gibt nur 3 uns bekannte Bands, die in Südamerika getourt sind- zum 
einen die Toten Hosen, zu denen wollen wir uns nich näher äussem. Zum anderen 
war das Coche Bomba aus Frankreich, deren Sänger ist aus Peru und hat die Tour 
klargekriegt. Woyzech- ne absolut geniale AusnahmeGRINDband aus Rostock 
waren schon 2mal in Peru. Aber auch sie sagten uns, es ist sauschwer vom Fahr- 
und finanztechnischem Sichtpunkt ne Tour in Südamerika zu machen. Was denkt 
ihr darüber? 

DM: In Venezuela waren schon Zuschanden aus Freiburg (mit Julia von Apatia No) 
und nc Crustband aus Frankreich. Bands aus Kolumbien waren hier: IRA, Polikarpa 
y sus viciosas... 

7. CR: kennt ihr die Bands Substituciön (medellin) und Opociciön (bogota), die 
haben wir in Kolumbien getroffen. Waren die schon bei euch? 

DM: nö, noch nicht. 

8. CR: Was haltet ihr von den Plänen von Leadershit/ Ekkaia (Neocrustbands aus 
Barcelona/ La Coruna), auf ne ausgedehnte Südamcrikatour zukommen? Sie haben 
das vor aber wissen noch nicht so recht was sie eiwartet? Ist ne selbstorganisierte 
Tour drin? 

DM: Natürlich würden wir jegliche Bestrebungen von Bands unterstützen und 
Shows organisieren! Aber einfach wird das ehrlich gesagt nicht- gerade die Entfer¬ 
nungen zwischen den Städten und Ländern sind einfach riesig. 
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Lateiamerikas. Wie denkt ihr über Chavez, seine sozialistischen Bestrebungen 
im Rahmen seines militärisch- patriotischen Führungstiles? Ist er auch nur so ein 
Scheißdiktator oder die Reinkamation von Simon Bolivar??? (Anm.: Befreier von 
der Kolonialherrschaft im 19 Jh.) 

DM: puuh... als erstes: Chavez ist ein Komiker. Man sieht ihn im Femsehn, hört 
ihn und denkt wow- er ist die Assoziation sämtlicher Widersprüche in einem. Leute 
in Europa stehn auf ihn, aber er is ein Populist, fuhrt einen politischen Diskurs auf 
dem Rücken der ärmsten Menschen, die ihn als Hoffnung ansehen. Aber was er tut 
ist völlig konträr zu dem, das was er sagt. 

Z.B. gehen heute mehr Öl, Kohle und Gas an multinationale Konzerne als je zuvor! 
Die Konsequenzen davon sind typisch kapitalistisch- mehr Umweltzerstörung, 
Verstoß gegen die Menschenrechte & Rechte der Indigen@s, der Menschen die hier 
leben. Die ganze Scheisse geht immer noch an Multis, TODOS ES LA MISMA 
MIERDAÜ! (es ist alles noch der selbe Mist) 

Das Phänomen Chavez ist schwierig zu erklären, auf der anderen Seite hat er ein 
starkes politisches , revolutionäres Bewusstsein bei den Menschen in Venezuela 
erweckt, welche jedoch weiter im staatlichen Zwangsapparat stecken. Es ist nur der 
Diskurs, eine Revolution kann man nicht von oben herbeiführen, sondern muss sich 
von der Abhängigkeit des Staates abtrennen und sie bzw. den Staat auflösen! 

10. CR: Wie stehst du mit deinem radikalen Standpunkt da- wie siehts aus mit 
Repression gegen Andersdenkende? 

DM: Die Frage wird oft gestellt hier in Europa. In diesem Maße wie die polit/ 
punkszene hier kriminalisiert wird, kein Wunder. Hier bei uns läufts so, wie ihr das 
bspw. aus Kolumbien kennt- gegen Anderdenkende wird brutal vorgegangen. Hier 
bist du entweder für Chavez oder in der Opposition. Dann wärst du pro-yankee, pro- 
globalisierung, antirevolutionär... 

11. CR: Wer ist die Opposition? 

DM: Das Geld! Die Leute die das Geld haben, internationale Konzerne- aber 
der Staat hat das Monopol wieder an sich gerissen und somit die Leute und die 
Oposition zum Schweigen gebracht. Gelder wurden anders umgeleitet, verstaatlicht 
und somit ist auch die Opposition der verstaatlichten Revolution zum Schweigen 
gebracht. Die Revolution hat nun das Geld (und frißt seine Kinder?) und Chavez hat 
viel gewonnen! 

12. CR: Könnt ihr die angeblichen Ideale von Chavez teilen? 

DM: Klar- Ideen, wie das Entstehen von Kooperativen, Selbstverwaltung der 
Gemeinden und ihr eigenenes Wohlbefinden zu erschaffen, klingen gut. Ja ich will 
auch nicht mehr Öl in die USA schicken,damit sie den Krieg im Irak weiterfinan¬ 
zieren. 

13. CR: Ein Exkurs zur letzten Wahl: man hörte munkeln, dass bei den angeblich 
anonymen Wahlen die Ausweisnummer auf den Wahlschein angegeben werden 
muss? 

DM: Wir wissen es nicht, wir gehen nicht wählen, aber zu den Wahlen gab es viel 
Angst nach der Regierung der letzten 8 Jahre. Mit dem Putsch hatten viele Leute 
Zusammentreffen mit den Chavisten und der damaligen Opposition erlebt. Chavez 
gewann mit 10 000 Stimmen.Es gab keinen anderen, der so populär war wie er. 
Wenn du nicht für Chavez bist, wirst du ausgegrenzt, bekommst keine Arbeit. Alles, 
was eine Diktatur so braucht. 

14. CR: Also ist Chavez auch nur ein Scheißführer wie viele vor ihm auf der ganzen 
Welt? 

DM: Es gibt kein ja oder nein. Zum Beispiel soll das Öl nicht mehr in die USA 
gehen, sondern weiter an große Konzerne in Spanien(REPSOL) und zusätzlich nach 
Brasilien geliefert werden. Dafür werden indigene Dörfer im Amazonagebiet und 
somit der ganze Regenwald noch mehr zerstört. Die Indigen@s haben ihre Häuser 
und sich mit Pfeil und Bogen verteidigt und Brasilien schickte seine bewaffneten 
Einheiten, bedrohten sie mit Mord imd Vergewaltigung. Totaler Psychoterror, sehr 
viele Leute starben. 

15. CR: Kommt es in den Amazonasgebieten genauso zu Vertreibungen und Land¬ 
flucht wie in Kolumbien oder anderen Teilen Südamerikas? Wieviel Prozent der 
Venezuelanerlnnen sind eigentlichlndigen@s? 


DM: 30 Prozent. Es gibt verschiedene Ethnien. Die Guayü an der Grenze zu 
Kolumbien, Guajeros, Ceimön, Yüpas, Guari, Yanomami vom Amazonas an der 
Grenze zu Brasilien. 

16. CR: Was denkt ihr denn nun vom ersten indigenen Präsidenten, welchen 
Südamerika gewählt hat? 

DM: Evo Morales in Bolivien übernimmt zwar das Muster von Chavez. D.h.- den 
multinationalen Konzernen den Saft abzudrehen, Gelder verstaatlichen, die Multis 
müssen teurer bezahlen um hier arbeiten zu können. Aber so kriegen diese Leute, 
die das Geld bringen, die Macht. 

17. CR: Und was haltet ihr von dem neuen Präsidenten von Ecuador: Coreo, der 
sich in der Stichwahl gegen den Bananengroßmongul Noboa durchgesetzt hat? 

DM: Ok, er ist ein Linker, aber ich kann nichts sagen- ich weiss nicht viel über 
Coreo. Am Ende sind die Linken in Südamerika Arschlöcher und trotzdem besser 
als der Rest. Für uns gilt: Immer dagegen, gegen die Führer! 

18. CR: Wie ist Hugo Chavez eigentlich vor 8 Jahren an die Macht gekommen? 

DM: Mit folgenden Märchen: die Armen werden nicht mehr arm sein, es wird keine 
Straßenkinder mehr geben und alles wird hübsch. Aber es gibt jeden Tag mehr 
Strassenkinder, Arme und Obdachlose. 

19. CR: Gab es viele Demos und Proteste? 

DM:Vorher gab es keine Meinungsfreiheit, oppositionell Denkende wurden von 
Tödesgeschwadem 

eimordet. Immer noch verschwinden jeden Tag Leute, man weiß nie, ob man 
überleben wird. 

20. CR: Ist die Mehrheit der Bevölkerung bewaffnet? 

DM: Es gibt die, die sagen- ich bin gegen Waffen und keine haben. Aber die meisten 
haben Waffen um sich vor der Gefahr zu schützen. So isses. Oder um zu rauben, 
um zu essen. ..OK ich hab keine Waffen! 

Wir sind sehr zufrieden, derzeit hier in Europa zu sein!!! Unsere Türen in Maracai¬ 
bo sind offen!!! Das nur als Info für alle Bands und Leute, die uns besuchen wollen! 

...so das ist doch n gutes Schlusswort, nachdem wir alle durch die doch ziemlich 
radikale Sichtweise von den Anarchopunx informiert bzw. polarisiert (?) worden 
sind. Alex nimmt das Unterfangen im Herbst in Angriff und wird sich mal in dieser 
„heissen“ Stadt direkt an den Monster-ölbohrtürmen am Maracaibosee umsehen und 
sich sein eigenes Bild machen von der Situation dort. 

In diesem Sinne, Up the Punx, kuckt euch die Welt an, unterstützt Projekte und 
Kollektive hier und anderswo! 

Die weitere Phrasendrescherei spar ich mir hier mal, ihr habt ja alle selber nen Kopf 
zum Denken... 

Hasta prontoü! 

Die Coloradio- aushilfscrew sacht AHOI! 

Infos: www.donamaldad.cjb.net 

www.my space. com/maldaddoa 
www.ila-web.de (Polit- Infos) 
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Mein erstes Interview als Plastic Bomb Scherge. Nach 
einigen Reviews (nachzulesen i.d. letzten Bombe) kam 
es, nicht zuletzt dank meinem alten Herrn, besser 
bekannt als Dübauski vom aponauten dazu, dass ich 
beim antifascist youth festival vom 18.05. bis zum 
20.05. 2007 die Gelegenheit hatte die legendären 
Subhumans zu interviewen. Als ich mich am 18. 
zusammen mit Dübauski und Pin auf den Weg machte 
war ich dementsprechend aufgeregt, hatte ich doch 
erst an den vorigen Tagen alle Fragen beisammen 
(auch dank der Hilfe von Atakeks, vielen Dank an die¬ 
ser Stellle). Sänger Dick erwies sich allerdings als äus- 
serst redefreudiger, netter Gesprächspartner und so 
nahm meine Unruhe während des Interviews rapi¬ 
de ab. Der Mann hat sein Leben lang gegen 
Ungerechtigkeiten gesungen und gekämpft, und 
er hat immer noch verdammt viel zu sagen. Ihr 
werdet sehen. Die beiden anderen Bands des 
Abends, Heros and Zeros aus Holland und 
Freiboiter aus Stuttgart liess ich mir (leider? man 
weiss es nicht) entgehen, die alten Männer der 
Subhumans gaben jedoch live mehr Gas als ca. 

3/4 aller Bands die ich in meinem jungen Leben 
gesehen hatte. Super energiegeladen, super 
authentisch, Hammer! Persönlicher Höhepunkt: 

“No!” vom ersten Album “The Day The Country 
Died”. Ob man lachen oder weinen sollte fragte 
man sich allerdings, wenn man das Publikum 
beobachtete, vor allem den sturzbesoffenen 
Skinhead, der auf die Bühne kletterte, mit den 
Armen fuchtelte und sprang. Immer und immer 
wieder. Ich weiss nicht wie oft er mit seinem 
rasierten Schädel auf den harten Boden krachte, 
ausgemacht hat es ihm anscheinend nichts. Auch 
interessant waren die ca. 14-jährigen “Punk”- 
Mädchen in Strapsen und Netzoberteilen... 
Unpassender gehts nicht und wenn dieses “Hier 
bin ich wer will mich”-Auftreten etwas mit Punk zu 
tun haben soll dann gute Nacht. Das Konzert 
selbst war dennoch einfach nur geil, fast jeder 
Song wurde vom Publikum textsicher mitgesun¬ 
gen. Dick war nach wenigen Liedern total ver¬ 
schwitzt so viel Gas gaben die Jungs.Unglaubliche 
Energiereserven der Mann, und das mit ca. 50-55 
Jahren. Währendessen steht der Schreiberling vor 
der Bühne und fragt sich wie viele Minuten des 
verdammt ausgiebigen Sets er wohl durchhalten 
würde. 


Zeichnungen die einfach schwarzweiss waren, was alles 
einfacher machte. Ich denke wenn “From The Cradle To 
The Grave” in Farbe gewesen wäre hätte es ein bisschen 
besser ausgesehen, das war halt blöd. Farbe ist besser 
für manche Bilder und schwarzweiss ist gut genug für 
andere. 

M: Warum habt ihr die LP und die Cd vom Citizen 
Fish/Leftover Crack Split Album auf verschiedenen Labels 
rausgebracht? 

D: Alternative Tentacles waren bereit die Vinylversion zu 


Hier nun das Interview: 

M: Mink 
D: Dick 
W: Wolf 

M: In Grossbritanien gibt es einen neuen 
Premierminister, was hältst du davon? 


From The Cradle To The Grave” 

Well they took you from your mother’s womb and put you in a school 
Told you how to run your life by following the rules 
Told you not to pick your nose or disrespect the queen 
Scrub your teeth three times a day keep mind and body clean 
Save up all your pocket money, nothing is for free 
And you’d better trust your parents cos there’s no one eise you see 
And then they send you off each day remember what you’re told 
You may think you don’t need teaching but you’ll need it when you re old 

And if you’re too intelligent they’ll cut you down to size 
They’ll praise you til you’re happy then they’ll fill you full of lies 
Cos intelligence is threatening and genius is sin 
If you could ever see through them they know they’d never win 

So they channel your ability into the right direction 
If you’re good enough and rieh enough you can be a politician 
On the other hand if your too thick they’ll teil you that you’re lazy 
They’ll put you down and wind you up until it drives you crazy 

They’ll say you ought to learn a trade to help you in your life 
Success is written in three parts: Ajob, a house, a wife 
They’ll say that school prepares you for the awesome world outside 
Well it certainly gives you bigotry and patriotic pride 

Racism, sexism teacher to dass 

From school to work remains the sameare you white and middle dass ? 

You’ll learn that bad men dress in black and good men dress in white 
And the pamphlets in the playground say that’s right 
And that girls were made for housework and boys were made to fight 
And the naughty pictures on page 3 make everything alright 

And so from school to the outside world these morals you will take 
And unless you can reject them you’ll have your mind at stäke 

They’ll give you a decision when you get to 18, too 
The right to vote for someone eise who says he cares for you 
But the only thing he cares about is getting to the top 
By conning you with empty words that promise you a lot 
But the end result is slavery to a false set of ideals 
You’ll be tempted to believe them cos they’ll seem so very real 
The slavery of attitudes that make you keep in line 
Subconsciously devoted to the morals of our time 

And when you end up on the dole which you very likely will 
They’ll offer you a brand new trade: Learning how to kill 

Why don’t you join the army? Be a man and not a fool 
There’s someone eise to think for you just like there was at school 


D: Das haben wir verpasst weil wir auf Tour waren, 
aber es war irgendwie klar wie es laufen würde, 
und ich denke es wird sich sowieso nichts ändern. 
Vielleicht gewinnen die Konservativen die nächste 
Wahl, weil sie das selbe Spiel spielen wie die 
Labour Partei 1997 weil sie sagen “wir sind jünger, 
wir sind neu, sind frisch, interessieren uns, bla bla, 
Peace. “ das ist einfach genau dasselbe. Sie wer¬ 
den gewinnen weil niemand der alten Regierung 
traut, erst recht nach 10 Jahren. Wobei sowieso 
niemand Regierungen traut. Im Prinzip interessiert 
es mich nicht wer gewählt wird, weil das Resultat 
exakt derselbe Prozess sein wird: Sie arbeiten für 
dieselbe Sache zusammen, Geld und Kontrolle über 
Globale Ressourcen. 

M: Das Artwork von den Subhumans 
Veröffentlichungen ist schwarzweiss gestaltet wäh¬ 
rend das Artwork von den Citizen Fish Realeases 
meistens sehr bunt ist. Ist das beabsichtigt? 

D: Mal überlegen. Erst mal sind die Subhumans 
Veröffentlichungen lange her, und daher war ein 
Grund das wenn du ein Farbcover machst es 5 
mal so viel kostet wie ein schwarz-weiss cover, 
also war klar wir machen schwarzweiss. 

Ausserdem haben Crass und all die lokalen Bands 
schwarzweiss gemacht, es war einfach 
gut weil man sich über die Farben keine 
Sorgen machen musste. Der Citizen Fish 
Kram, das war so in den Neunzigern, 
da war eben die Möglichkeit da, 

Farben zu machen, wir hatten 
ausserdem farbige Bilder die eben 
in Farbe einfach besser aus¬ 
sahen, im Gegensatz zu 
Nick Lants (Zeichner vom 
“The Day The Country 
Died” Cover, anm 
Red.) 
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They’ll promise you absolution from the murders you’ll commit 
In the name of god and country they can get away with it 
They fill you full of Orders and promise you rewards 
Like busting up your family by sending you abroad 
A holiday in Germany or Iceland or Hong Kong 
Making money being useless well it seems it can’t go wrong 
But then it’s off to Northern Ireland where you’ll practice what they preached 
You’ll shoot to keep yourself alive and kill to keep the peace 
And then it won’t be so much fun as you hear the wounded crying 
Cos before they couldn’t speak english and you didn’t know what they were saying 
But when the children call you “Bastard” it will make you think again 
When you cannot teil the difference between animals and men 

Animais don’t wear uniforms but they kill as much as you 
But the army kills for money and animals kill for food 
It’s the basest degredation in the name of what is right 
Become something you never were and regret it til you die 

Cos your father will teil you “Sonny, you must do as you are told” 

And you’ll say the same thing to your kids when you’re 32 years old 
And unless you can react against the brainwash from the Start 
Your government will rule your mind and your mind will rule your heart 
You’ll conform to every social law and be the system’s slave 
From birth to school to work to death, from the cradle to the grave... 


alisitt ** 


Es war ein sehr kompliziertes Bild das nicht mal 
wirklich existierte. Auf dem Album ist der Song 
Meltdown der vom Ende der Welt handelt weil 
das Wasser verbraucht ist. Also malte ich diese 
Vorstellungen als Cover und fragte alle was sie 
davon halten, wir waren ja alle ein wenig ver¬ 
zweifelt und das Bild war für mich ein kleiner 
Hoffnungsschimmer, dieses Science-Fiction Bild 
und Sturg sah es und sagte “das ist fantastisch, 
brillant,nehmen wir es, das ist es was wir brau¬ 
chen”. Wenn eine Person in jeder Band es mag 
ist es gut genug, aber alle sagten,okay, schön! 
Ein Cover für eine Band ist schon schwierig, 
aber hast du 2 Bands auf einem Album, müssen 
beide Bands übereinstimmen, wobei die 
Warscheinlichkeit wirklich gering ist, denn wenn 
eine der beiden Bands nicht zugestimmt hätten 
wären wir daran hängengeblieben. 

M: Würdest du die Songs von “The Day The 
Country Died” und den anderen alten Alben 
immer noch genau so schreiben wie damals? 

(verwirrt) Ich schreibe doch immer noch 
Songs... 

Nein, ich meine würdest du die alten Songs, 
die du früher geschrieben hast GENAU so 
wie sie jetzt sind noch mal machen? 

D: Äh, nein, sie würden vielleicht ein bisschen 
komplizierter sein, was eine Schande ist, du 
wirst älter, denkst weiter, hast mehr 
Informationen gesammelt, mehr Dinge gese¬ 
hen, dein Denkprozess ist viel philosophischer, 
viel analytischer, viel psychologischer und weni¬ 
ger direkt, was scheisse ist, aber so läuft das 
eben... 

M: Wie schreibst du deine Texte und was sind 
die Haupteinflüsse dafür, wie sie werden? 

D: Ich sitze mit Stift und Papier wo immer ich 
bin oder starre auf den Bildschirm und versu¬ 
che es auf diese Weise und nach 10 Minuten 
oder 2 Stunden ist vielleicht ein Song entstan¬ 
den. 

Ich denke mir eine Zeile aus , überlege, was 
könnte das und das bedeuten usw. 

Ich habe keinen Berg an Ideen in meinem 
Kopf, ich denke nur okay, Zeit einen Song zu 
schreiben, setze mich hin und zur Hälfte 
kommt nichts dabei raus, zur hälfte schon. 

Es ist nicht mehr so leicht wie es mal war, ich 
habe früher 3 Songs die Woche geschrieben, 
mittlerweile sind es weniger aber es klappt 
immer noch. 


M: Schreibst du die Texte vor oder nach der 
Musik? 


machen, weil Leftover Crack bereits 
mit Alternative Tentacles zusammengearbeitet 
hatten. Die Entscheidung lag zwischen Fat 
Wreck und AT und wir überlegten uns, Citizen 
Fish auf Fat, ist genauso so gut wie auf jedem 
anderen Label, also machten wir dort die CD und 
das Vinyl auf AT. Wir dachten uns zwei 
Labels die das Album Promoten und 
so weiter sind besser als eins. 

M: Erzähl uns bitte etwas über das 
Artwork des Albums. 

D: Das Bild auf dem Cover ist ein Bild das ich 
gemalt habe. Ich habe viel gemalt, und es gab 
eine Menge Email-Debatten darüber welches 
Bild aufs Cover sollte und niemand hatte eine 
Idee ausser Sturg von Leftover Crack, ich glau¬ 
be es war Jesus der aus dem Wasser kommt 
und voller Menschen die sich wie Lemminge 
verhalten oder so ähnlich, oder er ging ins 
Wasser, was heissen sollte das religiöse 

Menschen wie Lemminge sind... 


D: Das passiert beides getrennt voneinander. 
Zur selben Zeit wie Phil, Bruce oder Jesper 
zu Hause eine Idee haben und eine 
Songstruktur entwickeln bin ich bei mir zu 
Hause, schreibe Texte, füge Songs zusam¬ 
men, und bei der Probe sehen wir was passt, ich 
gehe durch die Texte und gucke was zur der 
Melodie die sie haben passt, und wenn das meiste 
übereinstimmt gucken wir, wo etwas geändert wer¬ 
den könnte ich schlage vor “spiel das doch mal so 
und so” und sie schlagen vor wo ich eine Textzeile 
hinzufügen oder kürzen könnte, läuft also über 
Kompromisse. 

M: Das Lied “From The Cradle To The Grave” han¬ 
delt von dem Leben das ein ungeborenes Kind 
erwartet. Denkst du diese Situation hat sich seit 
1983 geändert? 

D: Hm. Schwach, aber nicht sehr. Der Prozess, den 
du durchlebst, was passiert wenn du aufwächst, ist 
so eine starke Sache, denn Eltern führen fort was 
ihre Eltern zu ihren Kindern gesagt haben, also 
wirst du zur Schule gehen, du WIRST zur Uni 
gehen wenn du gut genug in der Schule bist, wenn 
nicht, musst du dir einen Job suchen, du wirst zur 
Armee gehen oder auch nicht. Es sind mittlerweile 
weniger, die zur Armee gehen, weil das Risiko getö¬ 
tet zu werden viel höher ist weil so viele Kriege lau¬ 
fen. Und wenn du arbeitslos wirst, was eine geringe 









Chance ist. weil es ein beschränktes Staatsgeld für 
Arbeitslosigkeit gibt, und es gibt so viele Jobs, auch 
wenn das Scheissjobs sind, die viel schlimmer sind als 
Arbeitslosigkeit weil man noch schlechter bezahlt wird, 
Sachen wie in einem Callcenter arbeiten wo man 
Anrufe annimmt oder als Lieferant für Werbepost (junk- 
mail), dass sind richtige Scheissjobs. Es ist in dem Fall 
eben billiger Menschen zu benutzen als Maschinen. 

Die meisten grossen Industriejobs die früher in GB exi¬ 
stierten, existieren nicht mehr weil sie an 
Amerikanische oder Japanische Firmen verkauft wur¬ 
den. Viele Leute bewegen die ganze Infrastruktur dahin 
zurück wo auch immer sie herkam. Also sind die 
Arbeiterkräfte genau wie maschinelle Kräfte wo jeder 
ersetzbar ist, ihre Talente werden nicht genutzt und sie 
machen nur die Arbeit der Maschinen für weniger Geld. 
Darüber hinaus gibt es noch ein Paar traditionelle Jobs 
bei denen keiner mehr weiss wie sie gemacht werden 
wie z.B. Klempner. Wenn du Klempner werden willst 
suchst du jemanden der dir den Job beibringt und 
kriegst einen Haufen Geld für die grundlegendsten 
Mechaniker-Jobs, weil man so etwas nicht mehr in der 
Schule lernt und es kein Basic-Trainingsprogramm 
dafür gibt. Worum bei From The Cradle To The Grave 
geht ist dass wenn du in keiner Weise gegen den 
Status Quo kämpfst, dagegen was du tun sollst, was 
die Mehrheit tut, solange da kein Funke ist, der dich da 
rausholt wirst du im Muster bleiben und dein Geld spa¬ 
ren für diesen “Goldenen Tag” an dem du dich mit 6Ö 
oder 65 Jahren entspannen kannst. Ab diesem Punkt 
hast du dann diese Freiheit” dein Geld für Autos oder 
Urlaub auszugeben. Und die Wahrheit ist dann, das 
niemand denselben Job länger als 5 Jahre behält, weil 
man von jüngeren Leuten ersetzt wird und niemand 
mehr Respekt für die Jobs der älteren Leute, niemand 
Respekt für Erfahrung hat. Du hast also eine ganze 
Serie dieser kurzen miesen Jobs und kriegst dann am 
Ende diese Pension-Fonds, für Leute die in den 
Ruhestand versetzt wurden, die zu alt waren oder 
deren Geld von den führenden kapitalistischen 
Industrie gestohlen wurde. Robert Maxwell z.B. Der 



schliesslich von einer Religion, was bedeutet das das 
vielleicht alles sowieso ausgedacht ist. Der Grund ist 
also “Ich töte dich jetzt weil du nicht dasselbe glaubst 
wie ich.” 

Und du denkst dir, “woah, stop...” 

W: Was denkst du ist die alternative dazu, sich im Irak 
einzumischen? 

D: Die alternative zum Abzug wäre zu helfen, das Geld, 
welches den Irakis zum Wiederaufbau der Infrastruktur 
versprochen wurde, dieses Geld wurde nie benutzt, zu 
zahlen. 

Die Irakis werden für Arbeiten die sie für den 
Wiederaufbau der Infrastruktur machen nicht bezahlt. 
Die arbeiten werden von eingebrachten amerikani¬ 
schen Firmen gemacht, die Arbeiter machen diese 
Arbeit und werden mit amerikanischen Dollars bezahlt 
die aus dem Land gebracht werden und in die eigene 
Tasche wandern, anstatt dem irakischen Volk zu 
Verfügung gestellt zu werden. Die Irakis werden nicht 
eingestellt um ihr eigenes Land aufzubauen, es gibt 
keine Büros die sagen, hier ist eure Arbeit, macht sie, 
hier ist euer Geld, baut euch euer Leben wieder auf. 
Das passiert nicht. Das ist eine Sache, ich meine, das 
komplette Bildungssystem, das Wassersystem, das 
Stromnetzwerk, der Handel, das ist alles im Arsch! Es 
ist verdammt hoffnungslos, und zwar weil sie nur die 
amerikanischen Ideen was als nächstes passieren soll¬ 
te durchsetzen wollen, und da geht es darum all die Öl- 
Produktionen unter einen Hut zu kriegen und nach 
Amerika zu bringen um den “American Way Of Life” 
aufrecht zu erhalten. Es gab einfach keinen der sich 
Gedanken über den Wiederaufbau des Irak gemacht 
hat, man hat sich gedacht wir werden sehen was pas¬ 
siert wenn Saddam Hussein gestürzt ist. Es gab keine 
Pläne dafür, das war eine Lüge, es gab keine 
Pläne für den “Irak danach”. Aber das wäre eine 
Sache, wenn wir bleiben müssten, dann sollte all 
das Geld in die richtige Richtung geleitet und dem 
irakischen Volk gegeben werden damit sie sich 
selbst helfen können anstatt eine 
Puppenregierung zu unterhalten die so tut als 
würde sie die amerikanischen Demokratischen 
Werte zu erhalten aber nicht in der Lage zu sein 
scheint, die Gewalt zu stoppen. Das ist schwer 
11 zu beantworten, ich meine, das ist nur eine Idee. 

M: Was denkst du über Nuklearstaaten wie den 
Iran? Lehnst du militärische Aktionen in jedem 
Fall ab, oder denkst du das westliche Militär soll¬ 
te in die Nuklearprogramme eingreifen? 

D: Ähm.... Das ist knifflig... Wir sollten nicht mili¬ 
tärisch eingreifen denn das funktioniert sowieso 
nicht, das lässt das ganze Problem nur eskalie¬ 
ren. Wie man mit Ländern wie dem Iran oder 
anderen die Nuklearwaffen haben 


sich eine Zigarette an) 

M: In Deutschland sind viele Linke sehr antiamerika¬ 
nisch, und denken nicht über die Globalisierung der 
Konzerne nach oder darüber das auch unsere eigene 
Regierung Scheisse baut. Was hältst du von so etwas? 

D: Das sind eigentlich 2 Fragen, aber es wundert mich 
nicht das Leute antiamerikanisch sind, weil die ameri¬ 
kanische Kultur und der American Way Of Life für 
Dekaden in unsere kulturellen Hälse gestopft wurde, 
während all die westlichen Regierungen mitspielen, 
weil es um Macht geht und wer die höhere 
Machtstellung besitzt. Es kommt darauf an wie sehr du 
den Staat hast und wie weit du realisierst dass der 
Staat immer existieren wird, unabhängig davon ob du 
ihn hasst oder nicht. Man könnte es Deutschland, 
Frankreich oder Spanien, besonders Spanien, weil sie 
ihre Truppen aus dem Irak abgezogen haben, hoch 
anrechnen, 

weil sie sich nicht so eingebunden haben wie beispiels¬ 
weise der UK es getan hat. Tony Blair hat sich total 
unterwürfig verhalten, nach dem Motto “ Ich habe mit 
George geredet und alles ist prima, wir werden das 
machen und so sei es.” Und alle anderen, naja, nicht 
alle anderen, aber die meisten der anderen europäi¬ 
schen Länder haben gesagt “Nein. Stop. Wir werden 
das nicht tun. Wir werden vielleicht etwas tun aber 
nicht so, und dann kam Spanien und hat gesagt, Fuck 
off, Truppen raus, wir machen da nicht mehr mit, wir 
sind kein Teil davon. Aber ja, der Deutsche und der 
Dänische Staat, wir waren gerade in Norddeutschland 
und Dänemark unterwegs und haben die Riots und 
Polizeiangriffe gesehen, es besteht diese Bedrohung 
bis zu 4 Wochen vor dem G8 Gipfel eingesperrt zu 
werden, sie haben gesagt das sie alle bekannten 
Demonstranten una Protestanten einsperren wollen, 
um sie vom G8 Gipfel fernzuhalten. Icn weiss nicht ob 
es ein Gesetz gibt dass ihnen so etwas erlaubt, aber 
es ist doch so aas sie das sowieso machen. Die Leute 
die das Gesetz machen stehen über dem Gesetz, und 
sie sagen wir machen es einfach, das interessiert uns 
nicht. Was man da hat ist ein Polizeistaat. Was macht 
man da als nächstes? Wir waren in Kopenhagen im 
Christiania (eine autonome, selbstverwaltete Siedlung 
in Kopenhagen, die meines Wissens auch das 
Staatsrecht oesitzt) und am nächsten Tag kam die 
Polizei rein und wollte eins der Häuser, nein, 2 Häuser 
in Christiania schliessen, was seit Jahrzenten nicht 
passiert ist, ich meine die gab es schon immer. Das 
war ein grosser Schock, es gab Riots die letztendlich 2 
Tage gedauert haben, in den Nachrichten hat man 
davon nicht viel mitbekommen. Aber wir waren da und 
haben es von allen gehört. So was ist Scheisse. das 
passierte nur weil die G8 hierher kommen, das ist die 
Entschuldigung allen Linken Menschen, die nur ein ver¬ 
dammtes faires Leben wollen, den Raum zu zerstören. 

M: Ja, richtig. Gibt es sonst noch etwas das du dazu 
erzählen möchtest? 

D: Stell mir besser noch eine Frage ich bin besser 
darin Fragen zu beantworten. 


war in der Zeitungsindustrie, er ist 
gestorben, aber bevor er starb hat er 
viel Geld vom Pension Fond gestoh¬ 
len. Es gibt so viele Leute im 
Ruhestand die mit 65 um staatliche 
Unterstützung betteln müssen, welche 
sich gerade mal knapp an der 
Armutsgrenze bewegt. Wenn du also 
dein ganzes Leben für die letzten 20 
Jahre deines Lebens, angenommen 
du wirst 80, lebst, wenn du dafür für 
so lange Zeit lebst, wenn du dein gan¬ 
zes Leben lang deinem beschissenen 
Job nachgehen musst, und du keine 
andere Möglichkeit hast, dann ist das 
einfach falsch. Die alternative ist, mit 
anderen Menschen zu arbeiten, Dinge 
zu tun die du gut kannst, Dinge zu ler¬ 
nen die wirklich nützlich sind. Das war 
eigentlich alles, etwas tun das du 
kannst, was dir Spass macht. Lieber 
mit anderen Leuten zusammen lernen 
als allein, als auf den anderen treten 
zu müssen um die Leiter des 
Gewinns, des Arbeitsmarktes oder 
was auch immer hochzuklettern. 


M: Was denkst du über die britischen Truppen im Irak? 
Sollten sie zurückgezogen werden? Wenn nein was 
wäre die alternative? 

D: Ja die Truppen sollten zurückgezogen werden, 
sofort. Sie hätten erst gar nicht hingeschickt werden 
sollen. Wenn die Soldaten sagen “Wir sind jetzt halt 
hier und wir machen denn Job weswegen wir hier 
sind”, dann ist das totaler Schwachsinn, weil es schlicht 
nicht funktioniert. Das ist doch mittlerweile ein komplet¬ 
ter Bürgerkrieg. Die werden den Bürgerkrieg nicht 
beenden indem sie da sind, weil sie sich auf keine 
Seite der verschiedenen Gruppen stellen. Sie versu¬ 
chen ihre westliche Form der Demokratie zu erzwingen 
unter ein paar Leuten, die alle die unzureichende Hilfe 
die sie erhalten hassen während alle anderen es ein¬ 
fach hassen das die Truppen da sind. Also, alle 
Truppen raus aus dem Irak, es war ein verdammter 
Riesenfehler dort hin zugehen. Das Land ist total zer¬ 
stört, ich denke es ist ein beschissener Ort zum Leben, 
zuerst hatten sie Saddam Hussein, aber ich denke der 
war das geringere Übel, denn damals hatten sie keinen 
Bürgerkrieg laufen, damals haben sich noch nicht 
Massenweise Leute aufgrund der Natur ihrer Religion 
gegenseitig getötet, ob der eine oder der andere das 
Haupt des Islam werden soll, ich glaube es war der 
Enkel von Allah oder der Neffe von Allah, oder Allah 
selbst. Die eine Gruppe sagt er ist das Oberhaupt die 
andere sagt das Gegenteil, und das alles passierte vor 
Tausenden von Jahren, wenn überhaupt, wir reden 



wollen umgehen 

soll... Ich meine, das macht doch den heuchlerischen 
Standpunkt der westlichen Regierung klar, “wir haben 
all die Atomwaffen, wir wollen aber nicht das ihr eine 
einzige Atomwaffe habt, weil das heisst wir können 
euch nicht in die Luft jagen.” Oder lasst sie Atomwaffen 
haben, unter der gefälschten Hoffnung das sie sie nicht 
benutzen, (lacht) Sie sagen dann wir haben 
Atomwaffen also könnt ihr uns nicht angreifen weil wir 
sie dann auf euch abwerfen. Und dann wird auch kei¬ 
ner angreifen, ausser wenn ein wirklich dummer an die 
Macht kommt. Du erreichst also diese schreckliche 
nukleare Balance, eine sehr schwache Balance. Wenn 
du sagst ihr könnt das nicht machen sagen die Fuck 
you! Wir machens sowieso. Es gibt keinen 
Zwischenraum für Dialoge oder um zu sagen wenn ihr 
keine Atomwaffen baut geben wir euch etwas was ihr 
noch nicht habt. Jeder arbeitet auf der Basis von 
Bedrohungen und Eroberungen als Startpunkt für 
Diskussionen. Und die ganze Bedrohung, das war die 
Schirade, stoppte zum Beispiel als Nordkorea plötzlich 
welche hatte, Nordkorea war runter von der “talking 
map” für die Nachrichten, die grosse Bedrohung war 
sie kriegen vielleicht die Waffen, jetzt haben sie welche 
und alle sagen hm, wir lassen sie besser in Ruhe. Das 
ist die ganze Gefahr, die Chance das sie etwas bekom¬ 
men wir schon haben. Das ist eine Bedrohung für die 
Unterdrücker der westlichen Welt, und die mögen diese 
Bedrohung nicht, denn wir könnten ja plötzlich alle 
gleich sein, in dem Punkt das man die gleichen 
Möglichkeiten hat sich gegenseitig zu töten. (Alles 
lacht) Das ist so bescheuert. Kann ich eine davon 
haben? Ich muss runterkommen, (lacht wieder, macht 


W: Ich habe jetzt den Namen des Projekts vergessen, 
aber es gibt ein Projekt auf eurer Website wegen 
einem Sampler... 

D: Welche Homepage? 

M: Auf der Homepage von den SUBHUMANS und 
CITIZEN FISH, steht irgendwas über ein 
Samplerprojekt. 

W: Oder auf Myspace oder so. 

D: Oh, das T4 Projekt! Ich weiss eigentlich gar nicht so 
viel darüber, Trotsky ist der Typ der damit in 
Verbindung steht. Das war ein Typp der in England 
gewohnt hat und dann nach... ich glaube L.A. gezogen 
ist. Er hat nur eine 7” zusammengestellt, er hat das seit 
Jahren gemacht. Es geht um Leute aus verschiedenen 
Bands die zusammen spielen, und Trotsky wurde 
gefragt für ein paar Songs Schlagzeug zu spielen, aber 
das wurde noch nicht veröffentlicht, es ist ein langer 
Prozess nur für eine 7”, warum das so lange gedauert 
hat weiss ich nicht. 

M: Gut, dann würde ich sagen, danke für das Interview! 
D: Hat das Gerät diesmal gut aufgenommen? 

M: ich hoffe doch. 

D: Ja ich auch, denn letztes mal hats nicht geklappt. 

(Es geht um das Interview mit Atakeks im PB#57.) 
Dank und Gruss an Papa Wolf, piN und 
Atakeks. 

Fundierte Kritik und sinnvolle 
Anregungen 

gerne an Ieftover_crack90@web.de 
Mink 
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Vor einigen Wochen kam ich zufällig mit Oana aus 
Temeswar in Kontakt. Sie fragte mich wegen 
Konzertauftritte ihrer Band NOMAN’S BAND an. So ent¬ 
stand innerhalb kürzester Zeit ein reger Internetkontakt. 
Oana ist die absolute Powerfrau, sie spielt Bass in ihrer 
Band, organisiert Konzerte in ganz Rumänien (bei denen 
sie auch oft Distrostände macht), plant Touren durch ganz 
Europa für ihre Band, macht die „Punk in Romania- 
Homepage“ und ist beim Ladyfest Rumänien-Kollektiv 
dabei. Ich erfuhr eben von ihr, dass am 23. & 24. März wie¬ 
der das NO BORDER-FESTIVAL in Temeswar stattfindet, 
ein DIY-Punkfestival, von dem der Ruf inzwischen schon 
bis Wien reichte. Ich wollte ja schon mit einer Freundin letz¬ 
tes Jahr hin, aber wir erfuhren den Termin zufällig erst am 
Wochenende, an dem es stattfand... Aber dieses Jahr soll¬ 
te es klappen, Oana bot mir ohne zu zögern einen 
Schlafplatz an. Jetzt konnte ja nichts mehr schief gehen. .. 
Es folgt ein Reise- und Festival-Bericht, danach ein 
Interview mit NOMAN’S BAND, wobei es einerseits um die 
Band, andererseits über Punk in Rumänien allgemein geht. 

Ich entschied mich schon zwei Tage vor dem Festival anzu¬ 
reisen. Ich wollte ja auch ein bisschen was von der Stadt 
und den dort lebenden Menschen mitbekommen, außer¬ 
dem musste ich als Wiener ja nachkontrollieren, ob 
Temeswar dem Ruf „Klein-Wien“ zu sein gerecht wird. Am 
21.3. zu Mittag ging es los: In einem ungarischen InterCity- 
Waggon verließ ich den Wiener Westbahnhof zunächst mal 
Richtung Budapest. Schon nach 50km bescherten mir die 
ungarischen Grenzpolizisten einen regelrechten Schock, 
als sie mich wegen dem Zustand meines Reisepasses 
nach Wien zurückschicken wollten. Etwas Überredungs¬ 
kunst half jedoch, ihnen dieses Vorhaben wieder auszure¬ 
den. Dank dieses Erlebnisses steigerte sich die Vorfreude 
auf die ungarisch-rumänische Grenze gleich noch mehr. 
Andere Leute zahlen wöchentlich 75 Euro die Stunde, um 
bei einem Therapeuten die Nerven behandeln zu lassen, 
ich müsste nur einmalig 75 Euro für einen neuen 
Reisepass investieren, um den Nervenkitzel vor jeder 
Grenze abzuwenden. Aber mit einem halbkaputten 
Reisepass durch die Weltgeschichte reisen ist ja 
Punkrock.... Einmal in Budapest umsteigen und etliche 
Bahnfahrstunden später(und glücklicherweise ohne weite¬ 
ren Grenzstress) lernte ich nun Oana persönlich am 
Bahnhof von Temeswar kennen. Sie und ihre beste 
Freundin Mihaela waren gekommen, um mich abzuholen. 
Wie in Rumänien üblich ging es quer über die Gleise den 
schnellsten Weg zu ihr nach Hause. Oana und Mihaela 
erwiesen sich vom ersten Moment an als supernette 
Zeitgenossinnen, die Chemie passte sofort. In der 
Wohnung angekommen, erwarteten mich schon 
Arthur(Oanas Mitbewohner und Bandkollege), Mihaelas 
Schwester, Alfi(der Hund) und Mari(die Katze), sowie ein 
mit Bier gefüllter Kühlschrank. Arthur und Mihis Schwester 
waren auch supernett, so konnte es ja nur noch eine gute 
Zeit in Temeswar werden! Bis 5 Uhr morgens genossen wir 
sauleckeres rumänisches Bier und irgend so ein picksüßes 
Hardalkzeugs, und umso mehr Alk in unsere Kehlen floss, 
umso mehr Stumpfsinn gaben wir von uns. Nur Mihaela 
und ihre Schwester verließen uns etwas früher und gingen 
heim, weil beide einen Job am Hals haben, und dadurch 
zum morgendlichen Aufstehen gezwungen waren. 

Der Empfang und die erste Nacht in Temeswar waren auf 
jeden Fall sehr nett. 

Nach langem Ausschlafen in einem eigenen kleinen 
Zimmer, indem sich praktischerweise auch der Computer 
mit Internetanschluss befand, gingen Oana und ich 
zunächst einkaufen, um danach uns gegenseitig unsere 
Kochkünste zu demonstrieren. Da gewann natürlich Oana 
haushoch, ihr geniales Essen vermisse ich heute noch! 
Nachdem ich wirklich gut gespeist hatte, konnte ich mir 
gleich mal ein Bild vom INCA machen, die Location wo die 
nächsten zwei Tage das Festival stieg. Der Eingang ist 
direkt in der historischen Stadtmauer, drinnen sind ein gro¬ 
ßer und ein kleiner Konzertraum, ein Barraum und ein gro¬ 
ßer Backstageraum, alles mit schönen roten 
Ziegelwänden. 

Da die Räume sehr hoch sind, wurde im Backstageraum 
aus Holz noch ein zweiter Floor eingebaut. Als ich da rein 
kam saßen darauf ungefähr 10 Punks, und zogen sich 
Videos rein. Auffällig war auf jeden Fall, dass man als 
Neuling von allen Leuten gleich nett begrüßt wurde, jeder 
hat sich gleich extra bei mir vorgestellt. Der erste Eindruck 
vom INCA war schon sehr gut, was die Vorfreude auf das 
Festival natürlich erhöhte. Das INCA ist ein offener Laden, 
da kann man auch jederzeit dort schlafen, oder einfach 
abhängen, was auch einige Punks dort immer tun. 

Oana, Arthur und ich setzen uns an einem Tisch, schlürften 
Bier und unterhielten uns den Nachmittag über mit vielen 
netten Leuten. Den Abend verbrachten wir dann gemütlich 
vor Oanas Fernseher, um 1:30 nachts gingen wir erneut ins 
INCA. Inzwischen waren schon jede Menge Punks aus 
ganz Rumänien anwesend, um da die Nacht vor dem 
Festival zu verbringen. Der eine Teil schlief im 
Backstageraum, der andere Teil feierte im Barraum. Jetzt 
lernte ich auch Richie, den Drummer von NOMAN’S BAND 
kennen. Sehr netter und verrückter Kerl, er bot mir gleich 
eine Flasche mit einer wodkaähnlichen Substanz an, die 
fast untrinkbar war... Vergleiche mit Brennspiritus waren 
dabei durchaus nicht von der Hand zu weisen... Um 4:00 
morgens beschritten Oana, Arthur und ich im etwas ange¬ 
trunkenen Zustand den Heimweg. Immerhin hatten wir 
zwei harte Tage vor uns, und mussten uns dementspre¬ 
chend ausruhen... 

Der erste, dieser zwei harten Festival-Tage fing ganz 
gemütlich vor der Glotze an. Um 19:00 bewegten dann 
schließlich Oana, Arthur und ich unsere Ärsche ins INCA. 

Dort bauten wir den NOMAN’S BAND-Distrostand 
auf, wo auch ich immer wieder ein bisschen 
aushalf. 

.: War der Publikumsandrang am Anfang noch 
' eher mäßig, füllte sich das INCA zwischen 
20 und 21 Uhr ziemlich flott. Neben uns 
|LB hatten die Litauer LENINO PROSPEKTAS 
ihren Merchandise-Stand aufgebaut. Es 


stellte sich bald heraus, dass es sich dabei um alte Bekannte von mir handelte. 
Einige von ihnen hatten nach einer Show von einer anderen Band in unserem 
Lokal Movimento bei mir geschlafen. Die Litauer staunten nicht schlecht, über 
die hier üblichen Preise bei den Distroständen: 3-4 Euro für CDs, 4-5 Euro für T- 
Shirts. Schweren Herzens passten aber auch sie die Preise an die anderen 
Merchstände an. 

Hier haben übrigens die Straßenpunks eine sehr günstige Möglichkeit sich zu 
besaufen: 2 Liter-Bierflaschen! In Rumänien gibt es alle Biersorten auch in 2 
Liter-Plastik-Flaschen sehr günstig zu kaufen. Und genau an solchen nuckelten 
auch viele Punks im INCA herum, allerdings zogen Oana, Mihaela, Arthur und 
ich schon die guten alten Dosen vor. Die gab es um 90 Cent an der Bar, oder 
am 24-Stunden Kiosk vorm INCA um 50 Cent. 

Positiv fiel auf jeden Fall die Internationalität des Festivalpublikums auf, von der 
Ukraine bis Portugal war alles vertreten. An einem Antifa-Infotisch gab es mas¬ 
sig Material zum G8-Gipfel im Juni in Heiligendamm, welches auch überall aus¬ 
geteilt wurde. 

Da ich mich die meiste Zeit beim Merch-Stand verplapperte, sah ich an diesem 
Abend nur zwei Bands. TRUE aus Kroatien spielen schnellen und brutalen 
Crust-Punk. Das Publikum zuckte ziemlich aus, und ging gut mit. Die Stimmung 
war bei allen Bands gewaltig, in Deutschland und Österreich können Bands nur 
davon träumen, dass es auch mal so dermaßen abgeht. TRUE waren eigentlich 
als Folk-Crust angekündigt, aber das „Folk“ haben sie bei der Live-Show wohl 
weggelassen. War auf jeden Fall ein großartiger Auftritt. Ein wenig später stan¬ 
den SKAMBULANCE aus Ungarn auf der Bühne, und boten jede Menge schnel¬ 
le Ska-Songs. Darunter auch viele RANCID-Covers, bei denen wir zu dieser 
späten Stunde alle gerne und sehr intensiv mittanzten. 

Nach dem Konzert ging die Party munter weiter, ich hatte vor allem mit Albert 
von MOLOTOW COCKTAIL und Mihaela sehr spaßige Konversationen. 

So um 4:00 kamen plötzlich sieben Polizisten ins noch immer sehr gut besuch¬ 
te INCA rein, Oana meinte, ich soll lieber in den Backstage-Raum gehen, weil 
hier die Polizisten angeblich nicht so freundlich wie in Deutschland oder Öster¬ 
reich wären. Die Polizisten wollten, dass das Fest für heute beendet wird, und 
die Leute heimgehen, damit auch sie schlafen gehen können. Bei Punk- 
Konzerten stehen nämlich immer einige Polizeiautos vorm INCA, dass ist von 
der Stadtregierung so verordnet, weil die Nazis immer wieder das INCA stürmen 
wollen. Und die Stadtregierung möchte halt keine Straßenschlachten mitten in 
der Innenstadt. 

Aber bald gaben die Freunde und Helfer auf und verschwanden wieder. Wir 
feierten noch bis sieben Uhr weiter, dann waren wir aber alle schon ziemlich 



Leute von SKAMBULANCE schlossen sich uns an. Als wir uns gerade auf dem 
Weg machten, spielten sie gerade „Don't you cry“ von GUNS’N’ROSES im 
Barraum. Der Bar wird nämlich nicht von den INCA-Leuten betrieben, daher 
muss man sich zeitweise auch mit recht gewöhnungsbedürftiger Musik abfinden. 
Arthur und ich hatten in unserem Zustand aber die reinste Freude daran, und 
somit auch unseren neuen Ohrwurm gefunden. Da wir extrem faul waren, fuh¬ 
ren wir diesmal die kurze Strecke zu Oanas und Arthurs Wohnung mit der 
Straßenbahn. Dabei wurden die morgendlichen Fahrgäste mit „Don't you Cry“ 
verwöhnt, interpretiert von Arthur und mir. Die Fahrgäste hatten auch sichtlich 
ihre Freude daran. Albert, Oana und Arthur redeten und feierten noch in der 
Küche weiter, ich verabschiedete mich aber lieber ins Träumeland, da ich doch 
schon sehr fertig war. 

Irgendwann zu Mittag wurde ich von Albert, der neben mir schlief, geweckt, 
indem er mir den Kopf graulte. „Do you want to kiss me?“ war dann der erste 
Satz, den ich an diesen Tag zu hören bekam. Das war doch gleich mal der per¬ 
fekte Beginn des Tages. Bis am frühen Abend waren wir alle überaus unpro¬ 
duktiv, außer die üblichen Ausruhrituale beim Fernseher und ein bisschen 
Kochen haben wir nichts gemacht. Um ca. 19:00 verschwanden wir wieder in 
den coolen Ziegelgemäuern INCA, um den zweiten Festivaltag einzuläuten. 

Und wieder verbrachte ich zu Beginn die Zeit beim Distroshop, wo ich nach eini¬ 
ger Zeit Alexandra und Pati kennen lernte. Beide kommen ursprünglich aus 
Hermannstadt, das ist die Hochburg der deutschsprachigen Minderheit in 
Rumänien. Es tat wieder mal gut, mit jemandem auf Deutsch Blödsinn zu labern, 
obwohl auch die Kommunikation mit Oana und Arthur in Englisch tadellos funk¬ 
tionierte. Aber ich bin halt nicht so das große Englisch-Genie... Pati verschwand 
bald zu Albert, mit dem sie zusammen ist. Ich verbrachte dann sehr viel Zeit mit 
Alexandra, da sie wirklich eine lustige und nette Zeitgenossin ist. Sie betreibt 
zusammen mit ihrer Kusine ein Fast-Food-Lokal in der Innenstadt von 
Temeswar. Also falls mal jemand von Euch in Temeswar ist und Hunger haben 
sollte: MacApetit, Strada E.Ungureanu Nr. 13 

Da im Barraum mit ROXETTE wieder äußerst seltsame Musik geboten wurde, 
blieb Alexandra und mir natürlich nichts über, als diese akustische 
Umweltverschmutzung zu lästern. 

Die erste Band erlöste uns davon, wir hatten endlich einen Grund, um in den 
Konzertraum zu wandern. Dabei handelte es sich um IS NOT A FASHION aus 
Moldawien. Ein regelrechtes Lärmgewitter sollte unsere Trommelfelle fast zum 
reißen bringen. Die Band bot eine ohrenbetäubende Mischung aus Crust-Punk, 
Grind und Hardcore-Tekkno dar. Der Sänger schrie sich die Seele aus dem Hals, 
es war fast direkt ein apokalyptisches Szenario. Ich bin ja für solche Sachen 
immer offen, aber Alexandra konnte das keine drei Lieder über sich ergehen las¬ 
sen. So entschied sie, dass die Musik im Barraum doch besser zu ertragen ist. 
Dort hatten sie endlich gecheckt, dass es sich um ein Punkfestival handelt, und 
hatten dementsprechend musikalisch umdisponiert. Alexandra und ich vertrie¬ 
ben uns die Zeit, indem wir uns abwechselnd gegenseitig auf Bier einluden. 

Die nächste Band war ein Pflichttermin für mich, handelte es sich um NOMAN¬ 
’S BAND, wo immerhin meine Gastgeber Oana und Arthur am Start sind. Ich war 
schon lange sehr gespannt, auf den Auftritt. Und der wurde wirklich zum abso¬ 



luten Hit, schneller Polit-Punk mit Rumänischen und 
Englischen Texten, wobei sich Arthur, Oana und 
Richie beim Gesang abwechseln. Das Publikum pogte 
alles in Grund und Boden, Oana meinte nachträglich, 
das es ihr fast zu heftig war. Aber Alexandra und ich 
hatten hinter dem Pogomob unseren Spaß. Der ganze 
Auftritt entwickelte sich zu einer riesigen Party, vor 
allem deren Partyknaller „Alone“ wurde total abge¬ 
feiert. 

Diesmal wurde der Auftritt der NOMAN’S BAND glük- 
klicherweise auch nicht unterbrochen. Bei einem vor¬ 
herigen Auftritt im INCA hatten sie auf der Bühne poli¬ 
zeikritische Anmerkungen gemacht, als zufällig auch 
ein Bulle im Raum war. Ein paar Lieder später wurde 
die Band von einer Spezialeinheit von der Bühne 
geholt, und die Bandmitglieder wurden über Nacht 
verhaftet. 18 Jahre nach der Revolution in Rumänien 
ist offenbar der Geist Ceau?escus noch immer recht 
präsent.... 

Aber jetzt zurück zum Festival. Als nächste Band 
spielten LOS POGOS aus Cluj. Die Musik würde ich 
mal so als typischen osteuropäischen Ska-Punk 
bezeichenen. Das Publikum feierte sie ordentlich ab, 
und die Stimmung war ausgezeichnet. 

Nach dem Auftritt musste Alexandra ziemlich deutlich 
feststellen, dass sie wohl schon etwas zu viel Bier 
erwischt hatte, weil sie sich plötzlich überhaupt nicht 
mehr gut fühlte. So entschied sie sich, auf dem 
Heimweg zu machen. 

Ich für meinen Teil begab mich wieder zur Bühne, wo 
ich wieder Oana, Mihaela und Richie traf, und THE 
STINX aus der Ukraine zu spielen begannen. Die 
brachten .megageilen Streetpunk, mit Punk’n’Roll- 
Einflüssen, und melodischen Gesang. Oana, Mihaela, 
Richie und ich waren schon ziemlich gut drauf, und 
haben uns fast in Groupies verwandelt, als wir die 
Band beinahe während des ganzen Auftritts von der 
ersten Reihe aus angefeuert haben. Da Mihaela einen 
Fotoapparat bei sich hatte, sind da wohl so ziemlich 
die peinlichsten Bilder, die sich der Mensch vorstellen 
kann, von uns entstanden. Richie hatte auch wieder 
ein undefinierbares Gesöff dabei, was er uns allen 
gerne einflösste. Die Band selber fiel nicht nur durch 
schnellen rotzigen Punkrock auf, sondern auch durch 
ihre am Rand leuchtende Gitarre. Das steigert natür¬ 
lich den Coolheitsfaktor ins Unendliche. Wenn es 
einen Orden dafür gäbe, welche Band die größten 
Strapazen bei der Anreise durchleben musste, dann 
hätten THE STINX den wohl auch verliehen bekom¬ 
men: Die Jungs sind extra aus Kiew 1500km für den 
einen Auftritt angereist, haben drei Tage allein nur bei 
der Hinfahrt im Zug verbracht, und selber auch noch 
was draufgezahlt. 

Zu späterer Stunde machte ich hauptsächlich mit 
Mihaela, THE STINX-Leuten und Arthur Party. Ich 
lernte auch Kitty von der HC-Punk-Band PAVILIONUL 
32 kennen. Diese Band aus Temeswar hatte schon 
drei Mal im Movimento gespielt, und ich hab es kein 
einziges Mal gecheckt, dass die eine weibliche 
Gitarristin haben. Kitty verzieh mir dieses schwerwie¬ 
gende Vergehen sofort, und wir unterhielten uns über 
die einzelnen Wien-Konzerte. Aus irgendwelchen 
unerklärlichen Gründen hatte Kitty die Zuständigkeit 
für die Musik an sich gerissen, so legte sie irgendein 
Hardcore-Tekkno-Zeugs auf, worauf sie voll abfährt. 
So um 7:00 entschieden wir mal nach Hause zu 
gehen. Das war für mich auch der Abschied vom 
INCA, Schade, dass es diesen coolen Laden ab Mai 
nicht mehr gibt. Die Leute von THE STINX und Bamse 
kamen auch in Oanas und Arthurs Bude mit. Bamse 
war auch ein netter Freund von den NOMAN’S BAND- 
Leuten, der sich selbst durch deutsches Fernsehen 
Deutsch beigebracht hatte. Und alle Achtung, er konn¬ 
te das wirklich gut! Da sagt noch einer, dass 
Fernsehen nicht bildet... 

In der Wohnung angekommen, dachten wir noch 
lange nicht an schlafen gehen. Die Party ging weiter, 
dabei konnte man auch so manchen nackten Ukrainer 
sichten. Arthur, Bamse und ich machten so was ähnli¬ 
ches wie eine Küchenparty, und gaben unproduktiven 
Schwachsinn am laufenden Band von uns. Die Fa- 
Duschgel-Flaschen im Bad wurden dank der Ukrainer 
kurzerhand zu Antifa-Duschgel-Flaschen umgestylt. 
So um 15:00 suchten wir dann doch unsere Betten 
auf. 

Als ich wieder zum Leben erwachte war es bereits 
21:00 Uhr - unsere ukrainischen Freunde waren 
bestimmt schon mitten auf ihrer Odyssee Richtung 
Kiew - und ich war praktisch klinisch tot, vom Gefühl 
her hätte ich nichts gegen eine Notschlachtung 
gehabt. Aber irgendwie muss man da durch, mehr als 
bekochen lassen, Fernsehen und schlafen habe ich 
an dem Tag nicht hingekriegt. 

Die Nachwehen des Festivals spürten wir noch bis 
Montag am Abend, bis dahin lagen Oana, Arthur und 
ich eigentlich nur irgendwo fertig in der Wohnung 
herum. Da ich mir dabei des öfteren deutsches 
Fernsehen rein zog, waren Oana und Arthur inzwi¬ 
schen regelrechte Fans von „Germany’s Next 
Topmodel“, „Besser Essen“ und TOKIO HOTEL. 
Jedoch am Montagabend kam Bamse mit viel Bier auf 
Besuch, und die Party konnte weitergehen. Arthur, 
Bamse und ich zogen uns die ganze Nacht coole 
Punk-DVDs rein, u.a. von NOFX und DEAD KENNE¬ 
DYS. 

Dienstag Nachmittag schaffte ich es zum ersten Mal 
die Innenstadt von Temeswar zu besichtigen. Ist 
schon ganz hübsch, aber was Bauwerke und 
Architektur angeht, bin ich sowieso ein fürchterlicher 
Kulturbanause. 

Nach dieser schönen Zeit in Temeswar, beschloss ich 
in der nächsten Nacht heimzufahren. In der Innenstadt 







gibt es ein Ticketbüro für die Bahn, da bin ich mit ein¬ 
heimischer Hilfe in Form von Arthur hingegangen. War 
halt leider alles nicht so einfach, wie gedacht. Für 
Ungarn hatte ich ja ein Ticket, aber ich brauchte noch 
eines bis zur Grenze nach Curtici. Das haben die dort 
irgendwie überhaupt nicht kapiert. Erschwerend kam 
noch hinzu, dass in Rumänien immer der Zug samt 
Uhrzeit auf den Tickets draufsteht, es vier unterschiedli¬ 
che Zugkategorien mit unterschiedlichen Preisen gibt 
und dass Reservierungspflicht für alle Züge besteht, 
aber nur in der Relation in der das Ticket gilt auch die 
Reservierung gültig ist. Letztendlich hatte ich ein Ticket 
für eine frühere Zugverbindung nach Curtici in der Hand, 
eigentlich wollte ich ja mit einem Zug nach Arad fahren, 
wo dann gleich der direkte Nachtzug nach Wien gefah¬ 
ren wäre. In Hinblick auf die Heimfahrt habe ich mich im 
Supermarkt noch mit Bier und anderen Lebensmitteln 
eingedeckt, und dann in der Wohnung noch ein bis¬ 
schen ausgeruht. Oana und Arthur brachten mich noch 
netterweise zum Zug, alleine hätte ich den Weg zum 
Bahnhof nicht mehr gewusst. Die Reise ging zunächst 
mal mit einem Schnellzug nach Arad, da genoss ich 
noch die nächtliche Fahrt allein im Abteil. In Arad stieg 
ich dann in einen Regionalzug nach Curtici um, wo ich 
dann um Mitternacht angekommen bin. Curtici ist der 
rumänische Grenzbahnhof, an der ungarischen Grenze, 
und außer der Passkontrolle gibt es da wohl auch kei¬ 
nen Grund, wieso da ein internationaler Schnellzug ste¬ 
hen bleiben sollte. Jetzt war ich echt im Nichts gelandet, 
es folgten die drei langweiligsten Stunden meines 
Lebens. Wenigstens gab es eine geheizte Wartehalle. 
Das einzige spannende waren zwei kichernde Roma- 
Mädchen im Wartesaal, und die lautstark quakenden 
Frösche in der Umgebung. Kurz vor drei Uhr kam dann 
der Zug nach Wien, da es da keinen Bahnsteig gab, 
musste man vom Nachbargleis aus in den Waggon rein¬ 
turnen. Die rumänische Zöllnern untersuchte meinen 
Reisepass haargenau, und meckerte auch gleich über 
den Zustand von diesem. Sieben Stunden später sorgte 
ich mit meinen Reisepass an der ungarisch-österreichi¬ 
schen Grenze für Lachkrämpfe bei den ungarischen 
Grenzpolizisten. Schließlich und endlich habe ich um 
9:00 mitteleuropäischer Zeit Wiener Boden betreten. 
Eine bisher ungeahnte Sehnsucht nach meinem Bett 
überwältige mich. Also nichts wie heim! 

Das war garantiert einer meiner nettesten Reisen, die 
ich je gemacht habe, und ich werde Temeswar und 
Rumänien bei Gelegenheit garantiert wieder einen 
Besuch abstatten! 

Das No Border-Festival findet nächstes Jahr sicher wie¬ 
der am selben März-Wochenende statt (das 
Wochenende um den 20.März herum), auch ohne INCA. 
Kann Euch nur empfehlen da hinzufahren! 

Nun folgt das im Vorwort angesprochene Interview mit 
NOMAN'S BAND: 

L: Wie lange gibt s eure Band schon? 

A: Seit 2003. 

L. Wie habt ihr Euch alle kennen gelernt, und wie ist 
die Band entstanden? 

A: Wir waren alle schon sehr lange Freunde. Richie und 
ich spielten in einer anderen Band zusammen, die GUR- 
ANII hieß. 

L: Du musst mir das später alles buchstabieren... 

R: Wir haben dann die Band verlassen, und Oana stieß 
zu uns. Ja, wir waren Freunde. .. 

L: Wann war dann euer erstes Konzert? 

O: Ich glaube das war im September 2003. 

L: Wie seid ihr auf den Namen NOMANS’S BAND 
gekommen? 

O: Ein guter Name für feministische Bands... 

A: Wir haben den Namen gewählt, weil er einschlägt... 
So wie Noman’s Land. Wir dachten es wäre eine gute 
Idee... Wir haben inzwischen schon viele verschiedene 
Erklärungen gehört. Viele Leute denken, wir sind eine 
Frauenband. So wie ihr es in Österreich zuerst auch 
gedacht habt. .. Die Leute in Craiova haben dasselbe 
gedacht.... 

L: Gibt es auch Ex-Mitglieder? 

A: Ja, zwei. Ein Gitarist, der ist 2003 ausgestiegen, der 
hat nur eine Weile bei uns gespielt. Und ein Sänger. 

O: Gelegenheits-Sänger.... 

A: Zur Hälfte Sänger, zur Hälfte betrunken... 

Er hat die Band vor 2 Jahren verlassen. 

L: Wie viele CDs habt ihr bisher raus gebracht? 

A: Zwei. 

O: Die erste CD „There was Stop“ war eine Demo-CD, 
mit einem extrem hohen DIY-Faktor. Und einem richtig 
schlechten Sound - richtig schlecht abgemischt... 

Das zweite Album „Conceptii Maculate“ ist jetzt im März 
raus gekommen. 

L: Leute, kauft es!! 

O: Das ist wirklich sehr indirekt... 

L: Wo war den das netteste Konzert, was ihr je 
gespielt habt? 

A: Da musst Du wohl jeden einzeln von uns fragen, 
jeder erlebt die Konzerte anders... Für mich war das 
letzte Konzert in Bistrita absolut großartig. 

O: Ja, das war einer unserer nettesten Konzerte... 

A: Zeitweise.... 

Tapolca in Ungarn war auch sehr nett. 

L: Und was war an den Konzerten so nett? 

A: Da sind viele Leute gekommen. 

O: Es war die ganze Atmosphäre... 

L: Und wie viele Leute waren da? 

A: In Bistrita so ungefähr 80 Leute. 

R: Und in Tapolca waren es so 150 Leute. 

Aber es war nicht genug Platz.... 

L: War es zu klein für Euch? Das nächste Mal spielt 


ihr im Stadion... 

O: Nein, Nein, Nein... 

L: Wer schreibt von Euch die meisten Liedtexte? 

A: Alle von uns schreiben Texte. 

O: Jeder von uns schreibt eine Teil, oder auch einen 
ganzen Song. Jeder macht was fürs Lied, Arthur macht 
normalerweise das meiste für die Musik. 

A: Besser als Mozart! Das sollte der Titel des 
Interviews werden: Arthur ist besser als Mozart! 

O: Arthur redet wieder mal nur Blödsinn... 

L: Ich weiß ja, dass Du besser als Mozart bist... 

O: Schreib das nicht ins Interview... Sonst hasst uns 
jeder.... 

L: Um geht es in euren Texten so? 

A: Kommt natürlich auf das Lied an... 

R: Manchmal über Politik, manchmal einfach übers 
Leben, Dinge die uns tatsächlich passiert sind. 

A: Auch über Leute, die wir nicht mögen. 

R: Sag nicht die Namen... 

O: Man versteht es eh in den Texten! 

Wir haben viele politische Lieder, Lieder über soziale 
Missstände und auch Lieder über unsere Meinung zu 
der ganzen rumänischen Punkszene. 

A: Manchmal haben wir auch Lieder über Alkohol. 

O: Die meisten Lieder sind über Alkohol... 

A: Was soll man den sonst in der Freizeit machen?? 

O: Unser ehemaliger Halbzeit-Sänger hat so 
gedacht.... Das ist sein Einfluss... 

L: Was sind so Eure musikalischen Einflüsse? 

A: Wie haben die Typen im deutschen Fernsehen 
gestern geheißen? 

O: TOKIO HOTEL! 

A: Es haben uns viele Bands beeinflusst.... 

O: Von 77er Punk bis Hardcore. Wir haben viele 
Einflüsse... 

L: Und welche Bands hört ihr selber am liebsten? 

R: Meistens Johnny Cash! 

A: UNION 13 würde ich sagen... 

O: Ich weiß es echt nicht, das ändert sich dauernd... 

L: Deine momentane Lieblingsplatte?? Außer NOM¬ 
AN’S BAND.... 

O: Schwer zu sagen, besser als NOMAN’S BAND. .. 
MISFITS, BIKINI KILL,... Ich merke mir keine 
Namen.... 

A: Sie weiß auch nicht die Namen unserer Lieder... 

L: Was war für Euch ausschlaggebend Punk zu 
werden? 

R: Es ist einfach passiert... 

O singend: „I woke up in the morning, and I was a 
Punk“(Anm:Anspielung auf den NOMAN’S BAND- 
Sauf-Song “Alone”) 

A: Zuerst haben wir einfach die Musik gemocht, das 
war nach der kommunistischen Ära zu Beginn der 
90er. Dann haben wir die Ideen, die hinter Punk stek- 
ken sehr gut gefunden. Es ist eine gute Denkweise, da 
finden sich Leute zusammen, die dieselbe Politik ver¬ 
treten. 

R: Und auch dieselben Bands mögen, wie wir. 

A: Uns war auf jeden Fall klar, dass das unser Weg ist. 
L: Habt ihr keine lustigen Geschichten, wie ihr in 
die Punkszene geschlittert seid? 

O: Nein, wir sind langweilig.... Jemand bezahlt uns fürs 
Punk sein... 

A: Nein. .. Ich war noch ein Kind, wie ich in die 
Punkszene gekommen bin. Ich war ca. 10 Jahre alt, 

wie ich meine erste Punkplatte gehört habe.Punks 

not Dead“ von EXPLOITED. 

L: Meine erste Punk-Platte war DIE TOTEN HOSEN 
„Live bis zum bitteren Ende“... 

O: Das ist wohl um einiges schlimmer als EXPOLI- 
TED... 

R: Ich war ein großer Fan von den DEAD KENNEDYS. 
O: Ich auch... Ich mag das „Fresh Fruits for Rotten 
Vegetables“-Album sehr gerne, ich hatte das damals 
auf Kassette. 

L: Das ist tatsächlich ein sehr gutes Album! 

O: Ich habe mich an einen Namen von einer Platte 
erinnert! 

L: Gratuliere! 

Was denkt ihr über TOKIO HOTEL? 

A: Ist das jetzt eine ernste Frage? 

R: Ich habe erste heute von TOKIO HOTEL gehört.... 
O: Wir kennen es auch nur, weil Du dauernd deutsches 
Fernsehen geschaut hast! 

Ich bin inzwischen ein großer Fan und werde hier in 
Rumänien einen Fanclub machen, von dem ich die 
Präsidentin bin! Ich werde mir auch dieselbe Frisur wie 
die machen lassen. 

L: Du willst ja nur das Geld von den Leuten... 

O: Von den Mitgliedsbeiträgen werde ich dann in die 
Karibik verschwinden! 

A: Ich habe so das Gefühl, dass sie bei unserer näch¬ 
sten Tour als Supportband spielen werden... 

L: Wie war Eure netteste Tour, die ihr gemacht 
habt? Wie viele Touren habt ihr bisher überhaupt 
gemacht? 

O: Eine Tour hatten wir 2003 in Jugoslawien und haupt¬ 
sächlich Deutschland. Kroatien, Slowenien, Serbien 
und eben Deutschland. 

A: Wir hatten auch eine kleine Tour durch Ungarn. 

O: Und auch eine Tour durch Rumänien. 

A: Die war total verrückt.... 

O: Wir waren sechs Bands in zwei Kleinbussen. Die 
Hälfte von denen war komplett verrückt... Und die 
andere Hälfte war lustig! 

Es war echt interessant für uns, in rumänischen 
Städten zu spielen, wo es für uns bis dahin unmöglich 
war zu spielen. Auf der Tour haben wir mit MOLOTOW 
COCKTAIL, MISS EN SCENE aus Belgien, LOS 
POGOS aus Cluj, NIHILISTIC aus Craiova und COBE 
aus Bukarest gespielt, letztere haben aber nicht bei 


jeder Show auf der Tour mitgespielt, weil wir nicht genug Platz in den Tourbussen hat¬ 
ten. 

L: Habt ihr dann eine Münze geworfen, um zu entscheiden, wer nicht mitfahren 
kann? 

O: Ja genau, das haben wir gemacht! 

Auf der Tour haben viele nette Leute getroffen, es hat echt viel Spaß gemacht! 

A: Oder auch in Deutschland... 

O. Das war auch sehr, sehr interessant... Da waren sehr viele interessante Leute. 
Aber auch in Serbien, Kroatien und Slowenien. Überall haben wir nette Leute getrof¬ 
fen. 

L: Gibt es irgendwelche interessanten Tourgeschichten? 

A: Immer wenn wir von einer Tour zurückkehren, verlässt jemand die Band... Wir 
haben ja erzählt, dass wir noch einen Gitaristen und einen Sänger gehabt haben... 

O: Das erste was der immer im Van gesagt hat, ist „Ich verlasse die Band!“. Ich weiß 
auch nicht, was wir da gemacht haben, vielleicht haben wir ihm irgendeinen Blödsinn 
erzählt... 

A: Der ist nach der Tour ausgestiegen.... 

O: Eine andere lustige Geschichte zur letzten Tour: Wir haben uns immer einen Bus 
ausborgen müssen, weil wir keinen eigenen haben. Das letzte Mal haben wir nur 
einen mit 15 Sitzen bekommen, und da braucht man schon einen speziellen 
Führerschein. Und da haben wir uns einen Fahrer dazu ausborgen müssen. Da haben 
wir wohl den dümmsten Menschen Rumäniens bekommen. Er hat geglaubt, dass er 
eine christliche Rockband herumführen sollte. Wie er uns dann gesehen hat, war das 
mal eine große Überraschung für ihn. 

Er hat sich in jeder Stadt, im jeden Land verfahren. Es war unmöglich, der hat jede 
Ausfahrt auf der Autobahn verpasst. Und daher kamen wir jeden Tag zu spät, und alle 
haben uns gehasst, weil wir zu spät waren. 

A. Es war echt sehr verrückt. Wir hatten viel Spaß. . . nachträglich! 

O: Ja jetzt ist es sehr lustig, aber während der Tour wollte ich ihn töten. Jeden Tag hat¬ 
ten wir einen Streit mit ihm.... 

Wie wir in Leipzig waren, haben wir ihm gesagt, er soll bei der ersten Tankstelle in 
Leipzig stehen bleiben, um Leute nach dem Weg zu fragen. Eine Stunde später war 
es dann soweit, wir haben eben Leute auf der Tankstelle gefragt. Und die haben uns 
gesagt: „Wir sind hier nicht in Leipzig! Ihr seit 1 Stunde von Leipzig entfernt“ 

So smart war unser Fahrer.... 

A: Letzendes haben wir ihm vertraut. 

O: Wir hatten keine andere Wahl! 

L: Gehen wir jetzt allgemein zur Punkszene in Rumänien über. Was sind die 
wichtigsten Punkbands und -locations? 

O: Wir haben wichtige Punkrock-Locations in Temeswar, Craiova, Bukarest, Bacau, 
Cluj, Bistrita und la?i. 

In la?i gibt es eher Streetpunks, die sind nicht allzu politisch dort. 

A: Und Bands sind in Rumänien alle wichtig, weil es so wenige gibt. 

O: Ich glaube die erste Punkband waren HAOS, aber darüber wird gestritten. 
Vielleicht sind sie die ersten... Aber vielleicht auch PROTTEX aus Cluj. Die haben in 
den 90er-Jahren gespielt. Jetzt gibt es die Band wieder, und haben eine großen Streit 
mit HAOS. wer die erste Band war. 

Wir machen jetzt am besten chronologisch 

A(zu O): Du darfst jetzt keine Band vergessen, sonst sind die dann sauer... 

O: HAÖS, TERROR ART, die spielen aber nicht mehr. 

R: ANTI PRO aus Craiova. 

O: Er zählt hier Bands auf, die höchstens ein | 

Konzert hatten... 

Aber er hat auch schon in einer Band gespielt, die 
nur ein Konzert hatte... 

A: Zählen wir die Bands lieber nach Städten auf... 

Also, Temeswar: HAOS, für eine kurze Zeit I 
GURANII, NOMAN’S BAND. PAVILIONUL 32, 

CALIBRU 49. Craiova: TERROR ART, ANTI 
PRO, NIHILISTIC. .. 

O: CRITICA RADICALA, das war eine Gipsy- 
Punk-Band. Da lebt jetzt aber inzwischen die 
Hälfte der Leute in Deutschland. 

A: In Bukarest gibt es auch viele Bands, aber ich 
kenne sie nicht alle. 

O: In Bukarest gibt es eine DIY-Untergrund- 
Punk-Szene, und dann gibt es da auch 
Punkbands, die unbedingt ins Fernsehen wol¬ 
len. Das sind Bands die nur Lieder übers schö¬ 
ne Wetter und Mädchen haben. 

A: COBE sollten wir hier erwähnen, die sind 1 
nicht so. 

O: COBE ja, das ist eine neue Punkband in 
Bukarest, die sind in Ordnung und sehr nett. 

R: In Bacau gibt es MANIFEST und SCAN- 
DAL, eine Ska-Punk-Band. 

O: Naja, mehr Streetpunk würde ich sagen. 

MOHAWKS hat es noch gegeben, aber die 
spielen nicht mehr. 

In Cluj gibt es LOS POGOS, DANCE TRAUMA, 
eine Ska-Punk-Band. Und PROTTEX. 

A: In Bistrita gibt es WHITE NOISE. Die haben 3 Mädels und einen Typen in der Band. 
Wir unterstützen sie, so gut es geht, weil das die erste Band in Rumänien ist, wo mehr 
als eine Frau mitspielt. 

R: In la?i gab es noch PRAF’N OCHI. Aber die gibt es jetzt nicht mehr. 

O: Ja, genau. Die habe aber ich nie gehört, oder gesehen. 

Und MOLOTOV COCKTAIL gibt es noch, die leben aber in ganz Rumänien verteilt, 
und der Schlagzeuger Krisztian ist ja aus Ungarn. Gabby, Sänger und der einzige von 
der Originalbesetzung aus New York, und Albert leben in Bukarest. Und Vlad ist aus 
Temeswar, wohnt jetzt aber in Barcelona. Der hat auch früher mit Arthur und Richie 
bei GURANII gespielt. 

A: Ich glaube das waren alle Bands. 

O: Das waren wohl alle Bands. Die wichtigste Band ist natürlich NOMAN’S BAND... 
Bitte schreib das nicht ins Interview! Dann sagt jeder: „NOMAN’S BAND sind 
Superstars!“. Das ist natürlich falsch! 

L: In Temeswar gibt es ja eine sehr geniale Location, das INCA. Könnt ihr mir die 
Geschichte von dem Lokal erzählen, und warum es jetzt im Mai zusperrt? 

O: Das INCA wurde 2003 eröffnet. Andrei von HAOS und Oratio hatten die Idee eine 
Stiftung fürs Konzertveranstalten zu gründen. Sie und ein paar andere Leute gründe¬ 
ten dann eben diese Stiftung. Da war auch ein Typ aus Amerika dabei, der hat wohl 
die Fäden gezogen. 

A: Weil er eben Amerikaner war... 

O: Ja, er war eben Amerikaner... Der Weg ist nicht gerade die Norm, es war politisch 
nicht gerade korrekt... Die Stiftung wurde INCA genannt, was International Network of 
Contemporary Artisans bedeutet. 2001 hat die Stiftung dann eine Location gefunden. 
R: Das war dort allerdings alles nicht allzu sauber, so haben wir bis 2002 alles herge¬ 
richtet und geputzt. Wir haben eben den Barraum und Konzertraum umgebaut. 

O: Da wo jetzt der Konzertraum ist, ist bei Regen immer das Wasser gestanden, so 
hatten wir immer einen kleinen Swimmingpool... Da haben wir dann Zement reinge¬ 
schüttet. Ja und 2002 war dann erstes Konzert im INCA, mit einer kommerziellen 
rumänischen Punkband. 

A: Das Gebäude ist ein historischer Bau, welches dem Staat gehört. Der Staat hat es 
für eine bestimmte Zeit vermietet, und der Vertrag endet jetzt im Mai. Und der Vertrag 
wird auch nicht verlängert. Der Laden ist mitten in der Stadt, da haben sie andere 
Möglichkeiten viel mehr Geld zu verdienen. 

L: Bekommt ihr da eine neue Location? 

O: Ich glaube per Gesetz müsste die Stiftung eine neue Location bekommen, aber ich 
weiß es nicht so genau... 

L: Reden wir mal ein bisschen was über das geniale No Border-Festival, wel¬ 
ches ja letztes Wochenende im INCA war! 

O: Dieses Jahr fand es zum dritten Mal statt. 

A: Es war dieses Mal wirklich sehr gut! 

L: Für mich war es das auf jeden Fall... 

A: Es war echt sehr gut! 

O: Wir sagen das die ganze Zeit, weil wir gar nicht mehr wissen, wie 
es wirklich war! 

L: Also, ich kann mich noch an alles erinnern! 

O: Bist Du Dir da sicher? 

L: Was hab ich den schon wieder schlimmes angestellt?? 

Glaubt ihr, dass das Festival auch ohne INCA weiterexistiert?? 







O: Wahrscheinlich schon! Ich glaube, dass die auf jeden Fall eine 
andere Location fürs Festival finden. Es gibt ja noch eine andere 
Location, wo schon seit langer Zeit jährlich das Timisoara- 
Underground-Festival stattfindet. Das Festival präsentiert viele 
Underground-Bands, und auch Underground-Projekte, also nicht 
nur Musik. Das ist auch eine nette Location, wo das No Border- 
Festival stattfinden könnte. Die helfen da sicher! 

L: Diese Frage ist jetzt speziell Für Dich, Oana. Du organisiert 
ja auch Ladyfeste in Rumänien mit. Erzähl mir ein bisschen 
davon! 

O: Eine Freundin von mir war in den Ferien in Amsterdam, und da 
war gerade das Ladyfest. Und sie hat mir eben erzählt, wie nett 
das Festival ist. Wir dachten dann, dass wir das in Rumänien 
auch machen sollten, weil es hier bisher kaum Unterstützung für 
feministische Positionen gegeben hat. Die Ideen fürs Fest haben 
wir von anderen Ladyfesten in ganz Europa übernommen. Wir 
haben die Leute vom Ladyfest Europa-Kollektiv kontaktiert. Wir 
haben dann hier in Rumänien einige Mädchen gefunden, die da 
mitmachen wollten, und so hatten wir hier ein nettes Kollektiv. Wir 
haben dann ab Dezember 2004 begonnen Bands anzufragen, 
und das erste Ladyfest in Temeswar war dann im Mai 2005. Es 
war nicht im INCA, wir hatten eine andere Location. Wir sind sehr 
stark von den Ladyfest Wien- und Ladyfest Leipzig-Leuten unter¬ 
stützt worden, die haben uns echt sehr geholfen. Letztendlich hat¬ 
ten wir nur eine reine Frauenband am Festival, das war eine Band 
aus Wien. Die anderen Bands waren aus Rumänien und Ungarn, 
und auch eine aus Tschechien. Die hatten meistens nur eine Frau 
in der Band. Wir hatten auch eine Ausstellung von lokalen 
Künstlerinnen, und Workshops. Das war echt sehr nett. Wir möch¬ 
ten jetzt noch ein Ladyfest machen, im Oktober in Bukarest. 

L: In den meisten „westlichen“ Ländern hat es mit Punk so 
ca. 1977 angefangen. Wie yyar das in Rumänien, war Punk¬ 
sein und Punkrock in der Ära Ceau?escus absolut unmög¬ 
lich? 

A: Es war komplett unmöglich, es gab deshalb auch keine Bands 
bis zur Revolution 1989. 

O: Ab 1991 gab es HAOS. 

A: Es war absolut unmöglich Punk zu sein. 

O: Das System hat es nicht erlaubt. Ich könnte mir gar nicht vor¬ 
stellen, damals als Band das System zu kritisieren: Das war tota¬ 
ler Selbstmord. 

A: Wir waren damals noch Kinder, wir wussten nicht viel. Wir wus¬ 
sten schon, dass das Leben hier sehr hart war. Zumindest für alle 
Leute, die nicht Informanten waren... 

L: Könnt ihr mir etwas über die Antifa- und Anarchoszene in 
Rumänien erzählen? 

R: Von einer Szene kann man ab 2001 sprechen, wobei es am 
Anfang hauptsächlich was in Craiova passierte. 

Aber auch in Temeswar gab es eine Antifa-Szene, zur selben Zeit 
ungefähr, als das INCA entstand. Es gab ein paar Nazi-Punks, mit 
denen gab es heftige Auseinandersetzungen. Wir haben sie 
bekämpft, und jetzt sind sie verschwunden. 

Vor am paar Monaten haben ich jetzt Nazis auch organisiert, sie 
verteilen ihren Nazischeiß, und sind auch bei einer Galerie von 
der lokalen Fußballmannschaft dabei. Zur Zeit versuchen wir sie 
vor allem politisch zu bekämpfen, weil wir zur Zeit für den direkten 
Kampf auf der Straße zu wenig Punks sind. 

O: Es gibt viele Punks die mit der Antifa sympathisieren, aber sel¬ 
ber nichts tun.... Und gibt auch Punks, denen das total egal ist. 
Denen ist nur der Iro, die Piercings und die T-Shirts mit netten 
Bands drauf wichtig... Die sind nur an der Musik interessiert. Und 
wie man schnell betrunken wird. 

R: Die wichtigste Antifa-Szene gibt es in Craiova. Weil da gibt es 
viele Punks, so ca. 400 bis 500 Punks. Und Craiova ist kleiner als 


Temeswar. Und die Punks dort waren schon viel früher politisch aktiv, 
als die Punks in Temeswar. Da war auch ein richtiger Zusammenhalt. 

L: Gab es in letzter Zeit wichtige Demos oder politische Aktionen? 
R: Da gab es schon einiges, nur weiß ich nicht die genauen Daten aus¬ 
wendig. Wenn in Craiova was war, dann sind wir auch hingefahren. 
Hauptsächlich gab es eben in Temeswar, Craiova und Bukarest was 
Letztes Jahr war in Bukarest eine große Schwulen- und Lesbendemo 
gegen Homophobie. Die wurde von Nazis angegriffen. 

A: Die Nazis und die Priester. 

O: Priester und Anhänger der konservativen Partei haben eine Demo 
gegen Schwule und Lesben gemacht, und haben die Anti-Homophobie- 
Demo mit Kreuzen und Fahnen angegriffen. 

A: Vollkommen idiotisch... 

O: Da waren auch viele Leute von der „neuen Rechten“ dabei... 

R: In Temeswar gab es viele Food Not Bombs-Aktionen, genauso in 
Craiova und Bukarest. 

A: Bei der Antifa-Demo in Temeswar waren gerade mal drei Leute.... 

O: Und Arthur war einer von denen. 

A: Die Nazis haben hier ein Konzert mit einer Band aus Bukarest ver¬ 
anstaltet. Die Punks organisierten eine Antifa-Demo vor der Location. 
Aber letztendlich waren nur 3 Leute dort. 

L: Was ist da schief gegangen? 

A: Die Kommunikation. 

O: Und viele Leute haben sind mit Antifa-Arbeit nicht vertraut. Bei Antifa- 
Arbeit sollte man schon ein Programm haben, wie man was macht usw. 
R: In Temeswar ist Desorganisation ein großes Problem. 

L: Dieses Problem gibt es nicht nur in Temeswar... 

Mit welcher Simpsons-Figur könnt ihr euch am besten identifizie¬ 
ren? 

O: Das ist die beste Frage bisher von allen! 

Ich weiß nicht. .. 

L: Vielleicht Barney??? 

O: Nein... 

A: Lisa 

L: Die ist doch voll die Streberin... 

R: Maggie! Ich bin Maggie, statt an einem Schnuller saug ich am Bier... 
A: Wir können ausmachen, wer von uns Homer ist! 

O: Ich bin der Fabriksbesitzer! 

L: Mr. Burns. 

O: Oh ja, Mr.Burns! 

A: Das ist eine dumme Frage... 

L: Welches Bier sollte jeder probieren, der Mal nach Rumänien 
kommt? 

A: Es ist egal, es sind alle billig. Der Geschmack ist eh immer gleich... 
O: Als Temeswarerin müsst ich ja eigentlich „Trinkt Timisoreana!“ 
sagen. Ach Nein, Trinkt nicht Timisoreana! 

L: Du kannst ja nicht hier im Interview sagen, dass es niemand 
trinken soll, und mir es die ganze Zeit einreden! 

O: Ja, aber das ist ein Interview, das ist was anderes... 

A: ...und nicht das reale Leben. 

O: Ich tu mich hier verstellen, um möglichst politisch korrekt zu wirken! 

L: Ich muss jetzt zum Bier aber sagen, dass ich das Timis.... Wie 
heisst das noch mal schnell? 

O: Timisoreana! 

L: Ja genau, das fand ich voll geil! 

A: Du hast doch nur Becks getrunken... 

L: Ich habe genau einmal im INCA ein Becks getrunken! Die restli¬ 
che Zeit habe ich da das Bergenbier getrunken! 

A: Weil Du dachtest, dass das deutsches Bier ist.... 

L: Weil es das billigste Bier im INCA ist! 

O: Das beste Bier ist Ursus! 

A: Ursus ist das beste und billigste Bier! 

L: Und warum haben wir das dann nicht getrunken? 

O: Ich wollte es ja kaufen, aber wie wir im Supermarkt waren, habe ich 


es nicht gefunden! 

R: Es ist schwer zu finden, weil es so gut ist. 

L: Vielleicht hätte es ja eine dieser 2-Liter-Flaschen 
gegeben... 

O: Ja bestimmt... 

L: Wollt ihr noch was zum Abschluss loswerden?? 

O: Grüße aus Rumänien! 

Ich weiß nicht was ich sagen soll, Richie soll was sagen! 
R: Ich bin schüchtern! 

O: Hoffentlich hattest Du Spaß und kommst ein anders 
Mal wieder! 

L: Kommt alle mal nach Temeswar! 

O: Nicht alle! Einige Leute könnt ihr gerne in Österreich 
und Deutschland behalten! 

L: Das gilt ja nur für PLASTIC-BOMB-Leser! 

O: Ich habe ja nur gescherzt... 

L: Ich danke für das lustige Interview! 

O: Wir danken... 

http://www.nomansband.go.ro 

http://punk.romania.go.ro 


-Latti- 


Reaktionen bitte an lattipunk@hotmail.com 
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ANR23 F-THree - No Peace, No Justice! CD 

Hymnischer, treibender Punkrock mit großartigen Melo¬ 
dien und sing-alongs und mitreißenden mehrstimmigen 
Refrains im Stile von Operation Ivy, Leftöver Crack, Anti- 
Flag, und Rancid . Musikalisch gibt es ganz viel Street- 
und Skatepunk und ab und zu auch etwas Off-Beat, 
inhaltlich geht es meist um politische und sozialkritische 
Themen. 12 erfrischende Songs mit Herz und Seele. 


* WKATWEFEEL* 
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nOCAEAHHH BOHHA/LAST WAR 


ANR19 What We Feel - Last War CD 

Melodischer Polit-HC aus Russland. Abwechslungs¬ 
reicher HC mit kämpferischen Texten jenseits poser- 
hafter Machoscheisse. Booklet mit Textübersetzungen in 
Englische. 

"...Der druckvolle, gut produzierte und knallige Hard-corepunk im Stil von 
RAWSIDE besitzt Aggressivität, Ausstrahlung, unheimlich viel Energie 
und nicht zuletzt auch so was wie Hitpotential...." PB #58 
"... Eine wichtige Band mit wichtigen Botschaften,..." Underdog #19 


ANR22 Purgen - Reinkarnazia CD/LP 

Russlands bekannteste Punkhardcoreband verbindet auf 
“Reinkarnazia” gekonnt eingängige Melodien mit Härte 
und Geschwindigkeit. Hier treffen sich Streetpunk und 
Hardcore. Hämmerte Schlagzeugbeats, verzerrte 
Gitarren und angepisster russischer Gesang verpackt in 
teilweise hymnischen Songs. Aggressivität gepaart mit 
Spielwitz und v.a. immer mitten in die Fresse. 

Im September ‘07 auf Tour in Deutschland!!! 



ANR15 Hausvabot - Feuertaufe CD/LP 

Die Deutschpunk-Sensation 2006. Die Berliner Pogo- 
punx brennen mit „Feuertaufe" ein Feuerwerk an Hits ab. 

„Ein ganz starkes Deutschpunk-Album!" OX #69 

...die derzeit beste Band in dieser Sparte." Punkrock! #3 

.Absolute Kaufempfehlung ..." Wahrschauer#53 

. ... legen hier die beste Deutschpunk-Platte ab, die ich seit langem 

gehört habe." PB #55 

.Auf dieser Platte erwartet Euch eine Deutschpunk-Granate,..." 
Pankerknacker #666 



www.anr-music.org | info@anr-ausic.org 


Im Vertrieb von 



www.plastic-bomb.d 

www.mailorders.de 
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21.09. 

22.09. 

23.09. 

24.09. 

25.09. 

26.09. 

27.09. 

28.09. 

29.09. 


D-Chemnitz - AJZ Talschock* 
D-Magdeburg - Sackfabrik* 
D-Dresden - Chemiefabrik 
D-Rostock - Toxis 
D-Hamburg - Hafenklang 
D-Wermelskirchen - AJZ Bahndamm 
D-Göttingen - JuZi 
D-Hameln - Sumpfblume* 
D-Frankfurt/a.M. - Au* 


30.09. D-Augsburg - Kantine 
01.10. D-Tübingen - Epplehaus 
02.10. D-Weiden - 5lnch Club 
03.10. A-Wien - tba 
04.10. D-Nürnberg - Kunstverein 
05.10. D-Arnstadt -Lokschuppen* 
06.10. D-Berlin - Linse* 

* + F-THREE 

www.anr-music.org | info@anr-music.org 


Abgefuckt liebt Dich 

http://wwu>. Abgefuckt. de 
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DEfflOB 


DEMOB wurde 1978 in Gloucester von Terry Eicock 
(Gitarre) und Johnny Melfah (Schlagzeug) gegrün¬ 
det; als Proberaum fungierte anfänglich Terrys 
Zimmer im Haus der Mutter. Bald nahte 
Bandzuwachs in Form von Mark (Miff) Smith am 
Gesang und Paul (Fatty) Price am Bass. Erste 
Aufmerksamkeit errang man 1979 während einer 
lokalen Parade, in der sich die Band einschlich und 
so eine Massenschlägerei zwischen Punks und 
Bikern auslöste. Der Vorfall sorgte für nationale 
Schlagzeilen und einen Vertrag mit dem Round Ear 
Label, das die erste Singles „Anti Police“ veröf¬ 
fentlichte. John Peel und Garry Bushell taten dann 
ihr übriges, um den Bekanntheitsgrad der Band zu 
steigern, doch nach der zweiten Single „No Room 
for you“ lösten sich DEMOB auf, um sich erst 2002 
wieder zusammenzufinden. Das Interview führten 
wir mit Gitarrist Terfy auf dem diesjährigen Punk 
and Disorderly-Festival, auf dem die Band trotz 
später Stunde einen enorm guten Gig ablieferte. 


, der 

_^___ _Andie 

und ich sind quasi von der Originalbesetzung übrig 
geblieben. 

Warum habt Ihr damals so wenig 
Veröffentlichungen gehabt. 

Nun der Musikgeschmack veränderte sich eben im 
Laufe der 80er Jahre, die Punk Szene starb dann fast 
aus, und die großen Independent Punk Labels haben 
damals so viele Punk Bands wie möglich rausge¬ 
schmissen. Deshalb bestand an uns kein Interesse 
mehr. Ska wie von den „Specials“ war plötzlich das 
große Ding, mit Punk ging's den Bach runter, irgend¬ 
wie war das scheiße, aoer so war das halt, das Leben 
geht weiter, und wir sind zurück! 

Wie war die Punk und Skin Szene in Gloucester 
1978? 

Es war verdammt großartig. Wir waren eine der ersten 
Punkbands, in denen sowohl Schwarze als auch 
Weiße mitgespielt haben. Es war toll, eine Einheit zu 
haben. Damals gingen ne Menge Rassenkrawalle in 
London ab, vor allem in Brixton, und dann auch in 
anderen Städten wie Bristol und Cardiff. In Gloucester 
blieb uns das glücklicherweise erspart durch den 
Zusammenhalt zwischen Schwarzen und Weißen. Das 
war wirklich gut. 


scheint froh zu 
sein, dass wir wie¬ 
der zurück sind. 

War es denn 
damals unge¬ 
wöhnlich, in 
einer Punkband 
mitzuspielen, in 
der Schwarze 
und Weiße i 
zusammen 
gespielt haben? 
Oh ja. Aber es | 
war gut, denn 
ansonsten gab es 
ja so was nur im 
Ska. Und so tru- 


THE TRUTH WILL OUT 
KIDS ARE MAKING A 
WHAT YOU FIGHTING 

SUS 





fUNKÄlMMVYS PUNK ? 
D AIP & BE COUNTED 
NOWAYOUT * -fjp 

NOONEWINS 
TEENAGE 

unfini$HED BUSINESS 

, PAIN IN THE ASS 

ONE MORE MAN IS DEÄD 
NO ROOM FOR YOU 

WHITE RIOT 


Wessen Idee war es, Auftritte bei Konzertorten zu 
spielen, in denen Ihr noch nicht einmal angekün¬ 
digt wart? 

Nun, wir waren jung, ehrgeizig und verdammt frech. 
Wir tauchten einfach mit unseren Gitarren auf, gaben 
vor, einen Auftritt zu haben und mogelten uns auf die 
Bühne. So war das: „Turn up and play“! 

Was hast Du nach Eurer Auflösung betrieben? 

Ich war weiterhin in Musik involviert. Ab 1983 bei ZERO 
ZONE und FOCAL POINT, von 1985.86 habe ich in 
einer 80s Gothic-Band namens DE STILJ gespielt, 
dann bei KISS THE BLADE wir wurden damals oft im 
Radio gespielt und hatten 2 Veröffentlichungen: „The 
Party's Begun“ und „Young_Soldier“. Danach spielte ich 
bei BLUE RUIN und FEVER FEW. Durch meine 
Tätigkeit als Sound Techniker behielt ich aber über die 
gesamte Zeit Kontakt mit Punk Bands; da trifft man 
dann alte Kumpels wie Charlie Harper immer wieder 
und bleibt in Kontakt. 

Wie kam es zur Wiedervereinigung von DEMOB im 
Jahre 2002? 

Als wir älter wurden, blieben immer mehr Leute zu 
Hause und machten nichts mehr. Also dachten wir uns, 
es wäre eine feine Sache, die Band, und damit das 
Einheitsgefühl, zurückzubringen. Es funktionierte in 
unserer Heimatstadt, und es ist toll zu sehen, dass wir 
auch in Europa und den USA gut ankommen. Jeder 


gen wir auch unseren Teil dazu bei, diese 
idee voranzutreiben. Unity is great! 

Ihr seid ja mal mit U2 aufgetreten. 

Ja, das war vielleicht was... . Ich warte 
noch immer darauf, dass Bono sich dafür 
revanchiert. Wir spielten 1980 mit ihnen in 
einem Laden namens „The Marshall 
Rims“ in einem kleinen Ort namens Stride 
in England. Wir waren dort schon ziemlich 
bekannt, aber U2 aus Irland kannte 
damals noch kein Mensch, die hatten 
gerade erst eine ihrer ersten Singles 
namens „I will follow“ veröffentlicht. Wir 
waren die Vorband, spielten unser 
Programm, und als U2 dann auf die 
Bühne kamen, wurden sie vom Publikum 
mit Plastikbechern beworfen und ausge¬ 
buht. Unser damaliger Schlagzeuger 
John Melfah und ich sind dann auf die 
Bühne und haben versucht, das Publikum 
zu beruhigen, damit U2 ihren Auftritt 
machen konnten. 

Aber es war irgendwie nett, denn wenn 
man Bono heutzutage sieht, wie er sich 
darstellt, ist es genauso, wie er tatsäch¬ 
lich ist. Er versucht noch immer mit 
Leibeskräften, Dinge zum Bessern zu ver¬ 
ändern. 



Was wurde aus den anderen 
Originalmitgliedern? 

John wurde ein professioneller Boxer. Er erlangte 
in englischen Boxsport nationales Interesse. Miff, 
der Sänger auf den Singles machte weiter in 
anderen Bands, und Andy ließ sich mit Frau und 
Kind nieder. 


Was wurde aus Eurem damaligen Plattenlabel 
„Round Ear Records“? 

Das war ja damals nur ein ganz kleines unabhän¬ 
giges Label, die haben glaube ich insgesamt nur 4 
Singles produziert, und 2 davon waren von 
DEMOB. Die haben uns einfach einen Gefallen 
getan, weil sie uns mochten und überzeugt waren, 
dass unsere Songs gut sind. 

Sind Eure Songs heutzutage noch als 
Nachpressung erhältlich? 

Von uns gibt es mittlerweile 3 CDs. Die erste heißt 
„Better late than never“ und spielt darauf an, dass 
wir ja früher nur 2 Singles veröffentlichten und nun 
endlich die Zeit für die restlichen Songs gekom¬ 
men war. Das zweite Album namens „Contractual 
Obligations“ ist auf GTA Records als US Import 
erschienen, das dritte heißt „If it ain't punk, it don't 
rock“. Momentan sind wir in Verhandlung mit 
einem Label aus LA, die wollen ein Vinyl Album 
namens „Crime Free Time“ herausbringen, auf 
dem sich Songs von allen 3 CDs wieder finden. 


Seit Ihr zufrieden mit Euren Labels? 

Ja, es ist gut. In der Punk Szene macht man 
sowieso normalerweise kein Geld. Man kommt 
halt so zurecht. Solange es Leute gibt, die es 
schätzen, was wir machen und es gut finden, 
genießen wir es. Deswegen ist das Ganze immer 
noch wert zu tun. 


Wie sieht die derzeitige Szene in Gloucester 
aus? 

Großartig. Eine gute Mischung aus jungen und 
alten Leuten. Meine Töchter und ihr Freundeskreis 
gehen auch auf Punk-Gigs, und es ist toll zu 
sehen, dass die Szene noch immer am Leben 
gehalten wird. Altere Bands wie THE DAMNED, 
STIFF LITTLE FINGERS und BUZZCOCKS 
geben hier ab und zu auch noch Konzerte. 

Eure Zukunftspläne? 

Weiterzumachen, so viele Gigs wie möglich dort 
spielen, wo uns die Leute sehen wollen, und die 
Punk Szene am Leben zu halten. 

Interview: Björn 
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Die wunderbare Welt der PROPAGANDA 

I Thema heute in dieser kleinen Rubrik rund um die ganz alltägliche Propagandalitanei, und aus aktuellem Anlaß: 

The Great Train Robbery - kein „Pogo in der (Straßenbahn“! 


pl 1994 wurde die Deutsche Bahn AG gegründet. Die 
bis dahin bestehende staatliche „Deutsche 
Bundesbahn“ im Westen und die „Reichsbahn“ im 
Osten, sind zusammen in der privaten 
Aktiengesellschaft aufgegangen. 100% der Aktien 
Ij.sind in Staatsbesitz, 2008 möchte die Bahn dann an 
; die Börse. Was das mit Punkrock zu tun hat? 

a | Wie kommst Du zu Konzerten, zur Arbeit, zur 
H Kumpels in anderen Städten? Ich persönlich fahre ja 
gerne und viel mit der Bahn, man kann dabei je 
nach Laune lesen, die Gegend begucken, entspan- 
gjgnen, dösen, rumlaufen, und alles ganz umweltfre¬ 
undlich und ohne Stau und drängelnde Hinter- oder 
lahme Vordermänner, und keine ständig nervenden 
Sicherheitskontrollen, Verbote, Gepäckverluste, 

- eingepferchtes Sitzen oder Anfahrten um 5 Uhr früh 
mitten in die Pampas wie beim Flugzeug. Fliegen 
■ ist nicht gerade punkrock. Und zu Konzerten fahren 
Ija die meisten auch mit der Bahn, heute wie 
fj„damals“. Es stieg - verabredet oder zufällig - 
ständig neues Gesindel zu ? und es war selten lang¬ 
weilig: mal feierte man mit irgendwelchen 
K* Fahrgästen, mal wurden sie angepöbelt; mal pöbel¬ 
ten die uns an, oder Faschos bemerkten uns und 
hauten ab, oder wir hauten ab, oder eben 
§§ nicht; dumme Discomädels lachten uns aus 
oder wir verarschten sie oder wir kamen ins 
§1 Gespräch, usw. Und beim Aussteigen dann 
& der Versuch, nicht zu vergessen, wann die 
«Züge zurück fahren, um den letzten Zug zu 
jerwischen oder nicht zu lang in der Kälte 
Jt rumzustehen. Ratte hat wieder in die Bahn 
p gekotzt, Tonne ist wieder eingeschlafen, 

| Terror macht wieder mit dem Controlletti 
j Spaß,... langweilig war es selten. Unvergessen 
die Aktion eines Dortmunder Glatzkopp- 
Kollegen, der vollstramm von Duisburg nach 
Dortmund zurück will, in Hamm (hinter 
Dortmund also) geweckt wird, in die 
: Gegenrichtung umsteigt, in Düsseldorf wach 
lg wird, wieder in die Gegenrichtung umsteigt, 

Tj in Hamm wieder geweckt wird, bis er dann 
[endlich, mittlerweile wohl nüchtern und aus- 
[geschlafen, im heimatlichen Dortmund Hbf 
[raus kommt, mitten am Tag. 


Ja, Bahnfahren ist lustig. Aber was für eine 
gigantische Bahn-Abzocke gerade abläuft ? 
ganz klammheimlich, das ist garnicht lustig, 
da kriegt man riesige Kabel am Hals! 

Die Bann ist das „demokratischste“, klimafre¬ 
undlichste und -trotz hoher Preise- insgesamt billig¬ 
ste und einfachste Transportmittel. Wer kein Auto 
fährt, weil er kein Bock nat (ein Fünftel aller 
Haushalte in Deutschland hat kein Auto) oder zu 
arm, jung, alt, behindert oder sonstwas ist, den fährt 
die Bahn durchs Land. Seit dem Bankrott der 
ersten, privaten Bahnunternehmen ist die Eisenbahn 
ab ca. 1878 Staatsangelegenheit, es sind eben ein¬ 
fach keine Gewinne möglich. Und auch nachdem 
die „DB“ seit 1994 ein Privatunternehmen ist, 
gehört der ganze Laden immer noch dem Staat, also 
eigentlich „uns allen“, und niemandem privat. Es 
gent hier nicht um einen öden Müllhauren: der 
Laden ist viel wert, Gleise, Loks, Wagons, aber 
auch Bahnhöfe, Immobilien, etc. werden auf einen 
Gesamtwert um 150 Milliarden Euro (!) geschätzt. 
Und jetzt kommt der Knaller: die Kontrolle über 
das Ganze soll für irgendwas um 6 Milliarden ver¬ 
scherbelt werden! Denn zum einen stehen nicht die 
heutigen Marktwerte in der Bilanz („stille 
Reserven“ nennt man den Unterschied zwischen 
Bilanzwert und Marktwert, beim Verkauf später 
also: Reibach!), und zum anderen wird nur ein 
Anteil des Gesamtwertes verkloppt, die andere 
Hälfte bleibt beim Bund, der aber alle Kontrolle 
abgibt. Deswegen gibt’s die volle Kontrolle über 
150 Milliarden im Endeffekt für ein Butterbrot. 
Aber das ist noch nicht alles: der Staat wird auch 


Und: „Soll der Bürger die Kosten tragen, wie 
wollen nur die Rendite“. Es gilt wie immer: Kosten 
sozialisieren, Gewinne privatisieren. 

Was das hier konkret bedeutet, das hat uns die Bahn | 
schon vorab gezeigt: Als die Bundesbahn 1994 pri¬ 
vatisiert wurde, hat der Bund alle Schulden über¬ 
nommen, und eine jährliche Zahlung an die Bahn 
AG von 10-12 Milliarden zugesagt (Erhaltung, 
Neubau, Nahverkehr, Beamtenausgleich). Chef 
wurde übrigens kein kompetenter Bahnmann, son¬ 
dern jemand anderes: Heinz Dürr, zuvor 
Vorstandsmitglied bei Daimler-Benz und bis heute 
Eigentümer aes riesigen Autozulieferers Dürr AG. 
Also jemand, der sicher NUR die Interessen der 
Bahnfahrer gegen die Autolobby in Deutschland 
verteidigt, na klar. Der Wolf als Wachhund für die 
Schafherde. Dürr brachte die Bahn dann 
erwartungsgemäß genauso nach vorne, wie 
Nachfolger Ludewig und der jetzige Bahnchef, Dr. 
Hartmut Mehdom, ehemaliger Top-Manager des 
Daimler-Konzems und des Flugzeugherstellers 
Airbus. 

Zwischenbilanz nach 10 Jahren erster 
Privatisierungsstufe: 5600 (von 34.000) 
Bahnkilometer stillgelegt, 200.000 (von 380.000) 



* 


Arbeitsplätze abgebaut, so häufige Verspätungen 
wie nie, deutliche Preiserhöhungen, ein völlig run¬ 
tergekommenes Bahnnetz, über 100 Milliarden 
Zuschüsse vom Bund, und am Ende sogar wieder 
neue Schulden!! 20 Milliarden, etwa soviel wie 
nach fast 50 Jahren Bundesbahn vorher, die 
wohlgemerkt mehr als doppelt soviel Beschäftigte, 
viel mehr Verbindungen und fast 6000 
Bahnkilometern mehr hatte! Da hat sich ein kompe- fl 
tenter Topmanager wie Mehdorn seine Bezüge nun | 
wirklich verdient (2006: 3,18 Millionen Euro!!, von 
solchen Zahlen konnten die Bundesbahn- 

Beamtenchefs nicht mal träumen...). . . 

Aber damit wurde ja die Bahn „fit für die Zukunft“ * weni ger Leistung: 

f emacht, wie das so schön nichtssagend in der rrooaiiaiioa. 

lanagersprache heißt. Beispiele gibt es genug, z.B. 

München-Nürnberg, 40 Minuten 
Zeitersparnis, Gesamtkosten nach Planung, Bau und 
Finanzierung: 8 Milliarden !! (200 Millionen die 
Minute!). Und was Stuggart und sein Megaprojekt 
erwartet, wenn da nicht noch Vernunft einzieht, 
kann man in Berlin schon sehen: für nur 1,2 
Milliarden Euro (!) hat Herr Mehdom einen 
(EINEN!) Bahnhof gebaut, „Berlin Hauptbahnhof 4 
(der eigentlich ca. 350 Millionen kosten sollte). Wer| 
ihn gesehen hat, der weiß, was das für ein tolles 
Teil ist: unübersichtlich, kompliziert und mit 
Kommerz vollgestopft wie ein Flughafen (logo), 
und weit weg von allem, 


Iwas kann man bei 1200 Millionen Euro Baukosten 
[schon erwarten?! Genau, nichts als Propaganda. Mit 
"großem Pomp werden Sachen wie die genannten 
Beispiele, oder auch Transrapid (Firma Siemens 
[dankt für die fette Kohle), oder aie tolle ICE- 
1 Neubaustrecke Köln-Frankfurt eingeweiht, die 300 
|km/h Geschwindigkeit laut bejubelt, aber die erreicht j 
‘man tatsächlich nur zwischendurch mal, und die 
Durchschnittsgeschwindigkeit liegt in Wahrheit meist 
■ noch unter völlig normalen 140 km/h. 

[Währenddessen werden wichtige Reperaturen nicht 
[durchgeführt, Verspätungen häufen sich, der 
[Nahverkehr wird reduziert, Personal eingespart, etc. 
Hier zeigt sich genau, wie wenig es der Bann um den 
Beförderungsauftrag geht, so viele Menschen wie 
möglich so gut wie möglich zu transportieren, und 
wie sehr es nur um Glamour, High-Lech und teuren 
Schnick-Schnack geht... Technokraten im 
Elfenbeinturm planen sich tolle Sachen fernab des 
realen Alltags zusammen, geben die entsprechend 
teuren Aufträge dann an die Konzernkumpels, und 
wundern sich über die schlechten Zahlen, weil der 
ganze teure Müll viele Folgekosten hat und natürlich 
ohne irgendeinen wirklichen Nutzen für die breite 
Bevölkerung im Alltag bleibt, also nichts als 
Geldverprassen und Verschlimmbesserung ist. Was 
fällt den dynamischen Managertechnokraten, die sel¬ 
ber natürlich nicht mit der Bahn fahren (müssen), 
dazu ein? Natürlich wieder nur ganz neue 
Preissysteme, Zugkategorien, Streckenplanungen, 
teure neue „Investitionen“ hier und weitere massive 
Einsparungen da, um den Problemen beizukommen, 
das muß man einsehen, die Fachleute sagen das doch 
auch... der übliche Teufelskreis der Propaganda. mit 
den ewig gleichen Gewinnern und Verlierern. 

Statt nur in wahnwitzig 
auch mal in Gleise und 
es weniger Verspätungen gibt? Einfache 
Gestaltung von Preisen und Verbindungen statt 
ständige Erhöhungen und neue Preissysteme? \ 
Statt nur satte Gewinne aus dem Nahverkehr 
abziehen (und im verlustreichen „High-Tech“- > 
Fernverkehr verballern) auch mal Nahverkehr 
verbessern (Taktzeiten, Zuverlässigkeit, Preise, 
Service)? Um Gottes Willen, nur nicht die 
naheliegenden Probleme lösen, nur keine 
Verbesserungen im Alltag der Bahnfahrer, 
sonst fahren womöglich wieder mehr Leute mit 
der Bahn! Nö, lieber nur teure Show und so 
einen Müll erzählen, daß die Bahn in 
Konkurrenz zum Flugverkehr steht, oder inno¬ 
vativer High-Tech-Motor sein soll, oder fit für 
den Kapitalmarkt werden muß usw. Von 
Mobilität für alle redet keiner, dabei ist genau 
das die einzige Daseinsberechtigung für die 
Bahn. Die Bahn wurde von der Gesellschaft 
( aufgebaut und bezahlt, sie gehört uns allen! 

'Sie soll Leute transportieren, statt Gewinne für 1 
ohnehin schon Reiche zu erwirtschaften, denen die 
Bahn ansonsten völlig egal ist. 


dg teure Glitzerprojekte 
na Züge investieren, dar 


damit 


Sogar der Bundesrechnungshof hat sich mittlerweile 
über die Bahn AG beschwert, weil sie zwar 
Steuermilliarden bekommt, aber nur daran denkt, 
Gewinne ausweisen zu können, statt endlich auch 
mal die immer drängenderen Reperaturen 
durchzuführen, für genau die sie ja ihre Milliarden 
von uns bekommt. Auch die Preise der Bahn sind seit 
der Privatisierung viel stärker als die Inflation 
gestiegen, und nach einem Börsengang steigt der 
Renditedruck erst recht. Mehr Werbung, höhere 
Preise, weniger Leistung: „Die Bahn kommt.“ 

Propaganda: 

Die Bahn erhält keine anderen Subventionen und 
Steuergeschenke (wie z.B. der Flugverkehr ganz mas¬ 
siv!), muß im Gegenteil volle Steuern zahlen und hat 
keine Möglichkeit, die steigenden Energiepreise 
^ abzufedern (die Bahn ist einer der größten 
| Stromabnehmer des Landes). Die Bahn hat einfach 
* naturgemäß hohe Kosten, die sie stark senken oder 
eben gleich auf andere abwälzen muß, wenn sie 
Gewinne machen soll. Wenn aber immer weniger 
Menschen mit dem Zug fahren, weil die Bahn immer j 
unpünktlicher und teurer wird, die Zugverbindungen j 
immer schlechter und das Streckenangebot immer 


wo Berlinreisende 
eigentlich hin wollen. Hat 
natürlich nichts zu tun mit 


den Immobilienkumpels, 


nach der vollen Privatisierung über 10 Milliarden 
ijährlich dazu buttern! Steuerkohle, die angeblich so 

dringend fehlt für Sozialsysteme, Schulen, _~ r .— v -, 

Nahverkehr, Gesundheitssystem, etc etc. Permanent V die statt uninteressanter B- 
erhöht man dem „NormalBürger“ Steuern und jggj Ware am^ehemajigen 
Abgaben, und reduziert ihm Leistungen aller Art, T -*--■** 

nur um dann die Kohle für 
Unternehmenssteuersenkungen oder so irrsinnige 
Verschenkungsaktionen wie hier wieder zu ver¬ 
prassen. Klar, das dabei auch wer gewinnt, denn für 
irgend wen MUSS es sich ja lohnen, warum sonst 
macht man sowas?! Natürlich geht es selbstredend 
nur um eine bessere, moderne Bahn zum Wohle der 
Bevölkerung! Propaganda. 



Denn was wird passieren, wenn die Bahn an 
der Börse ist? Investoren erwarten 
, Renditen, unter etwa 8% 
t Renditeerwartung investieren sie nicht. I 
Die Aktienkurse müssen also steigen, 
Gewinne müssen erwirtschaftet wer¬ 
den. Das bedeutet: „Kosten runter“. 


Lehrter Bahnhof jetzt plöt¬ 
zlich teure Filetstücke am 
umgetauften Hauptbahnhof 
anzubieten haben, alles wie 
gehabt: Kosten sozial¬ 
isieren, Gewinne pri¬ 
vatisieren, der Steuerzahler 
finanziert die Sanierung und 
Aufwertung von Bahnhof 
und Umfeld, der private 
Investor kassiert den 
Gewinn. Und daß beim 
ersten Sturmwetter sofort 
Teile des Bahnhofs 
abbrechen, oder die 2.Klasse 
bei Regen z.T. im Nassen 
auf den Gleisen steht... naja, 


Das Mega-Milliarden-Ding: Das 41.000 Kilometer lange Schienennetz 
ist als Immobilie pures Gold. 

Bericht von 1993 im »Focus« zur Bahnreform 

Ob er ein nostalgisches Gefühl mit Bahnhöfen verbindet? »Ich bin 
immer gern Bahn gefahren.« Aber nostalgisch? Mehdorn schaut ver¬ 
ständnislos. »Ich bin doch Luftfahrtingenieur.« 

Aus einem Bericht über den neuen Berliner Hauptbahnhof 


Wie sehr i 


nachtet^ZZ er T 9enheit ^ Bund ^epubHk die Bahn be- 

die*rS* r e J kennen Sle daran - ^zwischen 7 965 und 1990 
che Streckenlänge der Bahn von 30 400 an-f ann l 

Roländ Kohn, Bahnpolitischer Sprecher der FDP-Fraktion 
Bundestagsdebatte zur Bahnreform vom 23. März 1993 
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-weniger werden, dann wird das erst 
recht nichts mit den Renditen, da hilft 
auch noch so viel Bahn-Werbung 
nichts. Da werden bei uns bald alle 
über die Autobahn fahren (schon heute 
schickt übrigens keiner soviele LKW 
auf die Straßen, wie die Bahn und ihre 
Tochterunternehmen! Noch 
Fragen?!!). Gewinne wird die Bahn 
I allenfalls kurze Zeit machen können, 

{solange ein paar Bahnen auch ohne 
viel Wartung noch fahren. 

Spätestens, wenn nichts mehr geht, 
muß Vater Staat mit unserer Kohle 
(die wieder woanders fehlt, nämlich 
„unten“, wo sonst...) wieder alles 
zurückkaufen und grundsanieren, 
wie in England, oder das Kapitel 
f Eisenbahn mit allen Folgen einfach 
I schließen, wie in Argentinien. Diese 
I Bahnprivatisierung ist idiotisch, sie 
i ergibt nur kurzzeitig Gewinn für 
»wenige Investoren, und ist danach 
jein teurer, nutzloser Trümmerhaufen. | 

Der Widerstand gegen den 
Börsengang der Bann schwillt 
entsprechend an, das Bündnis „Bahn 
für alle“ etwa wächst täglich 
(www.deinebahn.de), von attac über 
BUND, VCD, Robin Wood bis zu 
jver.di machen immer mehr mit, und 
j immer mehr Parlamentarier äußern 
sich unentschieden oder stemmen 
■sich gleich ganz dagegen, es besteht 
also noch Hoffnung, trotz der ersten 
Parlamentsentscheidungen in der 
1 Richtung, und trotz des nur sehr langsamen 
Erscheinens des Themas in der öffentlichen 
Wahrnehmung. 

Die Entscheidungsträger haben aber auch 
hier, wie so oft, ein etwas anderes 
„Demokratieverständnis“. Ob sinnvoll oder 
nicht: was einmal im Hinterzimmer ausge¬ 
heckt wurde (von wem wohl?), wird 
durchgepeitscht, über jede noch so sachliche 
Kritik auch gus den eigenen Reihen hinweg 
und an der Öffentlichkeit zügig vorbei. 

Lange, sachliche Diskussionen sind 
gefährlich, am Ende setzt sich noch sachliche 
Vernunft gegen die Gier durch! Denn es gibt 
ja schon Anschauungsbeispiele, wo Bahnen 
schon privatisiert wurden, und die Ergebnisse 
immer gleich schlimm waren. Tn 
Großbritannien etwa mußte der Staat, wie 
erwähnt, irrsinnig viel Geld für einen 
Rückkauf ausgeben, weil die privatisierten 
Bahnen viele schlimme Unfälle mit vielen 
Toten hatten, ganz zu schweigen von 
sUnpünktlichkeit, Ausfallen, mangelndem 
Service, Chaos wegen vieler privater 
Einzel unternehmen (Fahrpläne, 

Verbindungen, Tickets, macht ja jeder für 
sich!), immer schlechterem Angebot, 

Fahmreise dabei stets explodierend, etc. Und 
das Ganze mußten nicht nur die Fahrgäste 
erleiden und bezahlen, auch der Steuerzahler 
insgesamt hatte am Ende mehr als doppelt so 
hohe staatliche Zuschüsse an die Bahn zu 
zahlen, als zu staatlichen Zeiten!! Wie gehabt: 
Kosten sozialisieren, Gewinne privatisieren, 
jede neue private Gesellschaft hat natürlich 
Vorstände, die versorgt werden wollen, und 
Investoren, die reichlich Gewinne sehen 
wollen. Zahlen muß Fahrgast und 
Steuerzahler, die Masse eben. Aber man 
behauptet einfach immer stur das Gegenteil 
und geht garnicht erst auf Kritik ein. 

Propaganda. 

Trotz jeder Menge Kritik aus allen Seiten, 
und trotz der ausnahmslos negativen Beispiele I 
vorangegangener Privatisierungen woanders, f 
und auch trotz der jetzt schon offensichtlichen I 
Verschlechterungen seit der Privatisierung der I 
DB (die nach dem geplanten Verkauf an 
gierige Investoren, die ganz sicher nicht sel¬ 
ber Bahn fahren, sicher noch viel schlimmer 
werden), trotz all dem tun unsere 
„Volksvertreter“ so, als wenn der Verkauf der 
Bahn beschlossen und unabwendbar sei. Das 
ist nicht nur höchst undemokratisch: das ist 
auch sachlich falsch! Propaganda. Fakt ist: es 




Charles Pecquer (Frühsozialist), 1829 
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. verkauf der Bahn! 
ist öffentliches Gut! 


äfcalle.de 


[£CfC 



Älfe &ibt kein endgültiges Gesetz, keinen Beschluß, der den Verkauf 
pSfuir immer bestimmt. Noch ist die Bahn in Staatsbesitz, gehört 
m also uns allen. Es gibt nur den Wunsch des Herrn Mehdom und 
seiner Polit- und Investment-Komplizen. 

Im Gegensatz zur Privatbahn gibt es für eine Bahn in 
jöffentlichem Eigentum aber sehrwohl viele positive Beispiele 
“(in Europa sind übrigens.-noch- fast alle Bahnen öffentlich). 

Das Nachbarland Schweiz ist wohl ein Paradeland für 
Bahnfahrer. Trotz schwieriger, kostpieliger Verhältnisse 
(schroffe Berge, tiefe Täler, harte Winter mit Schnee und Eis, 
etc.) fahren die Züge immer pünktlich, das Umsteigen ist stets 
einfach und zügig, und: die staatlichen Zuschüsse sind dabei 
.die niedrigsten in ganz Europa! Wie kann das sein, zumal im 
I„kapitalistischsten'' Land Europas? Sehr einfach: zum einen 
[baut die Schweiz keine Autos, nat also keine so einflußreiche 
jAutolobby, wie wir hier in Deutschland. Zum anderen ist das 
ILand etwas demokratischer. So gab es sehrwohl Bestrebungen, 
die Schweizer Bahn auf teure „Schnellzüge“, Privatwirtschaft 
i etc. zu trimmen. Allerdings haben sich die Schweizer (in ihrer | 
I direkteren Demokratie mit Volksbefragungen) dagegen ausge¬ 
sprochen. Und so orientiert sich die Bahn in der Schweiz nicht 

■ zuerst an Renditen, sondern an den Anforderungen eines opti- 

■ mierten Angebots. Mit dem erstaunlichen Ergebnis, daß der 

■ Mensch in der Schweiz mehr als doppelt so viel Kilometer mit 

■ der Bahn fahrt, als im 9mal größeren Deutschland! Wenn das 

■ Angebot gut ist, dann nutzen die Menschen das natürlich auch, 
(und umso „rentabler“ wird das Ganze dann automatisch von 

ganz alleine. Und wenn man noch mitrechnet, wieviel Kosten 
die Gesellschaft durch den dabei gesparten Autoverkehr 

■ einspart (Unfälle, Straßenerweiterungen, Parkplätze, Umwelt, 

■ Gesundheits- und Baukosten wegen Lärm, Abgase, etc.), dann 

■ muß man auch von rentabel im Sinne der Manager sprechen. 

■ Aber für die gibt es gesellschaftliche Kosten ja nicht, die ste- 
|hen ja nicht bei denen in der Bilanz, sondern“oei uns. 

Die geplante volle Privatisierung der Bahn ist natürlich nur ein 
weiterer typischer, aber eben aktueller Fall der neoliberalen 
Privatisierungswelle. Ob Telekom oder Post, wie in der 
Vergangenheit,.oder ob Wasser, Gesundheit, Bildung, wie 
langsam aber sicher immer häufiger gefordert: es ist immer das 
gleiche. Investoren wollen Renditen.T)afiir tut man alles, wirk- 
nch alles. Man lügt, bezahlt Gutachten, ignoriert Nachteile, 
stellt willkürhchelJehauptungen auf („ist viel besser für Land 
und Leute, weil...“) und läßt sie mit dem Brustton der Überzeu¬ 
gung von Fachleuten“ aus Wirtschaft und Politik solange 
wiederholen, bis sie „wahr“ sind. Propaganda. Die Kritiker 
sind die Störer. Die „seriösen Demokraten“ sind natürlich sie, 
die jede Kritik diskreditieren, die Demokratie verhöhnen, das 
Grundgesetz ignorieren, und jede auch noch so winzige . 

Verantwortung für alle nur denkbaren Folgen oder Kosten ihres I 
Tuns vermeiden. Kosten sozialisieren, Gewinne privatisieren. L 
Diejenigen die Profit .rausschlagen werden, nur um noch einige! 
sinnlose Milliarden reicher zu werden, und nur die ewig gle- B 
liehen Totschlagargumente wiederholen, das sind die 
„Seriösen . Und die, die selbstlos mit Engagement und 
Argumenten mit Freizeit und Geld für eine mög ichst gute 
Versorgung für alle streiten, und eine möglichst demokratische 
Gesellschaft wollen, also die, die eigentlich nur das ■ 

Grundgesetz verwirklichen wollen, werden ignoriert und fast in I 
die Nähe von.Terroristen gerückt. Was für ein Zynismus. Dabei I 
sind es natürlich gerade die unersättlichen Renditeerwartungen 
der anonymen Superreichen und ihrer Erfüllungsgehilfen, die 
das friedliche, gerechte, demokratische Zusammenleben stören. 
„Immer mehr Menschen erleben, daß sie in einem 
Wirtschaftssystem leben müssen, das ausschliesslich den 
Kapital Interessen dient und über die Interessen der Menschen 
und der Natur einfach hinweggeht. Das ertragen die Menschen 
nicht mehr, vor allem nicht mehr junge Menschen, die das 
ganze Leben noch vor sich haben. (..?) Ein solcher Zustand ist 
unhaltbar und infolgedessen muß dieses Wirtschaftssytem weg, 
das man ja auch dadurch kennzeichnen kann, dass der 
Börsenwert eines Unternehmens umso höher steigt, je mehr 
Leute wegrationalisiert werden. Ein solches System ist nicht 
konsesfähig, es ist undemokratisch - und muß ersetzt werden 
j -Wirtschaftsr“' 4 -“ /r '~ IT ~*— - 1 -- 
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Innovation oder freie Marktwirtschaft, son- 
"Idem Raubtierkapitalismus, leistungslose 
Geldvermehrung auf Kosten der Massen. 
Unersättliche, rücksichtslose Gier. (Hierzu 
kann ich z.B. die Zeitschrift 
„Humanwirtschaft“ nur wärmstens 
empfehlen, werbefrei und unabhängig, an 
jedem Bahnhofskiosk, oder www.zeitschrift- 
numanwirtschaft.de, einfach mal antesten) 

Wenn also in den nächsten Jahren 
weniger Leute auf Konzerte fahren kön¬ 
nen, weil Benzin immer teurer und das 
verfügbare Einkommen allgemein immer 
geringer wird, um sich ein Auto zu leis¬ 
ten, und die restlichen mit ihren „coolen 
Karren“ im Stau stecken, weil auf 
Schienen immer weniger Personen und 
Güter verkehren, dann werden vielleicht 
auch coole ignorante „Rock'n'Roll“- 
Punkrocker merken, daß nicht nur die 
Staus immer länger und das Benzin 
I immer teurer werden, sondern daß auch 
"in unserer kleinen Punkrockwelt die i m 
Konzerte immer leerer bleiben (oder fahrt* 
ihr eh' nur 2-3 mal im Jahr zu großen JÄJ 1 
| Kommerz-Sponsorfestivals?), und am 
Ende alles nur anonym und virtuel im 
Internet „existiert“, harmlos und fernab 
der Realität. Spätestens hier hat also die 
Privatisierung der Bahn tatsächlich etwas 
mit Punkrock zu tun. Vorher werden aber t t 
noch die Bahnpreise steigen, die Züge ? * 
immer kürzer und voller werden una sel¬ 
tener fahren, das Personal immer weniger 
und schlechter geschult und überforderter 
sein, und die Subventionen für 
Flugverkehr und Straße weiterhin genauso 
: Milliarden kosten, wie die 
„Gewinnabsicherung“ der Bahn AG 
(„Kostenübernahme v ‘ durch Steuerzahler, aber 
keine Förderung des - nach dem Fahrrad - 
umweltfreundlichsten Verkehrsmittel über¬ 
haupt). Geld, was u.a. bei der Kultur gespart 
wird, also auch in eurem Jugendzentrum. 

Wenige lukrative „Rennstrecken“ werden 
bejubelt, der Rest nach und nach ausgedünnt 
und eingestampft. Aber die Leute haben 
Fernsehen und Billigbier von Ausbeuter-Lidl, 
also scheiß auf alles... 


Das schöne ist: das muß alles gar nicht 
'passieren, das ist keine vom Himmel fallende, 

k unabwendbare Naturkatastrophe! Die tun nur 
so... Propaganda. Don't believe the hype. 
Bleibt zu hoffen, daß immer mehr auch von 
diesem Irrsinn erfahren, und sich eine 
öffentliche Meinung dagegen bildet, damit 
diese Schnapsidee von Bahnprivatisierung 
nicht unumkehrbare Realität wird. 

Und das Thema hat auch etwas Gutes! Diese 
Bahnsache geht eigentlich alle an, das zieht 
sich quer durch alle Parteien und Schichten, 
und spricht die Leute in ihrem Alltag ganz 
persönlich an. Hier geht es nicht um ferne 
Länder, fremde Leute in anderen Firmen oder 
abstrakte Gesetze! Hier geht es um den 
täglichen Weg zur Arbeit, um die Fahrt zur 
Oma,, um die jetzt schon nervenden Staus und 
Benzinpreise, und um ein Stück „gemütlicher 
deutscher Tradition“. Mit diesem Thema hat 
man die seltene Chance, tief in der Mitte der 
Gesellschaft Menschen zu erreichen. Denn 
vielleicht fällt an diesem Beispiel auch den 
bequemsten und konservativsten Leuten mal 
»auf wie unser Wirtschaftssystem uns aussaugt, 
■ und wie schleichend „Demokratie“* 
[„Rechtsstaat“ und „soziale Marktwirtschaft“ 
|abgeschafft werden mit Folgen wie 
[Verarmung, Nazizulauf, einfach „keine 
|Zukunft mehr für Mensch, Tier und Umwelt“. 
■Zurück ins Mittelalter. KEINEN FUSSBREIT 
IDEN TURBOKAPITALISTEN! 

|Vasco 

(Wer mein Geschwafel in „gut belegt“ haben 
will, dem sei hierzu, neben vielen 
Publikationen vom Verkehrsclub Deutschland, 
von Gewerkschaften und NROs, und in vielen 
Zeitungen und Büchern, z.B. ein kleines 
Büchlein namens „In den letzten Zügen“ von 
Winfried Wolf empfohlen (attac Basis Texte 
Nr.22, VSA-Verlag, 6,50 Euro). Zu dem 
Thema ebenso sehr empfehlenswert: der abso¬ 
lut sehenswerte Film „Bahn unterm Hammer“ 
(www.bahn-unterm-hammer.de bei 
www.attac.de zum Solipreis zu haben). Und 
auf der Seite www.DeineBahn.de kann man 
sich gut und locker informieren, über 
Aktionen, Neuigkeiten und Hintergründe, und 
dort kann man z.B. auch Politikern 
Protestbriefe schreiben, die Politfratze aus 
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Bahnstrecken in Argentinien, links vor der Privatisierung 1 
rechts 2001 nach dem Verkauf der ehemals staatlichen argenti¬ 
nischen Eisenbahnlinien 



durch eine neue Wirtschaftsordnung 4 
maliger CDU-Generalsekretär und jetziges attac-Mitglied/Tn 
der ZDF-Talkrunde von Maybrit Illner am 31.05.2007) 

Immer unglaublichere Geldmengen fahren wie ein Staubsauger 
von unten nach oben, immer menr Geld häuft sich bei wenigen 
an und jagt um die Welt, auf der Suche nach Renditen zur 
„Selbstvermehrung“. So wird immer mehr Geld abgeschöpft, 
das der Menschheit dann fehlt für eine funktionierende 
Wirtschaft und ein würdiges, gutes Leben für alle. Die 300 
reichsten Menschen der Welt besitzen soviel wie die Hälfte der 
Weltbevölkerung im Jahr zum Leben hat! Das hat natürlich 
seinen Grund. Ünd der Grund heißt sicher nicht Fleiß, 


* f Deinem Wahlkreis reagiert erstaunlich 
j. * empfindlich auf Nachfragen - denn die 
Wiederwahl ist sein AboM'icket zu den 
Fleischtöpfen, da machen wenige Stimmen 
schon viel aus. und seine Parte ibraucht jeden 
gewählten Wahlkreis! Oft genug kann er sich 
auch erst mit so einer Rückendeckung gegen 
seine Kollegen stellen („Mein Wahlkreis will 
das nicht, was soll ich machen“), denn es gibt 
genug Politiker in vielen Parteien, 
ai.e die Bahn in öffentlichem 
Eigentum erhalten wollen, und es 
in aiesem Politzirkus zwischen 
Lobby, Parteispitzen und 
Medienhetze sehr schwer haben.) 
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Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich 
und keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen¬ 
mächtig kürzen... 

An: Plastic Bomb, c/o Micha, 
Postfach 100205, 47002 

Duisburg 

E-mail:micha@plastic-bomb.de 
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Das Garagepunk-Duo BUD WHITE aus Neuss sucht 
Auftrittsmöglichkeiten im Raum NRW und auch sonst. 
Sprittkohle, Getränke und evtl. Pennplätze sollten drin 
sein. Hörproben unter www.myspace.com/thebudwhite- 
band - kontakt: budwhite@gmx.de 


BUKOWSKI des Ostens jetzt bei Rodneys Underground 
Press: Florian Günther. Außerdem neue Grotesken von 
Jan Off, feinster Horror von Malte S. Sembten u. v. m. - 
aktuelle Liste anfordern gegen 55 Cent Rückporto bei: 
Roland Adelmann, Bergstr. 65, 44791 Bochum oder ein¬ 
fach nachschauen unter www.undergroundpress.de 


hallo! wir suchen jemanden, der uns ein punkrotziges 
logo für unsere bänd entwerfen kann... angebote bitte 
an ': crust-n-grind1@web.de danke!!! 


RIOTBOOKING sucht Partner: wir suchen Kontakte zu 
Veranstaltern/AJZs/Clubs. Bitte melden bei 
myspace.com/riotbooking oder 

riotbooking@punknet.de 


hallo! ich habe ne ganze menge platten und cd's von 
BOOM BOOM KID abzugeben! schreib einfach, sind 
echt extrem günstig! gruss Stefan, Regensburg 
www.glutex.de 


KATZENSTREIK-Platten. ***Solves Your Problems 
(2004):*** Das Kultalbum der Göttinger Emopunks. Auf 
fünf Labels erschienen mit europaweiten Vertrieb, setz¬ 
ten sie den i-Punkt in Punkto inhaltlichen Anspruch, lyri¬ 
scher Tiefe und emotionalen Bezügen: "truth lügt nie, 
truth frisch wie love" (). Die Neuauflage der CD kommt 
im stylo-Pappschuber für schlappe 4 Euro, die LP eben¬ 
falls nur 7,-. ***Emowürstchen (2002):*** Grandioses 
Album, mit dem Katzenstreik derzeit neue Maßstäbe für 
emotionalen Punk setzten. Unglaublich grandiose 
Texte, super arrangiert und eine Instrumentierung, die 
sich alleine schon deshalb von jeglichen Emo-Klischees 
freisprach. Dazu Texte die unter die Haut gehen. Der 
Song "Trompete" ist einer der kleinen Hymnen. 
Emowürstchen ist wahrhaft-traurig und traurige 
Wahrheit, aber auch im grauen Grau zeigt der Kompass 
immer wieder raus - denn "dieses Lied ist für dich, viel¬ 
leicht ist es ja dein Arschtritt ins Licht". Die CD kommt 
Zinestyle. myspace.com/katzenstrike / grrr@unterm- 
durchschnitt.de 


FORTUNE FAVORS FOOLS aus dem Bremer Raum 
suchen Konzerte... wir spielen überall zu fast jeden 
bedingungen... Musikalisch geht das ganze in die 
Richtung STRIKE ANYWHERE oder RISE AGAINST, 
also schneller melodischer Hardcore...haben auch 
schon einige Konzerte gespielt und würden uns freuen, 
auch mal bei Euch spielen zu dürfen...für ein bißchen 
Bier und etwas Tankfüllung kein Problem... wir haben 
auch eine eigene PA, die wir mitbringen können! 
Reinhören könnt ihr unter www.myspace.com/fortunefa- 
vorsfools Ebenfalls sind wir daran stehts interessiert, bei 
Samplern mitzuwiken, bevorzugt Benefiz-Sampler!!! 
Das Demo gibt es für 4 Euro inkl Porto. Meldet euch 
mal. Liebe Grüße aus dem Norden. Kontakt gasre- 
cords@gmx.net 


Verkaufe paar CDs, Klamotten (Pullis, T-Shirts,...), 
Patches, Buttons... Gebraucht (sehr guter bis guter 
Zustand) oder z.T. auch noch Neuware. Alle erzielten 
Einnahmen dienen für einen guten Zweck und werden 
100% gespendet! Liste gibt es unter der Mail-Adresse: 
soli-aktion-2007@gmx.net 


Das Wasted Punkzine ist raus. Toy Doll-, Toxoplasma-, 
Hellratz-, Apocalipstixlnterview, Bericht vom 10 Jahre 
PestpockenFestival, Chaostage der Film und und und... | 
Wir suchen auch noch Comiczeichner. KEIN MANGAS- 
HIT! BANDS, LABELS AUFGEPASST! Suchen immer 
Sachen zum Reviews schreiben! Heftbestellen usw.: 
www.wasted-punkzine.de.vu, allgemeiner Kontakt: 
wasted-punkzine@web.de 


moin ihr da draussen. ihr habt 'ne band, würdet den 
lärm, den ihr fabriziert im allerweitesten sinne im bereich 
hc-punk / crust-punk veröden können, benötigt zufällig 
grad ein paar neue Stimmbänder und kommt aus dem 
Postleitzahlenbereich 30, 31, 32, 33 oder 49??? dann 
schickt mal ne mail an h-bomb@online.de, denn ver¬ 
such macht kluch und diy regelt noch immer in Ordnung. 
12 jahre band- und konzerterfahrung und keinen bock 
drauf jetzt so langsam in der bürgerlichkeit zu versinken, 
ich hör von euch... 


hallöchen, extrem sympathische und dynamische punk¬ 
band aus berlin sucht dringend einen bassisten und 
einen Schlagzeuger, unsere musik geht so in die rich- 
tung früher deutschpunk (vorkriegsjugend, chaosZ , 
usw.). eigene songs und'n proberaum sind vorhanden, 
es kann also sofort losgehen. 
woollii@gmx.de 


Geiz ist geil? Lasst euch nicht übers Ohr hauen und 
kauft beim Fanziner eures Vertauens. Wir haben noch 
mal eine Schippe draufgelegt und laden auf nun insges- 
samt 88 Seiten zum Themenspecial 
"Beziehungen/Homosexualität" ein. Das Cover stammt 
aus der Schmiede von R.S.Connett. In den Kolumnen 
geht es um "Uneindeutigkeit", "Rendez-vous", 
"Menschheit vernichten" etc. Dann folgen die 
"Beziehungs-weisen" mit Intis (liebe-arranca) über die 
kritische Auseinadersetzung der romantischen 2er- . 
Beziehung, Umfragen und Ergebnisse zu 

Beziehungsnormen. Weiter gehts mit "sex sells" und die 
Aufarbeitung der Rolle der Frau in der Werbung. Es folgt 
die provokante Frage "Homosexualität-angeboren oder 
anerzogen?" mit Umfragen und Ergebnisse zum 1 
Thema. Die Cockbirds erklären sich und Katrin 
Baumgärtner hat wieder einen schicken 5-Seiter 
("Darling Necromance") zum Thema gezeichnet; inklusi¬ 
ve GRATIS-CD-Beilage! Für €4 - inklusive Porto 
(Briefmarken) kannst du es hier bestellen: UNDER- 
DOG-Fanzine; Fred Spenner, Narzissenweg 21; 27793 
Wildeshausen//underdoqfanzine.de 


Wir, BENZ LADEN, eine junge & live sehr energiegela¬ 
dene Skank'n'Roll-Formation mit weiblichen 
Mainvocals aus Braunschweig (alle Infos & Music auf 
www.benzladen.de) sind Deutschlandweit auf der 
Suche nach Live- bzw. Supportgigs in den Bereich Ska, 
Punk, Rock'n'Roll. Also falls Ihr mal ne Liveband für die 
genannten Bereiche gebrauchen könntet, würden wir 
uns freuen, bei Euch mit dabei zu sein...bis vielleicht 
dahin...Benz Laden / BS 


GÜNSTIG zu verkaufen. Vinyl/Cds Punk/deutsch- 
punk/Crust/Hardcore. Grinders NEU und Gebraucht 
kleine Liste anfordern bei blitzkriegbob77@hotmail.com 


Dank dem grossen Auktionshaus haben es kleinere 
Portale ja schwer. Mittlerweile gibt es www.rockauk- 
tion.de aber auch schon x-Jahre. Das Angebot an 
Punkscheiben + Undergroundplatten ist fast so gross 
wie bei der übermächtigen Konkurrenz. Dank des klei¬ 
neren Bekanntheitsgrades kriegt man vieles - da man 
einziger Bieter bleibt - aber zu einem wesentlich besse¬ 
ren Kurs. Egal ob ihr TOXOPLASMA, SONICS, CLASH, 
LAGER LADS, BOMBSHELL ROCKS, PESTPOCKEN, 
DICK DALE, SNUFF, METEORS oder, oder, oder ... 
sucht- bei www.rockauktion.de wird man meist zu sehr 
fairem Kurs fündig. Probiert es mal aus! 


Linkes Hausprojekt in Lübeck. Ich suche antifaschisti¬ 
sche, kreative Mitbewohner für ein kleines Haus, die ein 
zu Hause suchen, bitte meldet Euch, wenn Ihr Fragen 
habt. Rene Kronenberg: 04072106531 


Wir, A.B.M., wollen demnäxt unsere erste 7 Vinyl pres¬ 
sen lassen, sind aber was das Cover angeht sehr 
unkreativ. Wer also gut Zeichnen kann, ne Kiste Bier 
und 2-3 A.B.M. Platten haben und Ruhm ernten will, 


moin, ausgediente, ausgelatschte, kaputte, springerstie¬ 
fel, ranger, shellys etc. (mit stahlkappe) die nur platz 
wegnehmen oder bald in die tonne kommen -nur her 

damit-. ein blöder sammeltick, ich kauf sie dir ab. 

schick ne mail, vielleicht haste ein foto, 15eus + Versand 
werd ich schon locker machen, ist egal wie se ausse- 
hen, dreckig, kaputt, alt und abgewrackt aber in einem 
stück mit schnürbänder und stahlkappe, grüß I. tuttutim- 
re@yahoo.de 


Arschgebuiden Tape, suche das tape das irgendwann 
letztes jahr erschienen ist/sein soll... soll ne discografie 
tape sein... mit cover wäre geil! tauschmaterial vorhan¬ 
den! crust-n-grind1@web.de 


wer hat was von folgenden combos un könnte mir was 
auf tape überspielen oder sogar was auf Ip anbieten?!?: 
SUBCAOS, MY COLD EMBRACE, TAKESHI C.F.D.L., 
Armagedom, The Skuds, Chaos Of Society, SanctuM, 
PROYECTO TERROR ... tauschmaterial auch vorhan¬ 
den danke! crust-n-grind1@web.de 


Drummer sucht Band, hi ich (24) suche ne band in der 
ich mich mal wieder austrommeln kann, bitte keine 
anfänger. Ruhrgebiet, timba23@web.de 


Das Wasted Punkzie ist raus. Toy Doll-, Toxoplasma-, 
Hellratz-, Apocalipstixlnterview, Bericht vom 10 Jahre 
PestpockenFestival, Chaostage der Film und und und... 
Wir suchen auch noch Comiczeichner. KEIN MANGAS- 
HIT! Heftbestellen usw.: www.wasted-punkzine.de.vu 
Allgemeiner Kontakt: wasted-punkzine@web.de 


Hey ho Punks!!! Das Forum auf der Homepage 
www.terrorgruppefan.de.ms sucht immer noch nach 
weiteren Mitgliedern, schaut doch mal drauf! Ansonsten 
gibt's auch noch einen Direktlink zum Forum: www.ter- 
rorbottrops.de. ms !! Freue mich über neue 
Anmeldungen!! Cheers and greeetz 


Aktuelles Bild- und Ton-Material von Fahnenflucht und 
Betontod gesucht ! Wer hat da was zuhause liegen? 
Bitte meldet euch per sms an die 017650135725. melde 
mich dann etwas später auf eure mail. Und wer kann mir 
sagen welche Punkgruppe ähnlich geil spielt wie die 
oben genannten beiden Kapellen auf ihren letzten bei¬ 
den Alben? Danke, danke, danke ! Tschüüß 


hoi, bin gitarrist und 15 jähriger punk ausm umkreis von 
köln und suche noch ein paar leute zum musik 
machen(2. gitarre, drummer, evtl.bass und 
sänger/in).Da ich versuche wat vernünftiges auf die 
beine zu stellen solltet ihr doch schon so 2 jahre spie¬ 
len. Und ein proberaum wär natürlich perfekt. Die band 
sollte so in die richtung ska/punk gehen und zur 
abwechslung ein bissl schrammel (wenn ihr lust habt). 
Also falls euch meine idee gefällt meldet euch unter 
Dustin_lol@hotmail.com 


hallo wir suchen für unsere punkband einen neuen 
Gitarristen, da der alte gitarrist aus persönlichen 
Gründen aufhört. Proben in duisburg und haben eigene 
stücke. Bitte meldet euch gruessgott77@arcor.de 


Hallo zusammen, ich studiere in München an der LMU 
und werde eine Seminararbeit über das Thema "Straight 
edge" in den USA schreiben. Für sowas braucht man 
natürlich jede Information die man bekommen kann und 
da hoffe ich könnt ihr mir etwas unter die Arme greifen. 
Sei es, Bücher, Artikel, Musik, Internet-Foren, 
Erfahrungsberichte oder connections, wäre alles topü 
Schickt mir einfach ne Mail oder schreibt mir. Schon mal 
vielen Dank im voraus! Markus Huber, Goethestrasse 
40, 84503 Altötting. markus@mascara-bleed.de PS.: 
Namentliche Erwähnung in der fertigen Arbeit zwecks 
Ego-Polierung ist natürlich auch dabei, falls gewünscht! 


Ahoi, habe was korrektes gefunden 

www.tauschticket.de. Unkomerziele Tauschbörse für 
Bücher, Tonträger & PC-Games. Ich haue auf jeden Fall 
meine überschüssigen Punk Scheiben ins Forum. Lasst 
rocken! Holger Schilling, 74564 Crailsheim, 
gwerch@gmx.net 


hoi, bin gitarrist und 15 jähriger punk ausm umkreis von 
köln und suche noch ein paar leute zum musik 
machen(2. gitarre. drummer, evtl.bass und 
sänger/in).Da ich versuche wat vernünftiges auf die 
beine zu stellen solltet ihr doch schon so 2 jahre spie¬ 
len. Und ein proberaum wär natürlich perfekt. Die band 
sollte so in die richtung ska/punk gehen und zur 
abwechslung ein bissl schrammel (wenn ihr lust habt). 
Also falls euch meine idee gefällt meldet euch unter. 
Dustin_lol@hotmail.com 


Löse nach und nach meine Plattensammlung auf. Liste 

gibt es unter frank@crazyunited.de 

Ferner gibt es noch eine Ueberspiel CD Liste, sowie 

eine DVD Liste aus dem Punk, Skinhead und Hardcore 

Bereich. 


Kontaktanzeigen 

Kennt wer Kaspa aus Berlin oder liest du vielleicht 
selbst diese Anzeige?! Wer weiß wie man diesen 
Menschen erreichen kann soll sich bitte bei mir 
melden, diese Anzeige ist meine letzte Idee ihn fin¬ 
den zu können, da meine Suche in Berlin hoff¬ 
nungslos war, obwohl ihn einige kannten... ich bitte 
euch...: aimless3@web.de Danke ! 


kann sich mal melden bzw. nen Vorschlag schicken. Es 
gibt keine Vorgabe wie das Cover nachher aussehen 
soll, es muß uns nur gefallen und max. 4-Farbig sein. 
Selbstverständlich wirst Du wenn wir dat Dingen pres¬ 
sen auch auf namentlich auf der Platte verewigt, schwe- 
dische-pappkartons@freenet.de 

STAY PUNK - DIE RADIOSHOW. Punk Rock, Oi! und 
Hardcore, jeden ersten Dienstag im Monat von 21.00 
Uhr bis 23 Uhr auf Radio Flora (UKW: 106,5 MHz, 
Kabel: 102,15 MHz, 

Reichweite: Hannover und Umgebung) und im Netz 
unter: www.radioflora.de/stream. Weitere Info: 

hoi bin Kacke (15) ausm kreis köln und such ein 
paar chaoten/in zum gammeln den mir is verdammt 
langweilig als einzigster punk hier also falls ihr auch 
wat pöbeln wollt meldet euch unter Dustin_lol@hot- 
mail.com 


www.stay-punk.tk/ 



Hi, 12 jahre nach der letzten Printausgabe des PINHE- 
AD (Punk Rock) Fanzines nun erste Schritte im Netz I 
unter www.pinheadfanzine.homepage.t-online.de . Der 
Horizont ist ein bissle weiter geworden, neben bsp. 
CLASH, alten Englandpunkern, und wütenden 
Nietenkaisern rult nun auch SEDLMEIR (1-mann-Rock- 
Electropunk-Trashrock-Band), Surf und Rock'n'Roll. 
Z.Zt. gibts dort noch etwas wenig zu lesen, aber Upda¬ 
tes sollen alle 10 Tage doch bald für ein bissle 1 
Lesespass führen. So "Do ThE PoGo DanCe"; A. B. 
PINHEAD 


Verkaufe neues und altes, rares Vinyl, sowie Fanzines 
Listen gibt es unter frank@crazyunited.de 


PunkRock-Band (git, bass, drums) aus Dinslaken sucht 
zuverlässige und selbstbewusste Sängerin/Sänger, 
die/der mehr als nur shouten kann. Proberaum, Anlage 
und Songs vorhanden. Nur keine Hemmungen... 
sb871 do@uni-duisburg.de 


Amateur-Sänger sucht SkaPunkReggaePop-Band mit 
Auftrittsdrang, im Stil von AlphaBoySchool, Mad 
Caddies, Less than Jake, Clash, Housemanners, 
Sondaschule oder auch Fahnenflucht... Hab ein biß¬ 
chen Studioerfahrung und krieg ab und zu 
Gesangsunterricht. Erst seit ca 4 Monaten, da könnt ihr 
ungefähr mein Niveau erahnen... Wär außerdem schön, 
wenn ihr irgendwo aus der Gegend kommen würdet! 
Freu mich über jede Meldung, bis dahin: STAY WILD!!! 
Haltern am See. shisheria@yahoo.de 


eingeplant. Wer da was für uns was weiß, soll sich bitte 
per E-Mail oder über unsere Homepage (www.neuekat- 
astrophen.de) bei uns melden. alex@neuekatastro- 
phen.de 


hallo, ich biete an: ranger 8&10 loch/stahlkappe 44 neu 
und ungetragen- bondagehose karriert, tiger of london, 
34, neu und ungetragen mit etikett- platten und cds 
ausm bereich crust/ hardcore/ punk/deutschpunk- alles 
zu fairen günstigen preisen., besorgt euch mal ne liste., 
alles sind private Verkäufe also kein händlerü! riotboo- 
king@punknet.de 


Hallo allerseits! Wer von euch Lust hat mal etwas ande¬ 
res als Strommusik zu hören, den lade ich auf meine 
Homepage www.palue-liedermacherei.de ein. Kostet 
nix ! Grüße und weitermachen: Palü 


Yo Leute! JUST FUCKIN' ANDY, der Punkrock- 
Alleinunterhalter für gewisse Stunden rockt überall dort, 
wo es ihm gefällt und man ihn hören will! Ganz egal, ob 
flotter Konzertabend, heiße Party, oder sonst eine span¬ 
nende Sause... Laut und mit Halb-Playback-Brett! Bei 
Interesse checkt meinen Sound über meine Homepage 
- www.just-fuckin-andy.de! PUNKROCK LEBT! Euer 
Andy 


Sucker Leute für Punkrock-Coverband, ich (seit 8 jahren 
bass) suche leute, die lust auf eine (70er ?) punk cover 
band haben, sowas zum beispiel: stiff littie fingers, flys, 
tearjerkers, clash, generation x, carpettes, now, saints, 
ruts... bin auch gerne offen für neuere Sachen, ich kenn 
nur halt kaum welche. Essen. 
grossstadtneurotiker@gmx.de 


Buchsen-Records sucht noch Bands aus dem Ska-, 
Punkrock-, Streetpunk, Rockabilly- oder Psychobilly- 
Bereich, die eines ihrer Lieder zum CD-Sampler 
"Kleinstadtträume" beisteuern möchten. Ihr müsst dafür 
zwei Bedingungen erfüllen: 1. Euer Heimatort darf nicht 
mehr als 80.000 Einwohner haben. 2. Eure Lieder dür¬ 
fen nicht GEMA-pflichtig sein Gage gibt's keine, dafür 
Freiexemplare und verbilligte Bezugspreise des 
Samplers (natürlich nur, wenn euer Lied vertreten 
ist).Weitere Informationen gibt's bei 
Buchsenrecords@gmx.de. 


Moin, wir suchen noch nach nem Gitarristen oder ner 
Gitarristin die Bock haben alte deutsche Punk 'Klassiker' 
zu spielen (Razzia, Slime, Toxoplasma, Daily Terror, 
etc.). Soll nix regelmäßiges sein sondern immer wie es 
Zeit und Lust zulassen. Hauptsache Spaß an der 
Sache. Schön die alten Karlsquell Dosen vom Speicher 
holen, Lederjacke ausziehen und loslegen... Drummer, 
Basser und Gesang stehen bereits in den Startlöchern, 
Proberaum und Equipment sind ebenfalls vorhanden. 
Das ganze befindet sich in HH/Altona. alex@neuekat- 
astrophen.de _ 


Bands auflager und die müssen langsam mal weg, gibts 
alles zum kleinen Preis von 1€ aufwärts. Weiter suchen 
wir immernoch junge Bands(brauchen nicht zu profes- 
sionel sein, und natürlich verlangen wir keine Studioauf¬ 
nahmen) für Sampler Cd-r oder Projekt. Stay Punk! 
www.dfk-records.de.vu 


Suche LPs, Tapes, CDs oder MP3s von DDR-Bands. 
Wer Originale o.ä. abzugeben hat, immer her damit. Ich 
suche hauptsächlich Sachen von: Betonromantik, Der 
Schwarze Kanal, Die Art/Die Zucht, Ernst F.ALL, Fabrik, 
Feeling B, Gefahrenzone, Rosa Extra/Hard Pop, 
Paranoia/Kaltfront, Keks, Küchenspione, L'Attentat, 
Madmans, Namenlos, Pankow, Reaktion, Skeptiker, 
Virus X, Vitamin A, Wutanfall, Zerfall, Zorn, 
Zwitschermaschine. Schreibt mir einfach eine Email: 
diealone_1979@yahoo.de Würde mich freuen! 


Ihr seid Terrorgruppe Fans,The Bottrops Fans, Punks, 
Hedonisten, Anarchisten oder einfach nur 
Pogoverrückt? Dann seid ihr hier genau richtig: 
http://www.terrorgruppefan.de.ms Das Forum auf dieser 
Homepage sucht immer noch verzweifelt Mitglieder. 
Schaut doch mal rein! Cheers and greeetz, Campina 


tach allerseits ich bin die laura,16 jahre jung und 
suche nen kerl aus berlin oder potsdam.. bin etwas 
einsam und fühle mich verarscht und verlassen von 
den ganzen anderen typen, beweise mir das 
gegenteil*g* schönen tach noch. pogolaura@onli- 
ne.de 


Hey ihr da vorm bildschirm, ich bin w (15) und 
suche loite zum kennenlernen, ob inet oder real, 
hör am liebsten deutschpunk. wenn ihr nicht wollt 
das ich hier in meiner Stadt vergammel dann 
schreibt mir einfach ne mail oder so :] cheers and 
oi ! Steffi. Zerissene-Barbiepuppe@web.de 


Hi, bin neu nach Schöneck gezogen, ein Vorkaff 
von Frankfurt a.M. 

Suche nette Leute, da ich keine kenne. Ich, 24 J., 
männlich, freu mich auf jeden der sich meldet. 
Meine Handynr.: 0178/7905418, E-Mail: matthias- 
scheu@gmx.de 


Ich (25 alt, würd mich als "Freak" bezeichnen...) 
suche Leute aus der ganzen Welt, die mir in eng¬ 
lisch oder deutsch schreiben. Du solltest tolerant 
sein, so Aussehen, "Nationalität", Alter, Geschlecht 
usw. ist mir egal, such "nur" (Brief-)Freunde, wenn 
sich wer aus meiner Nähe meldet, kann man ja viel¬ 
leicht auch'en Bierchen trinken gehen, oder so, 
nich...Salut! Michael Schröer, Goeckingkstr. 30, 
47139 Duisburg 


Hi, ah ich '70er strength und für vieles zu haben, 
suche Briefkontakt zu Frauen die ausgeflippt und 
auf dem Level der Chaaostheorie noch etwas dem 
Kopf bewahren und ehrlichen, zutraulichen Freund 
(evtl, was sich ergiebt) suchen. Bin ’70er Baujahr, 
192 m groß, Tattoos und derzeit in Haft. Nun ran die 
Schreiber, bin einsam und würde mich schon über 
Post freuen. Alter ist mir egal (der Geist ist wichtig), 
nun an: Wegner Hans-W., Holsteinglacis 3, 20355 
Hamburg. Vielleicht lässt sich ja da was tun und ich 
hoffe von euch zu hören, bis bald. Euer treuer 
Freund, Weg 
















Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 


WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte 
CD's werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro¬ 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt's hin. 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 

Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro¬ 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

Alje Tapes und Demos an folgende Adresse: 

Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 
Email: hardcorehelge@plastic-bomb.de 


PARTIYA "Childhood" Tape 

(Wahnfried Records, M. Schönfelder, PSF 100806, 
01078 Dresden, 2.60,- Plus 1.45 Euro Porto) 

PARTIYA aus Weißrussland waren Anfang dieses Jah¬ 
res hier auf Tour gewesen. Insgesamt 12 Songs sind auf 
diesem Tape drauf, die sehr geil im Studio aufgenom¬ 
men wurden. Klar, in Belarus haben die nicht mal eben 
das Geld um eine CD heraus zu bringen. Das Tape ist 
aber auch schön aufgemacht, d.h. es kommt im 2-Farb 
Druck. Sämtliche Texte sind auf englisch und auch auf 
dem Tapecover abgedruckt, so dass man alles verste¬ 
hen kann, was diese Band zu sagen hat. Musikalisch 
bekommt man eine heftige Hardcore Packung geboten, 
die teilweise Anleihen im Crust-Core findet, vor allem 
beim Grunzgesang, aber auf der anderen Seite nicht 


sechs deutschsprachige Punk Rock Songs auf dieser 
Demo-CD-R, die sich vom Sound und Anspruch her in 
einer Sound-Melange von Bands wie NEIN NEIN NEIN 
und KNOCHENFABRIK bewegt. Die Songs gehen 
schnörkellos nach vorne weg und lassen auch textlich 
nicht viel anbrennen...wie gesagt, immer straight nach 
vorne weg (wie bei den Songs "Life sucks", "Du Sau", 
"Punkrocker", "Mittendrin" oder "Endlosdiskussion"). 
Das außergewöhnliche an dieser Veröffentlichung ist 
das selbst gemachte Cover. Die CD-R selbst sieht sehr 
edel aus - man hat den Eindruck als ob man eine stili¬ 
sierte Vinyl-Platte in der Hand hält. Als Cover wurde ein 
einfaches Karton-Papier mit Hilfe einer Sprühschablone 
mit einem Spray-paint veredelt. Der Hit ist aber die Hül¬ 
le, welches eine rosafarbene Plüsch-Tasche ist, die mit 
einem SUPERHORST-Button verziert worden ist. Diese 


ten A4-Flyer. Tolle CD-R, aber es geht garantiert noch 
viel besser. Micha.- 


DVD 



BENZ LADEN "EP" CD-R 

(Marco Heidrich, Spinnerstr. 35, 38114 Brauschweig, 
www.benzladen.de, benz-laden@web.de) 

Neue 2. EP von dieser Braunschweiger Band, die Punk 
Rock mit Ska-, Rock'n'Roll-, Metal- und Reggae-Ein¬ 
flüssen kombiniert. Getragen werden die 7 Songs auf 
dieser CD-R vor allem von dem sehr guten Gesang der 
Sängerin Madien, zum anderen aber auch noch von der 
sehr guten Studioaufnahme. Die Band schreibt selbst 
über ihre Musik, das "ihre Soundpalette von melancho¬ 
lisch-verschmust bis rotzig-punkig reicht". Hier liegt sehr 
viel Groove in der Luft, so dass man seinen Körper sehr 
schnell in Bewegung bekommt. Sexy Band! 

DIE NACKTEN GOLFER "So, Toilette!" CD-R 

(myspace.com/dienacktengolfer, 

thilo@bierundhartz4.de) 

Zur neuen Ausgabe des PLASTIC BOMB war dies die 
erste CD-R, die ich zum Besprechen in den CD-Player 
gelegt habe. Und ich fühle meinen kleinen hysterischen 
Launen sehr geschmeichelt, denn diese 9 Songs von 
DIE NACKTEN GOLFER sind saustark. Der Punk Rock 
von D.N.G. geht hammermäßig nach vorne weg, denn 
die Band spielt ein saustarkes Tempo, sehr geradlinig 
und einfach auf den Punkt gebracht. Kein Gefrickel, kei¬ 
ne Mosh-Parts, keine unnötig vielen Breaks...nein, ein¬ 
fach nur stets nach vorne. Sehr positiv wirkt sich zudem 
die ebenfalls saugeile Studioproduktion aus, die viele 
andere Bands nicht auf ihren "richtigen" CD's haben. 
Diese Band stammt aus der Nähe von Hagen (NRW) 
und bewegt sich einer Musik-Melange von Bands wie 
SUPERNICHTS und KNOCHENFABRIK. Textlich gese¬ 
hen geht es dagegen sehr in eine schöne debile Rich¬ 
tung. Nichts ist heilig und kein Thema ist zu banal, als 
das DIE NACKTEN GOLFER nicht darüber singen wür¬ 
den. Einige Songtitel gefällig? Bitte schön: "Klempner 
oder Christ", "Dosenpfand" (mein Favorit!!!), "Ganz 
allein in Ennepetal auf der Welt", "This is Lüdenscheid 
not L.A." oder "Ordnungsamt SA SS". Ich glaube, dass 
die Leute aus dieser Band ganz große Brocken 
"SCHLIESSMUSKEL" in die Muttermilch bekommen 
haben. Manchmal kann man wirklich nur mit dem Kopf 
schütteln. Der Bandnamen stammt übrigens von einem 
verstorbenen lokalen Helden, der sich im Nebenjob als 
Pornodarsteller betätigte. Diese CD-R kann ich wirklich 
nur wämstens empfehlen. Zudem sucht diese Band 
noch nach einem Label, welches Interesse hätte diese 
feine Mucke herauszubringen! 

DIE SPEZIALISTEN "Demo" CD 

(Christoph Ostermann, Antoniuskirchplatz 10, 48151 
Münster, thaese@spezialisten-band.de, www.speziali- 
sten-band.de) 

Total professionell hergestelltes Demo von dieser noch 
relativ neuen Band (gegründet 2004) aus Münster, 
deren Mitglieder aber bereits auf insgesamt 45 Jahre 
Bühnenerfahrung zurückgreifen können. Musikalisch 
bekommt man harten Pop-Punk zu hören, wobei hart 
auch wirklich so zu nennen ist. Der Drummer hat lange 
Zeit in einer Speedmetal Band gespielt, so dass man 
hier einen äußerst harten Drum-Kick zu hören 
bekommt. Und auch der Gitarrist weiß, wie man Pop- 
Punk mit einem starken Gitarrensound versehen kann. 
Insgesamt bekommt man einen wirklich beeindrucken¬ 
den Sound zu hören, der mich an die guten Songs von 
den DESCENDENTS bzw. CHEMICAL PEOPLE 
erinnert. Tolle Studioaufnahme. Ich werte dieses Demo 
als perfekte Bewerbung bei Platten Labels, denn dieser 
‘Sound sollte auf breiter Fläche gehört werden können, 
nicht nur im "kleinen Demokreis". Von dieser Band wer¬ 
den wir vermutlich bald mehr hören. Well done! 

KNATTERTONES CD-R 

(www.knattertones.de) 

Mit dem Stand von Ende März suchten die KNATTER¬ 
TONES aus Berlin ein Plattenlabel, welches Interesse 
hat deren CD heraus zu bringen. 4 Songs sind auf die¬ 
ser CD-R, wobei ich kaum glaube, dass es als normales 
Demo gedacht ist. Skapunk, sehr gut aufgenommen. 


bedingungslos in den Knüppelcore abdriftet. 

PRESS GANG CD-R bzw. Tape 

(pressgang@web.de, www.myspace.com/pressgang- 
punks) 

Dieses Demo habe ich auf CD-R als auch als Tape 
erhalten. Wichtig: diese Band kommt aus Münster! Was 
erwartet man von dort? Einen Sound, der sich anhört 
wie eine Schnittmenge aus Bands wie DEAN DIRG und 
vielleicht noch einem Schuss SHORT FUSE. Wie auch 
immer - die 7 sehr gut im Studio aufgenommenen 
Songs haben eine gute Qualität, musikalisch wie tech¬ 
nisch. Hier wird der Hardcore Punk zwar nicht neu 
erfunden, aber um eine schöne Facette erweitert. 

RAZOR BOIS-the bois are back, pigs in panic! 
CD-R (Vladimir Gladkov, PO Box 1347, New York, NY, 
10276, USA / www.myspace.com/razorbois) 

Loud, proud and antifascist Oi!-Core aus Moskau. Gar 
nicht mal übel, was die RAZOR BOIS hier los lassen. 
Klassischer, recht einfach gehaltener Oi!-Punk mit den 
üblichen Texten über “PC-wankers”, Unity sowie 
Scheiss-Cops und -Bullen. 5 ordentliche Songs. Micha.- 

ROAD KILL ZOMBIES-the end of the beginning 
CD-R 

(www.myspace.com/roadkillzombies) 

Die CD kommt in einer selbst zusammengeklebten und 
besprühten Pappschachtel mit Textblatt und Aufkleber. 
Da hat sich die Band auf jeden Fall Mühe gegeben das 
Outfit liebevoll zu gestalten statt eine billige Standard- 
CD zu veröffentlichen. Das muss anerkannt werden. 
Gefällt mir gut. Das trifft auch auf die Musik zu. Schnel¬ 
ler Punkrock mit Rock'n'Roll-Einschlag riecht ins Hor¬ 
rorpunk-Genre rein, denn es geht um Demons, Voodoo 
und - wie der Name schon sagt - Zombies. Der Einfluss 
der MISFIITS ist beim Gesang nicht zu leugnen. Die 6 
Songs könnte ich mir beispielsweise gut auf dem PEO¬ 
PLE LIKE YOU Label vorstellen. Kickt! Micha.- 

SENSELESS CD-R 

(Adrian Weinhart, Müssmattstr. 31, 79618 Rheinfelden, 
adrian_weinhart@yahoo.de, www.senseless.de.vu) 

Das selbstverfasste Promoinfo von SENSELESS hat 
mir sehr gut gefallen, denn sie schreiben "SENSELESS 
ist eine junge Band aus Südbaden, die nicht mit Band- 
contest Platzierungen prahlt, sondern durch direkten, 
kraftvollen und aussagekräftigen Punkrock im Stile von 
late 70's Punk / early 80's HC abseits von Gymnasia¬ 
stenpartys überzeugt." Sie haben begriffen, worum es 
geht. Der Sound von SENSELESS geht in der Tat sehr 
schön nach vorne weg und überzeugt durch eine klare 
Linie und einige sehr gute Melodie-Läufe und Singa- 
long-Parts. Klasse im Studio aufgenommen. Toller 9- 
Song Erstling von SENSELESS! 

SIENCE FICTION ARMY CD-R 

(Hans Wiederroder, Hedderichsgtr. 130, 60596 Frank¬ 
furt, hans@justmail.de, www.myspace.com/sciencefic- 
tionarmy, 7,- Euro inkl. Porto) 

Heilige Scheiße, womit habe ich DAS verdient?! Wenn 
ich schon alleine diese beschissene Verzerrung auf 
dem Gesang höre, kriege ich das Kotzen! Das ist so 
typisch gewollt Low-Fi im Stile dieser verkackten Gara¬ 
ge-Bands... ich kann es kaum aushalten! Das hier soll 
wohl "Arsch treten", oder was?! Belanglose Retro- 
Scheiße! Falls Ihr Leser auf solch einen Sound stehen 
solltet: auf dieser CD-R befinden sich 14 Songs mit 
einer Spielzeit von 35 Minuten, die zudem im Studio 
recht ordentlich aufgenommen wurden. Für Garage- 
Punk ne ganz ordentliche Packung Mucke, aber mir 
geht das so etwas von am Arsch vorbei, das glaubt Ihr 
gar nicht! 


Plüsch-Tasche habe ich bislang nur ein einziges Mal bei 
einer CD von den ÄRZTEN gesehen - aber egal, das 
hier sieht sehr fein und geil aus. So richtig schön tuntig, 
wie der Sound insgesamt, ha-ha! Aber OBACHT! Von 
Plüschhüllen-Demos gibt es nur 50 Stück! Also: ranhal¬ 
ten! 

TOTALREFLEXION "Verkehrte Welt" CD-R 

(Benedikt Wunderlich, Am Gut 6, 08547 Plauen, totalre- 
flexion@web.de, www.totalreflexion.de.vu) 

Man merkt mehr und mehr, das sich gerade in und um 
Plauen (in Ostdeutschland) herum musikalisch sehr viel 
tut. Nach ABRISS WEST, SUCHT & ELEND und CON- 
TIENDA LIBERTAD nun eine weitere Band mit einem 
sehr guten CD-R Release. Insgesamt 14 Songs befin¬ 
den sich auf dieser CD-R mit über 40 Minuten Spielzeit, 
die vor allem durch den Mix aus guten schnellen trei¬ 
benden Hardcore Songs als auch durch die sehr enga¬ 
gierten sozialkritischen deutsch-sprachigenTexte zu 
gefallen wissen. Die Songs sind zudem in einem Studio 
recht ordentlich aufgenommen worden. Diese 100%ige 
DIY-Produktion ist sehr stimmig, so das ich Euch diese 
CD-R gerne empfehle. 

V/A "No Longer Tears" Tape 

(martin.hara.kiri@web.de, www.myspace.com/xfulltime- 
alienx, 2.20,- Euro plus 1.45, -Euro Porto) 

Dies ist die inzwischen dritte Veröffentlichung auf Hara¬ 
kiri. Martin hat einen wirklich genialen Hardcore, Crust- 
core und Grindcore Sampler zusammengestellt. Mit 
dabei sind folgende Bands. HABITACION 101, THE 
TANGLED LINES, DEATHCYCLE, ALL SYSTEMS 
FAIL, KOBAYASHI, ATAQUE PERIFERICO, POLICE 
BASTARD, PISSCHRIST, SIDETRACKED, THE FA, 
XAMORX, LOOKING FOR AN ANSWER, EVENWOR- 
SE, UNDRESSED ARMY, CAVE CANEM, ABLÄRM, 
MAX POWER, RAMBO. Die Mucke pflügt dir den Hirn¬ 
schmalz drei Mal um. Sehr geil gemacht und sauber 
zusammengestellt. Kommt inklusive einem doppelseiti¬ 
gem A3 Beiblatt, wo alle Infos zu den Bands vermerkt 
sind. Toller Tape-Sampler! 

V/A "Vier gute Gründe gegen Kinder - Dann lie¬ 
ber aussterben 2005-2006" C-90 

(Kampfgarten Tapes, c/o Danner, Schellenbergstr. 10, 
87435 Kempten, 2,- Euro plus Porto) 

Es gibt Tape Sampler von KAMPGARTEN Tapes, die 
mir ganz gut gefallen haben. Dieser hier gehört leider 
nicht dazu. Nicht wegen der Musik, sondern wegen der 
sehr dumpfen Low-Fi Soundqualität. Das vergällt einem 
ganz schön das Zuhören bei diesem Sampler. Zudem 
gibt es ein paar wirklich ganz schlechte Proberaumauf¬ 
nahmen, wo es überflüssig ist diese auf einem Tape¬ 
sampler zu veröffentlichen. Mit dabei sind diesmal nur 
Bands aus dem hohen Norden, wie KORTEX, NOTEN- 
SCHEISSE, BOMBEN AUF BÜLLERBÜ, INDOLENZ, 
DEUTSCH UND SELTSAM, DRECK AM STECKEN, 
NATURA KATASTROPHALA, INSYNOVIA, PERLEN 
AN DIE SÄUE usw. Jede Band hat meist 2 Songs auf 
dem Tape. Musikalisch sind sie gar nicht mal so 
schlecht, aber ich habe schon bessere Sampler gehört 
als diesen. 


SUPERHORST Demo CD-R 

(Stefan Fuchs, Schiffweilerstr. 43, 66557 Illingen, 
www.superhorst.info 

superhorst_punkrockdeluxe@gmx.de, 4,- Euro plus 
.1.45 Euro Porto) 

Insgesamt sind 14-15 Songs für die komplette CD m Dies hier ist wohl das geilst-aussehende Demo, wel- 
geplant. Nicht besser und nicht schlechter als viele "^ches ich in all den Jahren je zum Besprechen zugesandt 
andere Bands, die Skapunk spielen. So schnell zu sehr bekommen habe. Aber zu allererst zur Musik, denn die 
tanzbar. •"‘stimmt hier auch im vollem Umfang. Es befinden sich 




WILD GIFT - Statement CD-R 

(Krüger, Puetzchens Chaussee 60, 53227 Bonn, 
www.wildgift.de) 

Live haben mir WILD GIFT schon sehr gut gefallen. Und 
auch das Demo hat seine Stärken. Die Texte sind 
extrem gelungen. Sehr klischeelos und ultra-kritisch. 
Intelligenter Punk, wie er sein sollte. Die Musik ist eigen¬ 
ständiger Polit-Punk - schnell, gradlinig, voller Energie 
und auch vielseitig. WILD GIFT lassen sich schlecht in 
irgendeine Schublade packen. Sie sind radikal und 
emotional zugleich. Die genial-kratzige Stimme von 
Yvonne gibt der Band zusätzlich eine eigene Note. Ein¬ 
ziges Manko ist der etwas scheppernde, schwache 
Sound. Ich bin felsenfest davon überzeugt, dass die 
Songs mit dem richtigen Sound wesentlich genialer 
rüberkommen. Klar, die Lieder wurden im Proberaum 
aufgenommen. Aber ich kann's kaum erwarten sie mal 
in Studio-Qualität zu hören. Denn die Band kann echt 
was. Die CD-R wurde in ein schönes Artwork gebettert, 
^nämlich einen bedruckten und recht aufwendig gefalte- 


THE DRESDEN DOLLS - "Live at the Roundhou- 
se London" DVD 

(Eagle Vision) 

Es gibt doch noch Sachen beim Reviewen, auf die ich 
mich im Vorfeld schon freue wie ein Schneekönig und 
dazu gehören ganz sicher bei mir die DRESDEN 
DOLLS aus Boston. 

Ihre letze Cd "Yes, Virginia " hat mich schon ziemlich 
begeistert. Wie soll man die Musik des Duos Amanda 
Palmer (Keyboard, Gesang), deren Präsenz alles domi¬ 
niert, und Brian Viglione (Drums, Gitarre) eigentlich 
bezeichnen? Auf jeden Fall hat das einen ziemlich 
avantgardistischen Anspruch, es wird mit allen mög¬ 
lichen Kunststilen experimentiert und das Publikum oft 
auch in die Shows mit einbezogen. Bei dem Konzert im 
Roundhouse London holte die Band auch befreundete 
Künstler und Kabarettisten sowie Musikerinnen wie 
Lene Lovich, die sie extrem beeinflusst haben, mit auf 
die Bühne. Wem Namen wie eben LENE LOVICH oder 
die längst verblichenen AU PAIRS noch etwas sagen, 
der muß hier hellauf begeistert sein, so wie ich. 

Erklären kann man das Phänomen DRESDEN DOLLS 
aber mit den paar Sätzen hier noch lange nicht, dazu ist 
die Musik zu einzigartig und zu facettenreich. Und doch 
auf eine eigentümliche Art Old School, so das ich mich 
beim Hören dieser Musik immer wieder an Dinge 
erinnert fühle, die ich schon irgendwie verloren glaubte 
im schnelllebigen Musik-Biz. 

Ich kann nur sagen, ich wäre verdammt gerne dabeige¬ 
wesen bei dem Gig in London. Aber die DVD hier ist ein 
verdammt nettes Trostpflaster. Kuwe 

IGGY & THE STOOGES- Escaped maniacs DVD 

(www.electric-music-station.de) 

Hm. Unbestritten ist Iggy Pop ja irgendwie eine Kultfigur. 
Jemand der wie kaum ein anderer dem Rock'n'Roll sei¬ 
ne dreckigste Seite abgewinnen konnte. Musikalisch 
eher immer durchschnittlich gewesen, hat vor allen Din¬ 
gen die Art der Darbietung die Leute hin und weg geris¬ 
sen. Ein kompromissloser Liverperformer, der sicher 
den Weg für GG Allin, Dwarves und Turbonegro geeb¬ 
net hat. Nach unglaublichen Drogenexzessen ist die 
60jährige Mann nun fitter denn je. Ein einziger Muskel, 
wie man ihn hier auf der Bühne bestaunen kann. Ganz 
im Gegensatz zu seinen Mitmusikern, denen er wohl mit 
dieser Reunion etwas aus der Versenkung helfen wollte. 
Die sehen ihrem Alter entsprechend aus. Und so sieht 
es denn auf der Bühne auch aus. Iggy hampelt sich 
einen ab, ist ständig in Bewegung und spielt mit seiner 
Körperlichkeit. Und die anderen zocken ihren Set runter. 
Und irgendwie wirkt Iggy ziemlich verloren dazwischen. 
Die ganze Performance, so ganz ohne Effekte will ein¬ 
fach nicht wirken. So ist das halt mit Punkbands auf gro¬ 
ßen Bühnen. Nur wenige können den Raum füllen. Und 
Iggy & the Stooges gehören definitiv nicht mehr dazu. 
Allzu steril wirkt der ganze Konzertraum. Ich denke, vor 
200 Leuten könnten sie immer noch einen Laden zum 
kochen bringen, aber auf dieser DVD ist das ganze ein 
traurig aufgeblasenes Disaster. Sicher taugt die DVD 
noch zum Geburtstagsgeschenk für alte Wilde. Mehr als 
ein schöner Platz im Regal wird aber wohl nicht raus¬ 
springen. Ellenlange Interviews in der Art eines Grou¬ 
pies geführt, können das ganze auch nicht interessanter 
machen. An diese DVD hätte man besser ein experi¬ 
mentierfreudigeres Team rangelassen, dann hätten die 
5 Stunden und 34 Minuten auch nicht so verstaubt 
t. Swen. 
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Mit kaum einer anderen Band in nun fast 16 
Jahren Plastic-Bomb-Geschichte verbindet mich 
soviel wie mit TURBOSTAAT aus meiner 
Wahlheimat Flensburg. Man könnte ja meinen 
Devotismus soweit ausführen, dass ich der Band 
hinterhergezogen bin, verdient hätten die Knaben 
es. Aber aas hatte dann doch andere (familiäre) 
Gründe, das ich praktisch mit Ihnen jetzt fast Tür 
an Tür wohne (bis auf Tobert, der in Hamburg die 
Stellung hält). Im Jahre 2000 des Herrn war es, 
als ich die Band zum erstenmal im Bochumer 
Zwischenfall vor geschätzten 10 Leuten, davon 
waren mindestens 5 vom Personal, zum ersten 
Mal sah. Eigentlich war ich wegen den Kielern 
SUBURBAN SCUMBAGS (deren Schlagzeuger 
Kocky ich an dieser Stelle mal herzlich grüßen 
möchte) in die Nachbarstadt gefahren, aber TUR¬ 
BOSTAAT hatten mich sofort in den Bann 
geschlagen. Etwas vergleichbares hatte ich bis 
dahin auch noch nicht erlebt. 

Zwischenmenschlich hatte es in der Folgezeit bei 
mehreren Aufeinandertreffen nach diversen 
Konzerten auch einigermaßen geschnackelt und 
so blieb man auch in der Folgezeit weiter in 
Kontakt. 

Ich selbst rannte mit dem damaligen Demo von 
Pontius zu Pilatus und war in meiner 
Begeisterung nur schwer zu bändigen. Selten hat 
mich auch ein Debüt so überzeugt wie ihr 
Erstling „Flamingo“, der durch die hiesige 
Punkwelt wälzte wie durch geschnitten Brot. 
„Schwan“ war demzufolge eine Bestätigung der 
Ausnahmestellung der Band, denen leider 
Vergleiche mit Hamburger Bands wie den verbli¬ 
chenen OMA HANS wie eine Klette anhaftete. 
Auch an den Zuschauerzahlen,das konnte ich 
selbst auf „meinen“ Veranstaltungen erleben, war 
die Weiterentwicklung abzusehen. Dies ist aber 
nicht nur auf ein paar tolle Reime, 
Redewendungen und die gute Musik der Band 
zurückzuführen, sondern auch das Ergebnis kno¬ 
chenharter Arbeit. TURBOSTAAT ist noch eine 
Band, die sich „den Arsch abspielt“ und sich eher 
nicht auf den Meriten ausruht. Wobei meine 
Interviewpartner Marten („NinaMarie“, 

Lattekohlertor“) und Peter (,jHallo Kwitten“) 
neben ihren bürgerlichen Existenzen ja noch 
genug Power für andere musikalische Projekte 
naben. Da kann ich wirklich oft nur meinen nicht 
vorhandenen Hut ziehen. Mittlerweile sind natür¬ 
lich auch andere Leute auf TURBOSTAAT auf¬ 
merksam geworden und uni§.opo. heißt es natür¬ 
lich mal wieder „Major“! BOOOOSE! 

In einigen Blättern konnte ich interessanterweise 
schon weit im Vorfeld von „poppigen Elementen“ 
auf der neuen Platte lesen, als der Großteil der 
Platte noch in Martens heimeligem Studio auf der 
Festplatte sein Dasein fristete. Aber Hauptsache, 
man hat im Vorfeld schon mal schön die Messer 
gewetzt. Man weiß ja nie....und hinterher hat man 
es dann ja auch schon immer gewusst, gelle?! 

Ich selbst bin natürlich auch vorsichtig an 
„Vormann Leiss“ , die neue Langspielplatte der 
Band herangegangen. Natürlich - das gebe ich 
auch offen zu- bin ich durch die Nähe zur Band 
auch relativ befangen. Doch ich kann nur sehr 
erleichtert feststellen, dass - wo TURBOSTAAT 
drauf steht, auch immer noch TURBOSTAAT 
drin ist. Wo bei anderen Bands mittlerweile jede 
Bordsteinkante abgeschliffen worden ist und die 
Weichspültaste zu einem zusätzlichen Instument 
mutiert ist, sucht man derlei Ausfälle bei 
„Vormann Leiss“ vergebens. Und trotzdem ist 
die Platte gewaltig und tritt dermaßen Arsch, dass 
es eine reine Freude ist....Aber da kann ich , 
bevor das hier zur ultimativen Lobhudelei ausar¬ 
tet, Euch auch auf mein Review in der jetzigen 
Ausgabe hinweisen. An einem lauen 
Sommerabend im August (nein, ehrlich gesagt 
war Schietwetter draußen) war es also soweit und 
Turbo-Drummer- Pete und Gitarrist Marten stan¬ 
den mir Rede und Antwort. 


Plastic Bomb: Nach „Flamingo“ und „Schwan“ 
nun „Vormann Leiss“. Was ist denn das jetzt 
für ein Vogel? 

Peter & Marten (betretenes Schweigen ob dieser 
peinlichen Frage, dann antwortet Marten): Nächste 
Frage.... 

Plastic Bomb: Ich gebe zu, das war zum 
Schenkelklopfen...also warum heißt das Ding 
„Vormann Leiss“? 

Marten: Weil wir fanden, dass das ein schönes 
Wort und ein schöner Plattentitel ist. Außerdem 
heißt ein Lied auf der Platte so...Wir waren alle 
dafür... Bis auf Peter, aber der wurde über¬ 
stimmt...durch das Konsenzprinzip...also solange 
labern, bis einer keinen Bock mehr 
hat....(Gelächter) 

Plastic Bomb: Vormann Leiss ist ja nicht nur 

g uasi Euer...stotter...ich kann meine eigene 
chrift nicht Iesen...(Lachen) ...Euer 
Majordebüt. Der gemeine Plastic-Bomb Leser 
(Arim.: Wir haben ja nur gemeine Leser...) 
beargwöhnt das natürlich erst mal und sucht 
verzweifelt das Haar in der Suppe. Wie geht ihr 
damit um? Seid ihr schon im Vorfeld der Platte 
mit derlei Vorurteilen konfrontiert w orden - 
und wenn ia, wie geht ihr damit um? 

Peter: Die Platte ist ja noch nicht mal draußen - 
und es ist schon witzig, mitanzusehen, was da so 
in unserm Gästebuchbereich passiert....da gabsja 
schon ein paar Leute, die meinten, jetzt ist s vor¬ 
bei, Ausverkauf und der ganze Kram.... 

Plastic Bomb: Jetzt, dass die ganze Geschichte 
in Richtung Popmusik geht?! 

Peter: Nein, die haben wie gesagt die Platte ja gar 
nicht gehört, höchstens vielleicht die Single- 
Auskopplung , aber die ist ja weiß Gott kein 
Popstück....aa gings dann einfach nur um das 
Ding „Major“ oder „D.I.Y.“/Indie....Naia, noch ist 
das alles nicht so schlimm. Wir schütteln da halt 

g rößtenteils mit dem Kopf und sagen: „Warte bis 
ie Platte draußen ist, dann kannst du sagen, was 
du davon hältst“. Mehr nicht...so sieht unser 
Umgang damit aus. 

Wir naben uns halt entschieden , das zu machen 
und wenn uns jetzt jemand deswegen an den Kahn 
pissen will, dahn sol er's halt tun...Wir stehen halt 
nach wie vor dazu - das gemacht zu haben. 

Plastic Bomb: Wie hat sich denn letzten Endes 
das reine „Platte machen“ von den Vorgängern 
„Flamingo“ und „Schwan“ unterschieden? 
Peter: Insofern - das wir halt zum erstenmal mit 
einem Produzenten zusammengearbeitet haben. 
Das Budget war natürlich wesentlich größer - wir 
konnten also auch Sachen ausprobieren... Wir 
konnten uns halt mehr Zeit beim Einspielen der 
Platte lassen, also nicht so Husch-Husch, am 
Wochenende muß das Ding im Kasten sein, son¬ 
dern das ging schon entspannter ab.... 

Plastic Bomb: Das ganze läuft ja unter dem 
Konstrukt „Same Same but Different“, ist das 
praktisch Euer eigenes Ding unter dem Signing 
von Warner? (An der Frage merkt man 
gleich,wie gut ich vorbereitet war, har har...) 
Peter: Nein, ganz so ist es nicht. SsbD ist ein 
Unterlabel von Warner....WIR haben praktisch 
jetzt unser eigenes Label gegründet, „1809“ - und 
da bringen wir unsere Vynilsachen raus...Vinyl 
und die Single „Harm Rochel“ mit zwei 
Bonussongs drauf.... 

Rookie Records und Schiften Records,unser altes 
Label, machen dann noch den Backkatalog, also 
unsere alten Sachen. 

Plastic Bomb: Thema Deutscher 
Punk/Deutschpunk. Ein leidiges Thema, mit 
dem man eigentlich ganze Bücher füllen könn¬ 
te. Trotzdem: Gibt es auf dem Sektor Bands, 



von denen ihr Euch w urzeltechnisch gesehen nährt? 

Marten: Ja, die gibt es. Tja. fangen wir doch gleich mal mit den ganzen Hamburger 
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Bands an, wie / 
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DO MOSKAU , die halt uns allen gefallen und dann ist das ja unterschiedlich bei 
den einzelnen Leuten in der Band, oei mir sind das eh Sachen wie EA 80, CANAL- 
TERROR , BOXHAMSTERS - also die Schiene noch. Halt bis zum ganz stumpfen 
Punk mag ich ja alles gern hören und irgendwie spielt das ja alles in aiesen Kosmos 
mit rein....genau wie Indie- oder HC-Einflüsse.... 

Peter: Und noch aktuelle Bands, mit denen wir unter anderem zusammen gespielt 
haben, die auch super sind, wie z.B. TREND,OIRO, Düsenjäger, oder zum Beispiel 
MATULA aus Neumünster. 

Plastic Bomb: Nervt Euch das, ständig mit OMA HANS, DACKELBLUT usw. 
in einen Topf gew orfen zu w erden, eben mit den verschiedenen Jensen-Rachut- 
Kapellen?! 

Marten: Nö, also ich finde, es gibt auch nen schlimmeren Topf, in den man gewor¬ 
fen werden kann als mit diesen ganzen Hamburg-Bands....beeinflusst sind wir ja 
dadurch. Es gibt ja auch tolle Bands, in denen Jensen nicht mitgespielt hat und die 
uns beeinflusst haben, wie z.B. 3000 YEN, TORPEDO MOSKAU, RAZZIA 
usw.oder MOTORMUSCHI... 

Plastic Bomb: Die sich nach meinen letzten Informationen leider aufgelöst 
haben...Ich mach mal wieder den Spagat zurück zu „Vormann Leiss . Was zum 
Teufel sind eigentlich „Roducheln“, wer ist „Schalenka Hase“ und wer „Harm 
Rochel“?! (Anm.: Samt und sonders Liedtitel auf der neuen Platte....) 

Marten: Peter, jetzt bis du mal dran. Ich hab die Frage gestern ungefähr siebenmal 
interviewtechnisch beantworten müssen.... 

Peter: Also, das ist so eine Art bandinterner Humor. Also, die Lieder bei uns , wenn 
die erarbeitet werden, haben erst mal keine Titel, und wenn, dann sind das bandin¬ 
terne Sachen, an denen noch meist Geschichten hängen, die innerhalb der Band 
abgehen, die manchmal zum Lied passen, aber meistens eigentlich auch nicht...also 
eigentlich in dem Sinn keine Arbeitstitel , aber um mal zur Frage zurückzukehren: 
\\Tio the Fuck cares „Roducheln"?! Das sind Ostkartofteln, die man nicht essen 
kann (Gelächter).... Witzig ist, dass die Leute immer wer-weiß-was hinter den 
Songtiteln vermuten.... 

Plastic Bomb: Habt ihr bei Euerin Publikum das Gefühl, textlich gesehen ver¬ 
standen zu werden? Ich ziehe meinen Turbostaat-Senf eher aus Fragmenten 
und Redewendungen , wenn ich ehrlich bin, als den ganzen Kontext zu sehen.... 
Marten: Ich hab das schon das Gefühl, dass die Leute uns verstehen und die Texte 
zusammenbringen. Aber es gibt auch immer w ieder Leute, die halt fragen: Was soll 

denn das ? Verstehe ich nicht usw.ich kann jetzt nicht für das ganze Publikum 

sprechen, aber es gibt natürlich auch Leute, die haben keinerlei Probleme mit den 
Texten gesamt gesehen. 

Peter: Die Leute , von denen Marten sagt, das die nix verstehen, die gibt's auch in 
der Band (Gelächter....) 

Marten: So, jetzt hau ich mal auf n Tisch. Also , meiner Meinung nach, wenn man 
sich Mühe gibt, kann man die Texte schon verstehen und dann kann man auch nach¬ 
vollziehen, worum es geht....Wenn du zum Beispiel ein Buch liest, was als Aussage 
hat „ Kapitalismus macht Leben kaputt“, dann möchtest du das doch auch nicht 
lesen, sondern eher Situationen, wo solche Sachen halt Vorkommen, sonst ist der 
Spaß ja direkt nach einer Seite vorbei... 

Bei uns funktionieren die Texte auch so mit der „Moral von der Geschichte“, die 
sich eben aus der Geschichte ergibt wie bei Romanen, Gedichten usw....so eben 



Plastic Bomb: Die Geschichte mit Euch nimmt ja mittlerweile eine andere 
Größenordnung an. Seid ihr noch die Band, die im JUZI nebenan spielt?! 
Marten: Kuwe. schau dir doch mal unsere Liste der Läden an , in denen wir spie¬ 
len. Da findest au sicher auch noch das kleine JUZI nebenan... 

Peter: Wir spielen natürlich auch zum Beispiel mit den BEATSTEAKS zusammen 
in der Dortmunder Westfalenhalle vor 10 000 Leuten, einfach weil wir wissen wol¬ 
len , w ie so etwas ist. Wir können uns das - und das ist ja das Schöne - ja auch aus¬ 
suchen....Am Tag nach diesem Konzert spielen wir in Bremen in einem 200-er 
Laden und ich kann Dir sagen, für uns hat beides die gleiche Wichtigkeit... 

Plastic Bomb: Womit ihr mir natürlich die perfekte Steilvorlage hinüber zu den 
Berliner BEATSTEAKS gegeben hat. Da hat sich ja eine Freundschaft entwik- 
kelt. Wie ist die eigentlich zustandegekommen? 

Marten: Das lief ganz normal über eine Anfrage der Band. Wir haben erst länger 
überlegt, ob wir das machen, weil wir die auch gar nicht kannten. Dann haben wir 
gesagt, ok, fahren wir da mal hin, und vor 4000 Leuten haben wir ja auch noch nie 
gespielt. Dann fand man sich untereinander ganz nett und so hat sich da was ent¬ 
wickelt, bis hin zu dick befreundet sein... 

Plastic Bomb: TURBOSTAAT im Ausland... Seid ihr „Big in Japan“? 

Marten: Also, wir sind so was von small in Japan, genau genommen waren wir 
noch nie da. Wir waren mal in Skandinavien, da sind wir nicht so big gewesen, Prag 
reicht uns auch irgendwie für die nächsten 10 Jahre und in der Schweiz haben wir 
bis jetzt nur im Gefängnis gesessen.... 

Plastic Bomb: Bitte....? Warum dat dann? 

Peter: Marten hat Platten geschmuggelt.... 

Marten: Tja, irgendwie haben die mich eingelocht, ich musste mich ausziehen 
usw....und als ich endlich aus dem Loch rauskam, waren schon die nächsten verhaf¬ 
tet wegen Ladendiebstahl...also in der Schweiz sind die irgendwie anders drauf...da 
darf man sich nicht soviel erlauben ... 

Plastic Bomb: Und wer von Euch musste wegen Ladendiebstahl brummen? 
Marten: Das waren Roland und Tobi, aber die natten gar nichts geklaut, sondern 
irgendwelche anderen Leute...trotzdem sind sie festgenommen worden.... 
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frontiert die halt mehr nerven und mehr Zeit in Anspruch nehmen.... 

Plastic Bomb: Mir ist bei dem Konzert für die Presse von Euch aufgefallen, dass 
ihr doch ein wenig, ich will jetzt nicht direkt sagen angepisst wart, als die Rede 
auf die Ausw ahl der Single kam. Ihr hättet gern ein anderes Lied ausgekoppelt, 
seid da aber von Warner in der Hinsicht „überstimmt“ worden, oder?! 

Marten: Also, bandintem hätten wir schon ein anderes Lied ausgesucht. Aber die 
Auskopplung ist ja jetzt auch kein schlechtes Lied. 

Peter: Es gibt da natürlich A&R-Leute, die „Vorschläge“ machen, und die dir auch 
argumentativ kommen.... 

Plastic Bomb: Sind diese Leute nicht eher drauf gedrillt, Leute zu überfahren? 
Peter: Naia, kommt drauf an , ob man sich überfahren lässt. Wir sind ja mittlerweile 
auch mit 8 Jahren Bandgeschichte dabei. 

Plastic Bomb: Ein weiteres Thema wäre ein Management. Wäre das bei einer 
bestimmten Größenordnung eine Option für Euch? Wobei ich das nicht kom¬ 
plett negativ meine, sondern wenn das eine reine Entlastung sein könnte. 

Marten: Also, wir sind in der Hinsicht sicherlich am Limit.... 

Peter: Ich wäre halt komplett dagegen. Der müsste ständig Rücksprache halten mit 
uns. Für mich wäre das absolut keine Option. 

Plastic Bomb: Ich bin eigentlich mal ganz dankbar, dass wir uns mal mit dem 
Thema „Major“ auseinandersetzen. Ich hab auch oft das Gefühl, dass da oft 
Schwarz-Weiß Kategorien existieren, und das wenig differenziert w ird. So nach 
dem Motto halt: Major = Böse.... 

Peter: Also, du musst da schon ein wenig drauf achten, mit wem du dich da einlässt. 
E>a kommen schon auf einmal Sachen auf dich zu, da denkst Du: In welchem Film 
bin ich denn da gerade? Wenn Du auf einmal über Bandübernahmeverträge, 
Produzentenverträge, GEMA, Online-Rechte oder gar Dinge wie Klingeltone reden 
musst...(.da haben wir ja eigentlich überhaupt nix mit am Sack). Aber beschäftigen 
muß man sich damit, mit D.I.Y hat das natürlich nix mehr zu tun. Wir versuchen 
natürlich, weitestgehend alles noch in der Hand zu behalten. 



Plastic Bomb: Wo endet das noch mit Euch? 
Was ist in Zukunft noch von Euch zu erwar¬ 
ten? (die Frage sollte jetzt nicht im Kontext 
zur kriminellen Karriere stehen, sondern zur 
musikalischen, Anm. d. Interv.) 

Marten: Konzerte, Platte machen, Konzerte 
usw. in dem Rhythmus halt weiter, solange es 
noch Spaß macht. 

Plastic Bomb: Bei einigen von Euch ist ja 
neuerdings Nachw uchs da, oder in Kürze ist 
es sow eit. Inw iefern w irkt sich das auf die 
Band aus? Andern sich da bestimmte Dinge? 
Peter: Also , bei einigen Bands wundere ich 
mich da doch , wie schnell die Geschichte vor¬ 
bei ist, oder sich komplett verändert, wenn da 
Kids ins Spiel kommen. Also bis zur Auflösung 


und so weiter....Also ich will jetzt nicht sagen, dass 
sich da gar nichts verändert, aber man muß ja nicht 
gleich alles über Bord schmeißen, wenn Kinder 
unterwegs oder da sind. 

Marten: Wir haben schon unser Leben irgendwie 
auf die Band ausgerichtet, also es war aucn alles 
genau das , was wir machen wollten und das zie¬ 
hen wir auch so durch. 

Peter: Also, wir werden ja auch ziemlich von 
unseren Freundinnen und Frauen unterstützt und 
die finden das auch ok, dass sich das so entwickelt 
und sind dafür sind wir auch sehr dankbar. 

Plastic Bomb: Inwiefern hat sich durch 
„Major“ die Geschichte verändert? 

Marten: Also, du kommst da schon in eine andere 
Geschichte rein und wirst mit einigen Dingen kon- 


Plastic Bomb: Also, ihr tanzt nicht im Mondlicht mit dem Teufel??? 

Marten: Ab und zu schon (Gelächter....) 

Plastic Bomb: Ok, mir gehen jetzt an dieser Stelle auch ma lecker die Fragen 
aus. Ich bedanke mich ganz herzlich bei Euch für das Interview.... 

Und Euch da draußen sei gesagt, dass ihr mit den vorgefertigten Vorurteilen mal 
ganz sparsam haushalten solltet. Ich persönlich kann weder menschlich noch musika¬ 
risch bei der Band irgendwelche Veränderungen in eine Richtung ausmachen, die das 
bisherige Bandschema auf den Kopf stellen würde. Aber hört selbst rein, wenn die 
Platte im August in die Läden kommt. 


Treffer, beröenbt! 

Anarcho-Folk-Punk mit Biss! 
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destens alle Bands zu kennen. Aber nachdem ich 
dein PUNKWAX gelesen habe, ist mir erst einmal 
aufgefallen wie viele Bands / Platten ich überhaupt 
noch nicht kannte. Besitzt du alle Platten, die in 
deinem Buch drin stehen, oder gibt es da noch 
andere Leute, die dich mit Platteninfos versorgt 
haben? 

Klares „Nein“, ich besitze nicht alle besprochenen 
Platten. Ich erwerbe privat ausschliesslich Vinyl, wel¬ 
ches mir auch musikalisch gefällt. Ich lege keinerlei 
Wert auf Vollständigkeit in einem speziellen 
Sammelgebiet, mir geht es immer um die Musik als 
solche. Die Bandbreite der im PUNKWAX gelisteten 
Veröffentlichungen geht weit über meinen persön¬ 
lichen Geschmack hinaus, das kann und will ich nicht 
verhehlen. Ich besitze ca. 50-60 Prozent der erwähn¬ 
ten Scheiben, die restlichen wurden mir von Freunden 
mit entsprechenden Sammlungen zur Verfügung 
gestellt (Grüsse hier vorrangig nach Brandenburg, 
Halle und Moabit...). Da profitierte ich dankbar von 
gewollter Vollständigkeit. Ohne diese uneigennützige 
Hilfe wären sicherlich noch weitere Jahre bis zur 


ES WURDE ZEIT, DAS ENDLICH MAL EIN 
ORDENTLICH AUFGEMACHTES UND VOR 
INHALT NUR SO TRIEFENDES BUCH ZUM 
THEMA “DEUTSCH-sprachiqer PUNK” HERAUS 
GEBRACHT WIRD. E§ GAB BEREITS VOR 
UBER EINEM JAHRZEHNT DIE “POGOGRA¬ 
PHIE” DIE HE.UTE ALLERDINGS SELBST EIN 
SAMIVfLERSTUCK GEWORDEN IST. DAHER 
WAR ES KEINE FRAGE. DAS DRINGEND NACH¬ 
SCHUB NOTWENDIG WURDE. IM JULI 2007 
KAM DAS “PUNKWAX”- BUCH VON THOMAS 
“PARADISE” JUNGGEBAUER AUS BERLIN 
HERAUS, WELCHES ALLE MEINE TRAUME 
VON EINfeM GUTEN BUCH BEINHALTET. IM 
HERBST 2006 HATTE ICH IM RAHMEN EINER 
AUDIENZ BEI EINEM BERLINER PLATTEN¬ 
SAMMLER-PAPST EBEN JENDEN THOMAS AUS 
BERLIN ALS AUCH SEINEN MITSTREITER MAIK 
AUS MAGDEBURG KENNEN- UND SCHÄTZEN 
GELERNT. DAS HIER VORLIEGENDE INTER¬ 
VIEW IST MIR EIN TIEFES BEDÜRFNIS GEWE¬ 
SEN. DAS BUCH WIRD AUCH UBER UNSER 
PLASTIC BOMB VERTRIEBEN, ALSO RANHAL¬ 
TEN. 


PLASTIC BOMB: Du hast Anfang Juli 2007 das 
meiner Meinung nach grandiose PUNKWAX 
Buch heraus gebracht, wo auf 332 A5 Seiten die 
deutschen Punk Rock Veröffentlichungen von 
1979 bis 1985 beschrieben werden. Kannst du 
uns erklären, was dich dazu bewogen hat die¬ 
ses Buch heraus zu bringen? 

Sicherlich eine gehörige Portion Wahnsinn... oder 
anders ausgedrückt: meine überbordende Vinyl- 
Passion, ganz speziell meine nostalgische 
„Liebesbeziehung” zu deutschem Punk & Hardcore 
sowie der Mangel an entsprechender Lektüre. Das 
PUNKWAX ist mein persönlicher Tribut an eine 
grossartige musikalische Subkultur, welche mir 
immer sehr wichtig war und leider oft missinterpre¬ 
tiert bzw. übergangen wurde. Deutschen Punk und 
Hardcore hat man zu „Deutschpunk“ (absolutes 
Unwort!) degradiert und über Jahre hinweg in der 
Rumpelkammer der Geschichte abgeladen. Seit 
einigen Jahren gibt es diesbezüglich ein akzepta¬ 
bles und erfreuliches Revival, man besinnt sich ver¬ 
mehrt auf die Roots... Erste diskographische 
Erfahrungen durfte ich beim FLEX'sammeln, später 
kam mein eigenes WAX & VIOLENCE (US-Oil & 
Streetpunk-Discographie, bislang in zwei Teilen 
erschienen) hinzu, so dass eine gewisse 
Vorbelastung in Sachen musikalischer Lektüre 
gegeben war. Als eigentliches Startsignal gilt ein 
kleines Streitgespräch (im konstruktiven Sinne) mit 
Matthias von WEIRD SYSTEM im Jahre 2002, 
damit wurden vorherige Überlegungen konkret. 

PLASTIC BOMB: Es gibt ja bereits seit einigen 
Jahren die “Pogographie . Reicht die nicht 
eigentlich aus? Wo siehst du die Unterschiede? 

Die Unterschiede liegen im Aufbau, die 
Gemeinsamkeiten in der Thematik. Zudem ist die 
POGOGRAPHIE schon älteren Datums, die origina¬ 
le Version von 1992 (?) und der Ableger von 1994. 
Bin mir da nicht so sicher, aber m.E. sind beide 
schon seit Jahren nicht mehr erhältlich. Das 
Original von Frank Hausner verdient auch jeden 
Respekt, da wurde sehr ambitioniert Neuland betre¬ 
ten und ein hilfreicher Leitfaden geschaffen. Nur lei¬ 
der gab es davon seit geraumer zeit kein Update 
mehr und auf Reviews sowie Cover-Abbildungen 
wurde komplett verzichtet. So war die POGOGRA¬ 
PHIE eine klassische Diskographie, während das 
PUNKWAX die ganze Materie etwas komplexer 
darstellen wollte. 

PLASTIC BOMB: Wie lange hat es gedauert, bis 
das PUNKWAX fertig war? 

Mit kleinen und grösseren Pausen knapp 5 Jahre. 
War aber auch kein Vollzeit-Job und die 
Anfangsphase verlief eher sondierend. Die letzten 
beiden Jahre waren dann sehr arbeitsintensiv, spe¬ 
ziell das letzte Quartal 2006. 

Januar-März 2007 wurde hauptsächlich mit der 
optischen d.h. graphischen Gestaltung und 
abschliessenden Verbesserungen verbracht. Dann 
wurde noch mal flüchtig Korrektur gelesen und im 
Mai ging’s ab zum Druck. 



PLASTIC BOMB: Hast du das PUNK¬ 
WAX alleine zusammen gestellt, oder 
hat dir noch jemand dabei geholfen? 

Der redaktionelle Part ist komplett mei¬ 
ner Feder entsprungen, ebenso die 
graphischen Elemente. Für Layout, 
Cover-Bearbeitung und diverse logisti- 



VINYL 


£ intritt mit 18er raum 5€ 
jGeorgElserHallen rosenheimerstr 1 


sehe Missionen zeichnete mein Freund Maik 
verantwortlich, welcher auch gleichzeitig als 
Mitherausgeber fungiert. Maik besaß vor eini¬ 
gen Jahren selbst eine recht akzeptable 
Ansammlung von hyperraren deutschen 
Veröffentlichungen und hat diesbezüglich mit 
etlichen Fakten ausgeholfen... Die hauptsäch¬ 
lichen Aufgaben waren klar abgesteckt, in unse¬ 
rer Zwei-Mann-Konstellation konnte man sehr 
spontan koordinieren und sich aufeinander 
abstimmen. Bei allem Stress war es ein höchst 
angenehmes und effizientes Arbeiten. Es gab 
sefbstredend Durststrecken und kleinere Krisen, 
aber das ist vermutlich bei einem solch zeitauf¬ 
wendigen Projekt auch nicht ganz vermeidbar. 

Ein dickes „Dankeschön!“ geht natürlich auch 
an einen gewissen Helge S., welcher seine 
historischen Connections einbrachte sowie aus 
seinem Privat-Archiv einige ober-exzellente 
Fotos zur Verfügung stellte... 

PLASTIC BOMB: Du hast eine Reihe von 
Gastschreibern, wie Jürgen Engler (MALE), 

Elf (SLIME), D.W. (OHL), Wally (TOXOPLAS- 
MA)...haben die Leute ohne zu zögern mitge¬ 
macht, bzw. wie bist du mit den Leuten in 
Kontakt gekommen? 

Überraschenderweise verlief die Zuarbeit aus¬ 
schliesslich nach dem Motto „Ganz oder gar 
nicht“, also entweder die Leute waren sehr hilfs¬ 
bereit oder haben sich überhaupt nicht gemel¬ 
det. Allerdings habe ich den direkten Kontakt zu 
Musikern/Bands erst recht kurzfristig in der 
Schlussphase des Buches gesucht, immer kurz 
vor der imaginären Deadline. Anfangs hatte ich 
mich auf Informationen bzw. Statements aus 
Fanzines etc. beschränkt, der Anstoß zum „Voll- 
Kontakt“ kam von Marc 
Nickel, mit dem ich mich 
anfangs eher privat über 
das Buch unterhielt. 

Selbiger hat mir dann 
auch oei den Kontakten 
unter die Arme gegriffen. 

Weitere 

Gesprächspartner mach¬ 
te ich über andere 
Bekannte ausfindig, das 
hatte auch etwas detekti¬ 
visches. Leider kam die 
Idee mit den exklusiven 
Stories aber wie gesagt 
etwas zu spät, da wäre 
sicherlich noch genug 
Potential vorhanden... 

Was aber wirklich gran¬ 
dios war und hier auch 
noch mal Erwähnung fin¬ 
den muss, ist sowohl die 
spontane als auch exzel¬ 
lente Zuarbeit von Jürgen 
Engler. DW von OHL und 
Elf von SLIME haben 
mich da nicht so über¬ 
rascht, beide sind ja im 
Prinzip fast kontinuierlich 
innerhalb der Punk- 
Szene am Ball geblieben 
und haben Bodenhaftung 
bewiesen, aber Jürgen 
hatte mit blE KRUPPS 
die grosse weite 
Mainstream-Luft inklusive 
Erfolg gesi 
da freut man 

lieh ganz besonders über 
die (sehr angenehme) 

Zusammenarbeit. Es war 
alles in allem schon ein 
sehr erhebendes Gefühl 
von Legenden wie 
SLIME, OHL, RAZORS, 

TOXOPLASMA etc. 
unterstützt zu werden da 
hatte ich ja eine jahrelan- 

g e persönliche 
eziehung am Start und 
bin über all die Jahre 
auch kontinuierlich Fan 
geblieben. 

PLASTIC BOMB: Da 
ich ja seit 1980 mit 
deutschen Punk Bands 
aufgewachsen bin, 
kenne ich einen 
Großteil der Bands. 

Oder ich meinte zumin- inf 0@COmicboerse. inf O 


Fertigstellung ins Land gezogen, das hat mir wirklich 
immens geholfen... Bei ca. T0 Prozent musste ich auf 
Tapes, CD’s und MP3’s zurückgreifen. Die NINA 
HÄGEN Releases waren bspw. in vielen Sammlungen 
nicht vertreten, ebenso spätere Sachen von DIE 
TOTEN HOSEN. 


PLASTIC BOMB: Bei einer ganzen Reihe von 
Platten stehen auch die Presszahlen der einzelnen 
Veröffentlichungen. Wie genau schätzt du diese 
Zahlen ein? Und wie bist du überhaupt an diese 
Zahlen gekommen? 

Die Pressing Infos sind ein heikles Kapitel. 
Grundsätzlich stammen sie direkt vom Label, von den 
Bands oder aus zeitgenössischen Publikationen. 
Leider garantiert dieses Wissen aus erster Hand noch 
lange keine unbedingte Zuverlässigkeit. Größtenteils 
sind über 20 Jahre seit den Veröffentlichungen ver¬ 
gangen und detaillierte Auflagenhöhen hatten damals 
noch nicht den heutigen Stellenwert. Dahingehend 
herrschte oft eine liebenswerte Schludrigkeit und 
Unbedarftheit im Umgang mit derartigen Zahlen. Eine 
weitere Quelle waren befreundete Vinyl-Cracks mit 
langjähriger Collector-Erfahrung. Trotzdem mein Fazit 
: lOüprozentige Gewissheit gibt es wirklich in den sel¬ 
tensten Fällen, ich würde für die wenigstens Angaben 
meine Hand ins Feuer legen. Letztenalich geben sie 
aber die grobe Richtung vor und dienen der ungefäh¬ 
ren Orientierung. 

PLASTIC BOMB: Kann es sein, das eine Reihe von 
Plattenlabels keine Angaben gemacht haben, weil 
sie früher schon nichts genaues gegenüber den 
Bands gesagt hatten, um ja nicht zuviel Geld zah¬ 
len zu müssen? 


schnuppert, und 
nan sich natür- 
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SCHULDEN? KEIN «EU»? 


Kein Problem! wir kaufen: 
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Spielzeug, Magazine, 
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Label wie ROR und den Geschäftspraktiken seines 
|Betreibens liegt.der Verdacht allerdings nahe. So wurde 

Nacfipressuna der „Oktoberrevolution“ informiert und 
selbstverständlich auch nicht dementsprechend bezahlt. 
Gleiches gilt für DER FLUCH. Deshalb sollte man 
Auflagen-Ängaben zu ROR Veröffentlichungen auch 
immer mit etwas gesunder Skepsis betrachten... Wo 
Geld verdient wurde, war man schnell mit Rip-Off 
Vorwürfen zur Hand, die sich bei konkreter Prüfung oft¬ 
mals in Luft auflösten... WEIRD SYSTEM dagegen hal¬ 
ten die konkreten Zahlen ihrer farbigen Exemplare unter 
Verschluss, um so vermeintlich nicht den Collector- 
Markt künstlich aufzuheizen. Damit erreicht man zwar 
m.E. genau das Gegenteil, da nun nach wie vor unge¬ 
naue Tnfos aus zweiter Hand die Szenarie beherrschen 
und u.a. für überhöhte Preise sorgen, aber die beiden 
Betreiber Hessen sich von mir nicht davon überzeugen. 

PLASTIC BOMB: Kannst du uns ein paar Infos zu 
deiner eigenen Person geben? Wie bist du selbst 
mit dem deutschen Punk und Hardcore in 
Verbindung gekommen? Vom Alter her hast die Zeit 
Anfang der 80er Jahre ja auch bewusst miterleben 
können - wie hat sich deine Passion für diese Musik 
entwickelt? 

Da gibt es nicht viel Spannendes zu berichten, ich 


somit sportncne 4U janre alt. iyou ging es bei mir ganz 
zaghaft mit SEX PISTOLS- und RAMÖIMES-Songs etc. 
via Radio los, seit Sommer 1981 war ich dann auch 
optisch in der Punk-Szene unterwegs. Seitdem bin ich 
kontinuierlich am Ball geblieben, Punk Rock in seinen 
diversen Spielarten wie Oil, Hardcore etc. blieb mein 
musikalischer Lebensmittelpunkt, meine Passion. Ich 
habe in diesen Jahren Konzerte veranstaltet, 
Plattencover gestaltet, eigene Discographien (WAX & 
VIOLENCE) veröffentlicht und an diversen Projekten 
mitgearbeitet (FLEX, Berlin Punk Rock 1977-85-Wenn 
Kaputt dann wir Spaß* Compilation etc.). Das übliche 
haft, was man so macht... Back to the beginnings: Im 
damaligen Ostberlin war die aktuellste musikalischen 
Bezugsquelle ironischerweise der britische Soldaten- 
Sender BFBS und dort ganz speziell John Peel mit sei¬ 
ner Show (leider zur uncnristlicnen Sendezeit: 
Sonntagmorgen von 3.00-5.00 Uhr...). Hier kam ich 
erstmals mit den späteren „Klassikern“ wie TOXOPLAS¬ 
MA, CANAL TERROR, SLIME etc. in Berührung. DEAD 
KENNEDY’S oder G.B.H. waren damals wichtig, aber 
deutsche Bands bzw. Texte waren VIEL wichtiger. 

Später wurden sie in meiner Playlist von finnischem 
(TERVEET KADET rules!) und amerikanischem 
Hardcore (schnell, schneller-Boston!) abgelöst, aber 
präsent sind sie immer für mich geblieben. Viele 
Erinnerungen sind damit verbunden: Als mir in einem 
Budapester Plattenladen die Textzeile Nieder mit dem 
Warschauer Pakt!“ entgegengeschleudert wurde, hatte 
ich mit OHL eine neue Liebe gefunden. Die 
JHeimatfront“ hatte mir gefallen, die nachfolgenden 
Releases haben mich einfach weggeblasen. Eine ganz 
wichtige Band.... Ebenso INFERNO aus Augsburg... Ihr 
Debütalbum „Tod & Wahnsinn“ lief bei mir (als Tape) im 
Repeat-Modus, ganz grosses Kino! 7 Jahre später habe 
ich mit INFERNO zwei Konzerte in Ostberlin mitveran¬ 
staltet, wer hätte das gedacht! The times they are a 
changin’... über die Jahre drängten Oil/Streetpunk, 
Oldschool Hardcore und kalifornische Classics die 


SCHLEIMKEIM waren hierzulande die einzige musikalische Punk Rock-Konstante. Während 
sich andere Bands „musikalisch weiterentwickelten“ oder schlichtweg auflösten, zogen Otze & 
Co. ihr Ding gnadenlos durch. 101 % Punk Rock... Die Entstehungsgeschichte der „DDR von 
unten“-LP entwickelte sich vom Trauerspiel zur Narrenposse: Der STÄSI-Spitzel und Poet 
Sascha Anderson organisierte 1982 für zwei ostdeutsche Bands aus der Kunst-Szene 
Aufnahmen zwecks konspirativer Vinylveröffentlichung. Dabei waren anfangs ROSA EXTRA 
(Ostberlin) und Andersons eigene Formation, das Dresdner Kunst/Avantgarde-Projekt ZWIT¬ 
SCHERMASCHINE. ROSA EXTRA (um den späteren SKEPTIKER-Drummer Spaida) mach¬ 
ten einen Rückzieher, SCHLEIMKEIM aus Stotternheim (bei Erfurt) sprangen ein. nannten 
sich konspirativ SAUKERLE und Anderson ließ die Bänder auf dunklen Kanälen kU 
Walterbach von AGR zukommen. Ab welchem Zeitpunkt die Staatsicherheit involviert war, wird 
unklar bleiben letztendlich (und sehr verwunderlich) verhinderte sie das Projekt jedoch nicht. 
Aus welchen Gründen auch immer... SCHLEIMKEIM bekamen ihre Veröffentlichung, die 
Platte wurde zum gesuchten Kult-Objekt, während Anderson der Nachwelt ausschließlich 
durch ebendiese Aktion und seinen von Wolf Biermann verliehenen Kosenamen Sascha 
„Arschloch“ Anderson in Erinnerung bleiben wird. 

PLASTIC BOMB: Du hast im PUNKWAX auch einige wenige Platten besprochen, die 
auch heute noch als politisch fragwürdig zu sehen sind. Ich meine jetzt einige Platten 
aus dem späteren rechten Umfeld vom Kölner Rock'o'Rama Plattenlabel. Ich fand 
deine Infos zu diesen Platten hilfreich, da diese Platten heute als “dumme rechte 

Scheisse” gelten, aber keiner mehr so genau weiss 
warum. Was waren deine Gedanken dabei? 

Die ang_esprochenen Releases von BOHSE ONKELZ, 
BODYCHECKS und VORTEX wirken inhaltlich natür¬ 
lich recht konträr inmitten der gesamten Listung, waren 
andersrum aber auch typische Kinder ihrer Zeit, die 
eine gewisse Entwicklung innerhalb der damaligen 
Punk-Szene dokumentieren. Alle drei Bands begannen 
zudem als Punk-Bands, die Abspaltung erfolgte erst 
später. Die BODY CHECKS kann man durch die 
Mitgliedschaft von Willi Wucher recht grosszügig 
sowohl als Nachfolger wie auch als Vorgänger der 
BECKS PISTOLS werten. Wucher selbst hat das 
Kapitel BODY CHECKS später hinlänglich als Irrung 
kommentiert und sich mit Inbrunst davon distanziert 
BOHSE ONKELZ waren von 1980-82 eine Punkband, 
wurden anschließend Skins bereits Ende 1985 erfolgte 
die (zunächst halbherzige) Distanzierung vom 
Skinhead-Kult und man ließ frohen Mutes die Haare 
wachsen. Angefangen von den beiden Songs auf dem 
Soundtrack zum Untergang II“ bis hin zu zahlreichen 
Fanzine-Berichten etc. waren BOHSE ONKELZ sehr 
eng mit der Punk-Szene verquickt und^ehörten 


gemeinsam mit den befreundeten I 


CLASS 


ge ______ 

FANTASIES zum harten Kern der Frankfurter Punks. 
Das sind die Fakten. Auch wenn ihr späteres Schaffen 
sie in eine „Persona-non-grata“-Szene katapultierte, 
sollte man diese Anfänge nicht ignorieren... Und auch 
VORTEX distanzieren sich heutzutage glaubhaft von 
ihren früheren Werken und jedweder 
Faschismus/Rassismus-Sympathie. Da das PUNKWAX 
einen bestimmten Zeitraum abdeckt, war die 
Erwähnung der bewussten Veröffentlichungen einfach 
nur sachlich korrekt. Wer nach Sympathie, PC- 
Standards oder persönlichen Vorlieben eine 
Diskographie zusammenstellt oder derartiges von einer 
fordert, hat das Thema gründlich verfehlt. 

PLASTIC BOMB: Wenn man deine Besprechungen der einzelnen Platten liest, dann 
merkt man, wie begeistert du bei der Sache bist. Die einzelnen Reviews sind sehr akri¬ 
bisch geschrieben, mit sehr viel Leidenschaft versehen. Wo hast du für dich selbst die 
Schwerpunkte gesetzt? 

Bei aller versuchter Objektivität war ein gewisser persönlicher Enthusiasmus natürlich nicht 
auszublenden. Das wäre erstens nicht wirklich gewollt und zweitens auch gar nicht möglich 
gewesen. Schwerpunkte sind aber trotzdem die ,,Klassiker“ geblieben zumal viele von denen 
auch meine persönlichen Favoriten waren und sind. Eine JERRY’S KIDS LP ist zwar musika¬ 
lisch besser und auch wesentlich gesuchter, aber eine TOXOPLASMA LP bspw. wird mir 
immer wichtiger bleiben. Neben diesen „Evergreens“ habe ich mein Herz vor allem an verges¬ 
sene Perlen, wie bspw. die RAPE 7“ , die KOMAKOMBO LP oder die NIKOTEENS 7“ 
gehängt, welche ohne Kampflieder“-Status ein unverdientes Schattendasein führten... 
Generell sollte im PUNKWAX die musikalische Richtung einer Band objektiv grob Umrissen 
sein, um dem Leser eine gewisse Vorstellung zu geben und spätere Irritationen zu vermeiden. 


13. Jetzt eine kleine Retourkutsche, da du ja selbst alle möglichen Leute mit dieser 
Frage “genervt” hast...(ha-ha)...wie hoch ist die Erstauflage deines Buches und gibt es 
eine limierte Edition? 

Die erste Edition ist jetzt sold out, die zweite wurde letzte Woche ausgeliefert. Für die 
Mitstreiter am Buch gibt es eine spezielle Edition, die sich optisch etwas unterscheidet. Ein 
kleines Gimmick muss halt sein, ansonsten ist nach der zweiten Auflage erstmal Schluss. 
Dann wird die Nachfrage auch befriedigt sein, man sollte da schon realistisch bleiben... 

14. Hast du einen Verlag für dein Buch oder machst du alles in Eigenregie? 

100 % D.I.Y. in Reinkultur... Ein literarisches Network of friends“ sozusagen. Mal sehen, viel¬ 
leicht kümmere ich mich bei Gelegenheit auch um einen Verlag. Habe mich damit aber noch 
nicht weiter befasst, bin da recht old school. Kenne auch jetzt auf Anhieb keinen Verlag, der 
sich auf derartige Lektüre spezialisiert hat... (falls ein interessierter Verleger mitliest, bitte mel¬ 
den). Mein Vorbild“, das FLEX, ging aber letztendlich ebenfalls ausschließlich in Eigenregie 
über die Bühne. M 


Helden von einst ein wenig ins Abseits, wurden dabei 
aber nie komplett vergessen. In meiner bescheidenen 
Vinyl-Collection hatten sie stets ihren Stammplatz sou¬ 
verän inne, auch wenn sie dort klar zur Minderheit wur¬ 
den. Die rasante Veröffentlichungsflut besonders der 
Mittneunziger forderte unbarmherzig ihren Tribut, neue 
„frische“ Combos nahmen ihren Platz ein. SMOöTOWN 
statt KFC, GLUECIFER statt HANS-A-PLAST... 
Praktisch über Nacht gab es bei mir im neuen 
Jahrtausend ein Revival, die Klassiker wurden reakti¬ 
viert und es war wie ein rauschendes Fest mit alten 
Freunden! Keine der Bands hatte ihren Zauber verloren, 
die Brisanz kam augenblicklich zurück... Eine CHAOS 
Z. 7“ ist noch heute ein brandgefährlicher Abräumer, 
von SLIME oder RAZZIA ganz zu schweigen. 


PLASTIC BOMB: Im PUNKWAX wird mit der LP von 
den SAUKERLEN (erschienen auf Aggressive 
Rockproduktionen im Jahr 1983) nur eine einzige 
Band aus der DDR erwähnt. Hat das einen bestimm¬ 
ten Grund nur diese eine Band erwähnt zu haben? 
Was hat es mit dieser Stasi-Geschichte bei der 
Vermittlung der SAUKERLEN-Aufnahmen an AGR 
auf sich? 

Die Aufnahmen von SAUKERLE bzw. SCHLEIMKEIM 
sind die einzig existenten Vinyldokumente einer ostdeut¬ 
schen Punkband im Zeitraum bis 1985, deshalb die 
Einmaligkeit und Sonderstellung. Diese 


15. Uber welche Läden und Vertriebe wird dein Buch vertrieben? 

Ausschließlich über szene-interne Mailorder bzw. deren angeschlossene Läden wie GREEN 
HELL, CORE TEX, HALB 7, PLASTIC BOMB und einige kleinere Vertriebe. 

16. Nachdem du in den letzten Monaten so viel an deinem Buch gearbeitet hast...hast 
du eine Vorstellung, was du jetzt mit deiner Freizeit machen wirst? 

Nach dem Buch ist vor dem Buch, das PUNKWAX wird konstant überarbeitet, verbesssert 
und erweitert. Vorhandene Fehler werden korrigiert, fehlende Informationen ergänzt etc. Der 
Feinschliff sozusagen...Demnächst beginne ich damit auch posthume Bootlegs mit 
Aufnahmen aus den „Glory days“ zu integrieren, sowie den zeitrahmen für ausgewählte 
Exemplare etwas nach hinten zu ziehen. Oie LP von THE REST darf weder in einer geordne¬ 
ten Sammlung noch in einer soliden Diskographie fehlen und da gibt es noch weitere 
Beispiele... Zudem wird es auch für weitere Musiker die Möglichkeit geben, sich zu ihren 
Veröffentlichungen zu äußern. Mal sehen welche Dimensionen das annimmt. Parallel dazu 
erscheint im Spätherbst die Nummer 3 des WAX & VIOLENCE und auf langfristige Sicht die 
explosive Story von Punk Rock in Westberlin der frühen 80er, Arbeitstitel „MADE IN BERLIN“, 
gemeinsam mit Marc Nickel (welcher zudem das Vorwort vom PUNKWAX verfasste). The 
show must go on...Aber ganz wichtig: Ich kann jetzt endlich wieder ausreichend Zeit mit mei¬ 
ner entzückenden Frau verbringen (fest versprochen, Dori!), welche mich bei der Arbeit am 
Buch mordsmäßig unterstützt hat und mir in dieser Zeit konstant den Rücken freihielt...Ohne 
diesen familiären Rückhalt wäre wahrscheinlich noch ein weiteres Jahr in’s Land gezogen. 
Ansonsten zeigt mir die Kristallkugel für die Zukunft weiterhin Vinyl, Punk Rock, ferne 
Länder und eine prima Zeit mit guten Freunden... 

INTERVIEW: Helge Schreiber 
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ARTCORE # 24 

(48 A4 Seiten, Artcore, 1 Aberdulais Road, Gabalfa, 
Cardiff, CF14 2PH, Wales, UK, artcore@ntlword.com, 
www. f o u r I e tte rwo rd. o rg. u k/a rtcro re) 

Mein Lieblings Fanzine ARTCORE aus England ist end¬ 
lich mit einer neuen Ausgabe erschienen. Welly ART¬ 
CORE ist ein Verfechter des guten alten Old School 
Veröffentlichens von Fanzines und HASST Online- 
zines. Nichts, aber auch gar nichts, kann ein gedruckte 
Fanzine ersetzen. Wie üblich bietet er im ARTCORE 
einen sehr gelungenen inhaltlichen Mix aus Interviews / 
Artikeln mit neuen Bands (THE RITES, VOID CON¬ 
TROL, THE GREAT ST. LOUIS, GOVERNMENT WAR- 


NING, THE LOVED ONES) und alten Bands (SUBHU- 
MANS -Canada-, JERRY'S KIDS, THE MEATMEN, 


INSTIGATORS, T.S.O.L., DEAD KENNEDYS, PLACE¬ 
BO RECORDS). Im Weiteren gibt es noch einen schö¬ 
nen Artikel zum Thema "HORROR IMAGERY IN PUNK 
ART" mit vielen coolen Bildern. Natürlich gibt es auch 
die notwendigen und mit viel Wissen verfassten 
Reviews, so das sich diese Ausgabe (wie immer: keine 
Werbung!) in die Reihe der großartigen Ausgaben der 
Punk Rock Fanzines einreiht. 

Der Preis liegt bei £2.75 Postage paid in Europa. Ich 
habe diese neue Ausgabe erst kurz vor dem Redak¬ 
tionsschluss bekommen und konnte das Heft leider nur 
anlesen, aber ich weiß, das mich diese Ausgabe den 
Rest des Sommers begleiten wird. Helge 


wertes Inti mit Claude Oliver Rudolph, ein ebensolches 
mit Rawside und noch eines mit A.C.K. Dazu St. Pauli 



view so gut wie nix lesen, ansonsten gibt's an der Auf¬ 
machung rein gar nichts zu kritisieren und das Ku Klux 
Klan-Bila ist einfach nur köstlich. Neben den bunten Bil¬ 
dern gibt's natürlich auch die gewohnte PK-Kost zu 
lesen und bei den Interviews werden angenehmerweise 
mal nicht nur die üblichen Verdächtigen ausgequetscht, 
sondern auch Menschen, die weniger im Punkrockkon¬ 
text zu Hause sind wie die Leute vom Clockworktheater 
oder Gerd Dudenhöffer. Das Slayer-Interview hingegen 
ist mehr als nen Witz, da wollte wohl nur jemand auf die 
Gästeliste. Die goldenenZitronen, Rocko Schamoni und 
die New York Dolls werden auch noch befragt, der Rest 
besteht aus etlichen Kurzgeschichten von diversen 
Schreiberlingen wie Antje t.(Teenage Alzheimer) und 
Falk Fatal (Gestreckter Mittelfinger). Gepflegte Som¬ 
merunterhaltung, die durch eine CD mit Lesungen und 
Bands abgerundet wird und durch ihre originelle Idee 
positiv aus der Masse der Audiobeilagen heraussticht. 


ANTI EVERYTHING #6666 

(84 A5 S. 2,50€ + Porto Postfach 350439 10213 Berlin, 
www.antiever7thing.de) 

Das Warten hat sich gelohnt. Nach rund zwei Jahren 
erscheint endlich das neue Antieverything und diese 
Ausgabe ist nicht nur vom Layout her völlig brilliant. 
Keine weltverbessernde Sozialarbeiterscheiße, sondern 
purer Hass und Nihilismus und dies alles mit der Durch¬ 
schlagskraft einer Panzerfaust in den Händen eines 
durchgeknallten Talibans in der Nähe einer U.S.-Bot¬ 
schaft. Neben diversen Artikeln über kranke Aminazis 
und den Unabomber weiß vor allem der erste Teil des 
Fortsetzungsromans zu fesseln, Trash in bester Vollen¬ 
dung, also Avanti" Krysztof, da will ich mehr von. Wer 
keine Lust mehr auf Streichelzoo-Zines hat, sollte heute 
noch ordern. Dirk 


ös ab. Häktor 


BRUTAL # ? 

(48A5S. 1,50€+Porto, Heinestr. 17, 64295 Darmstadt) 
Das Brutal ist ein Fußballzine aus Darmstadt, welches 
selbstredend die Lilien verherrlicht. Herrausgegeben 
wird das Heft vom Fanclub Fußball-Ficken-Alkönol, wel¬ 
cher mit dieser Ausgabe sein zehnjähriges Jubiläum 
feiert, herzlichen Glückwunsch auch von mir. Wer bei 
dem Fanclubnamen jetzt schon wieder an typisch 
stumpfe Fußballprolls denkt ist allerdings schief gewik- 
kelt, war es doch der FFA, der als erstes den Nazis am 
Böllenfalltor Paroli bot. Schwerpunkt ist logischerweise 
das Jubiläum, aber Politik darf auch nicht fehlen (Alon- 
zos Bericht über Politik im Stadion unterschreib ich 
sofort). Aufgelockert wird das ganze dann mit diversen 
persönlichen Späßkes und interessanten Reiseberich¬ 
ten aus Ägypten und Thailand. Sehr gutes und 
abwechslungsreiches (FußbalMZine, in diesem Sinne 
auf die nächsten zehn Jahre FFA. love football, drink 
beer, hate fascism. Dirk 


Big Shot # 3 

( 58 S. A 5 zu 2 € vermutlich zuzüglich Porto bei Big 
Shot, Postfach 190404, 79062 Freiburg) 

Alkohol, Nikotin, Gruppensex, so schreit es mir vom 
Cover entgegen. Naja, wer aufgrund dieser Schlagwor¬ 
te auf einschlägiges Bildmaterial hofft, wird schon ein 
wenig enttäuscht sein. Der smarte, antirassistische 
Kaumhaarträger mit Wurzeln im Ska, Reggae und Soul 
hingegen wonl kaum. Das ist jetzt leider so gar nicht 
meine Baustelle, aber das ganze war nett und unterhalt¬ 
sam zu lesen. Ein gelegentliches Schmunzeln kam bei 
mir, z.B. bei derZeitreise durch die Skinheadmode ("Wir 
hatten ja nix!) sowie der Auseinandersetzung mit einem 
Artikel über Skins aus dem Jahr 1972 und den bissigen 
Kommentaren hierzu. Ich denke, ich kann es bedenken¬ 
los der oben bezeichneten Zielgruppe empfehlen. Häk¬ 
tor 


Boardstein # 42 

(114 s. A4, 3,90 Euronen beim Boradstein, Paderborner 
Str. 15, 44143 Dortmund ) 

Tja, was soll ich dazu sagen? Interessante Fotos von 
jungen Leuten, die mal mehr mal weniger legal ihre kör¬ 
perliche Unversehrtheit auf den Brettern, die für sie die 
Welt bedeuten, riskieren. Nett anzusehen, aber nicht 
meine Welt, zumal Punkrock zumindest in dieser Aus¬ 
gabe nur ganz sacht hin und wieder tangiert wird, das 
alles überwiegend in pseudocooler Slangsprache, die 
bei mir altem Sack irgendwie gar nicht geht. Sehr inter¬ 
essant allerdings der Bereicht eines Skaters, der im 
Libanon seinen Zivildienst abgeleistet hat, Hut ab. Ich 
denke mal, der Skatefreak kann mit dem Boardstein 
eigentlich nicht viel verkehrt machen, und für die soll es 

f i auch sein. Als Beilage liegt die # 11 des Rugged bei. 

ine Art alternatives Lifestylemagazine in Englisch, des¬ 
sen Sinn sich mir leider nicht erschlossen hat. aber aus 
den netten ganzseitigen Hochglanzfotos bastel' ich mir 
nette Briefumschläge. Häktor 


Brainwashed # 4 

(32 Seiten in sportlichen A5 für einen halben Euro bei 
Brainwashed77@gmx.de) 

Jenz kann wohl aas Brainwashed nicht mehr für umme 


abgeben, sondern nimmt jetzt 50 Cent. Das ist gut 
angelegtes Geld, schließlich bekommt man ein lesen- 


(Wir sind zweitklassig!!!!), Konzertberichte (Casualties, 
Cut my skin), Politik, Reviews und fertig ist ein nettes 
sympathisches Heft mit Herz. Häktor 


LA GAZZETTA D'ULTRA 

(24 A5 S. 50 Cent + Porto , gazzetta@ultra-stpauli.de) 
Die Gazzetta ist die Hauspostille der St. Pauli-Ultras und 
somit ist Fußball oder besser der FC hier eindeutig the 
law. Schwerpunkt sind hier die Spielberichte, aber auch 
die immer stärker werdenden Repressionen gegen Fuß¬ 
ballfans und Ultras werden natürlich thematisiert. Schön 
auch die Collage vom Anschlag auf Uwe Seelers Fuß 
und die Fotos von diversen Choreographien lassen 
gerade jetzt in der Sommerpause mein Fußballherz 
erfreuen. Der Comic auf der Rückseite hingegen ist 
unter aller Würde, ansonsten gibts an dem Teil nicht viel 
auszusetzen, vorausgesetzt man steht auf Fußball. Dirk 


PANKERKNACKER # 666/07 

(40 A4 S. ?+Porto, Postfach 2022 78010 
Villingen, info@pa.nkerknacker.com) 

. - Wat is Knack, Öl gefunden, Erbtante 
¥ ermordet, oder wie kannste dir sonst 


ermordet, oder wie kannste dir sonst 
dieses Edellayout komplett auf 
Glanzpapier und durchgehend in Far¬ 
be leisten? Sehr Professionell, aber 
leider kann man beim Bela B.- Inter- 


einen oder zwei Kurse an der örtlichen Volkshochschule 
belegen muss, um den vollen Gegenwert für seine inve¬ 
stierten 5 Euro zu erhalten. Bei mehrsprachigen Heften 
finde ich es persönlich immer ganz sinnvoll, wenn alle 
Artikel jeweils auch in jeder der im Blatt verwendeten 
Sprachen vorhanden sind...Nichtsdestotrotz finde ich 
Zeitschriften wie diese, angesichts all des nahezu rest¬ 
los gleichgeschalteten, ungefilterten, neoliberalen und 
hochgradig unappetitlichen Schwampfes, welche^über 
uns alle Tag für Tag einprasselt, nicht unwichtig, 
stian- 


-Seba- 


Punkrock # 4 

( 94 Seiten in A5 für 2,5 Euro bei Punkrock!, Postfach 
100523, 68005 Mannheim) 

Das Punkrock ist mir inzwischen so sehr ans Herz 
gewachsen, dass mein kleines Herzchen jedes Mal 
einen Freudensprung macht, wenn ich es in der Wun¬ 
dertüte entdecke, die mir der Micha immer zukommen 
lässt. Und auch bei der # 4 war die Freude berechtigt: 
Interviewt wurden Loaded, die Lower Class Brats, 
Frontkick die Gee Strings so wie Trend. Ganz großes 
Kino ist die Bandhistory der Butthole Surfers, endlich 
hat sich mal jemand dieser einzigartigen Band ange¬ 
nommen. Ebenso cool kommt Götz Bockstedte rüber, 
mit dessen Bildern würde ich meine Wohnung liebend 
gerne zupflastern. Kultig. Der Punkrock Guide legt uns 
Wien und die Schweiz näher, für letztere wurde dann 


direkt noch eine Punkhistory hinzugefügt. Reviews und 
ein G8 - Artikel runden das Punkrock mal wieder delizi- 


PUNK RAWK # 36 

(100 Seite A4, Cyber Press Publishing, 6 boulevard du 
General Ledere, 92115 Clichy Cedex, France, 5.95,- 
Euro an jedem Zeitungsstand in Frankreich) 

Neuste Ausgabe (März / April 2007) des französischen 
Vollfarb Punk Rock Magazins PUNK RAWK. Die 
Gerüchteküche kocht z.Zt. das es dieses fullminante 
Heft wohl bald nicht mehr geben wird, da die finanziellen 
Erwartungen des Verlages an das Heft nicht erfüllt wer¬ 
den. Man wird sehen, ob die nächste Ausgabe erschei¬ 
nen wird oder nicht. Wie auch immer - im Heft ziehen 
die Redakteure des PUNK RAWK ihre Schiene weiter¬ 
hin durch und "beglücken" uns mit einer Reihe von Inter¬ 
views (lange mit: COMEBACK KID, PROPAGANDHI, 
TRAGÄDA JONES, BIG D AND THE KIDS TABLE : kur¬ 
ze Interviews mit: BLACK HALOS, MAD CADDIES. 
SMOKE ON FIRE, TOTAL CHAOS, MUCH THE SAME. 
ONLY CRIME, FRANKY LEE, NEVROTIC EXPLO¬ 
SION, CRETINS, HEIDEROOSJES. TIME AGAIN. 
HELLBATS und noch 20 weitere Bands) und Artikel (30 
Jahre Punk Rock mit jeder Menge Artikel über die wich¬ 
tigen Bands wie Black Flacr über die Macher des "Ame¬ 
rican Hardcore" Kinofilms, Bad Brains, über die Anfänge 
des Skate-Punks, Bad Religion, Punk in England, 
Clash, Punk in Frankreich). Wie gesagt: Vollfarb-Maga- 
zine, alles auf Französisch, aber total interessant anzu¬ 
sehen. So kann ich wenigstens mein Französisch mal 
wieder etwas auf Vordermann zu bringen. Helge 


TORD-BOYAU # 2 

(40 A5 S. Für Porto Xavier Barbarit, 16d. Ayrault, 49100 
Angers, F, peste.cholera@wanadoo.fr) 

Und schon wieder habe icn die undankbare Aufgabe ein 
französisches Heft in die Mangel zu nehmen, das 
Hauptthema bleibt mir aber trotz weniger als rudimentä¬ 
rer Sprachkenntnisse nicht verborgen; Punks und Fahr¬ 
radfahren. So weit ich hier die ganze Angelegenheit ver¬ 
stehe geht es hier nicht um trendy BMX-Mull, sondern 
ums Fahrrad als bewußte Alternative zum alltäglichen 
Autowahn. Sehr sympathisch in einer Zeit, in der das 
Auto bei vielen Menschen eine Art Schwanzersatz dar¬ 
stellt, Vive la Velorution. Dirk 


PANKERKNACKER#11 

80 A4-5 S. 3€ + Porto Postfach 2022 78010 Villingen) 
Nach der Vollfarbfarbausgabe geht's jetzt wieder ''back 
to the roots". Auch wurde der Musikanteil gut zurückge¬ 
fahren, gerade mal drei Interviews mit den Lurkers, 
Frontkick und Psychopunch (Beim LCN-Gespräch geht 
es mehr um Knacks heimliche Liebe Sardinien), anson¬ 
sten gibt's erneut viele Shortstories von szenebekann¬ 
ten Schreibern wie Klaus N. Frick, Mika Reckinen, 
Andreas Crack, Falk Fatal und Christoph Parkinson. 
Sehr gelungen ist das Interview mit good old Meia, der 
sich trotz schwerster Krankheit nicht unterkriegen läßt 
und unermüdlich sein Ding durchzieht. Ich habe seine 
Sachen, vor allem im Suburbia immer gerne gelesen, 
daher auch von hier gute Besserung. Sehr ansprechen¬ 
de Ausgabe, deren Stärke vor allen in der Vielzahl der 
fähigen Schreiber liegt. Dirkl 


PROFANE EXISTENCE # 52/53 

(170 A4 S. + 2CDs 10$ PO Box 8722 Minneapolis. MN 
55408 USA, pe@profaneexistence.com) 

Wer im Bereich Anarcho/Polit-Punk auf dem Laufenden 
bleiben möchte, für den führt kein Weg am PE vorbei. 
Zum ausführlichen und gehaltvollen Frage und Antwort¬ 
spiel in dieser Doppelausgabe stehen unter anderem 
Pisschrist, Abtuctee S.D., Signal Lost, Happy Bastards. 
Visions of War, Chumbawamba und zig andere Bands 
Gewehr bei Fuß, massig Kolumnen, Leserbriefe und 
Reviews sind natürlich auch mit von der Partie. Im Poli¬ 
tikteil geht es hauptsächlich über die Geschichte und 
Räumung des Ungdomshuset in Kopenhagen, des wei¬ 
teren kotzt sich Dave, seines Zeichens Sänger von 
Behind Enemy Lines über die Politik von Bush aus und 
das Subwar Collective stellt seine Aktivitäten in Belgrad 
vor. Die beiden Cds sind auch gut durchzuhören und 
wer nur halbwegs an der ganzen @Punkschiene inter¬ 
essiert ist sollte mal nen Blick riskieren. Dirk 


Queesch - Die Zeitschrift für Selbstbestimmung & 
CD #17 

(76 Seiten, www.queesch.lu2, 5 Euro) 

Themenbereiche wie Arbeit und Arbeitslosigkeit, Kon¬ 
sum, Menschen- und Tierrechte, Flüchtlingsproblema¬ 
tik, Gleichberechtigung, Selbstbestimmung, Umwelt, 
Wirtschaft und Wohnungsmarkt werden kritisch und 
kompetent, aber auch stets recht idealistisch bearbeitet. 
Ist zwar größtenteils alles ein wenig trocken und studen¬ 
tisch, aber auch nicht zu abgehoben geschrieben (Da 
hab ich in meinem Leben schon schlimmeres lesen 
müssen). Darüber hinaus beschäftigt sich die Queesch 
auch mit Musik und Kunst im allgemeinen, was zum 
Beispiel in der Rubrik "Blätterwald" zum Ausdruck 
kommt. In selbiger werden unter anderem die beiden 
Fanzines TRUST und OX rezensiert. Die selbsternannte 
"Zeitschrift für Selbstbestimmung" macht ihrem Namen 
dadurch alle Ehre (Die Damen und Herren mögen an 
dieser Stelle das reaktionäre Vokabular entschuldigen), 
dass bei ihr rein theoretisch jeder "do-it-yourself-mäßig" 
mitmachen kann. Außerdem liegt dem Heft eine CD mit 
Musik und Multimediagedöns bei, wobei zu sagen ist, 
datt der Datenträger für mich in musikalischer Hinsicht 
höchstens zum Eier abschrecken taugt und dass kann 
ja nicht wirklich im Sinne von Tierrechten und der 
Queesch sein. Is hauptsächlich so grauslicher Alternati¬ 
vekram mit ein bissei Hardcore und Ambient gemischt. 
Aber Musik nimmt hier gegenüber der Politik auch eine 
eher untergeordnete Rolle ein. Der interessierte Leser 
sollte sich allerdings auch nicht davon abschrecken las¬ 
sen, dass bei diesem hauptsächlich in deutsch gehalten 
Elaborat, auch einige Artikel in Englisch und Franzö¬ 
sisch verfasst wurden und er gegebenenfalls noch 


UNDERDOG #20 

(88 A5 S., Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wil¬ 
deshausen, www.underdogfanzine.de, 2.50,- Euro plus 
1.45,- Euro Porto) 

Erneut ist das UNDERDOG vom Umfang um 4 Seiten 
umfangreicher geworden, ohne das Fred den Preis 
nach oben gedreht hat. Wer in den letzten Jahren auf¬ 
merksam die Fanzine Reviews im PLASTIC BOMB 
gelesen hat, dem brauche ich nicht mehr erklären, das 
es sich bei dem norddeutschen UNDERDOG um ein 
sehr stark Antifa- und Politik-lästiges Fanzine handelt. 
Die 20. Ausgabe beinhaltet ein Themen-Special, und 
zwar geht es um "Beziehungen / Homosexualität". Dies¬ 
bezüglich gibt es Interviews mit verschiedenen Leuten, 
wie liebe.arranca.de", "www.queerkopf.tk" und mit 
einem schwulen türkischen Ehepaar. Weiter geht es 
über das Thema "Sex sells - die Rolle der Frau in der 
Werbung", zudem gibt es noch einen sehr ausführlichen 
Artikel zum ThemalHomosexualität insgesamt. Natürlich 
gibt es auch wieder eine Reihe von Infos aus der Sicht 
der Antifa, damit Informationstechnisch hier in unserem 
Ländle nichts anbrennt. In dieser Review kann ich 
immer nur die einzelnen Themen des UNDERDOG 
anschneiden, denn wenn man alles komplett wiederge¬ 
ben wollte, müsste man mir eine 3-4 seitige Fanzine 
Review für das UNDERDOG zubilligen. Wie üblich gibt 
sich Fred auch bei den verschiedenen Reviews sehr viel 
Mühe, die er detailliert und mit sehr viel Fachwissen 
rüberbringt. Auf dem beiliegenden CD-R Sampler hat 
Fred ebenfalls wie üblich eine Reihe sehr sehr guter 
Bands zusammen gestellt, die -wie könnte es auch 
anders sein- sehr gute Mucke bieten, wie WHAT WE 
FEEL. OVERHEAD SICK, COMMON ENEMY, DETER¬ 
MINATION, SIREN, NORDSCHROTT, TOURATS und 
VAMOS BLATELLA mit jeweils 2 Songs. Der Themen¬ 


schwerpunkt wurde sehr ausgiebig behandelt und inter-1 
essant zusammengestellt. Erneut eine wirklich gelunae-1 
ne und tolle Ausgabe des UNDERDOG Fanzines. Für 1 
so viel Arbeit kann man Fred gar nicht genug Danke I 
sagen, denn das UNDERDOG haucht der aktiven Punk 
Rock Szene die notwendige Seele ein. Helge 


RAUMSCHIFF WUCHERPREIS # 21 

(68 A4 S. Für Porto Postfach 100709 46527 Dinslaken, 
www.scumfuck.de) 

Gewohnte Mischung aus Mailorderkatalog und Fanzine, 
die vor allem für die Ol-Punkfraktion interessant sein 
dürfte. An Bands werden in dieser Ausgabe Melanie und 
ihre Secret Army, sowie die peinlichen Cotzraiz gefeatu- 
red, das Punk&Disorderlyfestival besucht und abstruse 
Erlebnisse in Tschechien erzählt. Tonnenweise Reviews 
gibt’s selbstredend ebenso wie die obligatorischen 
Wuchernews. Das rechter/rechtsoffener Mist seit einiger 
Zeit im Raumschiff nix mehr zu suchen hat setze ich 
jetzt einfach mal als bekannt voraus, angenehm über¬ 
rascht war ich jedoch von der Tatsache, daß im Mai¬ 
lorderteil inzwischen auch Antifadevotionalien erhältlich 
sind. Für nen normales Fanzines fände ich das Wucher¬ 
preis nen bißchen mager, aber diesen Anspruch hat das 
Teil ja auch nicht, sondern will wohl eher als aufgelok- 
kerter Mailorderkatalog gelten. So spart man natürlich 
auch Kohle für Anzeigen. Dirk 


VERBOTENE FRUCHTE # 12 

(16 A6 S. 1€ inkl. Porto, Karsten Conform Am Hang 6 
32683 Barntrup, karsten_conform@freenet.de) 

Das Heft hatte ich schon gar nicht mehr auf dem Radar | 
und so bin ich schon ein wenig überrascht über diese { 
neue Ausgabe. Dünn und klein ist es geworden und 
Bexx, der die letzten Hefte quasi im Alleingang 1 
gestemmt hat ist auch nicht mehr von der Partie, so daß 
Karsten wieder der Alleinherrscher des VF-Imperiums j 
ist. Inhaltlich ist das Zine aufgrund des mageren I 
Umfangs eher Mau, neben dem Vorwort gibt’s nämlich I 
nur Konzertberichte und Rezensionen aus der weiten I 
Welt des Punkrocks und artverwandter Krachmacher. I 
Ist irgendwie eher ein Tagebuch für die Öffentlichkeit als I 
ein reguläres Fanzine, aber ich denke so lange der gute I 
Karsten den Drang verspürt andere Menschen an sei- ■ 
nem Leben teilhaoen zu lassen, wird es noch einige! 
Verbotene Früchtchen geben. Dirk ■ 


RENFIELD # 17 

(48 A5 S. ?€ + Porto , renfield-fanzine@hotmail.de) 
Irgendwie kann man das Renfield mit einem großen 
Gemischtwarenladen vergleichen, so groß ist hier das 
Angebot. Ob punkbezogene Sachen wie UK Subs oder 
die Randalierer,Grindcoreszene in der Türkei, Politi¬ 
sches wie der Bericht über das soziale Zentrumin Lett¬ 
land, einige Kurzgeschichten (ist das jetzt nen neuer 
Trend?) oder ein Interview mit einer Frau die Theremin 
spielt, hier ist man in alle Richtungen offen und verliert 
meines Erachtens dadurch ein wenig den roten Faden. 
Nichts gegen eine große Vielfalt, aber die Geschichte 
der Popufärmusik aus St.Petersburg interessiert mich 
dann doch herzlich wenig. Ne gute Schreibe haben die 
Macher aber auf jeden fall und außerdem liegt dem Heft 
ne CD von einer Radioshow mit dem Schwerpunkt 
Johnny Bottrop und seiner Combo bei, eher etwas für 
die Open-minaed-Fraktion, als für den gemeinen Punk¬ 
puristen. Dirk 


TRUST# 124 

(68 A4 S. 2,50€ + Porto Postfach 110762 28087 Bre¬ 

men) 

Nach den durchweg guten Ausgaben in der letzten Zeit 
kann mich das Sommerheft diesmal nicht so richtig 
begeistern, was wohl größtenteils an den befragten 
Bands liegt. 7 Minutes of Nausea waren mir schon 
immer zu krachig, Juliette & the Licks sind in anderen 
Gazetten glaube ich besser aufgehoben und A Death In 
A Family geben mir rein gar nichts. Lediglich Confused 
und Wino sind für mich von Interesse. Positiv wie immer 
empfinde die Mühe, die sich die Interviewer geben die 
typischen Musikbusinessfragen zu vermeiden, nervend 
ist allerdings der manchmal arg elitäre Tonfall bei den 
Plattenrezensionen, das schmälert den durchaus sym¬ 
pathischen Gesamteindruck doch erheblich. War das 
früher auch schon so extrem? Dirk 


Wahrschauer # 54 

(130S.A4für4€incl. CD bei Wahrschauer, PF 120363, 
10593 Berlin) 1 

Die Kollegen vom Wahrschauer haben das geschafft, 
was wir beim Plastic Bomb komplett verschlafen haben: 
Den G8 - Spackengipfel mit ins Heft zu nehmen. 
Besonders der Kommentar von Friedemann (COR) 
spricht mir zum einen aus der Seele, lässt mir aber zum 
anderen meine eigene Inkonsequenz in vielen Dingen 
bitter aufstoßen. Ich denke, das war auch seine Inten- [ 
tion. Der Artikel von Jürgen Elsässer zu G8 dagegen ist I 
ohne abgeschlossenes Soziologiestudium kaum ver- ' 
ständlich. tja, ich hab meines leider nach 2 Semestern 
abgebrochen... 

Auch an der Freibadtauglichkeit des Wahrschauers 
hapert es: Ein Tag im Freibad Willich, und das Heft 
mutierte zur Loseblattsammlung. Tja, dann wird es eben 
doch dem Altpapier zugeführt und nicht dem kleinen 
Punkrockmädchen im Bus geschenkt, die sich immer so| 
über meine Zinespenden freut. 

Musikalisch werden uns Tonnen von Bandinterviews I 
präsentiert, die ich gar nicht alle aufzählen mag. Hervor-1 
gehoben hat sich aas Inti mit ZSK, sowie die sehr kri-r 
fisch - konstruktive Auseinandersetzung mit OHL bzw. I 
Herrn Deutscher W. Weiter erwähnenswert sind diel 
Interviews mit Bolz'n, den Bad Brians (ich hab den! 
Wortwitz erst beim 3. Lesen verstanden) und das mit! 
Andreas Löhr / Fliehende Stürme, wobei ich hier gerne! 
"mehr" gehabt hätte. Sehr nett war auch der Bericht! 
über die Aufführung "Das Leben des Marquis de Sade"! 
sowie die Labelstory über Nuclear Blast. Wie bereits! 
erwähnt, waren das nur meine persönlichen Highlights! 
im Heft, es gibt noch zig andere Artikel. Meine Proole-I 
me habe ich dagegen vor allem mit den ganzseitigen! 
Hochglanzfotos, die manche Interviews verzieren sowie! 
der Tatsache, das allen Bands, die sich auf die CDl 
gekauft haben, gleichzeitig auch ein Interview im Heft! 
eingeräumt wird. Die waren alle durch die Bank nicht! 
schlecht, aber ich weiß nicht so recht. .. 

Ach ja. die CD: Eine nette bunte Mischung ohne beson-| 
deren Höhepunkt, aber auch ohne Ausfall. Häktor 


Une Vie Pour Rien? No.7 

(64 A4-Seiten mit 4-Song-7"EP für 7 Eur inkl. P+p bei 
Une Vie Pour Rien?. BP 80138, 75623 Paris Cedex 13, 
Frankreich, www.uvpr.fr) 

Mein Französisch (keine billigen Witze jetzt) ist mittel¬ 
mäßig, aber die Aufmachung ist gewohnt übersichtlich 
(einfach, aber einladend), und zu lesen gibt es aus¬ 
schließlich Interviews: ein wahnsinnig ausführliches mit 
Camera Silens, mit Bombardiers. Toro Bravo aus Polen, 
Nabat (!), Zona A, Voice of the Boys (aus Weißrußland!), 
Boiler aus Ungarn,.und Steve Goodmann, fast alles 
auch in englischer Übersetzung! Dazu noch ein paar 
Reviews (auch vom Plastic Bomb, offensichtlich kann 
man beim UVPR besser Deutsch, als beim Plastic 
Bomb Französisch, eigentlich peinlich). Sehr stilsiche¬ 
res. werbefreies, etabliertes Szeneheft, sehr sympa¬ 
thisch! Man müßte eigentlich viel mehr für die deutsch¬ 
französische Freundschaft tun. EP-Gratisbeilage ist 
auch gut, siehe Review bei den Platten. Vasco 


YOUNG & DISTORTED-Fanzine 

Alex Frei, Europagasse 28, A-2460 Bruck/Leitha 
Die zweite Ausgabe ist schon wesentlich umfangreicher, I 
als die Nummer eins. Und auch inhaltlich hat sich die-! 
ses Fanzine haushoch gesteigert! Sehr coole Mischung 1 
aus Bandinterviews, politische Sachen und persönliche! 
Artikel. Und was muss der/die werte Leserin am Cover! 

erblicken: Ein besoffener Latti. Inhaltlich gibt es ein! 

Interview mit Leuten vom Movimento(die Bezeichnung! 
im Vorwort als "beste Punklocation die es in Wien je! 
gab" schmeichelt mich als Vereinsobmann des Movi-| 
mentos schon etwas), und einen Artikel über die lnitiati-1 
ve Pankahytten. Bandinterviews werden mit SCAPE-I 
GOATS. BENUTS. SURBURBAN SCUMBAGS und! 
FRONT geliefert. Außerdem gibt es einen sehr treffen-! 
den Artikel gegen Patriotismus, und auch einen gegen r 
sexistische TendenzenfPunk und Porno"), sowie einen! 
Tourbericht von der "Prokant Wertvoll"-Tour von REN-I 
TOKILL und RED LIGHTS FLASH. Vorworte, Reviews! 
und Konzertberichte runden die ganze Sache noch ab. r 
Feine Sache!!! -Latti- 


Zeittunnel #70 

(140 Seiten, , c/o An di Kurzke, Brüder-Grimm-Str.32, L 
38448 Wolfsburg, 3 Euro plus 1.45 Porto (Bitte alles in I 
Briefmarken)) 

Allein aus historischen Gründen schon ziemlich lesens-1 
wertes Egozine aus Wolfsburg. Macher Andi blickt in I 
dieser Ausgabe (von einigen Tippfehlern mal abgese- I 
hen) recht ungeschönt und ehrlich und dazu in gutem I 
Schreibstil aut sein bisheriges Leben, also quasi von der ] 
Wiege bis heute zurück. Er schildert anschaulich seine I 
Entwicklung vom eher "unpolitischen" (allerdings eher I 
die ganz finstere 80 er Definition von unpolitisch - so 1 
Richtung gerne Endstufe und Hosen gleichzeitig hören), 
dann zum rechtextremen, über den entnazifizierten, 
auch Punk und Hardcore nicht abgeneigten Skinhead, 
zum Grufti hin. Die Art und Weise wie die Sache hier | 
angegangen wird, bewart das Zine zum Glück vor dem I 
Stigma, einzig und allein für Soziologiestudenten, oder J 
sonstige Zauseimenschen vom Schlage eines Klaus! 
Farins zum Zwecke von Einzelfallstudien, interessant zu I 
sein. Enthält so weit ich das beurteilen kann auffällig! 
wenig biographische Schönfärberei und Heuchelei das! 
Ganze und sei euch somit ans Herz gelegt. Auch wenn! 
ich nicht ganz nachvollziehen kann wie jemand freiwillig, f 
unfreiwillig komische Gruftimusik hören kann. Klar, I 
immer noch besser als Nazistuss. Aber damals mit 13,1 
14 Jahren hab ich mich schon immer auf Feten gefragt, I 
was es eigentlich mit diesem komischen Tanz auf sich! 
hat. Der, wo die meist weiblichen Gruselladies theatra-l 
lisch auf und abschreiten (hin vorwärts, zurück rük- I 
kwärts und stets immer die gleiche Strecke und das! 
auch noch möglichst roboterhaft-stoisch) und am Endel 
eines Weges diese komischen, Lobpreisungen ähneln-! 
den, lustigen Verrenkungen anstellen... PS Der Grufti-1 
part nimmt aber auch nur einen sehr geringen Teil in! 
diesem 140 Seiten starkem Heft ein. 
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ANR21 Distemper/Tarakany CD/LP 

Split-Album, bei dem sich die beiden 
Moskauer Bands gegenseitig Covern. 
DISTEMPER spielen TARAKANY Songs 
im Ska-Punk Style und TARAKANY 
kleiden DISTEMPER Hits in Ramones- 
Punkrock. Gelungenes Album von zwei 
großartigen Bands. 


stellt. Karl Nagel hat sie dann wieder auferstehen 
lassen, um sie im Gegensatz zur Romanserie deut¬ 
liche knalliger und trashig aufgeladener rüberkom¬ 
men zu lassen. Nun sind Comics gar nicht meine 
Welt. Aber als Perry Rhodan Fan, kenne ich natür¬ 
lich die Charaktere und kann die Räume zwischen 
den Bildern einigermaßen füllen. So ist das Vergnü¬ 
gen natürlich garantiert. Und wenn dann auch noch 
Wölfi von den Kassierern dort auftaucht, um Perry 
Rhodan den Weg nach Camelot zu zeigen, ist der 
Spaß garantiet. Ein knallbuntes Vergnügen in Far¬ 
be. Und mit Comicfans, Perry Rhodan- und Kassie¬ 
rer-Fans sind natürlich auch drei Zielgruppen direkt 
angesprochen. Swen. 

TOM TONK- RAKETEN IN DOSEN Buch 

(Salon Alter Hammer) 

Da das Hullaballooja nun seltener erscheint als wie 
eine neue Social Distortion Platte, freue ich mich 
natürlich wahnsinnig über den Raketen in Rock- 
Nachfolger. Denn Tom Tonk ist der Nummer 1 Lite¬ 
rat aus dieser Stadt und spielt sicher auch sonst 
Bundesliga. Und zwar nicht im Fahrstuhl. Wer das 
nicht glaubt, lässt sich in diesem Buch doch einfach 
mal testweise mit auf einen Spaziergang durch das 
Tonk'sche Universum nehmen. Bei oberflächlicher 
Betrachtung könnte man meinen dieses Buch wäre 
eine alphabetische Aneinanderung von mehr oder 
noch schlechteren Platten. So ist dem aber nicht. 
Zwar sind die Aufhänger oft ziemlich grausame 
Klassiker (u.a. von ZZ Top, Peter Maffay, Jethro Tüll 
oder Judas Priest), aber letzten Endes geht es um 
Herrn Tonk und wie er die Welt sieht. Und da ver¬ 
sprüht er soviel alltagstaugliche Weisheit, Ironie 
und Klugheit, dass ihm die Welt zu Füßen liegen 
müsste. Na dann! Scheiß auf die Welt, muß ich die¬ 
sen Part halt einnehmen. Und ich tue das auch ger¬ 
ne. Verschlinge Seite um Seite, und lasse mich ger¬ 
ne drauf ein. Keiner dieser Reviews/Texte gleicht 
dem anderem. Und ich frage mich neidisch, ob in 
meinem Leben auch soviel passiert, oder wie man 
es lernt, die Augen so weit zu öffnen um all die 
schönen Details zu sehen, die Herr Tonk hier so 
blumig ausführt. Für mich das Buch des Jahres! 
Swen. 

OUT OF VOGUE - hardcore punk live shots 

(patrick@out-of-vogue.de / www.mailorders.de) 

Das Buch ist ein Hammer. Auf über 140 Seiten wer¬ 
den mehr als 300 extrem geile Fotos von ein paar 
der besten Punk- und Hardcore-Bands präsentiert. 
Alles sehr schön und liebevoll gestalten und mit 
einem Vor- und Nachwort versehen, welches sich 
mit dem Inhalt und der Intention des Buches 
beschäftigt. Ihr findet hier Live-Fotos von AMEN 81, 
9 SHOCKS TERROR, BOMBENALARM, BORN 
DEAD ICONS. BURIAL, CAREER SUICIDE, 
CATHARSIS, DEAD STOP, DOOMTOWN, DS-13, 
FLAG OF DEMOCRACY, FROM ASHES RISE, 
FUCKED UP, HAMMERHEAD, HARUM SCARUM, 
LA FRACTION, LÄRM, THE NOW-DENIAL, RAM¬ 
BO, SEVERED HEAD OF STATE, SHOCKS, TRA¬ 
GEDY, WITCH HUNT und noch einigen mehr. 
Ultra-geile Sache. Die Bilder sind echt klasse. Kann 
man sich immer mal wieder ankucken. Micha.- 


sich dann doch nicht verkneifen. 

Insgesamt hat er 5 Gedichtbände herausgegeben, 
wovon der erste mittlerweile vergriffen ist. Sein 
knapper, präzise und pointierter Schreibstil garan¬ 
tiert absolutes Lesevergnügen. Eigenständig und 
immer mit einem Schuss Humor - richtig klasse! 
Rodney 

Oliver Uschmann - Wandelgermanen 

Fischerverlag 

Juhu! Da trudelt mir doch unverhofft der dritte 
Band von "Hartmut und ich" ins Haus und hält mich 
die halbe Nacht vom Schlafen ab! 

Wie ??? Ihr wißt nicht wer Oliver Uschmann ist? 
Ende des letzten Jahrtausends noch Herausgeber 
seines "Open End" Egozines, die letzten Jahre 
dann ernsthafter Musikjournalist. 

Wie ??? Ihr erinnert euch nicht an Hartmut? Den 
grandiosen Langzeitphilosophiestudenten, der mit 
seinem Mitbewohner und einigen skurrilen Nach¬ 
barn eine Bruchbude in Bochum bewohnt? 

Der uns die Adventsverdunklung, Dequalifizie- 
rungsmaßnahmen und Spambekämpfung durch 
Masseneinkauf nahe gebracht hat? 

Dann aber hopp hopp noch mal Teil eins "Hartmut 
und Ich" und Teil 2 "Voll beschäftigt" besorgt, weil 
es hier jetzt mit "Wandelgermanen" weiter geht. 
Dieses mal gibt es keine Sammlung an komplett 
wahnwitzigen lose zusammenhängenden Kurzge¬ 
schichten, sondern einen "richtigen" Roman. 
Hartmut, der Icherzähler, deren beide Freundinnen, 
eine Katze und eine Schildkröte werden nämlich 
dank Abriss ihres alten Mietshauses Obdachlos 
und beschließen aufs Land zu ziehen. Hartmut, 
immer für eine Überaschung gut, ersteigert kurzer¬ 
hand auf Ebay ein Haus im Hohenloher Land (in 
der tiefsten Baden Württembergischen Provinz) 
das sich natürlich als komplette Bruchbude heraus¬ 
stellt. Ab hier dreht so langsam alles ins Absurde 
ab. Der chaotisch anarchische ehemalige Stadt- 
guerillero erfährt aber auch überall Schlimmes: die 
Nachbarn hängen einem dubiosen Germanenkult 
oder einer unfähigen Wehrsportgruppe an, ein ver¬ 
rückter Bauer droht mit der Mistgabel, die Frauen 
sind längst geflohen, das zuständige Bauamt 
scheint eine Dependance von Alices Wunderland 
zu sein und das Haus wehrt sich vehement gegen 
seine Renovierung. Aber zum Glück erscheint ein 
wundertätiger Restaurator. Zugegeben, Punk¬ 

rock spielt hier keine Rolle mehr, aber die ganze 
Geschichte ist SOWAS von abgefahren, und die 
Protagonisten mittlerweile Kult, aas kann man sich 
wirklich gut geben. Die 381 Seiten lesen sich 
super kurzweilig runter und der Schluß läßt hoffen, 
daß es irgendwann einen Band 4 geben wird. Wer 
keinen Sinn für surreale Spinnereien hat, und lie¬ 
ber nur harte Realitätsreporte liest, sollte aber lie¬ 
ber die finger davon lassen! Wer im Großraum 
Rhein/Ruhr wohnt, kann sich auch ab Ende August 
das Ganze bei einer Lesung mal genauer anguk- 
ken. Termine gibts unter www.hartmut-und-ich.de 
Nanette 

PERRY RHODAN #132- Zeig uns die Sterne 

(www.alligatorfarm.de) 

Hier handelt es sich nicht um die wöchentlichen 
Hefte am Kiosk, sondern um die Comicversion des 
Helden mit dem Zellaktivator. Die Serie gab es wohl 
schon mal in den 70ern, wurde dann aber einge¬ 
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| PUNKWAX 

, (Thomas "Paradise" Junggebauer) 

Wm {im Plastic Bomb Mailorder!; oder: Thomas Jungge- 
~^bauer, Blumberger Damm 31,12685 Berlin, email: 
lpunkwax@gmx.com, Preis 17 Euro + 2,50 Porto) 

• Ist jetzt schon Weihnachten, oder was?! Das 
PUNKWAX ist ENDLICH eingetroffen und seitdem 
A ich es erhalten habe ist dieses Buch ein ständiger 
Begleiter von mir geworden. Selten lege ich das 
Buch aus der Hand! Ich bin mehr als begeistert! Ich 
0 «schmeiße sozusagen gerade im Augenblick mei- 

y nen Verstand gegen die Wand! Alter, das Teil ist ein 
absoluter Hammer! Ganz große Klasse! Großartig! 
Phänomenal! Die neue Bibel des deutschen Punk 
Rock!!! Dass man auf die Veröffentlichung des 
Buches eine Zeit warten musste, hat zwar 
£S^ geschmerzt, aber jetzt, wo es da ist, ist die Freude 
Ä^umso größer. Jetzt merke ich erst einmal, wie viel 
tT'jj Arbeit da drin steckt. Das PUNKWAX enthält alle 
relevanten deutschen Punk- und Hardcore- Veröf- 
MMfentlichunaen aus den Jahren 1977-1985 mit 
^^Coverabbildung, discographischen und biograph¬ 
ischen Angaben. Zusätzlich gibt es exklusive State- 
% # ments/Stories von Jürgen Engler (MALE), Elf (SLI- 
ME/TARGETS), DW (OHL), Wally (TOXOPLAS- 
^PmA), Gerold (NIKOTEENS), Danker (RAZORS) 
*^^etc. Geschmückt wird das Ganze noch mit einem 
» Haufen zeitgenössischer Fotos und diversen Gra- 
* ^Jphiken. Definitiv was für's Auge....Insgesamt ca. 
IJ540 Platten auf 340 Seiten. Nicht ohne Stolz (nach- 
BHdem ich das fertige Buch gesehen habe) kann ich 
zudem sagen, dass ich ebenfalls ein paar schriftli- 

S che Beiträge und Fotos zur Verfügung gestellt 
habe. Ich habe beim ersten Durchblättern (was 
auch schon mal locker bis zu 3 Stunden dauert) 
meist bei den Bands gestoppt, die ich kenne oder 
zu denen ich einen Bezug ausmachen kann. Die 
Infos zum Hintergrund der Bands sind echt infor¬ 
mativ und interessant. Das PUNKWAX ist ein Klei¬ 
nod der deutschen Punk Rock Geschichte. Wie 
i % ^ viel Akribie dahinter steckt, merkt man auch an den 
Detailinfos zu dein einzelnen Platten, wie Auflagen- 
\TT höhe, verschiedene Pressungen usw. Und da mer¬ 
ke ich erst einmal wie viele Bands und Platten ich 
überhaupt noch nicht kannte. Ok, hier sind auch 
einige eher NDW-Iastige Bands mit am Start, aber 
die Klassiker Punk Bands aus unserem deutschen 
Ländle überwiegen deutlich. Alle Bands sind mit 
dabei, von ABWÄRTS bis ZERSTÖRTE JUGEND. 

Es sind aber eine Handvoll Platten von Oi!-Bandsrj 
mit im Buch erwähnt, die nach heutigen Stand als^j 
anzusehen sind. Gegen Rock'o'RamaB 
klar und einfach, aber was waren die J 
Hintergrundinfos zu den Bands, warum gab es-“ 
damals den Streit? Einfach mal nachlesen und 
haben. Ich bin schwer beeindruckt von 
Werk! Ich sende einen superfetten Gruß 
nach Berlin! Punk Rock Deutschland umarmt Tho- 
% imas "Paradise" Junggebauer und seinen Kollegen 
* Maikü! Helge 


i me Friction, Baby! 

;gro und die Turbojugend 
Uta Heuser 

es 350-Seiten-Werk besteht zum Großteil aus 


Interviews und Konzertberichten. Ich finde diese 
Aufmachung eher mühsam zu lesen, wobei sie in 
"Give me Friction, Baby!" zumindest von kurzen fik¬ 
tiven Ausflügen in das Turbouniversum unterbro¬ 
chen wird. Das zweite Problem bei dieser Art 
Bücher sind die ständigen Wiederholungen. Das ist 
hier echt extrem und macht das Buch auch für 
begeisterte Turbojugendliche zäh zu lesen. Natür¬ 
lich sind auch einige bisher unbekannte Anekdoten 
zu finden, und vor alle über die frühen Jahre wird 
Spannendes berichtet. Persönlich fand ich den Teil 
über die Beziehung zur skandinavischen Metal- 
Szene interessant. Erstaunt hat mich, wie oft Kurt 
Cobain Erwähnung findet, nur das Thema Homose¬ 
xualität wird noch öfter breit getreten. Tiefpunkt 
(oder Höhepunkt?) ist eindeutig das Kapitel über 
die Lieblingspornos der Bandmitglieder. Insgesamt 
wird der Mythos TURBONEGRO, manchmal mit 
einer recht pubertären Sichtweise, weiter ausge¬ 
baut. Aber irgendwie sind es ja all die Klischees, 
die diese Band so einzigartig machen, und die sich 
auch gut verkaufen. Bettina 

FLORIAN GÜNTHER: "11 Uhr morgens" Gedich¬ 
te (www.edition-luekk-noesens.de 7 ISBN: 978-3- 
00-021367-0) 

Lange Zeit übersehen - zumindest im Westen - 
wurde der so genannte Bukowski aus dem Osten: 
Florian Günther. Müßig darüber zu diskutieren, ob 
so ein Vergleich Fluch oder Segen ist. Eines steht 
fest: In Berlin, seiner Heimatstadt, wird genauso 
gesoffen, gelitten, geschrieen, gevögelt, gekotzt, 
geweint, gefressen, gestritten, gegängelt, gelabert, 
gestreunt wie in anderen (Welt)Großstädten. Nur 
die Stadt ist ne andere und die Menschen auch. 
Also finden sich hier auch andere Geschichten. 
Und vor allem fing Günther schon zu DDR-Zeiten 
im Stile des großen Underground-Meisters an zu 
schreiben, als er noch keine Chance hatte von ihm« 
etwas zu lesen. Mit ungebremstem Fatalismusl 
stürzt er sich ins Menschengewühl, filettiert es fein-I 
fühlig und serviert kompromisslos den Rest, der! 
nach der Demontage übrig bleibt. Er benötigt dabei* 
keine großen Worte, keine wilde Action, keine aus¬ 
schweifende Plots um das Leben auf das Essen¬ 
tielle zu reduzieren. Denn das Leben hat wenig miti 
Marktstrategien und Kaufgewohnheiten zu tun.f 
Jeder Mensch versucht mit den wenigen Mitteln,! 
die ihm zur Verfügung stehen, zu überleben. Dal 
gewinnt schnell jedes Glas Bier, jede Zigarette" 
etwas Mystisches. Da kann auch schnell nach 
einem einzigen Brief die Welt zusammenbrechen. 
Und hier tritt Florian Günther auf den Plan. Er sucht 
die große Story in der kleinen Geste und findet in 
scheinbar belanglosen Alltagsszenen etwas 
Besonderes. Dabei steht er dem täglichen Irrsinn 
genauso ratlos gegenüber, spielt sich aber nicht als 
Weltenretter auf, der auf alles eine Weisheit parat 
hat. Er lässt sich aber auch nicht unterkriegen, lässt ■ 
sich nicht einordnen, zieht stoisch sein Ding durch. J 
Mit rauem Charme skizziert er sich und seine 
Umwelt. Ehrlich und schonungslos lässt er die 
Hosen herunter. Natürlich mit viel Sympathie | 
gegenüber den vermeintlichen Verlierern. Undl 
natürlich nimmt auch das Thema Frauen einenl 
gewichtigen Platz in seinen Gedichten ein, jedochI 
oft selbstironisch und eher wie viele andere ein! 
Stück Geborgenheit suchend in Zeiten, in denen I 
das Individuum immer mehr zu verblassen droht. [ 
Aber die ein oder andere zynische Spitze will erl 
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ANR18 Moskovskaya - Zeit CD 

Nach vier Jahren endlich ein neues 
Album. Mit “Zeit” startet moskovSKAya 
eine neue Offensive in Sachen Deutscher 
Ska-Musik. Ihr definitiv bestes Album. 
Uptempo Ska zum Abtanzen. Party 
garantiert. 


ANR20 Skannibal Schmitt CD 

“Ska a^la machette”. Die Franzosen 
habenkeinen Respekt vor musikalischen 
Schranken oder Stil Definitionen. Ihr 
Motto: Energie, Verrücktheit, Anarchie, 
Spaß. Ihre^Mjttel: Ska, Hardcore, Punk, 
Hip-hop^ra-Beat. Ihre Politik: Tanzen. 
Abwechslungsreich und Begeisternd. 
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ANR17 Distemper - Podu... CD/LP 

Die russischen MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES mit 100%ig partytauglich¬ 
em Ska-Punk. 12 neue mitreisende und 
energiegeladene Ska-Punk Smasher mit 
russ. Gesang und Charme aus dem 
Herzen Moskaus. Die Energie von Punk 
und die Party von Ska perfekt verbunden. 
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Der Leidensweg einer Wiener Punk-Location 

Wie viele von Euch sicher schon gehört haben ist am 
31.Januar 07 das linke Wiener Kulturprojekt MOVI¬ 
MENTO geräumt worden. Als Mitbetreiber und 
Obmann des Trägervereins habe ich natürlich die 
ganze 15 Monate andauernde Geschichte vom 
Movimento I hautnah miterlebt. Der gesamte 
Zeitraum war eine einzige Berg- und Talfahrt, wir hat¬ 
ten so viele Rückschläge, dass es kaum vorstellbar 
ist. Wir haben uns aber immer wieder aufgerappelt, 
es gab ja auch viele schöne Erlebnisse, die uns 
dann auch immer wieder motiviert haben. 
Unvergesslich war z.B. der Auftritt der JESUS 
SKINS auf der PLASTIC BOMB-Party, als da sicher 
20 Skins so richtig klischeemäßig mit nackten 
Oberkörper rumpogten, dabei alle texte inbrünstig 
mitgrölten, und zwischen den Liedern immer nur 
„Jesus, Jesus, Jesus,...“ brüllten. Habe selten so 
was Dämliches gesehen. Das Jesus-Gebrülle hörte 
auch bei der Band danach, den SKA2TONICS nicht 
auf, deren Sänger daraufhin erzählte, dass in der 
Schule sein Spitzname „Jesus“ war, weil er damals 
lange Haare hatte. 

Oder auch die erste Pogorausch-Party, wo es davor 
am Nachmittag ein Fußballturnier am Parkplatz gab, 
bei dem einige Mitglieder der Band SPEIBSACKERL 
auffielen, indem sie nackt spielten. Und danach 
haben alle Leute verkleidet zu den BÖSLINGEN 
Pogo getanzt, oder am Sackhüpfwettbewerb teilge¬ 
nommen, und überhaupt einfach nur Party gemacht. 
Da war von Robin Hood, über Peggy Bundy bis 
Jesus alles vertreten. 

Absolute Höhepunkte waren auch die Konzerte von 
KRUM BUMS, MOLOTOW COCKTAIL, MARK 
FOGGO, VICE SQUAT und UK SUBS. Und nicht zu 
vergessen, die zwei Silvesterpartys, wie wir zu 
Silvester 2005/06 die BAMBIX abgefeiert haben, der 
Tontechniker Hoschi(von BARACKCA) hinterm 
Mischpult eingepennt ist, und wir bis 14:00 Uhr 
gefeiert haben oder wie 2006/07 noch um 7:00 mor¬ 
gens die Massen zu NDW und Oldies im Barraum 
ausgezuckt sind. 

Aber nun lasst uns zu einem chronologischen Über¬ 
blick der Ereignisse, welche letztendlich zur 
Schließung des Lokals am 31.Januar 07 geführt 
haben, übergehen. 

In den Räumlichkeiten des Movimentos hatte sich 
zuvor ein anderes Veranstaltungslokal befunden, 
nämlich das Konkav. Dessen Besitzer hatte keinen 
Bock mehr, und wollte das Lokal nur noch loswer¬ 
den. Einige Leute vom späteren Movimento-Team 
hatten schon zu Konkav-Zeiten dort Punk-Konzerte 
veranstaltet, und da die Location von den 
Räumlichkeiten extrem cool war, bot es sich an, das 
Lokal zu übernehmen. Gesagt, getan - Am 
5.November 05 fand das erste Konzert im ehemali¬ 
gen Konkav, das von dem Zeitpunkt an Movimento 
hieß, statt. Es geigten BÖSLINGE, CONNY CHAOS 
& DIE RETORTENKINDER und RAMAZURI auf. 
Das Movimento war in einem Industriegelände mit¬ 
ten im Vorstadtbezirk Simmering, unmittelbare 
Nachbarn gab es nicht. Es waren im selben 
Gebäude nur ein türkischer Club und einige Büros 
untergebracht. Die Anbindung an das öffentliche 
Verkehrsnetz war auch gut, in 8 Minuten Fußmarsch 
konnte man die S-Bahn erreichen und nach 10 
Minuten war man bei der nächsten U-Bahnstation 
angelangt. Allerdings führte der Weg zur U-Bahn 
(und auch zum Nacntbus) durch das dicht bewohnte 
Gebiet in der Grillgasse, was später noch zu einigen 
Problemen führen sollte. 

Das Movimento selber bestand aus einem mittelgro¬ 
ßen Barraum, einem etwas größeren Konzertraum 
(allerdings ohne Bühne), einem Raum zum abchillen 
(„Stiazlaraum“) und einem Discoraum, der nur bei 
großen Veranstaltungen geöffnet wurde. Und im 
Sommer lud natürlich der Gastgarten zum verweilen 
und Bier trinken ein. 

Von November 05 bis Februar 06 hatten wir vollen 
Konzertbetrieb und keinerlei Beschwerden von 
irgendeiner Seite. Abgesehen von ein paar 
Konzerten, die sich finanziell nicht gerade rechne¬ 
ten, hatten wir keine gröberen Probleme. Das änder¬ 
te sich schlagartig beim SS-KALIERT-Konzert am 
18.Februar 06, als bei einer Auseinandersetzung mit 
Publikum vom Nachbar-Klub einer von denen ein 
Messer zückte. Diese Messerattacke war ein gefun¬ 
denes Fressen für die Polizei, ein 



guter Grund um auch mal uns einen Besuch abzu¬ 
statten. Bereits 6 Tage später hatten wir jede Menge 
Magistratsbeamte im Haus, die eine genaue 
Kontrolle Vornahmen. Da erfuhren wir erst, dass die 
Location gar keine Kollaudierung hatte, außerdem 
wurden einige feuerpolizeiliche und sicherheitstech¬ 
nische Maßnahmen bemängelt. Da wir dachten, wir 
hätten ein betriebsfähiges Lokal gemietet, waren wir 
doch ziemlich verwundert. Wie hatte den der 
Vormieter jahrelang dort das Konkav betrieben? 
Eine weitere Beanstandung war, dass wir keine 
gewerbliche Berechtigung hatten, Getränke zu ver¬ 
kaufen. Unserer Meinung nach haben wir sehr wohl 
legal Getränke ausgescnenkt, weil das Movimento 
ein Vereinslokal war, und für Vereinsmitglieder dür¬ 
fen laut Vereinsgesetz sehr wohl Erfrischungen aus¬ 
gegeben werden. 

Das Lokal wurde am 24.Februar 06 dann also 
behördlich geschlossen, dass am nächsten Tag 
stattfindende NORMAHL-Konzert wurde kurzerhand 
ins Tüwi verlegt. Nach Absprache mit unserem 
Anwalt haben wir am 3.März 06 das Lokal wieder 
aufgesperrt. Die nötigen Baumaßnamen(neue 
Elektrik, Notlicht und Fluchtweglichter installieren, 
Feuerlöscher montieren,...) hatten wir bis zum 
Termin der Kollaudierung am 16.März 06 fertig 
gestellt. Die Kollaudierung wurde daher positiv abge¬ 
schlossen, was soviel bedeutet, dass das 
Movimento vom baulichen Zustand her offiziell für 
den Veranstaltungsbetrieb als geeignet erklärt 
wurde. Und den Barbetrieb hatten wir inzwischen 
auch legalisiert, das Movimento wurde einfach ganz 
plötzlich zu einer Filiale vom Cafe Herzerl in 
Simmering, welches eine Gewerbeberechtigung zur 
Ausschank hatte. 

Doch die nächsten Probleme ließen nicht lange auf 
sich warten, immer wieder gab es kleinere 
Vandalenakte in der Grillgasse auf dem Weg zur U- 
Bahn. Die wurden immer uns zugeschoben, obwohl 
auch Gäste des unmittelbar in der Nähe gelegenen 
Lokals Area 51 bei Randalieraktionen gesichtet wur¬ 
den. 

In der Nacht des 17.April 06, als DEADLINE bei uns 
spielten, soll es in der ganzen Grillgasse massive 
Zerstörungen gegeben naben. Es bildete sich so 
eine Pseudo-Bürgerwehr von ein paar Anrainern, die 
dem Movimento gegenüber nicht unbedingt freund¬ 
lich gesinnt waren. Drei von den Leuten „besuchten“ 
am SO.April 06 am Nachmittag das Lokal, als nur 
zwei Leute zum putzen da waren. Einer hatte eine 
riesige Machete dabei, die er in die hölzerne Bar rein 
stach, die anderen zwei waren mit Baseballschläger 
ausgerüstet. Die zwei Movimento-Leute wurden 
massiv bedroht, und es wurde angedroht, das ganze 
Lokal zu zerstören. Nach ca. einer halben Stunde 
konnte einer unauffällig mit dem Handy Hilfe herbei¬ 
rufen, als dann mehr von unseren Leuten eintrafen, 
verzogen sie sich wieder, und drohten das nächste 
Mal mit mehreren Leuten wieder zu kommen. 

In Bezug auf das angeblich randalierende 
Movimento-Publikum gab es am 11.Mai 06 im 
Bezirksamt Simmering zum Thema „Randale in der 
Grillgasse“ einen Runden Tisch, zudem Vertreter 
von der Bezirks-Politik, Polizei, Streetwork und 
Movimento geladen waren. Wie auch nicht anders 
zu erwarten, hetzte die rechtsextreme FPÖ am mei¬ 
sten gegen uns, wir wären auch sehr verwundert 
gewesen, wenn das in der gesamten ..Movimento- 
Zeit nie der Fall gewesen wäre. Die FPÖ hatte auch 
schon hetzerische Flugblätter gegen das Movimento 
in der Umgebung verteilt, in denen die Zustände in 
der Grillgasse mit den damals gerade aktuellen 
Jugendkrawallen in den Vorstädten von Paris ver¬ 
glichen wurden. 

Beim Runden Tisch mussten die anwesenden 
Movimento-Leute versprechen, dass sie in Zukunft 
bei allen Veranstaltungen die Grillgasse securitymä¬ 
ßig überwachen. Das heißt konkret ein paar Mal jede 
Nacht die ganze Grillgasse auf und abwandern, und 
die unmittelbare Umgebung des Movimentos die 
ganze Zeit im Auge behalten. Außerdem sollten wir 
die Polizei und das magistratische Bezirksamt über 
unsere Veranstaltungen informieren. 

Finanziell waren wir inzwischen komplett am Sand, 
die im Zusammenhang mit der überraschenden 
Kollaudierung stehenden Baumaßnamen haben viel 
Geld verschlungen, und die Einahmen der Monate 
Februar, März, April und Mai waren auch nicht so 
megafett, sodass sich inzwischen hohe 
Mietschulden angehäuft hatten(über 12.000 Euro). 
Anfang Juli wurde in einem Vergleich zwischen den 
Anwälten von der Hausverwaltung Lewy und dem 
Movimento beschlossen, dass wir die Schulden bis 
30.November 06 zu begleichen hätten. 

Als es am 1 .Juli 06 nach dem VERLORENE 
JUNGS-Konzert angeblich wieder zu schweren 
Sachbeschädigungen in der Grillgasse gekommen 


war, wurde am 13.Juli erneut 
ein runder Tisch, diesmal in 
einem SPÖ-Sektionslokal, 
einberufen. Auf den 
Flugblättern und Aushangen, 
in dem von der SPÖ 
Simmering einberufenen 
Runden Tisch war als Über¬ 
schrift ganz groß „Terror in der 
Grillgasse“ zu lesen, damit 
hatte sie wörtlich die Über¬ 
schrift von einem FPÖ- 
Flugblatt zu dem Thema 
kopiert. 

Beim Runden Tisch waren 
dann einige Vertreter der SPÖ- und FPÖ Simmering, 
der Polizei und dem Büro für Sofortmassnahmen 
anwesend, außerdem waren Anrainer und ca. 30 
Leute vom Movimento anwesend. Die 
Hausverwaltung Lewy hatte als Vertreter Friedrich 
Peter hingeschickt. Die Bezirksvorsteherin Renate 
Angerer(SPÖ) leitete persönlich die Runde, und 
gemeinsam mit Anrainer-Vertretern, FPÖ-Vertretem 
und Friedrich Peter von der Hausverwaltung hetzte 
sie gleich gegen uns los. Es war bereits 
Wahlkampfzeit, da opfert man schon mal gerne ein 
linkes Kulturprojekt gegen 10 Wählerstimmen. Es 
war nicht zu übersehen, dass sie da auch gerne 
öffentlich das Ende des Movimentos verkündet hät¬ 
ten, aber das war wohl doch nicht so einfach, wie sie 
es sich vorgestellt hatten. Dank unserer 
Argumentation wurden vor allem die 
Bezirksvorsteherin und der Hausverwaltungs-Heini 
schnell nervös, und verstrickten sich in 
Widersprüchen. Vor allem die Aussagen, samt Mimik 
und Gestik von Friedrich Peter waren hoch interes¬ 
sant zu beobachten. Dass er nicht so das hellste 
Köpfchen ist, hatten wir schon im vor hinein bei 
Verhandlungen mit der Hausverwaltung gemerkt, ein 
typischer Fall von willenloser Gestalt, die alles tut 
was ihr halt Chef befielt. Direkt neben dem 
Movimento war Giftmüll gelagert, das haben wir als 
Mieter klarerweise mitbekommen. Und als wir das 
Thema am runden Tisch einbrachten, verlor die 
Bezirkvorsteherin Renate Angerer endgültig die 
Nerven, meinte noch schnell, dass alles in Ordnung 
wäre, und schloss die Sitzung. Diese versteckte 
Wahlkampfveranstaltung war ja für die SPÖ 
Simmering ziemlich in die Hose gegangen. 
Absurderweise waren die Vertreter der Polizei die 
einzigen, die wirklich bei den Fakten geblieben sind, 
die haben ganz nüchtern und trocken in der Runde 
eingebracht, dass es bei uns nicht mehr Probleme 
gab, als bei in anderen Simmeringer Nachtlokalen. 
Wir haben beim diesem Runden Tisch aber auch 
einen taktischen Fehler begangen: Einer der drei 
Leute, die am 30.April 06 mit der Machete das 
Movimento besucht hatten, war auch anwesend, 
wenn wir den öffentlich aufgedeckt hätten, wäre wohl 
das ganze Gespräch von Anfang an in eine andere 
Richtung gegangen. Aber das haben wir irgendwie 
verpeilt. Dafür hat bei uns diese Veranstaltung das 
Interesse am Giftmüll-Lager neben dem Movimento 
noch mehr geweckt. 

Also riskierten wir mal einen Blick in das 
Ziegelbauwerk am Nachbargrundstück, da alles 
offen stand, mussten wir auch nicht einbrechen. 
Schon außerhalb der alten Fabrikshalle standen 
jede Menge Fässer und Behälter mit undefinierbaren 
Substanzen als Inhalt herum. Aber als wir dann in 
die Halle reinschauten, trauten wir kaum unseren 
Augen: Ein einziges Durcheinander von Fässern, 
von denen einige schon fröhlich vor sich hintröpfel¬ 
ten, es war wie in einem schlechten Film. Das erklär¬ 
te auch, warum vier Leute, welche sich im Suff bei 
einem Konzert mal im Schlamm von unserem 
Garten wälzten, Ausschläge bekommen hatten. 

Da das alles nicht wirklich gesund sein konnte, wir 
aber weder die technischen, noch chemischen 
Vorraussetzungen hatten, um zu untersuchen, was 
da alles so vor sich hinrostete und herumtröpfelte, 
informierten wir die Umweltgruppe Global 2000. 
Deren Untersuchung ergab, dass hier min. 13 
Tonnen hochgiftige Zyanidabfälle, 1 Tonne 
Asbestabfälle, 33 Tonnen Laborabfälle, 70 Tonnen 
PCBs und Unmengen an Fässern mit leichtbrennba¬ 
ren Flüssigkeiten gelagert waren. Dazu kamen auch 
noch ein paar radioaktive Abfälle, aus 
Krankenhäusern. Zyanid ist eines der giftigsten 
Substanzen, die überhaupt bekannt ist. Eine 
Messerspitze reines Zyanid würde genügen, um 
einen erwachsenen Menschen zu töten. Und das 
ganze unmittelbar neben dem Movimento. Beim tür¬ 
kischen Club nebenan finden häufig Hochzeitsfeiern 
statt, bei denen immer Unmengen an Kindern im 
Freien spielen. Und jeder kann sich ausmalen, was 
da passieren hätte können, immerhin war das 
Gelände ja überhaupt nicht abgesichert oder 
gesperrt. Und die nächsten Wohnblocks sind auch 

P erade vielleicht mal 50m entfernt. Im Falle eines 
euers hätte man wohl die ganze Umgebung evaku¬ 
ieren müssen, wir hatten das Giftmülllager ja im 
Hochsommer entdeckt, wo es schon Temperaturen 
um 35 Grad hatte, und die Sonne auf das lecke Dach 
brannte. Immerhin waren ja viele Substanzen auch 
leicht entflammbar. 

Die Recherchen von Global 2000 und uns ergaben, 
dass hier früher die Firma ÖSTAB tätig war, eine 
Sondermüllbeseitigungsfirma, die 2005 in Konkurs 
gegangen war. Die Firma hat gutes Geschäft 
gemacht, alles zu nehmen, was sonst keiner mehr 
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entsorgt hätte, weil es zu giftig 
war. Die Fässer wurden dann 
von der Firma teilweise ein¬ 
fach umetikettiert. Und nach 
dem Konkurs ließ man halt 
alles einfach zurück. Und die 
Stadt Wien war daraufhin 
Meisterin in vertuschen und 
verharmlosen, immerhin 
haben viele Stadt- und 
iolitiker offensichtlich 
er das Ausmaß des 
Umweltskandals Bescheid 
gewusst, aber nie etwas dage¬ 
gen unternommen. Ende Juli 
06 war dann der 
Giftmüllskandal in allen 
Medien präsent, ein Sprecher 
von Umweltstadträtin Ulli Sima 
dazu: „Ganz Wien weiß jetzt, 
dass dort gefährliche Abfälle 
gelagert sind“(man beachte 
die Formulierung...) Einige 
Tage später wurde in den 
Medien verkündet, dass das 
Giftmülllager bald geräumt 
wird, und bis danin ein 
■ Securitydienst das Grundstück 

bewacht. Der so genannte 
Securitydienst war dann letz¬ 
tendlich die Wiener Berufsfeuerwehr. Und jeder kann 
sich wohl ausmalen, was es bedeutet, wenn die 
Stadt Wien ein Objekt Tag und Nacht von der 
Feuerwehr bewachen lässt. 

Letztendlich wurde das Giftmülllager geräumt, zur¬ 
zeit wird darüber gestritten, wer die Räumung zahlen 
muss. Die Stadt Wien will, dass der Eigentümer, die 
Hausverwaltung Lewy, dafür aufkommt. Das wäre 
auch die einzige logische Lösung, und die hätte es 
auch nicht anders verdient. Über die (meist illegalen) 
Machenschaften der Firma ÖSTAB und 
Vertuschungen der Stadt Wien kommen bis heute 
immer wieder neue Enthüllungen an den Tisch. Jetzt 
im März 07 ist raus gekommen, dass auch der 
Boden rundherum schwer verseucht ist, also viel¬ 
leicht gibt es ja sogar auch was Positives an unserer 
Räumung... 

Gerade zu dieser Zeit schickte uns die Frau 
Bezirksvorsteherin ein Mail, mit Fotos von ein paar 
Kotzflecken auf der Grillgasse, die nicht mal außer¬ 
ordentlich spektakulär waren (sind auch auf unserer 
Homepage zu bewundern). Ein paar Kotzflecken 
sind natürlich viel schlimmer, als ein paar Tonnen 
Giftmüll... 

Jetzt aber wieder zurück zum Movimento selbst. Die 
Magistratsabteilung 13, welche für Jugendarbeit 
zuständig ist, hat natürlich in der Zwischenzeit unse¬ 
re Existenz bemerkt, und es gab im August 06 die 
ersten direkten Kontakte. In den Gesprächen ging 
es, in welcher Form uns die MAI 3 helfen könne. 
Unter vorgehaltener Hand versprach man uns, sich 
um die Mietschulden zu kümmern. Unsere nächt¬ 
lichen Patrollien durch die Grillgasse, stellten wir auf 
anraten der MA13-Leute auch ein, weil wir uns damit 
in rechtlich bedenkliches Fahrwasser begeben wür¬ 
den. Überwachung der Straße ist immerhin Aufgabe 
der Exekutive. 

Ab Oktober 06 postierte die OMV-Tankstelle gegen¬ 
über dem Movimento vier Securitys, die keine Gäste 
vom Movimento mehr rein ließen. Wir bekamen 
somit wegen angeblichem Vandalismus alle 
Tankstellenverbot. Am Anfang entwickelte es sich 
zum regelrechten Volkssport, doch irgendwie in die 
Tankstelle rein zukommen, allerdings haben es nur 
die wenigsten geschafft... 

Ab November 06 waren plötzlich wüste 
Beschimpfungen, gegen das Movimento und einzel¬ 
ne Movimento-Leute in unserem Forum zu lesen. 
Zunächst wurden diese Beschimpfungen als Gast 
gepostet, später unter dem Nick „punkwaldi“. Als wir 
so zum Spaß die IP-Nummer kontrollieren ließen, 
wurde klar, dass diese Postings in der OMV- 
Tankstelle gegenüber geschrieben wurden. Die 
Postings kann jeder in unserem Forum nachlesen. 
Über die MAI3 hatten wir inzwischen auch mit der 
Gemeinde Wien Kontakt, wo mit uns zumindest vom 
Umgangston in den Gesprächen her deutlich freund¬ 
licher umgegangen wurde, als auf der Bezirksebene 
in Simmering. Mit dem Bezirk hatten wir auch nie 
mehr Kontakt, warum auch zum Schmidl gehen, 
wenn man auch mit dem Schmid reden kann? 

Da wir an dem Standort in Simmering nichts als 
Stress hatten, und uns das Movimento schon etwas 
zu klein geworden war, stand die Idee im Raum in 
ein neues Objekt zu ziehen. Das ganze sollte lang- 


fristig über die Bühne gehen, wir hatten ja noch 
keine Ahnung wohin, aber es gab zumindest mal die 
Idee. Die Vertreter der Stadt Wien sagten uns finan¬ 
zielle Unterstützung zu, und das sie notwendige 
Baumassnahmen zur Adaptierung begleichen wür¬ 
den. 

Auch der Stichtag zum Begleichen der Schulden, der 
30.November 06, zog ins Land, wo wir zu Mittag 
erfuhren, dass es doch kein Geld von der MAI3 
geben würde. Wir sollten bis am Abend beim 
Rechtsanwalt der Hausverwaltung Lewy das Geld 
deponieren. Bis 18:00 Uhr hatten wir bis auf einem 
minimalen Betrag das Geld beisammen, der 
Rechtsanwalt wollte aber nur den vollständigen 
Betrag sehen. Zwei Stunden später hatten wir das 
ganze Geld beisammen, und riefen den 
Rechtsanwalt an. Er hob ab, und wir meinten, dass 
wir ihm jetzt das Geld vorbeibringen könnten. Im 
Vergleich stand ja auch nirgends eine Uhrzeit. Am 
Telefon meinte er, wir sollen es ihm am nächsten Tag 
am Morgen bringen, und dass das dann in Ordnung 


Als wir am nächsten morgen das Geld überbrachten, 
wollte er es plötzlich nicht mehr annehmen. Wir kon¬ 
taktierten daraufhin die Richterin, die mit dem Fall 
betraut war. Die war über das Vorgehen auch sehr 
verwundert. Wir hinterlegten das Geld bei der 
Richterin, die meinte, sie wird das regeln. Da wir 
dann nichts mehr gehört haben, aber auch 
Stromrechnungen usw. für die weitere nachfolgende 
Zeit bekamen, dachten wir, dass die Hausverwaltung 
die Mietschuldenrückzahlung anerkannt hatte. 

Kurz vor Weihnachten gab es ein Gespräch mit dem 
Pächter Georg Harn von der OMV-Tankstelle gegen¬ 
über. Die OMV meinte, dass sie den Genuss von 
antialkoholischen Getränken bei Jugendlichen unter¬ 
stützen will, und spendierte uns ab sofort 1001 Cola 
jeden Freitag und Samstag. Auch wenn wir der 
OMV-Tankstelle nicht unbedingt freundschaftlich 
gegenüberstanden, haben wir das Gratis Cola gerne 
angenommen. Immerhin waren wir jetzt wohl das 
einzige Veranstaltungslokal Wiens, wo es gratis 
Cola, Mineralwasser und Tee gab. Außerdem ver¬ 
sprach uns Georg Harn 10.000 Euro, wenn wir hier 
von der Location ausziehen würden. 

Am 16.Januar 07 gab es eine angekündigte 
Magistratskontrolle, wobei es sich um die jährliche 
Routinekontrolle handelte. Ein paar Kleinigkeiten 
wurden beanstandet, die ein Jahr zuvor bei der 
Kollaudierung noch kein Problem waren. Wir beka¬ 
men eine Frist von drei Wochen, um alles in 
Ordnung zu bringen. Doch soweit kam es dann gar 
nicht mehr, am 31.Januar 07 standen wir plötzlich 
vor versperrten und verschweißten Türen, auf denen 
ein Zettel auf die Exekution des Lokals hinwies. Wir 
fielen natürlich zunächst aus allen Wolken, und 
dachten schon, das wäre ein schlechter Scherz. Als 
wir am nächsten Tag beim Gericht die zuständige 
Richterin besuchten, bekamen wir Klarheit: Die 
Exekution wurde vollzogen, weil wir am 
30.November 06 die Mietschulden nicht pünktlich 
gezahlt hatten. Den Exekutionsbescheid, der angeb¬ 
lich per Post zugestellt wurde, kam nie bei uns an, 
unser Anwalt hat auch keinen erhalten. Jedoch hatte 
die Richterin eine Bestätigung von der Post, dass 
dieser rechtsmäßig zugestellt wurde. Es gab dann 
noch ein paar Ungereimtheiten, z.B. waren statt der 
vier erforderlichen unabhängigen Zeugen nur zwei 
Zeugen bei der Räumung des Lokals anwesend. 
Und einer von den Zeugen war Friedrich Peter, ein 
Mitarbeiter der Hausverwaltung Lewy, das nenn ich 
ja mal sehr unparteiisch. Und der Rechtsanwalt von 
der Hausverwaltung Lewy konnte sich ganz plötzlich 
nicht mehr ans Telefonat vom 30.November 06 erin¬ 
nern, wo er meinte, wir sollen die Mietschulden am 
nächsten Tag nachzahlen. Trotz allem hat die 
Richterin die Exekution als beendet erklärt, und 
daher hatten wir keine Möglichkeiten mehr zu beru¬ 
fen. 

Ein Teil unserer Sachen hatten sie in eine Lagerhalle 
abtransportiert, und wurden vom 
Gerichtszuständigen gerade mal auf 300 Euro Wert 
geschätzt. Da war unter anderem die ganze 
Musikanlage dabei, allein das Mischpult ist um eini¬ 
ges mehr wert. Und alles, was zurück geblieben war, 
wurde zu Müll erklärt. So zum Beispiel auch unsere 
Schankanlage, die den minimalen Wert von nur 
1500 Euro hatte. 

Einige Tage später durften wir alle Sachen die im 
Movimento zurückgeblieben waren abholen, die 
Sachen aus der Lagerhalle bekamen wir auch einige 
Zeit später zurück. Einen Videobeamer, die 
Barkasse und unsere Spendenbox haben wir aller¬ 
dings nie wieder gesehen. 

Gegen die Hausverwaltung Lewy laufen von uns aus 


ein Haufen Klagen. Angefangen dass er uns wis¬ 
sentlich ein nicht als Vereinslokal geeignetes Objekt 
vermietet hat, über illegale Ablösen und Kautionen, 
bis zu Geld was wir in bauliche Maßnahmen(Notlicht 
usw.) investiert hatten, haben wir alles geklagt. 

Für unsere Zwangsräumung will die Hausverwaltung 
Lewy insgesamt über 3000 Euro. 

Von den 10.000 Euro, die uns von der OMV- 
Tankstelle im Falle des Auszugs versprochen wur¬ 
den, haben wir auch nie einen Cent gesehen. 

Nach der plötzlichen Schließung, haben wir schnell¬ 
stens versucht alle wichtigen Konzerte zu verlegen. 
An dieser Stelle mal Danke ans Tüwi und EKH, da 
uns diese zwei Läden viele Konzerte abgenommen 
haben. 

Am 13.Februar 07 fand gemeinsam mit der Initiative 
Pankahyttn die erste Kundgebung gegen die 
Räumung des Movimentos auf der Mariahilfer 
Straße, der größten Einkaufsstraße Wiens, statt. Es 
kamen dem Nachmittag verteilt über 200 Leute, 
Presse und Radio waren anwesend, es war ein gro¬ 
ßer Erfolg. 

Kurz darauf hatten wir ein Gespräch im Rathaus, die 
uns finanzielle Hilfe zusicherten, falls wir ein 
Ersatzobjekt finden würden, weiters wurde zuge¬ 
sagt, alle anfänglichen Baumassnahmen zu zahlen. 
Ich persönlich aber glaube das erst, wenn ich es mit 
eigenen Augen sehe..'. 

Am 9.März 07 fand die erste Movimento-Demo statt. 
Treffpunkt war vor dem Movimento, die Route führte 
über die Grillgasse in den Herderpark. Im Park fand 
dann die SchTusskundgebung statt, was soviel hieß, 
wie einfach Schlagzeug aufbauen, Generator, 
Verstärker und Gesangsanlage an, und ab ging der 
Punk! Es war ein milder Frühnngsabend, wo ca. 150 
bis 200 Leute im Herderpark zu BÖSLINGE, CAN- 
NIBAL SYSTEM und SPEIBSACKERL pogten. Das 
hätte ich mir auch nie erträumt, dass ich in einem 
Simmeringer Park mal so ein geiles Konzert erleben 
würde. 

Inzwischen haben wir auch den Keller von unserem 
Laden(Asozial-Streetwear-Laden) ausgebaut, wo 
jetzt immer freitags und samstags Punk-Party ist. 
Inzwischen sind wir mit der Gemeinde Wien in 
Verhandlungen, über ein Objekt im 3.Bezirk, in dem 
das Movimento ein neues zu Hause finden könnte. 
In unserem Forum kann gibt es einen Thread der 
„Movimento Zukunft“ heisst, wo jeder gerne seine 
Vorstellungen von einem neuem Movimento rein 
posten kann, (http://shop.ifthekidsareunited.at/forum 
). Wir freuen uns auf Eure Vorschläge! 

Am 15. Juni gab es mitten auf der größten 
Einkaufsstraße Wiens, der Mariahilferstraße eine 
weitere Movimento-Kundgebung, auf der MOUTH 
SWEN SHUT aus dem Ami-Land und MOISEPISSÄ 
aus Wien aufspielten. Es waren über 200 Leute 
gekommen, die mitten auf der Mariahilferstraße 
Party machten und pogten, als gäbe es kein morgen. 
Dabei wurde dieses Konzert zu einer regelrechten 
Touristenattraktion. 

Am 7.7. unterstützen wir die Free-Parade, wobei es 
sich um eine antikommerzielle Musikparade mit 
unzähligen LKWs durch die Wiener Innenstadt han¬ 
delt. Dabei wird für eine unkommerzielle und alter¬ 
native Musikkultur in Wien demonstriert. Wir vom 
Movimento stellten dabei auch einen LKW, auf dem 
FRANKENSTYLE, SCAPEGOATS und STRANGE 
DOLLS CULT auftraten. 

Und am 11.8. ist unsere nächste Kundgebung, mit 
Livebands, bei der wir uns mitten in die Innenstadt 
wagen, nämlich genau vor dem Stephansdom. 

Spenden dringend nötig!!! 

Unsere derzeitige finanzielle Situation ist wegen der 
ganzen Räumungsgeschichte absolut katastrophal. 
Wir haben auch noch jede Menge Schulden und klei¬ 
nere Strafen(die ich jetzt im Bericht nicht erwähnt 
habe, weil das hier sonst alles zu detailliert ausge¬ 
fallen wäre) offen. Daher würden wir uns sehr über 
Eure Spenden freuen. Kontodaten: Martin Lattacher, 
IBAN: AT90 1200 0502 6800 3682, BIC: BKAU- 
ATWW 

Und abschließend möchte ich nur noch erwähnen: 
Ich würde mich freuen Euch alle bald im Movimento 
II begrüßen zu dürfen! 

http ://www. ifthekidsareunited. at/Movi mento 

-Latti- 

Reaktionen bitte an lattipunk@hotmail.com 
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Wie kaum eine andere Band stehen THE LAST 
RESORT als Synonym für die Oi! Bewegung 
der frühen 80er. Gründungsmitglieder waren 

1980 Roi Pearce (Bass), Charlie Duggan 
(Gitarre), Graham Saxby (Gesang) und Andy 
Benfield (Schlagzeug), den Namen lieh man 
sich vom berühmt berüchtigten “Last Resort 
Shop” im Londoner East End, dessen 
Betreiber Mickey French nichts dagegen 
hatte, zumal er wenig später als Manager der 
Band fungierte. Der erste Gig fand im März 

1981 in der Londoner Acklam Hall statt; man 
supportete die ORIGINALS, von denen Arthur 
Kay schon bald darauf als Bassist zu ihnen 
wechselte. Danach wurde das erste Tape auf 
dem Crinae Music Label veröffentlicht, aas es 
durch Verkäufe im Shop bald bis zum Sounds 
Magazin schaffte und es dort prompt in deren 
Oi! Charts platziert wurde. Anfang 1981 ver¬ 
ließ Saxby die Band und Roi übernahm den 
Gesang, ln dieser Besetzung entstanden die 
Aufnahmen für die “Strengtn Thru Oi!” und 
“Carry On Oi!” Compilations sowie das erste 
Album “Way Of Life - Skinhead Anthems”, das 

1982 auf aem eigenen Label “Last Resort 
Records” erschien. Doch das Medienecho 
änderte sich schlagartig nach dem 
Zwischenfall in Southall, in dessen Verlauf ein 
Veranstaltungsort, in dem LAST RESORT 
zusammen mit THE BUSINESS und den 4 
SKINS auftreten sollten, von aufgebrachten 
Anwohnern niedergebrannt wurde. Danach 
wurden LAST RESORT ständig für gewalttäti¬ 
ge Ausschreitungen während oder im Umfeld 
ihrer Gigs verantwortlich gemacht, so dass 
die Band 1982 resigniert aufgab. Roi stieg 
danach bei den 4 SKINS ein, die jedoch eben¬ 
falls bald das Handtuch warfen. 1988 wurde 
Roi von Arthur und Andy kontaktiert, die ein 
Reunion anstrebten und Mike Edwards von 
den RIVALS als Lead Gitarristen verpflichte¬ 
ten. Doch kurz danach verließen die beiden 
auch wieder die Band, so dass Roi zusammen 
mit Dean Wilkinson am Schlagzeug and Mick 
Melville am Bass THE RESORT gründete, die 
das Album “1989” einspielten und sich 
Weihnachten 1990 auflösten. Es dauerte wei¬ 
tere 10 Jahre, bis Roi ein neues Line-Up 
zusammengestellt hatte, diesmal wieder unter 
dem alten Namen (obwohl der Name MILL- 
WALL ROI auch kurzzeitig im Gespräch war) 
und mit Chris Jones am Schlagzeug, dem frü- Warum 
heren ANTI-NOWHERE LEAGUE Bassisten 
John “J.J” Pearce Keith “Beef” Hillyer an der 
Gitarre. So entstand ein 8 Song Demo Tape, 
das sowohl Versionen der alten Songs wie 
“Held Hostage” und “Working Class Kids” als 
auch neue Songs beinhaftete. Der Song 
“We re gonna get you” wurde für die 
“Addictea to Oir Compilation verwendet, 
“Wonderful World” und “Chaos” landeten auf 
dem “Secret Life of the 4 Skins” Album und 
“Gotta Go” (unter dem Namen MILLWALL ROI 
sowie “She s a Skinhead Girl Warrior” ver¬ 
briet man auf dem “Worldwide Tribute to the 
Real Oi” - Vol. 2” Sampler. Gestärkt durch 
sehr positive Resonanzen nach einem Auftritt 
auf dem Punk and Disorderly Festival 2002 in 
Berlin folgten Touren in Frankreich, Belgien, 
Schweden, Spanien und den USA sowie der 
erste Gig in England nach 21 Jahren im 
Hounslow Rifleman, gefolgt vom Comback 
Album “Resurrection”, erschienen bei 
Captain Oi! Records. Wir hatten die 
Gelegenheit, den guten Roi! beim diesjähri¬ 
gen Punk und Disorderly zu interviewen: 


einigen Konzerten. Kein Arsch wollte uns mehr 
buchen. Deswegen sah ich damals keinen Grund 
mehr, weiterzumachen. 


Was war der Grund für die Wiedervereinii 


gung? 

5h eil 


Reformierung angebettelt. Dann fiel mir selbst auf, 
dass es vielleicht eine gute Idee sein würde, und so 
ist das dann eben passiert. 

Warum wurde Euer erstes Album “A Way of Life - 
Skinhead Anthems” nicht auf Secret Records ver¬ 
öffentlicht? 

Mickey French, der Inhaber des Last Resort Shops, 
war ja damals unser Manager, und er hat die 
Verhandlungen mit Secret Records versaut, weil er 
verdammt nochmal zu gierig war. Wir fanden dies erst 
heraus, als es schon zu spät war. 

Von Euch gibt es ein Split Album mit COMBAT 84, 
erschienen auf Link Records. Wie kam das 
zustande? 

Das hatte mit uns nichts zu tun, sondern eine Sache 
von Link Records. Und wieder fanden wir es erst im 
Nachhinein heraus. 

COMBAT 84 war immer eine sehr kontroverse 
Band, mit Songs wie “Better red than dead”. 
Meinst Du, dass deren Texte einfach nur als pure 
Provokation gemeint waren? 

Ich habe mich nie mit COMBAT 84 richtig befasst, 
deswegen kann ich dazu auch keinen Kommentar 
abgeben. 

Was denkst Du über so genannte RAC Bands? 

Ich bin nicht politisch, deshalb habe ich auch keine 
politische Meinung. Alles, was ich dazu sagen will ist: 
Ich hasse alle politische Scheiße, politische Musik mit 
eingeschlossen. 

Ist denn die derzeitige Skinhead Szene in England 
gespalten wegen politischer Ansichten? 

ich denke, das hat sich weitestgehend selbst erledigt, 
aber es gibt vielleicht noch immer einige gelegentliche 
Meinungsverschiedenheiten, so wie es auch immer 
geteilte Meinungen allgemein unter Leuten gibt. 

Was wurde aus den 4 SKINS? 

Ausgebrannt. Es wäre sinnlos gewesen, noch weiter 
darauf rum zu reiten. 


Arschlöcher. Die dafür bezahlen werden! 

Bist Du noch immer ein aktiver 
Unterstützer des Millwall Football 
Vereins? 

Ich hätte mir nicht ihr Logo auf meiner Brust 
letztes Jahr tätowieren lassen, wenn ich es 
nicht wäre! 

Wie würdest Du die derzeitige Skin und 
Punk Szene in England beschreiben? 

Sehr gesund, jeder scheint weiterzukom¬ 
men, was eine gute Sache ist, und es gibt 
immer landesweit eine Menge Gigs. 

Machst Du zur Zeit irgend nen Job? 

Umzüge / Wohnungsauflösungen 

Abschließende Worte? 

Wir haben in letzter Zeit eine Menge neuer 
Songs verfasst und hoffen, in naher Zukunft 
ein Album aufzunehmen. Cheers, Roi!....Oi! 
Oi! 

Interview: Björn 


gab es bei 
LAST FTeSORT so 
viele 
Besetzungswechsel? 
Ich habe gehört, dass 
Du bei einem Gig 
selbst nicht mal dabei 
warst. 

Besetzungen, so ist das 
eben. Es waren 3 Gigs: 
Nottingham, 
Manchester und 

Birmingham. 
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★ ★★THE GREAT AWAKE ★★★ 


Waren die gewalttätigen 
Ausschreitungen 
damals der einzi¬ 
ge Grund, 
warum ihr 
Euch auf 
gelöst 
habt? 

Nun, es 
gab 
etwas 
Ärger 
au 


Was war der Grund für 
den Gerichtsstreit 
wegen des Albums 
“The Full Monty”, das 
nicht unter dem 
Namen “The Last 
Resort” erscheinen 
durfte? 

Nun, die WARRIORS 
versuchten es als LAST 
RESORT Album her- 
auszubringen, aber mir 42®%* 
gehörte der Name! 

Was ist aus den WAR¬ 
RIORS geworden? 

Sie sind noch immer i®f/i 
stark dabei, obwohl Uä 
Saxby das einzige 
Original Mitglied ist. Ich 
kenne die anderen 
nicht. 


Worum ging es . 
bei dem Streit 
auf einem Eurer 
Auftritte letztes 
Jahr in 

Deutschland, 
wo Du attak- 
kiert wur¬ 
dest? 

Das waren 
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FRANKY LEE: Cutting Edge CD 

(Epitaph) 

Noch einer von MILLENCOLLIN mit neuer Band 
und wir sagen: Bravo! Endlich mal wieder eine Plat¬ 
te ohne Ecken und Kanten, ohne irritierende Kreati¬ 
vität, komplizierte Texte, lyrischen oder politischen 
Anspruch, ohne Stil und Gefühl. So schön wie ein 
neuer Computer, so glatt wie der Lack auf Papas 
frisch geleastem Benz. Wie sang einst FUNNY 
VAN DANNEN: "Es gibt schon so viel und es wird 
immer mehr und wir können alles kaufen. Aber am 
Besten ist immer noch: Saufen, saufen , saufen..." 
Genau! Bevor ich mir jetzt allerdings ein Bier auf- 
mache, wechsle ich noch schnell die CD. Mir ist 
grad so nach TOWNES VAN ZANDT, aber ich 
fürchte ich werde mich zunächst noch HÖRE 
zuwenden müssen. 

HÖRE: Cheap Luxury Bomb CD 

(Swamp Room) 

Eine Frisöse, die, nebenbei bemerkt, innerhalb 
einer knappen Viertelstunde tatsächlich jedes Vor¬ 
urteil gegen ihren Berufsstand auf das Schauerlich¬ 
ste bestätigt hat, fragte mich kürzlich: "Du hörst 
doch auch mehr so Rock, ne?" Um künftige Miss¬ 
verständnisse auszuschließen, sage ich es jetzt 
und hier noch mal ganz deutlich: Nein! Ich höre kei¬ 
nen Rock! Todsicher nicht! Rock geht mir sogar 
ausgesprochen auf den Sack Und er wird übrigens 
auch nicht durch den Umstand erträglicher, dass er 
von Deutschen gespielt wird, die zwischen zahllo¬ 
sen "Oohohos" durchschnittlichste englische Texte 
intonieren. Warum mir in diesem Augenblick HAN¬ 
NES WADER einfällt? Weil der mal ein sehr schö¬ 
nes Lied namens "Langeweile" geschrieben hat, 
glaube ich. Von wegen "Stoner's Hallelujah", 
"Straight to hell!", aber schnell! Wer sowas toll fin¬ 
det, der mag auch Hunde... (eine schlimmere Belei¬ 
digung ist mir grad nicht eingefallen) 

LUSTFINGER: Heilig CD 

(Rotz + Wasser/ Rough Trade) 

So wie ihre Rocker-Kollegen von NORMAHL haben 
sich LUSTFINGER ganz der Midtempo-Hymne ver¬ 
schrieben und wie so viele ehemalige Punx wollen 
sie uns hier erneut beweisen, dass sie ihre Gitarren 
nicht schlechter im Griff haben als all die anderen 
langhaarigen Zottel, die in den Biker-Schuppen die¬ 
ses verseuchten Landes für den passenden 
Soundtrack zum Feierabendsaufen sorgen. Gratu¬ 
lation. Es ist Euch gelungen. Dazu gibt's Protest- 
Texte von ganz unten, Pubertäres und Pathos und 
jede Menge Merchandise und ganz zum Schluss 
noch was auf Bayrisch. "Für unser Alter sind wir 
unglaublich frisch"? Na ja, in etwa so wie das einzi¬ 
ge Paar Socken von Spermi, Kotzi oder Leiche 
nach einem Festivalwochenende im Hochsommer. 
Vielleicht. Was soll's, ich wünsch Euch viel Glück. 
Ihr könnt's brauchen. Zum Beispiel wenn Ihr beim 
nächsten Stadtfest in Essen-Holsterhausen das 
Vorprogramm von EXTRABREIT bestreitet. Und 
tschüs. 

CAPRICORN: On Mercury CD 

(Goldene Zeiten/Edel) 

Hat dieser Hippie gerade gesungen "You better 
hold your head up high"? Aber doch nicht zu der 
Mucke. Da kotz ich mir doch die ganze Bude voll. 
Nee, ich lass den Kopf schön über'm Mülleimer 
während ich mittels eines energischen Tasten¬ 
drucks meinen CD-Player auffordere diesen herz- 
und ideenlosen Mainstream-Gitarren-Pop-Rotz 
wieder auszuspucken. Andererseits: Für 150-Kilo- 
Punker mit Null Bock auf Sport könnte sich die 
Anschaffung dieses ebenso stylischen wie unappe¬ 
titlichen Tonträgers zur mittelfristigen Problemzo¬ 
nenbehebung durchaus lohnen. So hätten CAPRI¬ 
CORN dann immerhin auch in unserer Szene ihre 
gar nicht so kleine Zielgruppe gefunden. Man muss 
bloß aufpassen, dass daraus keine Bulimie wird... 

UNWRITTEN LAW: The Hit List CD 

(Bodog Music) 

Überwiegend schon veröffentlichte und nochmal 
neu eingespielte Songs einer Band die problemlos 
in jeder Alternative-Sparten-Disco laufen könnte 
und vermutlich auch läuft. Bin nicht so oft in sol¬ 
chen Läden. Und wenn ich mich doch mal hin verir¬ 
re, weiß ich am nächsten Tag Gott sei Dank eh nix 
mehr davon. So wird's mir wohl auch mit dieser CD 
gehen. Und das obwohl ich heute noch gar nix 
getrunken hab... 

MY AMERICAN HEART: The Meaning in 
Makeup CD 

(Bodog Music) 

Oh nein, nicht noch eine Bodog-CD... Jungvolk in 
Markenklamotten tanzt wild auf der Stelle, ein 
Disco-Besitzer verdient sich seine erste goldene 
Badewanne und die Nazi-Biker am Eingang strei¬ 
cheln ihre dicken Taschenlampen, starren aus trau¬ 
rigen Augen in die Nacht und träumen von längst 
vergangenen Todschlägereien. Bei so nem Sound 
kann man ja auch nur melancholisch werden. Übri¬ 
gens ist der Titel tatsächlich genauso Scheiße wie 
der Bandname. Es gibt eine Milliarde Doof-Emo- 
Rock-Pop-Bands. die so klingen wie die hier. Und 
scheinbar kriegt wirklich jede einzelne davon einen 
Plattenvertrag. Das lässt nur einen Schluss zu: Die 
Depressivsten hier wie in den USA sind nicht 
irgendwelche arbeitenden Armen oder HARTZ-IV- 
Empfänger, sondern die Talentscouts der Musikin¬ 


dustrie. 

OPIATE FOR THE MASSES: The Spore CD 

(Bodog Music) 

Tatsächlich, noch eine Bodog-CD. Ist das was Per¬ 
sönliches? Hab ich Euch anlässlich einer Pop¬ 
komm mal in den Stand gepisst, oder was? Musik 
für Leute mit kleinen Pimmeln, Minderwertigkeits¬ 
komplexen und nie ausgelebten Gewaltphantasien. 
Metal eben. 

BOWLING FOR SOUP: THE GREAT BURRITO 
EXTORTION CASE CD 

(Jive/ Zomba) 

Vier dicke Amis machen auf GOOD CHARLOTTE 
und klingen noch sanfter als BLINK 182. Statt den 
Texten enthält das Booklet viele lustige Photos. 
Eins zeigt zum Beispiel vier dicke Amis in Hoch¬ 
zeitskleidern, ein anderes vier dicke Amis in Anzü¬ 
gen, beim Angaffen einer schlanken Frau, die ein 
provokativ beschriftetes Schild in die Luft hält. 
Wenn Ihr bei Edeka steht, nicht wisst ob Ihr Gouda 
oder lieber Butterkäse kaufen sollt und der Markt¬ 
leiter, die coole Punkersau, gerade diese CD einge¬ 
legt hat, glaubt mir, Ihr werdet Euch durch BOW¬ 
LING FOR SOUP in Eurem schwierigen Entschei¬ 
dungsprozess nicht im Geringsten gestört fühlen. 
Noch zwei Minuten und auch ich werde komplett 
vergessen haben, dass da was aus meinen Boxen 
säuselt... 

DROP DEAD, GEORGEOUS: In Vogue CD 

(Golf Records) 

Falls Euch der UN-Klima-Bericht und die "Sozial"- 
Politik der Großen Koalition für Vaterlandsliebe und 
Standortsicherung noch nicht zur Verzweiflung 
getrieben haben, empfehle ich diese CD. Emo- 
Metal wie er grässlicher kaum sein kann, inklusive 
Klavier und Balladenparts. Aufgesetztes Gekrei¬ 
sche und Gejammer, das nach türkischem Folter¬ 
knast verlangt. Entsetzlich. Wirklich! 

CARPATHAN: Nothing to lose CD 

(Golf Records) 

Golf Records entwickeln sich gerade nach Bodog 
zu meinem zweiten Lieblingslabei: Stumpf-Metal- 
Core für Leute, die gerne mit den Köpfen gegenein¬ 
ander laufen. "Jede Affenherde hat mehr Stil, weil 
sie nach was aussehen, ein Gefühl...", wie OMA 
HANS mal in anderem Zusammenhang meinten. 
Wenn das meine Kinder wären, würde ich sie ins 
Heim geben oder an ne Organbank verkaufen. 

The DEVIL WEARS PRADA: Dear Love: A Beau- 
tiful Dischord CD 

(Golf Records) 

Ähnlich wie Bodog setzt auch Golf Records auf 
ausnehmend hässliche Cover und scheußliche 
Mucke. Der Markt für so'n Zeux scheint riesig zu 
sein. Diesmal gibt's finsteren Metal-Core, gespielt 
von bekennenden Christen. Grunz mir die Bergpre¬ 
digt und kreisch mir ein paar Fürbitten, oder was? 
So'n Arsch kann Jesus überhaupt nicht gewesen 
sein, dass er Huldigungen wie diese verdient hätte. 
Lasst die Löwen rein, aber schnell! 

I KILLED THE PROM QUEEN: Music for the 
recently deceased CD 

(Golf Records) 

Noch mehr Düster-Metal, zur Abwechslung mal mit 
unfassbar kitschigen Gitarrensoli zwischen dem 
Gegrunze. Bleibt die Frage wer aus dieser tätowier¬ 
ten Schnösel-Boy-Group so ne tiefe Stimme hat. 
Der Milchbubi mit den langen Haaren und dem 
schwarz-weißen Longsleeve oder der Milchbubi mit 
den langen Haaren und dem schwarzen T-Shirt? 
Interessier Euch nicht wirklich? Mich auch nicht, 
deshalb weise ich jetzt nur noch daraufhin, dass 
uns dieser revolutionäre Genuss u.a. von VANS 
und SENNHEISER präsentiert wird. Na dann mal 
auf die Barrikaden... 

MOLTON: s.t. CD 

(Cargo Recdords) 

Musik, die mich nicht in Bewegung versetzt oder 
zum Nachdenken bringt, sondern schlicht müde 
macht. Nette deutsche Jungs, denen ich gerne ihre 
SONIC YOUTH, PAVEMENT usw.-Platten abneh¬ 
men und die Brillen zertreten würde. 


MICHA 

O.H.L. -jenseits von Gut und Böse LP 

Machen wir es kurz: Die LP erschien in den 
80ern auf ROCK 0 RAMA RECORDS als 
bereits klar war, dass auf dem Label rechts¬ 
radikale Veröffentlichungen rausgebracht 
wurden. Als Veröffentlichung RRR60 befin¬ 
det man sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
zu Platten von BRUTAL ATTACK, SKREW- 
DRIVER und BÖHSE ONKELZ, die alle 
kurz vorher auf dem Label erschienen 
waren. Klar, man hat nichts davon gewusst, 
bla bla bla... Tolle Sache, wenn eine Band 
sich nicht darum kümmert was das Label 
eigentlich macht... Eine Wiederver¬ 
öffentlichung der LP wäre wirklich 
nicht notwendig gewesen, da die 
Texte zwar nicht so übel sind wie 
sonst, aber die komische Synthesi- 
zer-Wave-Mucke garantiert das 
Schlechteste ist, was O.H.L. musi¬ 


kalisch zu Stande gebracht haben. (Teena¬ 
ge Rebel Records) 

SYNONY MENSCH -Sinnbild im Nichts 
CD 

Heilige Scheisse, ich sach nur Hippiepunk's 
alive. Gutmenschen dieser Welt vereinigt 
euch. SYNONY MENSCH sind so was wie 
Hippie-Party-Zeigefinger-Punk mit Folk-Ein¬ 
flüssen. FLUCHTWEG und TON STEINE 
SCHERBEN sind auch rauszuhören. Aber 
damit kann sich die Band hier wirklich nicht 
messen. Lagerfeuermusik mit Liederma¬ 
cher-Flair und politischem Anspruch. Musik 
für all diejenigen, die die Übel der Welt 
anklagen und zur Kompensation von soviel 
Unglück barfuss im Sonnenblumenfeld 
Unkraut jäten. Oder die zu "Abenteuerland" 
von PUR ein Querflötensolo anstimmen. 
Und die Idee mit dem Spiegel als Frontco¬ 
ver fand ich schon bei KLASSE KRIMINA¬ 
LE Scheisse. (www.majorlabel.de) 

MALKOVICH -kings'n'bosses LP/CD 

Punk, Metal, Rock und Jazz - diese 
Mischung ist nicht gerade dazu geeignet 
mich zu Jubelstürmen zu animieren. Ein 
hysterisch röhrender Sänger nervt biswei¬ 
len genauso wie die funkige Gitarre, wäh¬ 
rend die Songs alle vollkommen wirr 
zusammengekleistert wirken. Richtiger 
Fluss will nicht aufkommen, die Lieder sind 
bisweilen hektisch und zerfahren. Das 
Coverartwork ist totale PopArt-Grützkacke. 
Diese Band ist so spannend, dass man es 
vorzieht sich die 168.Folge der "Super Nan- 
ni" im Fernsehen anschaut statt sich weiter 
zu quälen, (www.gokartrecords.de) 

Squartet - s/t CD 

(Booking + Infos: jenny@triggerfish.de) 

Ich hasse Jazzcore. Mit Ausnahme von 
NOMEANSNO. Für mich sind das Leute, 
die zuviel Drogen nehmen. Pilze. Die 
irgendwelche Klangexperimente fabrizie¬ 
ren, die lausig klingen, aber garantiert 
künstlerisch unheimlich wertvoll sind. 
Bands wie Squartet aus Italien geben mir 
rein gar nichts. Ausser vielleicht den Glau¬ 
ben an das Schlechte in der Welt. Hekti¬ 
sches Instrumentalgefrickel mit furzendem 
Bass. Ach Mönsch..., bleibt doch in eurem 
Keller, trinkt 'n bisken italienischen Rotwein, 
unterhaltet euch miteinander, lacht und 
freut euch des Lebens. Aber macht um Him¬ 
mels Willen keine Musik mehr! Micha.- 


Swen 

BROILERS- Vanitas Recordings CD 

(www.peoplelikeyou.de) 

Hülfe! Das ist ja wirklich musikalisch eine 
richtig gute Platte. Für jeden was dabei. 
Horrorpunk, Schlager, Streetpunk....jede 
Menge cooler Soul und gelungene Reag- 
gae-Einlagen. Mit ein bissken Phantasie 
könnten einige Songs ja sogar von Money- 
brother sein. Aber über allem thront dieser 
Pathos-überladene Gesang und die ewig 
schwülstigen Texte. Klar, man kann kann ja 
auch mal Gefühl zeigen-> kein Problem. 
Aber gleich 19x.. und beinahe jeder Takt 
besungen. Das ist hoffnungslos überladen. 
Ein schlimmer Bastard aus Wolfgang Petry 
und Tokyo Hotel. Buah! Man möchte ihnen 
zuschreien, dass ja jeder mal eine schlim¬ 
me Phase hat. Alles nicht so schlimm, nur 
muß man damit ja nicht gleich eine neue 
Platte machen. Vor allem eine, die niemals 
aufzuhören scheint. Da haben mir die alten 
Prollo-Oi!-Broilers ja noch besser gefallen... 
Swen. 


Kuwe 

V./A.:MIA SAN DAGENG! - Punk in München 
Vol.ll Cd 

(Agressive Noise) 

Ich kenne ja nur eine Handvoll Städte in Deutsch¬ 
land, die ich mit Punk so wenig in Einklang zu brin¬ 
gen vermag wie München. Trotzdem konnte man 
lang und breit - ich glaube es waren gefühlte 20 
Jahre, auch in unserm Heft über jeden Furz, den 
ein Münchner Punk in den frühen Achtzigern in 
München abgelassen hat, lang und breit und detail¬ 
liert nachlesen. Aber wie heißt es so schön: 
Enough ist enough...Warum aber die wichtigen 
Impulse woanders her kamen, beweist eindrucks¬ 
voll dieses Tondokument, die praktisch musikali¬ 
sche Umsetzung der "Punk in München"-Histo- 
rie... .hierzu gibt es natürlich auch noch ein Buch 
und ein Kinofilm ist auch angedroht...ich kann mei¬ 
ne Vorfreude kaum im Zaum halten... 

Ich hab ja wirklich tapfer durchgehalten, aber die 
meisten Combos hier sind so grauenhaft schlecht, 
dass es teilweise nicht mal für den Trostpreis beim 
örtlichen JuZi-Musikfestival gereicht hätte. Ich hab 
einen Teil der Leute ja mal kennengelernt, fand es 
echt nett dort, aber Leute, auch wenn ihr vom 
Gegenteil überzeugt seid, den Punk habt ihr wirk¬ 
lich nicht erfunden. Die ideale Rausschmeißer-Cd 
für jeden Laden, nicht nur in München. Ach ja, 
Chronistenpflicht: Beteiligte Bands sind hier ua. Die 
unvermeidlichen MARIONETTES. CONDOM, 
JÜRGEN UND DIE PISSWÜRFEL (!), die unerträg¬ 
lichen LUSTFINGER, ZSD und noch andere lokale 
"Größen".Kuwe 

NEVE-RMIND "Schluss mit Wahnsinn" ! Remix 

Med (Nix Gut) 

Selten so eine peinliche Karnevals-Schunkelmuck 
gehört...ganz erbärmlich....Ich suche ja seit 
Wochen nach einer Möglichkeit, die Nacktschnek- 
ken in meinem Schrebergarten zu vertreiben....ich 
glaub, ich hab die Lösung gerade gefunden. Die 
armen Tiere... Kuwe 

RHEIN-NECKAR FUCK ...Der Sampler Cd 

(Nix Gut) 

Ich zucke ja bei Outputs aus dem Hause Nix Gut 
immer unweigerlich zusammen, vor allen Dingen 
wenn eine Compilation mit 28 verschiedenen 
Songs und Interpreten ins Haus schneit. 

Früher hätte ich mir wohl immerein Frühstücksbier¬ 
chen dazugestellt, um die Sache erträglicher zu 
gestalten. Aber wie hat man sich anno dazumal die 
DDR schöngeredet? Es war nicht alles 
schlecht....genau!!...Auf der Cd befindet sich zwar 
zum größten Teil wirklich nur gequirlte Grütze, aber 
ab und zu doch auch ein paar erträgliche Songs 
(meist die von englischsprachigen Bands), ua. Sind 
die legendären KOMMANDO VOLLSAUFEN hier 
auch vertreten.. . was mir die Hoffnung gibt, dass 
der Rhein-Neckar-Kreis nicht doch gänzlich eine 
Heimstätte schlechten Deutschpunks geworden 
ist...aber Deutschland braucht ja bekanntlich 
Deutschpunk...Mir drängt sich immer der Verdacht 
auf, das Label ist eine riesige ABM für talentlose 
Stumpfpunker. Ich glaub, wenn wir Bomber eine 
Band aufmachen würden, wir wüssten, wo wir uns 
bewerben ... Ich persönlich finde schade, dass das 
Label beim BVG nicht verboten wurde. Die durch¬ 
gestrichenen Hakenkreuze hätte man ja trotzdem 
durchgehen lassen können....Das ist echt kein 
Spaß, sich durch so was kämpfen zu müssen... 
Kuwe 

THE DEEP EYNDE - "Bad Blood" Cd 

(People like you) 

Völlig belangloser MISFITS-KLON, der nichts, aber 
auch so gar nichts an eigenem Profil an sich hat. 
Ich hab die Cd nach zwei Drittel der Spielzeit verär¬ 
gert ausgemacht. Und da war die Zeit verdammt 
lang für die Scheibe, noch irgendwie die Kurve zu 
kriegen. Hat nicht sollen sein, die Platte langweilt 
ohne Ende. So langsam mutiert die Misfits-Klon- 
Liga ja auch zu einem eigenen Genre mit teils ganz 
guten Epigonen, aber auch solchen gesichtslosen 
Nichtskönnern wie die Kollegen hier.Kuwe 

THE CROWDS-"Menschenfeinds Feindfahrt" 

Cd (Aggressive Noise) 

Grausamster Depri-Punk mit Schwarz-Weiß- 
gestrickten Texten für ganz schlichte Gemüter. 
Eine völlig verunglückte Mischung aus Böhse 
Onkelz, OHL und Fliehende Stürme.Haut mir bloß 
ab mit so einer Kacke. Kuwe 

TEN EAST - "Extraterrestrial Highway” Cd 

(Alone Records) 

Schlimme , ganz schlimme Instrumental-Experi- 
mental-was-weiß-ich-Musik aus Amiland, wo sich 
großspurig mit SONIC YOUTH verglichen wird. 
Aber selbst die schlimmsten Experimetalausfälle 
von S.Y. können nicht so uninspiriert und lahm 
daherkommen. Totale Grütze Kuwe 
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r kommt doch heutzutage höchstens noch in den Werbespots irgendwelcher Finanzdienstleister vor die einen mit 
r seriösen Sparplänen in die Altersarmut schicken wollen. Oder Annoncen wie die auf der gegenüberliegende - 
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Knapp! Undenkbar heutzutage, oder, wie unser Basta-Kanzler Gerhard Schröder sagen würde. "Knapp darr 
es nicht geben.” Und der muss es wissen, ist er doch ein schlauer Mann, der nicht nur im Aufsichtsrat des 
lupenreinen Energieunternehmens Gazprom sitzt, sondern auch die Ehrendoktorwürde der Universitäten 
von Göttingen und Damaskus innehat. Wie wir sehen: ein umfassend gebildeter Mann. Knapp dart es ^ 
inicht geben. Zumindest nicht in einem funktionsfähigen Kapitalismus, in dem sich Tag für Tag der 
Auswurf des Füllhorns der neusten Produkte über die glückliche Konsumentenschar ergießt, das 
Waren ausspuckt wie ein Penis die Spermien. 

Mag dieser Vergleich jetzt auch derb nach gut abgehangenem Herrenwitz duften, so ist er gar nicht 
mal so schief. Zumindest nicht Schiefer als die Ardennen. Denn seien wir mal ehrlich: Das meiste 
von dem Scheiß braucht’s gar nicht. Das meiste von dem Müll wird einfach mal so in den Markt ent¬ 
lassen, in der Hoffnung, dass irgendwer den Mist schon kaufen wird. Das ist in etwa so wie beim 
menschlichen Geschlechtsverkehr: Männchen ejakuliert, macht erst mal eine Riesensauerei mit tota¬ 
lem Overhead, einige Millionen Spermien werden der Frau in die Muschel gerotzt*, irgendwer wird 
schon durchkommen. 

Nun ist der weibliche Körper so schlau, nur eines oder höchstens mal wenige von den Teilen zur 
Befruchtung durchzulassen - und wenn er besonders schlau ist, verhütet er sowieso wohingegen 
der gemeine Konsument so ungefähr alles, was ihm die Werbeindustrie anbietet, auch kauft. 

Man kann also sagen: der koitierende 
weibliche Körper und der umworbene 
Verbraucher sind prinzipiell in ein und 
derselben Situation; nur ist ersterer 
wenigstens bei klarem Kopf und weiß, 
was er tut. 


Se/rcr/ü 


KOHLEPAPIER 

Es ist aus knappen 
wertvollen Rohstoffen 
hergestellt. Werfen Sie 
also kein Blatt eher fort 
als bis seine hohe Farb- 
kraft vollständig ver¬ 
braucht ist. 


GEHA-WERKEHANNOVER 


Gut, mir ist schon klar, dass 
sich industriell gefer¬ 
tigte Waren nicht mit 
Babys aus 

*Menschenproduktion verglei¬ 
chen lassen, alleine schon, weil diese, 
zugegebenermaßen etwas lässig aus der 
Hüfte gespritzte ökonomische Theorie den 
Sonderfall der Erzeugnisse, die eben nicht 
in unendlicher Stückzahl verfügbar sind, 
nicht abgedeckt. 

Damit meine ich natürlich keinesfalls 
die Babys, denn die sind alle gleich: 
sabbern, schreien und können froh 
sein, nicht in den ersten 
Lebensjahren totgeschlagen zu 


werden. Nein, ich spreche selbstredend von den 
Statussymbolen, Dingen, die man kauft, um damit 
etwas darzustellen. Etwa die Rolex, mit der man zeigt: 
ich bin so reich, dass ich zumindest als Neureicher 
durchgehen kann. Oder das “Gegen Nazis”-T-Shirt, 
das zeigt: andere Leute verdienen sich mit meinem 
gemütlichen Claudia-Roth-Antirassismus, den ich 
durch die gut bewachten Fußgängerzonen 
Westdeutschlands spazierentrage, eine goldene Nase. 
Oder halt ein iMac, -Pod oder neuerdings -Phone, 
mit dem ich zeige: Ich unterscheide mich vom 
gemeinen Konsumenten enorm, weil ich weiß, was 
angeblich gutes Design ist, und vor allem bin ich 
ein besserer Mensch. Die Guten im Fernsehen 
haben auch immer einen Apple und keinen 
Scheiß-Microsoft-Ausbeuter-Computer. 

Vielleicht unterstelle ich den G8-Protestlem 
hier ja Böses. Vielleicht bin ich ungerecht. 

Aber andererseits bin ich mir auch sicher, dass 
die Heulsuse von U2, Bono Vox, mindestens 2 
iMacs, bestimmt 5 iPods und mittlerweile 
mindestens ein iPhone sein Eige nennt. Weil 
er halt auf der guten, der coolen Seite steht, 
tapfer Kredite für Afrika einfordert, und 
"wahrscheinlich auch noch selber glaubt, dass er|T 
""damit die Welt rettet. p’ 

Jedenfalls möchte ich das globalisierungskritische 
Gutmenschenpack mal sehen, wenn die in der Elektronik- i 
Kette des geringsten Preises stehen, und kurz vor J 

Heiligendamm keinen geilen iPod bekommen, weil I 

irgendwelche Rohstoffe aus sind oder so, und wie die [ 

dann rumheulen, weil sie tagelang ohne Mucke prote- 1 
t stieren müssten. Da wäre das Geschrei wahrscheinlich j 
\groß. 1 

\Aber vielleicht irre ich mich ja, und 1 

\ Globalisierungsgegner, die in Heiligendamm Zäune 
\angriffen, die nichts weiter getan hatten, als passiv 
i in der Gegend herumzustehen, 
'Globalisierungsgegner mit angeblichem Ökoge- 
j wissen, die wehrlose Kornfelder platttrampelten 
j Globalisierungsgegner wie der Schwarze Block 
J- die hören ihre CRASS-Raubkopien dann doch 
/per Cassettenrecorder und nicht per iPod. In 
dem Fall will ich nichts gesagt haben. Außer 
soviel: CRASS sind eine schlechte Band. 
Scheißmusik. Und Scheißhippies erst recht. Die 
sollten mal einen Krieg miterleben, oder wenig¬ 
stens eine Deglobalisierung. Über den 
Antiglobalisierungshaufen möchte man doch 
gerne mal mit der Dampfwalze drüber, und nicht 
nur mit dem Tornado. 

Ich frage mich ja, was unsere Starke Truppe da 
geritten hat. Fliegen die mit dem Düsenjet einfach 
mal im Tiefflug über die G8-Chaoten drüber. Wozu 
auch immer. Und hinterher stellt sich dann heraus, 
dass niemand bei der Armee, die immerhin 
Nachfolger der Wehrmacht, bei der noch Zucht, 

Ordnung und straffe Befehlsketten herrschten, ist, von 
irgendwas was gewusst hat. Nö, die Flieger sind angeb¬ 
lich einfach so auf Wunsch der Einsatzleitung der Polizei 
ein wenig rumgedüst. Ich glaube, wenn mir demnächst 


* Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich daraufhinweisen, dass ich mir diesen recht derben 
Ausdruck nicht ausgedacht habe; vielmehr habe ich ihn aus dem “Duden der sinn- und sachver- 
wandten Wörter”, 2. Auflage, 1997. 




















































danach ist, fordere ich auch mal so 

etwas an. Da stehen immer so Alkoholiker bei uns an der Ecke rum, 
die nerven beträchtlich, wenn man da mal kurz mit dem Bomber drüber 
könnte... Ich denke, das dürfte kein Problem sein, schließlich habe ich den 
ganzen Scheiß ja mit meinen Alkoholsteuergeldem bezahlt, und wer die Musik 
bestellt, bestimmt bekanntlich, was sie spielt. 

Im Nichtwissen sind deutsche Armeen ja sowieso ziemlich gut. Erst hat kein ein¬ 
ziges Wehrmachtsmitglied etwas davon gewusst, dass auf dem Russland-Feldzug 
auch mal ein wenig unter der Zivilbevölkerung - zumal der jüdischen - rumgemet¬ 
zelt wurde, jetzt neulich sind da plötzlich jahrgangsweise Daten einfach so ver¬ 
schwunden, genau jene, die den Zeitraum betreffen, den der Kurnaz-Ausschuss jetzt 
abhandeln will. Zufälle gibt es, die gibt es gar nicht, 
g Kann aber auch mal passieren: Also, die hatten nur einen einzigen Datenträger mit den 
Daten - weil diese ja so streng geheim sind, dass eine Sicherungskopie viel zu gefähr¬ 
lich wäre -, und der ist kaputtgegangen. Und was tut man mit Kaputtem? - Richtig: ab 
in die Tonne. Reparieren lässt sich sowas bekanntlich nicht mehr. Unmöglich. Wie 
eingeschmolzene Festplatten, die aus den Trümmern des World Trade Centers 
gerettet und teilweise wieder auslesbar gemacht wurden, bewiesen haben. Kann 
mal passieren, schon klar. 

■ Das war sarkastisch gemeint. Denn eigentlich stellt sich doch die Frage: 

Verheimlichen die etwas oder sind die einfach nur VOLLKOMMEN unfähig? 

Und, als zweite Frage: Was von beidem ist schlimmer? Ich jedenfalls möchte nicht 
als Deutscher in Deutschland sein, wenn unsere Freiheit zur Abwechslung mal auf 
eigenem Grund und Boden und nicht am Hindukusch verteidigt werden muss. 

Jedenfalls sind die G8-Proteste durch die Tornado-Einsätze nicht unbedingt 
[billiger geworden, und ich frage mich ja doch - frei nach Herrn 



■ Grönemeyer, der ja auch vor Ort war -: Was soll das? Sollte George W. 
§HRf Bush gezeigt werden, dass ihn der linke Pöbel nicht mag? Ich denke, das 

■ wusste der schon vorher. Sollte gezeigt werden, dass man etwas gegen 

■ “den weltweiten, entfesselten Kapitalismus” hat? Oder dass man 

■ Silbermond super findet? Fragen über Fragen, die man hat, aber 

■ Antworten bekommt man nur auf Fragen, die man nicht gestellt hat. 
^■^■Habe ich Al Gore beispielsweise gefragt, wie man die Welt vor 

jj^^Erderwärmung, C02 und GW Bush retten kann? Nein, eigentlich nicht, 
^^^^^^^aber dummerweise lieh mir eine Vierzehnjährige seinen Film “Eine 
unbequeme Wahrheit”, und dann muss man später ja wenigstens 
halbwegs begründen können, warum man den scheiße fand, alleine 
schon aus pädagogischen Gründen. 

^^^■Also, süß fand ich die Stelle mit dem animierten Eisbären, dem die 
■■Eisscholle wegbricht, als er sich drauflegen will. Putzig. Süß wie alle 
^■kleinen Eisbären, mögen sie nun Knut oder Lars heißen. Aber der 




Fernsprechleitungen sind wertvolles Allgemeingut 

wer sie unnötig belastet, verzögert die glatte Abwicklung des Fernmeidedienstes. 
Wer jemand, den er sprechen will, durch eine Hilfskraft anrufen läßt, sollte stets 
sprechbereit sein, wenn der Verlangte sich meldet, sonst sperrt er unnötig die 
Leitungen und handelt rücksichtslos gegenüber sbinem Partner Der Fernsprecher 
spart so viel Zeit, daß auch der Vielbeschäftigte die geringe Mühe, selbst am Appa¬ 
rat zu bleiben, schon aus Höflichkeit und Rücksichtnahme in Kauf nehmen sollte 

Mehr Rücksicht am Fernsprecher spart Zeit! 


DEUTSCHE REICHSPOST 

FERNSPRECHDIENST 


^^Rest... 

Mann steht da rum, hält einen Diavortrag vor einer Menge 
^«euten, erzählt die ganze Zeit über, dass “ein Freund von mir” dieses 



■ und jenes herausgefunden/gesagt/behauptet, ein anderer “Freund von 
pmir” jenes und dieses gesehen/gehört/aufgeschnappt, ein weiterer 

_I Freund dies, das und überhaupt mal sich was ausgedacht habe, und es 

■ deswegen allerhöchste Zeit ist, dass man mal was gegen den C02- 

. ... 

■ 


Wahnsinn tut. Und dass sein Sohn mal total krank war, so richtig 


lebensgefährlich und so, es dann aber doch geschafft hat zu überle¬ 
ben, und sich Al Gore danach dann dachte: Jetzt, wo mein Kind 
■ anscheinend doch etwas älter wird, sollte man die Erde doch mal ret- 
■ten. Zwischendurch zeigt der Mann auf irgendwelche Kurven, wie 
man sie im Mathematik-Unterricht schon nicht verstanden hat, und 
sagt, dass diese Kurven bedenklich sind, ohne das näher zu erläu¬ 
tern. Wobei ich aus dem Unterricht noch weiß, dass man solche 


gerade gestern habe ich beim Bestatter um die Ecke noch einen als “klimaneutral” bewor¬ 
benen Sarg gesehen. Der wäre doch genau das richtige für Euch. 

(Nebenbei: Da gab es auch eine Urne in Form eines Fußballs, aber die kommt für unsere 
Guten Menschen natürlich nicht in Frage, weil Feuerbestattungen nicht klimaneutral sind. - 
Für die letzte Reise ins Krematorium könnte ich meine Oma ja jetzt noch links und rechts 
ohrfeigen, wenn die mittlerweile nicht ein Haufen Asche wäre; egoistisch bis dort hinaus: 
nur an eine schöne Trauerfeier denken, aber nicht an die Nachwelt.) 

Das Geilste, was die Jünger der Kirche des Klimawandels sich ausgedacht haben, ist ja die¬ 
ser moderne Ablasshandel, C02-neutral zu fliegen. Und das geht so: Man steigt in den 
Flieger, zahlt aber für jede 1.000 Kilometer, die man mit dem Flugzeug zurücklegt, 9,- Euro, 
mit denen dann irgendwo ein Regenwald aufgeforstet wird. Gut, man hätte natürlich auch 
direkt auf den Flug verzichten und das Geld - und dazu noch das Geld, welches der eigentlich 


^"Kurven wenigstens beschriften sollte, wenn sie etwas aussagen 
sollen und man keine schlechte Note haben will. Hätte der 
^■Mann vielleicht auch mal machen sollen. Obwohl: nötig hat 
■ er’s nicht - den finden auch so alle gut. 

Denn er bringt ja mindestens soviele 
Fakten, Fakten, Fakten wie der Focus, 
obwohl das jetzt ungerecht dem Focus 
1 gegenüber ist. Denn eigentlich bringt er 
Fakten so, wie sie auch Das Goldene 


Flug gekostet hat, also ca. 20 Euro - dennoch spenden können, aber warum sollte man? Lieber 
noch eine Kiste Krombacher, um den Regenwald zu unterstützen. 

Oder Autos mit sogenanntem Biosprit fahren. Ganz große Sache. Die Idee dahinter ist folgende: 
Warum Jahrmillionen warten, bis das ganze Grünzeugs, welches wächst und gedeiht, verrotet ist? 
Warum es nicht großflächig anpflanzen, dann abholzen und anschließend “verfeuern”? Ist in den USA, 
wo die Menschen langsam anfangen, Autos zu kaufen, die weniger als 20 Liter auf 100km schlucken, ein ziemlicher 
Renner. Mit Mais geht das wohl besonders gut, also kauft man davon auf dem Weltmarkt, was man kriegen kann, mit der 
Folge, dass Mais immer teurer wird und die Mexikaner nichts mehr haben, woraus die Tortillas machen können, weil die 
örtlichen Agrarproduzenten dank einer geilen Freihandeslzone mit den USA mittlerweile kaputtgedumpt wurden. 


■p?? 


| Blatt bringt: zerheult, ans Herz gehend, immer 
1 schön auf Gefühligkeit gebürstet. Und als man ihn in 
* einem Einspielfilm dann mal wieder nachdenklich am Laptop sit- 
|zen sieht, dann seine “Niederlage” bei der Präsidentschaftswahl 
gegen George W. Bush Erwähnung findet (wir erinnern uns: so 
; RICHTIG ist der aktuelle Präsident der Vereinigten Staaten dann 
Idoch nicht gewählt worden), wird auch endgültig klar, was der Film 


Direkt mehrere Fliegen mit einer Klappe schlagen, nennt man so etwas wohl: Einerseits wird der Tank wie¬ 
der gefüllt, und das ohne böses Erdöl, andererseits verhungern die Mexikaner jetzt, statt illegal über | 


' • 

S^!||ist: eine Bewerbung ums Präsidentenamt, genau wie dieses coole Live 
s Earth Konzert, das der Mann angeleiert hat. Wo dann Stars wie 


Madonna, die mit all’ ihren Luxuskarren und Privatjets an einem 
*\ Wochenende bestimmt mindestens soviel C02 ausstößt wie der gesamte 
‘. afrikanische Kontinent, singen dürfen. Und alle, die dabei sind, haben 
Jecht mal was für die Welt getan, und ich kann Euch Weltrettem nur zuru 


die Grenze zu kommen und den amerikanischen Fast-Ur-Einwohnern wertvolle Arbeitsplätze 
wegzunehmen. Einen feinen Grenzzaun baut man auch bereits, also alles im grünen Bereich, 
und ein gutes Gewissen dabei. 

Da freut sich Der Gute Mensch, und wählt am besten auch noch Die Grünen, weil die einem 
erklären, dass man mit Energiesparlampen die Umwelt rettet. So einfach ist das. Dann kann 
man ruhig weiter deutsche Nordseekrabben kaufen, die zum Pulen nach Marokko gekarrt 
werden und anschließend wieder zurück, statt mal selbst Hand anzulegen. Oder Kartoffeln j 
aus Australien. Oder das ganze Jahr über Erdbeeren. Ich bin ja schon ruhig. Nur noch so 
viel: In Supermärkten in Südspanien gibt es holländische Tomaten zu kaufen. Ganz 
schön nachhaltig. 

Klar, Bono freut sich bestimmt darüber, wenn südafrikanische Bauern ihre Zwiebeln 


fen: Bringt Euch um! Dann atmet Ihr auch nicht mehr soviel C02 aus, und 


nach Europa verkaufen können, Öffnung der Märkte auch mal für Afrika und so. - 
Aber ob es dann nicht doch, so rein ökologisch gesehen, sinnvoller ist, die Zwiebeln 
vom Bauern aus dem Nachbardorf zu kaufen? Ach nee, der ist ja sowieso rechts- 

































konservativ oder gar Nazi, kann man ja auch nicht machen, aus politischen 
Gründen. Und die Äpfel von dem, die der im Herbst eingekellert hat, wer¬ 
den im Laufe des Winters auch nicht besser. Zumindest nicht besser als die 
aus Chile. 

Gut, Verzicht kann man bestimmt nicht erwarten, wir haben schließlich 
keinen Krieg, in dem alles knapp ist. Also, wir haben den zumindest 
nicht, ein Drittweltler sähe das wohl anders, wenn er denn den entspre¬ 
chenden Bildungshorizont hätte. 

Aber den hat er glücklicherweise nicht, weswegen er, dem Horizont 
entgegen, in irgendwelchen Nachen Richtung Europa über das 
Mittelmeer treibt, um dann von der euopäischen Küstenwache abge¬ 
fangen und -schoben zu werden. Hätte der sich mal lieber artgerecht 
zum Sterben in die Wüste gelegt. Dann hätten die unmenschlichen 
Schleuserbanden damit nicht auch noch ein Geschäft gemacht. Ist 
alles der Neger schuld, weil er diese Art der organisierten Kriminalität 
erst ermöglicht. 

Überhaupt finde ich es rücksichtslos, wenn nicht gar grob unhöflich, 
was die Hungerleider da abziehen. Als würden Grenzanlagen, 
Rücknahmeabkommen, Patrouillenboote nicht deutlich sagen: Wir wol¬ 
len Euch hier nicht. Eindeutiger kann man das doch gar nicht kommuni¬ 
zieren. Und trotzdem kommen die immer noch an. Ich meine, ich laufe 
doch auch nicht mutwillig über Grünflächengras, wenn da ein Schild mit 
der Aufschrift “Rasen betreten verboten” steht. So etwas gehört sich ein¬ 
fach nicht. Tja, was bleibt einem als Europa da denn anderes, als die 
Grenzkontrollen zu intensivieren und sich abzuschotten, sei es nun gegen 
Neger oder islamische Terroristen. 

Letztere sind ja auch gut darin, so zu tun, als könnten sie Verbotsschilder 
wie “Rumbomben verboten” oder “Anschläge in diesem Teil der Welt nicht 
gestattet” nicht lesen. Die ignorieren so etwas einfach. Da verstehe ich unse¬ 
rem honorigen Minister des Inneren, Herrn Schäuble, schon, wenn er da mal 


wenig ins Grübeln kommt und ein paar Fragen zur Diskussion stellt, ob man 
potentielle Gefahrder nicht einfach wegsperren oder am besten gleich erschießen 
sollte. Gut, das Grundgesetz gibt das so nicht wirklich her, aber Fragen müssen in 
einem demokratischen Diskurs doch wohl noch erlaubt sein. 

Denkste. Die Öffentlichkeit mag es nicht, wenn unbequeme Fragen gestellt 
werde, wie schon Sokrates vor nunmehr fast 2.500 Jahren am eigenen Leibe 
erfahren musste. Gut, den Schierlingsbecher musste Schäuble (noch) nicht in 
sich hineinkippen, aber was da mal wieder für eine Kampagne gegen ihn 
gefahren wurde, war ja behindertenfeindlich bis dort hinaus. Pfui. Wo der 
arme Mann sich doch nicht wehren kann. Selbst Beckstein fiel Schäuble in 
den Rücken! 

Nur unsere Kanzlerin, die gute Seele, stärkte ihm das Rückenmark, von eini¬ 
gen neurotischen Konservativen wie Herrn Koch (CDU) aus Hessen mal abge¬ 
sehen. 

Dabei will Schäuble, so denke ich, auch und gerade mit seinen Plänen zu Online- 
Durchsuchungen und Vorratsdatenspeicherung, lediglich ein wenig Nestwärme 
^erzeugen, ein Gefühl von “wir sind alle eine große Familie”, denn je mehr man von¬ 
einander weiß, um so besser kennt man sich. Und tiefere Kenntnis baut ja auch eine 
Menge Vorurteile ab. 

Wenn ich beispielsweise weiß, dass der Gemüse-Ali von der Ecke vom Staatsschutz 
so richtig durchleuchtet wurde und ein “Terrorfrei”-Gütesiegel bekommen hat, dann 
gehe ich da ja auch viel lieber einkaufen. Klassische Win-Win-Situation: Unsereins 
hat ein gutes Gefühl und Ali verkauft mehr Knoblauch. Aus China. 


Mitwirkende: 

Abwärts - Rom // Chefdenker - Coverbands ist die Zukunft // Cockroach Clan - Just 
Say Blow! // sowie: Barricada - Hammerhead - Depeche Mode - Superfreunde - 

The Clash 




Chris ScholzI 
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CHROM GEN 


Eine immer schon viel zu unterbewertete 
Band sind CHRON GEN, denn außer Ihrer 
Coverversion „Jet Boy, Jet Girl“ und „Living 
Next Door to Alice“ blieb ihnen der große 
Durchbruch im Punk Rock Bereich stets ver¬ 
wahrt. Gegründet 1978 in der englischen 
Kleinstadt Hitchin bestand das erste Line-Up 
aus Glynn Barber (Gesang, Gitarre), John 
Johnson (Schlagzeug) und Adam Warwicker 
(Bass). 1981 erschien ihre erste EP „Puppets 
of War“, gefolgt von der „Reality“ 7“, die es 
sogar bis in die englischen Independent 
Charts auf Platz 2 schaffte. Danach unter¬ 
schrieb man bei Secret Records und veröf¬ 
fentlichte die „Jet Boy, Jet Girl“ Sinale, die 
„Outlaw“ EP und die famose „Chronic 
Generation“ LP. Mit der „Nowhere to Run“ 
12“, erschienen 1984 auf Picasso Records, 
wurden CHRON GEN (ebenso wie diverse 
andere damalige Punk Acts) zunehmend Pop- 
und Wave- beeinflusster und erlagen schließ¬ 
lich aufgrund mangelndem öffentlichen 
Interesses ihrer Auflösung. Nun sind sie wie¬ 
der da und präsentierten beim Punk and 
Disorderly Festivals in Berlin schon zum 
zweiten Mal in Folge eine eindrucksvolle 
Performance. Die meisten Fragen des folgen¬ 
den Interviews sind von Gründungsmitglied 
Glynn Barber beantwortet worden: 

In dem Buch “Burning Britain” wird erwähnt, 
daß Ihr nach Eurer Apocalypse Tour 1981 eini¬ 
ge bedauerlichen Entscheidungen bezüglich 
Eures Managements und der Plattenfirmen 
getroffen habt. Wie ist das zu verstehen? 
Miles Copeland, der auch POLICE gemanagt hat, 
wollte unser Manager werden. Zu dieser Zeit hat¬ 
ten wir zwei Angebote. Das erste war auf einen 
kurzfristigen Nutzen ausgelegt, und wir haben 
dies angenommen. Rückblickend war es wahr¬ 
scheinlich die falsche Entscheidung. Aber hey, 
man lebt und lernt. Miles Copeland hat die POLI¬ 
CE sicherlich gut gemanagt, aber für uns war es 
das falsche Management. 

Wie kamt Ihr überhaupt mit ihm in Kontakt? 

Unsere Reality 7“ erschien damals auf Step 
Forward, und Miles Copeland gehörte das Label. 
In den USA hieß es IRS. Miles mochte uns 
damals und hat uns diesen Vertrag angeboten. 
Stewart Copeland, der POLICE Schlagzeuger, 
ebenso. Aber wir haben dann eben einen ande¬ 
ren Weg eingeschlagen. 

Wie kamt Ihr damals auf das Line-Up der 
Apocalypse Tour? 

Das war Glück. Ein Freund von uns veranstaltete 
damals Konzerte in einem Ort namens 
Stevenage und bot uns an, über einen anderen 
Booker ein Konzert für uns in London zu organi¬ 
sieren. Die haben sich dann ein Demo von uns 
angehört; zu dieser Zeit erschien gerade unsere 
erste EP „Puppets of War“. Denen hat das Demo 
gefallen, und so bekamen wir den Gig, zusam¬ 
men mit DISCHARGE, EXPLOITED, ANTI PASTI 
und ANTI NOWHERE LEAGUE. Der Gig war ein 
Riesenerfolg, und so wurde eine ganze Tour dar¬ 
aus gemacht. Es war perfektes Timing für uns. 

Wessen Idee war es, CHRON GEN damals zu 
gründen? 

Nun, John und ich kennen uns schon seit wir 8 
Jahre alt sind. Wir sind damals zusammen in die 
Punkszene reingerutscht, durch Bands wie die 
PISTOLS, STRANGLERS, DAMNED und 
CLASH. Wir liebten diese Musik und wollten 
selbst solche machen, es war eine natürliche 
Wahl. Erst starteten wir mit Covers, und machten 
dann eigene Songs. 

Wie war die Punkszene in Eurer Heimatstadt 
Hitchin? 

Sehr gesund. Es gab dort viele Bands und einen 
guten Club in Stevenage, in dem jede Woche 
Konzerte stattfanden mit Bands aus dem ganzen 
Land. Dann gab es noch das „Rigo“ in Hitchin, 
und einige andere Clubs in den Nachbarstädten. 
Es ging also viel ab, und es war wirklich einfach 
für Bands, Auftritte zu bekommen. 

Wie kam es zur Auflösung der Band? 

Nun, für eine lange Zeit haben wir noch versucht, 
die Band am Leben zu erhalten. Viel hatte aber 
auch mit Geld zu tun. Wir wurden etwa ein Jahr 
aus der Szene herausgerissen, weil wir uns von 
unserem alten Management trennen, zu einem 


anderen wechseln und darüber hinaus noch 
unsere musikalische Richtung 'eicht verän¬ 
dern wollten. Das alles hat uns irri Endeffekt 
den Kopf gekostet. Danach klopften wir an 
viele Veranstalter-Türen, aber kemer schien 
mehr interessiert zu sein, also ließen wir es 
schließlich sein. 

Wie kam es dann zur 

Wiederzusammenführung? 

Wir waren immer gute Freunde gewesen 
mochten immer unsere Musik und es war 
eine gute Gelegenheit. In den letzten 
Jahren haben wir einige wirklich gute 
Festival Gigs gespielt, und es war schon für 
uns! mit aabei zu gewesen zu sem. 
Eigentlich gab es ja me einen nötigen 
Bruch innerhalb unserer Band. Es Q 3 * 3 
Feindseligkeiten untereinander, wir smo 
dann halt irgendwann jeder seinen eigenen 
Weg gegangen. 

Wie sieht es mit Jobs bei Euch aus? 

Wir arbeiten alle. Nach C^RON GhN 
begann dann eben das »reelle Leben für 
uns. Wir haben Vollzeit Jobs, entweder in 
Firmen, oder auf selbständiger Basis. Aber 
wir haben nie aufgehört, Musik zu machen, 
jeder in seiner eigenen Art und Weise. 

Welche Art von Bands waren das? 

Nun, ha ha, wenn Du schon so fragst, kön¬ 
nen wir es Dir auch sagen: Wir spielen 
außerdem noch in einer Glam Rock Cover 
Band mit allem, was dazugehort... . in 
unserem Alter haben wir da irgendwiei wie¬ 
der dahin zurückgefunden, zu Bands wie T. 
REX SWEET und SLADE. Es macht eine 
Menge Spaß, in diesen Kostümen aufzutre¬ 
ten, und die Auftrittsangebote sind auch 
nicht ohne! 

Habt Ihr mit CHRON GEN viele Gigs in 
England oder anderswo? 

In den 80ern hatten wir mal einen Gig in 
Holland, aber sonst hatten wir nie in Europa 
qespielt, es hatte sich leider me die 
Möglichkeit dazu ergeben. Heutzutage spie- 
len wir nur wenig, uns wurde ein Auftritt 
beim diesjährigen Rebellion Festival in 
Blackpool angeboten, aber wir mussten 
absagen, weil 2 von uns andere 
Verpflichtungen haben. 

Als ich vor Jahren mal in England I war 
habe ich einen Gig der OGCASIONAL 
TABLES gesehen, wo angeblich ein 
CHRON GEN Mitglied mitgespielt hat. 

la das war FloycT er ist leider vor einigen 
Jahren verstorben. Er war ein guter Kumpel 
von THE RUTS, wir haben uns heute noch 
mit Paul Fox über ihn unterhalten. 

Wie kam damals Eure musikalische 
Veränderung zustande, zu Zeit der 
Nowhere to Run“ 12“? 

Das war eine natürliche Entwicklung bei 
uns, es war keine Entscheidung oder so 
was. Wir nahmen die Energie und Wildheit 
etwas heraus und füllten sie mit Dynamik. 
Mochtest Du damals die Platte? 

Ja, aber da gab es nicht viele. Die mei¬ 
sten hassten sie, es waren wohl zu viele 
Pop Elemente und zuwenig Punk. Ich 
finde sie sehr eingängig. . 

Ja CHRON GEN waren irgendwie immer 
eine Randerscheinung des Mainstream 
Punk Rock. Unsere Musik war me diejenige, 
die von der Mehrzahl des Punk Publikums 
gemocht wurde. Wir haben uns da aber 
auch nie versucht musikalisch anzupassen, 
das ergäbe keinen Sinn für uns. Das beste 
Kompliment, dass wir wahrscheinlich jemals 
erhalten haben, stammt von Garry 
der meinte: „CHRON GEN sind die BUZZ 
COCKS mit Eiern“. 

Wie war die damalige Publikumsreaktion 
auf die neuen Songs? _ 

Nicht besonders warm. Wir sind damals 
nicht sehr oft live aufgetreten, die Grunde 
dafür bitte ich ja schon genannt. Wir waren 
soqar kurz davor, den Bandnamen zu 
ändern und noch mal total frisch anzufan- 
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gen. Es war sehr hart, und wurde immer här¬ 
ter, am Ende haben wir dann weitere 
Versuche eingestellt. 

Ich habe gehört, dass Ihr ursprünglich 
mehr Songs im Studio bei der „Nowhere to 
Run“ Session aufgenommen habt, die 
damals aber nie veröffentlicht wurden. 

Ja, das lag an den Problemen, die wir zu die¬ 
ser Zeit mit dem Geld hatten, was uns für die 
Aufnahme zur Verfügung stand. Wir hatten 
ein sehr enges Budget, und wir mussten 3 
Produzenten abklappern, bis sich letztendlich 
jemand bereit erklärte, die Platte für das weni¬ 
ge Geld zu produzieren und verfügbar zu 
sein. Am Ende der ersten Session war das 
Geld dann schon verbraucht, und es blieb nur 
ein halbes Dutzend Songs übrig, mit denen 
wir Weiterarbeiten konnten. Mit diesen Songs 
sind wir dann zu einem Billia-Studio gegangen 
und haben das Ganze in Eigenregie in einer 
Nacht zu Ende produziert. (Anm. d. Verf.: Die 
fehlenden Tracks sind übrigens auf der 
„Puppets of War - The Collection“ CD zu 
hören) 

Was ist denn damals mit Secret Records 
passiert. 

Die gingen Pleite. 

Danach wart Ihr auf Picasso Records, was 
ist aus denen geworden? 

Picasso Records? Oh ja, die waren Teil des 
alten Managements, Razor Records und 
Picasso Records war alles dieselbe Firma. 
Mal sehen, vielleicht hat ja heutzutage ein 
Label Interesse, etwas neues von uns her¬ 
auszubringen. 

Habt Ihr denn neue Songs? 

Ja, wir haben angefangen, neue zu schrei¬ 
ben. 

Hat sich Eurer Meinung nach die 
Punkszene im Laufe der Jahre verändert? 

(John): Nun, ich mag ne Menge von dem 
amerikanischen Punkrock, Sachen wie BLINK 
182 und so was. Punk Rock ist viel mehr 
akzeptiert als damals. Man hört die PISTOLS 
und GREEN DAY auf etablierten Radio 
Sendern, und es gibt so viele unterschiedliche 
musikalische Stilrichtungen innerhalb des 
Punk, die dann aber schließlich doch wieder 
auf einem Festival wie diesem zusammenfin¬ 
den. Viele Bands haben sich ja auch wieder¬ 
vereint, so wie wir. Vor einigen Jahren wollte 
kein Mensch mehr Gitarrenmusik hören, nun 
geht der Trend wieder in eine andere 
Richtung, und die Bands sind zurück. 
Gitarrenmusik wird wieder simpel angegan¬ 
gen, und so haben Punkbands auch wieder 
eine Chance. 

... und was ist in Eurer Heimatstadt Hitchin 
passiert? 

Es gibt noch einen guten Club, und viele gute 
neue Bands. Ich muss gestehen, dass ich 
selbst nicht mehr in den Club gehe. 

Was hört Ihr denn heutzutage für Musik? 

Glynn): Vielerlei. Zur Zeit höre ich gerne 


JSE und BOWIE. 

(John): Ich höre noch immer 
den alten Punkrock Kram, 
Bands wie RAMONES und 
DAMNED. 

Interview: Björn 









Wright. Großartiger Crap, siegt aut jeder /Uer hete, wo aie ivianner 

alte Adidas Sportanzüge tragen und die Frauen auf kesse Mieze 
machen. Extra Schaf - öh scharf. Johnny Boy - Johnny Boy 
(Johnny Boy Recordings) Werden mal Stars, steht jetzt schon fest. 
Mit Songtiteln wie „You are the generation that bought more shoes 
and you get what you deserve“ kann man nur gewinnen. Dabei ein 
so knisternder Zuckerschnuten-Pop wie weiland bei den Voice of the 
Beehieve oder Katydids. Selber hören, die Schokostreusel! The 
Sidemen — go too far! (Zentral-Records) Obacht, die 
Surfspezialisten aus Mülheim an der Todesruhr sind wieder unter¬ 
wegs. Höchst authentischer Surftrio Sound, nur echt ohne Gesang. 
Und man kennt die Vorbilder: Ventures, John and the Nightriders, 
Surf Trio und die ganze Tuberider Fraktion. Ganz wunderbar die 
Version des „Sledge Hammer Theme“, 1:30, so muss das. Wem die 
Surfin Lungs zu poppig sind, Bambi Molesters zu big in Japan und 
Dick Dale mittlerweile zu metallisch, der surft hier richtig. Watch 
out to were the flavour isü! 


Lesestoff 

Gwen, Tagebuch meiner Lust - Christoph Brandhurst 

(Schwarzkopf & Schwarzkopf) wieder ein Band aus der Reihe Lust 
und Körper. Aber diesmal einer, der wirklich Spaß macht. Gwen 
erzählt ihren Werdegang zum Sexprofi und ihren Spaß am Devoten. 
Was ich an dem Buch wirklich mag ist, dass man Gwen die 
Geschichte abnimmt. Sie hat sich ihr Leben selbst ausgesucht und 
liebt was sie tut, das wird deutlich. Kein Vorwurf, kein Rumgeheule 
über die schlimme Kindheit und die böse Welt da draußen, sondern 
beherzte Lust am Leben und, ja, auch am Schwanzlutschen - Bravo! 
Marilyn Manson Talking - Chuck Weiner (Schwarzkopf & 
Schwarzkopf) Der Aushilfe Alice Cooper in eigenen Worten. Jetzt 
weiß man ja seit Bowling for Columbine, dass der Knabe gar nicht 
so blöd ist, wie er manchmal aussieht und malen kann er auch sehr 
ordentlich. Aber, muss denn ein Buch veröffentlicht werden, in dem 
nur Zitate aus des Protagonisten Mund aneinandergereiht wurden, 
völlig aus dem Zusammenhang gerissen und sinnfrei in den Raum 
gestellt? Ich meine: Nein. Wohl nur für Fans. Whole Lotta Led - 
Ralph Hulet und Jerry Prochnicky (Iron Pages) Nachdem ich in 
der letzten Ausgabe ein Interview mit dem Verlagsboss geführt habe 
und schon das Thin Lizzy Buch in den Himmel hob, kann ich euch 
heute wieder einen mehr als interessanten Schmöker vorstellen. Gut, 
dem Standardleser dieser Postille wird der Name Led Zeppelin wohl 
nicht viel sagen. Nichts zumindest, was einer vorurteilsfreien 
Bewertung zuträglich wäre. Die Miterfmder des Heavyrock (für die 
ja die Jeff Beck Group die Blaupause lieferte) dominierten die 70er 
Jahre. Und zwar in punkto Lautstärke (und was war mit The Who?), 
Plattenverkäufe, Touren und Groupie- sowie Drogenkonsum. Und 
davon erzählen Hulet und Prochnicky - und das sehr nachvollziehbar 
und plastisch. Well done boys, macht richtig Spaß. Panik Pur, 35 
Jahre Udo Lindenberg - Holger Zürch (Engelsdorfer Verlag) 

Wow, 35 Jahre ist die „Daumen im Wind“ schon her und ich erinnere 
mich leider nicht mehr an jeden Herzschmerz, den mir dieses 
Kleinod einst bereitete. Udo hatte zwar schon vorher einige Scheiben 
mit unterschiedlichen Kombos eingezimmert (unter anderem die 
Tatortmelodie), aber „Daumen im Wind“ markierte 1972 mit rein 
deutschen Texten einen Wendepunkt in Sachen Rock aus 
Deutschland. Hier hing der Himmel nicht voller Geigen, hier machte 
sich ein Typ auf den Weg, seinen eigenen Weg, raus aus der kleinen 
beschaulichen Enge der Provinz und das mit beispiellosem Erfolg. 
Natürlich hat Udo in den letzten 35 Jahren auch den ein oder anderen 
musikalischen Hänger präsentiert, diverse peinliche TV-Auftritte hin¬ 
gelegt, die ein oder andere Pulle zuviel geschnappt. Aber Leute, 
nennt mir bitte einen Musiker aus unserem Ländle, der so maßge¬ 
blich die Musikszene und deren Selbstverständnis geprägt hat. Der 
immer auf aktuelle Trends reagiert hat und Stellung bezog. Der 
schon gegen Nazis gesungen hat, als es noch gar keinen 
Deutschpunk gab. Man kann sicherlich eine Menge gegen Udo 
sagen, aber man kann nicht grundsätzlich gegen ihn sein. Damit 
würde man nicht nur unsere einheimische Musikgeschichte zu einem 
großen Teil negieren, man würde sich selbst dieser großen Momente 
berauben wie dem Gitarrensolo bei „Cowboy Rocker , dem Text von 
„Wir wollen doch einfach nur zusammen sein“, der Schall geworde¬ 
nen Gänsehaut bei „Cello“. Und das sind nur ganz wenige kleine 
Beispiele. „Panik Pur“, das 
ist keine Biographie, kein 
Rock'n'Roll Roman, das ist 
eine bunte Sammlung von 
Kollegenmeinungen, Fotos, 

Anekdoten und diverser 
anderer Schnipsel, die sich 
rund um Udos Oe vre 
ranken. Kommt locker vom 
Hocker. 

Cheers 

zepp@oberpichler.de 


Moin liebe Straßenköter und son¬ 
stiges Gesindel, auch zu dieser 
kleinen lausigen Ausgabe habe ich 
wieder so viele Veröffentlichungen 
auf dem Tisch, dass ich mich der 
großen Vorworte lieber enthalten 
möchte. Wer also die sonst so 
gehaltvollen philosophischen 
Eingangstexte meiner Kolumne 
schätzt, der möge sich auch dies¬ 
mal in Geduld üben - ich komme 
wieder, keine Frage. So, ab dafür: 


Hörstoff 

Kommen wir zum Rookie Records Special Teil 2: In 
Lizenz für den Deutschen Markt liefern die Kölner 
The Bonesaw Romance und deren Scheibe gleichen 
Titels. Fette Klampfen machen mich moschen. Der 
Opener dümpelt zwar son bisschen vor sich hin, mit 
Nr. 2 geht aber richtig die Post ab. Schöner, fetter Mix 
aus Metal und altem Hardcore. Feines Jimi Hendrix 
Cover am Ende. Scott Reynolds - Livin the Dream, 
noch mal Lizenz und ein echter Volltreffer! Härte, Pop 
und Power treffen sich in der Mitte und zeugen einen 
coolen Bastard aus All (ach was) und Replacements. A 
must for you! Earth Bend - Young Man Afraid, ja, 
richtig gelesen, mit e. Kommen aus Finsterwalde und 
klingen auch gar nicht fröhlich. Ob jetzt aber w ie im 
Info beteuert die „Energie von Led Zeppelin und The 
Who auf den Spirit von Pink Floyd und Curtis 
Mayfield treffen“, vermag ich nicht so ganz zu beja¬ 
hen. Klingt für mich eher nach ne Mischung aus 
Wedding Present und den Head Boys. Kommt ganz 
gut. Spermbirds - Eating Glass, Rerelease des 
Klassikers von Anfang 90 mit der Joe EP als Bonus. 
Die Spermbirds kommen hier gerade, ohne Umwege 
in die Fresse. Dabei nicht zu vertrackt, ohne Geprolle, 
dafür mit einer Prise Pop in den Songs. Vielleicht ihre 
Beste, für den Zepp! Spermbirds - Common 
Th read, eine vor Eating Glass, für viele die Beste, mir 
fehlt manchmal die Prise, ihr wisst schon. Auch 
wieder mit Bonustracks und Songs wie „Two Feet“, 
„Only a Phase“ und „with a gun“ gehören sowieso in 
jeden gut sortierten Haushalt. The Pleasure - The 
Pleasure, fettes zwei CD Digipack, wobei die Songs 
auch auf einer CD Platz gefunden hätten. Der Opener 
stiftet sofort Begeisterung ob seiner knochentrockenen 
Gitarre und der schmissigen Melodie, dann wird es 
leider etwas ruhiger, wobei „Seperated footprints in 
the snow“ eine tolle 60s-like Pop Ballade mit 
Beatlesflair ist. Erst mit Nummer 6 wird wieder locker 
einer weggerockt, Badfinger fallen mir ein - diese 
Richtung. „At Rudy's smooth cafe“ erinnert gar an 
eine Mischung aus frühen Pink Floyd und Gerry 
Rafferty. Beach Boys, frühe E.L.O. und immer wieder 
Wings klingen durch. Die Zutaten stimmen also, ich 
habe nur manchmal den Eindruck, da wurde 
im Studio zuviel nachgedacht. Loony - 
The Strange and Certain Kind, Ja 
geil! So geht’s doch, klasse Gesang 
und eine Eröffnungsnummer die 
direkt aus dem England des Jahres 
1978 stammen könnte. Man hört 
Anleihen an die Prisoneers, Prime 
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Movers, Jolt und, und, und klingt 
besser als das Meiste aus England 
zurzeit. Und dabei kommen die 
Jungs von umme Ecke, äh, zumind¬ 
est aus unseren Breiten. Treffer 
versenkt! The Tank - Remodel, 
großartiger Power-Pop-Punk aus 
California. Aber eher mit Rikk Agnew 
feeling als Blink 182. Nur Hits! Ganz 
W große Scheibe. Davon muss der Rookie 
Recordianer doch mindestens 150.000 
Einheiten verkaufen. Tut er nicht? Was ist 
das nur für eine Welt. Platte des Sommers, 
des letzten auch und des nächsten auch, 
basta. Bitume - Gut im Trend, ach hiermit 
W möchte der Herr reich werden. Moderner, zeit¬ 
gemäßer Punk aus D-Land mit deutschen Texten, 
logo. Kommt momentan gut an, so etwas. Finde ich 
auch nicht mal schlecht, haut mich jetzt nicht um, 
aber ich bin auch nicht Zielgruppe. Hallo Kwitten - 
Gurus of Peace, der Preis für die lustigsten 
Bookletfotos geht auf jeden Fall an die Nordlichter, 
selten so gelacht. Der Sound haut auch voll auf die 
Nuss - ist das eigentlich Hammerhead? Aua Ohr, 
Tränen in den Augen und Bauchmuskelriss - Herz 
watt willze mehr? Kick Joneses - Tales of 
Discontent, da greift der Label Jürgen noch selbst zur 
Klampfe und boxt sich mit Beppo und Gesellen die 
beste Platte seit Bestehen aus dem Kreuz! 

Wunderbare Songs, Power, Melodie, Spaß und 
„Vapors“ rippoffs. Ich liebe euch! Beste Platte in 
2003 - jetzt kaufen, bevor euch das Leben wieder ein¬ 
mal straft! Und sage hinterher keiner, er hätte wieder 
nichts gewusst. See you hoffentlich later noch mal 
Rookie Records! 

You Am 1 - Convicts (Yep Roc Records) Wurde ja 
vor Kurzem noch als das next big thing gehandelt, 
jetzt wo wieder alle auf MC5 abfahren und eigentlich 
schon immer auf die Stooges standen. Hat Saft, rockt 
und haut die albernen Kings of Leon dreimal aus der 
Bux, sauber. The Kill Devil Hills - Heathen Songs 
(Bang! Records) Wunderbar, kommt komplett ohne 
Info. Räudiger, geheimnisvoller Desperate Country. 
Nur Katastrophen, Tote, Mörder und andere 
Spießgesellen bevölkern diese blutrote Scheibe. 
Fantstisch: „Angry Town“ mir bleibt das Herz stehen 
- höre ich da etwa Chris Isaaks „Wicked Game“ 
grüßen? Dustin Kensrue - Please come home 
(Equal Vision) Singer/Songwriter-Hoffnung knietief 
im Country. Erinnert mich an Kevin Kinney und seine 
Soloscheibe „McDougal Blues“ - wen es interessiert. 
Aber, auch Steve Earl und Tom Petty hat der gute 
Dustin eingeatmet. Und „Pistol“ klingt gleich nach 
Ryan Adams. Nicht die schlechtesten Vettern, gelle? 
Justin Rutledge - The Devil on the Bench in 
Stanley Park (Six Shooter Records) Noch so eine 
Hoffnung. Im Sound moderner als Dustin Kensrue, in 
der Stimme gefälliger, in der Produktion aufwändiger 
und sauberer, dennoch kein Schund. Überhaupt nicht, 
eher wie ein glatter Buddy Miller. Tut keinem weh 
und ist einfach nur schön. Güster - Ganging up on 
the Stars (Reprise Records/Rycodisc) Wer auf dem 
Label veröffentlichen darf, auf den Neil Young seine 
größten Scheiben rausbrachte, der muss wohl etwas 
zu bieten haben. Aufgenommen wurde das Ganze 
dann auch noch in Nashville und, ganz ehrlich, ich 
währe gerne dabei gewesen. Sehr relaxte Songs, 
großartige Harmonies, genau die richtige Prise Pop 
(da ist sie wieder) und mit „Satellite“ kommt ein 
echter Radio-Hit. Will sofort wieder mit meinem 
Ford-Mustang die alte 1 nach San Fran hoch cruisen. 
Ganz dufte Scheibe, alles richtig gemacht. Motel 
Lovers - V.A. (TRIKONT) Der Preis für die schräg¬ 
ste Veröffentlichung geht mal wieder an die Bayern. 
Allein das Cover ist den Preis der CD wert. Wieder 
im formschönen Digipack nebst umfangreichem 
Booklett präsentiert Trikont diesmal die B-Klasse des 
„Southern Soul from the Chitlin Circuit“ - so der 
Untertitel. Bei diesen funky Soul-Songs geht es 
hauptsächlich um das Thema Nr. 1 - also Gitarren - 
äh nee, Sex. Und bis auf Bobby Rush und Floyd 
Taylor habe ich von keinem Interpreten auf dieser 
Scheibe je gehört. Ganz großes Kino sind auch die im 
Booklet abgebildeten Cover der original 7s. Da kann 
man sie noch sehen, die Schmeerlappen Dave Mack 
und Sir Charles neben Luderalarm Sheba Potts- 
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. y Machen wir uns nichts vor: Die meisten Fanzines und 
Bands verlieren mit zunehmender Auflagenstärke, Größe 
f oder Öffentlichkeit viel von ihrem Biss, ihrer Radikalität 
, und ihrer Wut. Sofern sie all dies überhaupt jemals 
1 besassen. Sie werden gemütlich, richten sich in ihrer lieb 
gewonnenen Durchschnittlichkeit häuslich ein und mutie- 
ren zum Schoßhund der einst verabscheuten Gesell- 
schaft. Assimilation wird groß geschrieben. Konformität 
schleicht sich ein wie ein Schatten. Schade, wirklich sehr 
schade... Dabei bietet sich gerade diesen Leuten nun die 
Chance den Mund auszumachen und sogar gehört zu 
werden. Sie könnten Menschen positiv beeinflussen, die 
eigene Stimme erheben und unbequeme Positionen 
beziehen, die konträr zur öffentlichen Meinung stehen. 
Aber Erfolg korrumpiert. Warum das so ist, darüber lässt 
sich nur spekulieren. Vielleicht hat man Angst das 
Erreichte zu verlieren. Aber Analysen dieser Art sollen 
hier nicht das Thema sein. 


interessiert soll )m Bett liegen, schlaue Bücher lesen un-d Dis¬ 
kussionen führen, deren Weg ins Leere verläuft.. Oder er soll 
der MLPD mit ihrem gequirlten Dünnschiss anhängen. Oder 
darauf hoffen, dass der neue Che Guevara mit seinem Ruder¬ 
boot an der Küste Ostfrieslands anlegt. Was zählt sind die 
j vielen kleinen Nadelstiche, die das Leben verändern. 


I Die Palette ist breit gefächert. Es sind einige Themen ange- 
I dacht: Vegane/vegetarische Restaurants, Bauwagenplätze, 

[die Rote Hilfe, Organisation und Verhalten auf Demonstra- 
pltionen, die antirassistische Fussball-WM, nazifreie Fankurven-*'’ 
".beim Fussball, besetze Häuser sowie alternative Wohn- und 
‘jKulturprojekte, vielleicht mal was über Punks, die als Lehrer 
arbeiten, über die Arbeit des Friedensdorfs Oberhausen, die 
Beweg- und Hintergründe von Attac, Punks in Parteien, die 
Zapatista in Mexiko, Ladies-Feste (hauptsächlich) von 
Frauen, und und und... 
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Das PLASTIC BOMB ist in den letzten Jahren langsam, 
aber kontinuierlich gewachsen. Inzwischen werden wir 
pro Ausgabe von 15.000 bis 20.000 Menschen gelesen. 
Wir haben eine unglaublich breite (jaja, ich weiss, diese 
Doppeldeutigkeit...) Leserschaft vom 13-jährigen Nach¬ 
wuchs bis zum 60-jährigen Altpunk. Viele Leser sind seit 
Jahren in die Szene involviert, etliche sogar aktiv, andere 
werden es ganz sicher noch werden. Durch den Verkauf 
unseres Zines am Bahnhofskiosk durchbrechen wir aber 
auch das szene-interne Ghetto und erreichen neue 
Leute. Wir tangieren sogar die fremde Welt der Normal¬ 
bürger und des Durchschnittstypus ausserhalb unserer 
Szenewelt. Viele von den neuen Lesern sind jung, 
manche haben noch nie zuvor von einem Punk-Fanzine 
• gehört. Also warum sollten wir nicht versuchen wenigsten 
dieses bisschen Einfluss, welches wir besitzen, in die 
Waagschale zu werfen?! Warum sollten wir das Feld 
kampflos denen überlassen, die in diesem Land Meinung 
.machen und die Macht besitzen?! 


J Eigentlich hat Vasco mit seinem sehr gelungenen Artikel „Die 
_ ji wunderbare Welt der Propaganda“ im letzten PLASTIC BOMB 
p iden Anfang dieser Rubrik kreiert. Ohne es zu wissen. Ohne, 
f dass wir alle es wussten. In diesem Artikel hat er Alternativen 1 ™ 
■ konkret aufgelistet, wie jeder von uns auf einfachste Art und 
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■ Weise die Welt etwas positiver gestalten kann. Ohne viel . 

[Aufwand, ohne grosse Mühe. Falls ihr PLASTIC BOMB #59 


[verpennt habt: KAUFEN und lesen !!! Das ist ein Befehl !!! 


[Und natürlich sollen all diese Artikel und Interviews nicht ster- 
[benslangweilig und ultra-korrekt rüberkommen. Wir vom 
[PLASTIC BOMB sind sicher auch nicht die Gutmenschen 
[schlechthin. Es darf durchaus mal ein lockerer, rotziger Demo- 
[Report sein, wie der von Juri zum Thema G8-Gipfel in dieser 
[Ausgabe. Schließlich wollen wir alle BESSER leben als der 
■stumpfe Rest. Und das impliziert nun mal auch eine gute 
iPortion Humor, Ironie und Fuck Off-Attitüde. 
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Wir haben und hatten immer unsere politischen Ansich¬ 
ten, Statements und Artikel im Heft. Manche sind 
zynischer Natur, manche ernst, einige populistisch, 
andere mit Hintergründen gefüttert. Das meiste läuft über 
Kolumnen und Vorworte. Aber es gilt nun diese 
Botschaften und Sichtweisen zu kanalisieren, sie noch 
präsenter, auf den ersten Blick kenntlich zu machen. 


Es gibt Dutzende interessante Gebiete, auf denen man sich 
engagieren kann. Vielleicht habt ja auch IHR selbst Ideen für 
diese Rubrik, die ihr oder wir umsetzen könnten. Ob wir all 
|das realisieren oder doch andere Themen bevorzugen, wird 
| sich zeigen. Da verlassen wir uns ganz auf die alte Swinger- 
; Club-Maxime: Alles kann, nichts muss. 


Da bin ich wieder. Auch wenn ich es nicht geglaubt habe, 
habe ich es zurück von der Ostsee in den zivilisierten 
Westen geschafft. Hinter mir liegt eine Woche voller Sol¬ 
daten, zeckenverseuchter Wälder (Wortspiel!), Bullen 
(auch Wortspiel!), Zäune und geschätzt 10.000 Hippies. 
Wer sich fragt was einen einigermaßen vernünftigen Men¬ 
schen wie mich für eine Woche in die Zone (verstehse?! 
Zone = EX DDR & Schutzbereich um den G8 Tagungsort! 

Ich lasse das mit den Wortspielen jetzt) treibt oder wer 
die letzten Monate in einem einsamen Erdloch gelebt hat 
hier noch einmal eine kurze Zusammenfassung: 

Jedes Jahr kommen die Großen 8 Regierungschefs 
dieser Welt irgendwo gut beschützt zusammen um ihre 
bösartigen Pläne abzustimmen, mal schön miteinander 
afrikanische Kinder zu essen und sich von der Öffentlich¬ 
keit feiern zu lassen. Und jedes Jahr kommen tausende 
Menschen aus der ganzen Welt auch dorthin, um den G8 
verschiedenes zu sagen: 

a) seid bitte etwas netter zu den Afrikanern und so! 

b) macht doch mal mehr Demokratie! 

c) fickt euch und euer ganzes scheiß System! 


Vor und während des G8-Gipfels in Heiligendamm 
schallte es durch die ganze Republik: „Eine andere Welt 
ist möglich !“ Auch in diesem Staat mit seiner reglemen¬ 
tierten Freiheit, der schier unbezwingbaren Fülle von 
Gesetzen und Einschränkungen gibt es die Möglichkeit 
die Welt positiv zu verändern. Vielerorts nur im Kleinen. 
Manchmal nur für eine Handvoll Menschen. Gelegentlich 
aber auch nachhaltig, so dass eine Bewegung entsteht. 

• Es geht darum Alternativen aufzuzeigen. Alternativen zu 
dieser Durchschnittswelt. 


T? Diese Rubrik soll der Information und Inspiration dienen. Sie 

I soll euch informieren über Sachen, die derzeit in Deutschland 
(und anderswo) abgehen. Sie soll euch ermutigen vielleicht ! . J 
, selbst aktiv zu werden, euere eigene Kreativität oder euer tsA 
eigenes Potential zu entdecken. Nicht den Kopf in den Sand 
MSzu stecken, sondern an einer positiven Gestaltung der 
eigenen Umgebung zu arbeiten. 

V Micha.- 


Menschen nehmen Dinge oft als unabänderlich hin. „Das 
ist nun mal so“, muss man sich immer wieder sagen 
lassen. Falsch. Komplett falsch ! Nichts muss so bleiben § 
wie es ist. Niemals. Nur mangelt es oft an Fantasie. Oder 
es siegt die Trägheit. Dieser Satz, dass die Welt nun mal . 
so ist wie sie ist, dient nur als Ausrede für die eigene Ant¬ 
riebslosigkeit. Mit dem Bier in der Hand im Sessel sitzend 
lässt sich leicht die Welt erklären. Dabei gibt es diese * 
eben genannte andere Welt bereits. Oft abseits der 
breiten Öffentlichkeit. Und deshalb führen wir nun eine 
neue Rubrik im PLASTIC BOMB ein. Die neue Rubrik 
„ANDERS LEBEN !“ wird ab sofort regelmäßiger Bes¬ 
tandteil des PLASTIC BOMBs, um Menschen, Gruppen, 
Projekte, Initiativen und Organisationen vorzustellen, die 
ihren Beitrag leisten, um diese Welt aus Turbokapitalis- 
mus, Kommerzinfarkt, Herdentrieb und unterdrückten 
Freiräumen lebenswerterzu gestalten. Sie soll Menschen 1 
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vorstellen, die aktiv geworden sind. 
Die uns zeigen: Es geht auch 
anders. Manches mag für sich 
auf den ersten Blick vielleicht eher 
unbedeutend sein. Aber auf die 
Summe kommt es an. 

Seien wir ehrlich, die ganz große . 
Revolution, die manch einer herbei¬ 
sehnt, wird sie kommen oder nicht? 
|Wie sollte sie aussehen? Wer macht 
mit? Und was kommt überhaupt 
danach? Das ist doch alles hypo¬ 
thetischer Quark;. Wer sich dafür 
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Tja, und da ich ein überzeugter Vertreter der Kategorie c) 

, bin und meiner teerverklebten Lunge mal etwas Seeluft 
gönnen wollte, entschloss ich mich Swen und Micha eine 
Woche Urlaub abzuringen, dem geliebten finsteren 
Plastic Bomb Lager den Rücken zu kehren und vom 1. 
bis zum 8. Juni nach Heiligendamm zu fahren um Angela 
Merkel mal guten Tag zu sagen. 

Nun liegt Heiligendamm (der G8 Tagungsort) nicht gerade 
vor meiner Haustür und da mein karges Gehalt kaum für 
eine Pizza und etwas Bier pro Tag reicht, geschweige 
denn für ein Auto oder einen Führerschein hatte ich 
natürlich ein Problem. Doch wozu ist man seit Jahren 
treues Ver di Mitglied? Genau - um Gratisangebote 
abzustauben! Also überredete ich meine Mitstreiter- 
meinen Bruder und den Elendstourist Matthias - auch 
Mitglied in dem Verein zu werden und reservierte uns 
einen Platz in dem Gewerkschaftsbus nach Norden. 

In dem Bus mussten wir natürlich als Quotenpunks 
unsere Klischeepflicht erfüllen und unterhielten unsere 
Mitfahrer die 7-stündige Nachtfahrt über mit bierseligen 
Gesängen und Geschichten über die sexuellen Vorlieben 
von Fernfahrern und ähnlicher Scheiße. 

So kamen wir dann Samstagmorgen erschöpft, aber 
angetrunken in dem von der Fläche her riesigen DGB 
(Deutscher GewerkschaftsBund) Camp in Bützow an. 

Und schau an - wir gehörten zu den ersten! Also fix das 
Zelt aufgebaut, die wunderschöne, mächtige Toilettenan 
läge eingeweiht und erst mal ein bisschen auf Ohr 
gehauen um für die auf 12 Uhr angesetzte Großdemo in 
Rostock fit zu sein. Als wir ein paar Stunden später auf 
wachten, gehörten wir, abgesehen von einer Busladung 
Düsseldorfer, immer noch zu den ersten - nun ja, da 
schien sich der DGB mal wieder verschätzt zu haben. 
Egal, wir machten uns auf jeden Fall erst mal mit einer 
größeren Gruppe und einer vom DGB gesponserten 
Fahrkarte für das ganze Wochenende auf den Weg nach 
Rostock. Angekommen am Rostocker Hauptbahnhof fiel 
uns auf, dass wir uns nicht wirklich informiert hatten, wo 
wir von hier aus weiter mussten. Also machten wir das 
was man in solchen Situationen eben tut - wir folgten 
dem schönsten Mädchen weit und breit. Und wie immer 
wurde uns dieser Fehler erst bewusst als es schon zu 
spät war. Als wir nämlich an dem Startpunkt der Demo 
eintrafen, offenbarte sich uns der Anblick von tausenden 
und abertausenden Pace Flaggen, Sambagruppen, 
Dreadlock- und Baticklamottenträgern und ähnlichem Hip 
piescheiß. Der Treffpunkt der ungeliebten Schwarzkittel 
fraktion befand sich leider, wie sich herausstellte am 
anderen Ende der Stadt. Von der Rolle der Quotenpunks 
in die Rolle der Quotenautonomen gedrängt, fügten wir 
uns,' verbreiteten etwas schlechte Laune, hörten ufis 
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Panzer tragen und einen Protestzu'g immer wieder stören, j 
indem sie mit einigen Leuten einbrechen, um einzelne Leute | 
herauszuziehen. 

Nun ja. Es entwickelte sich ein großes Durcheinander auf 
dem Platz der Schlusskundgebung. Steine flogen in riesigen 
Mengen und schwer gepanzerte Polizeitrupps stürmten 
immer wieder heran, um sich kurz darauf wieder zurückzuz-, 
iehen. Schließlich wurden Wasserwerfer und Tränengas von 
den Bullen eingesetzt, womit die Demonstranten in Scharen j 
auseinander getrieben wurden, nur um sich kurz darauf * 
wieder an derselben Stelle neu zu versammeln. In der 
Zwischenzeit wurden auch ein oder zwei Autos angezündet 
und der der Geruch des Tränengases mischte sich mit dem 
von brennendem Benzin und Gummi zu einer betörenden 
Komposition. Mehr oder weniger passend unterlegt wurde • 
das ganze Durcheinander von dem bezaubernden Gesang 
JULIs und anderer Popsternchen von der Hauptbühne. 

Nach einigen Stunden hin und her beschlossen wir, dass es 
uns hier langsam zu nass und kalt wurde und wir den 
Rückzug antreten sollten. Meine Bezugsgruppe hatte bis auf 
ein bisschen Tränengas nichts abbekommen und das war 
auch gut so. Schließlich hatten wir noch eine anstrengende j 
Woche vor uns. Die Reise zurück ins Camp verlief gut, bis 
wir mit dem Zug in Bützow ankamen. Hier gab es dann ein 
bisschen Ärger mit den beschissenen Nazis, welche da 
»oben wohl wirklich noch eine schlimmere Seuche sind als 
‘'hier. Also liebe Ostpunks: Support your local antifa! Aber 
auch dieses Treffen überstanden wir unbeschadet. (Die n 
Faschos allerdings leider auch...) Angekommen im nach wie 
vor gnadenlos unterbesetzten Gewerkschaftscamp rekapitu¬ 
lierten wir dann noch kurz bei einem Bierchen den Tag und * 
dann fiel ich auch schon total übermüdet in mein Zelt. 

Den Sonntag verbrachten wir dann größtenteils mit bes¬ 
chaulichem Ausruhen und rumschimmeln. Wir lagen auf der 
Wiese rum, versorgten uns im nahe gelegenen und lächerli¬ 
cherweise extra für das Camp geöffneten Supermarkt mit « 
Brot und Keksen und beobachteten die restlichen Campbe¬ 
sucher beim Abreisen. 

Inzwischen fragten wir uns auch immer mehr, was wir J 
eigentlich auf diesem leeren, teuren und weit vom Zaun ent¬ 
fernten DGB Camp machten. Also packten wir gegen Abend 1 
unsere Sachen zusammen und machten wir uns auf den j 
Weg zum selbstorganisierten großen Camp bei Reddelich. ; 
Hier bauten wir unsere Zelte aus alter Solidarität im Bereich i 
von Ver.di und der Sozialistischen Deutschen Arbeiterjugend 
auf und schlossen uns auch mit einigen von ihnen für die 
kommenden Aktionen zu einer Bezugsgruppe zusammen. 

Ein besonders treues Mitglied des Asozialen Widerstandes ' 
gewannen wir hier in Virus ein besonders zotteliger DKPIer, 
welcher fortan nicht mehr von unserer Seite wich. Grüße 
von dieser Stelle aus an dich, alter Stalinanbeter! 

Nun ja, das Camp in Reddelich war auf jeden Fall recht bee¬ 
indruckend. Tausende Menschen oder artverwandes 
Gesocks in tausenden Zelten, mit vielen Bereichen für 
Veranstaltungen und einigen Super VoKüs für die kuli¬ 
narische Versorgung. Besonders beeindruckt haben mich 
auch die DIXI Klos. Wer einmal auf dem Force Attack oder 
einer ähnlichen Veranstaltung war, weiß wie diese Dinger 
aussehen können, wenn sie von tausenden Punkern fre¬ 
quentiert werden, aber hier hätte man da drin fast vom 
Boden essen können. Ein schönes Symbol für die Stimmung 
der gegenseitigen Rücksichtnahme, welche dort herrschte - 
ein guter Platz zum leben. Zumindest für diese Woche. 
Organisiert wurde alles ganz basisdemokratisch über ca. 
1000 Plenen, auf welchen ich als Abgesandter unserer 
Ruhrgebietsfraktion fortan viele Stunden verbrachte. Immer 
wieder ein Erlebnis linke Basisdemokratie in Aktion zu 
erleben. „Was?! Da wollen ein paar Leute nackt bei der 
Aktion auftreten? SEXISMUS!“ usw. 

Der Montag war der Aktionstag gegen Abschiebung und 
Rassismus. Aufgrund der uns Ruhrgebietspunks eigenen 
Faulheit sparten wir uns die Aktionen am Vormittag und 
machten uns erst am Mittag auf zu der Demo in Rostock. 
Heute merkten wir auch, dass die Bullen endlich begriffen 
hatten, dass jeder, der mehr oder weniger dunkel gekleidet 
ist, ein schwer bewaffneter Terrorist ist. Jeden Tag gerieten 
wir in mehrere Bullenkontrollen, in denen wir unsere Persos ' 
abgeben mussten und uns von oben bis unten genauestens 
durchsuchen lassen mussten. Bis zu einer Stunde dauerten 
diese Schikane-Aktionen und es war denen auch absolut 
egal, dass man hundert Meter weiter vorne schon von ihren 
dummen Kollegen durchsucht worden war. Verständlich, das 
dieses Vorgehen der Polizei diese bei uns nicht gerade beli¬ 
ebter machte. Aktionen von uns, wie zum Beispiel Bonzen- ! 
fett und Bullenblut von Knochenfabrik in einer Kontrolle zu 
spielen, trugen zwar sicherlich auch nicht gerade zur Ent¬ 
spannung bei, aber soviel Spaß muss eben sein. Auch bei 
der Zivilbevölkerung hatte die Medienhetze ihre Wirkung 
nicht verfehlt. Das merkten wir z.B. als wir eine Schaffnerin 
nach Fahrkarten fragten, worauf hin diese völlig hysterisch 
wurde und die Bullen rief-für eine weitere Kontrolle. Oder 
der junge Mann vor mir am Kippenautomat, welcher bei 
unserem Anblick sofort anfing zu zittern und dann sich 

'Jeine Kinder hörten wir 


ihren Vater fragen - „Papa, Papa! Da sind Demon¬ 
stranten! Werfen die jetzt Steine auf uns?“ 

Auch der Ort Reddelich war von der deutschen Bevölker¬ 
ung fast ganz verlassen worden. Die Geschäfte mit Bret¬ 
tern vernagelt - lustigerweise bemalt mit Sprüchen wie „ 
Die Welt zu Gast in Reddelich. Herzlich willkommen! 
Frieden!“ Dazu mehrer falschrum aufgemalte Mer¬ 
cedessterne - welche wohl Peace Symbole darstellen 
sollten. Naja, sie haben es halt versucht. 

Die Demo, welche wir schließlich erreichten, verlief milde 
ausgedrückt eher gemächlich. In ca. 5 Stunden kamen 
wir ungefähr einen Kilometer vorwärts, obwohl wir die 
Auflagen der Bullen erfüllten - es wurde von denen 
durchgesagt, man dürfe keine Äxte offen mit sich führen. 
Von meinem Breitschwert hat niemand was gesagt... Als 
die Demo aufgelöst wurde, gab es noch ein bisschen 
Gerenne, und schließlich wurden wir zwischen einem 
Supermarkt und einem China-Imbiss eingekesselt, wobei 
uns natürlich hungrig und erschöpft wie wir waren nichts 
besseres hätte passieren können. 

Dienstag war für uns der Tag der Vorbereitung auf 
Mittwoch, wo die G8 zu ihrem Tagungsort gebracht 
werden sollten. Unser Plan war, sich Block G8 anzus- • 
jchließen. Mit einer großen Masse von Menschen sollten 
zwei der drei Zugangsstraßen nach Heiligendamm mit - 
Sitzblockaden dichtgemacht werden. (Die dritte sollte von 
den Leuten übernommen werden, welche auf diese 
Aktionsform keine Lust hatten.) Um auf die Straßen zu 
kommen sollte die „fünf Finger Taktik“ angewendet 
werden. Das heißt, ein großer Demozug teilt sich bei 
Bedarf in fünf Züge auf, welche sich dann auch wieder j 
aufteilen können um schließlich auf breiter Front durch 
die Polizeiabsperrungen durchzufließen. Für uns hieß | 
das am Dienstag: Plenum, Plenum, Plenum und zwisch¬ 
endurch VoKü essen und auf dem Zeltplatz rumschim¬ 
meln. Entspannend. Das große Konzi in Camp Reddelich 
mit vielen guten Fire & Flames Bands verpasste ich leider 
- Plenum. 

Mittwochmorgen machten wir uns dann also gut gelaunt 
mit tausenden Menschen in einem großen Zug auf in 
Richtung ZAUN. Eins muss man sagen - die haben echt 
schöne Landschaften da oben. Wir marschierten durch 
idyllische Wäldchen und zertrampelten riesige schöne 
Blumenwiesen. Nach einiger Zeit wurden wir auch von 
ein paar Hubschraubern begleitet, welche aus 200 
Metern Höhe unseren Marsch gütig bewachten. Als die " 
ersten versprengten grünen Fußtruppen auftauchten 
teilte sich unser Zug und siehe da: „System ... überlastet 
... muss nach ... links ... rechts ... error error“ Schwarzer 
Rauch aus den Ohren - und Puff, Robocop schaltet über-j 
fordert ab. 

Als wir schließlich als breite Kette an der abgesperrten 
Straße ankommen ist es ähnlich. Die Polizisten ziehen 
sich an einer Stelle zusammen, sodass andere dann an 
den unbewachten Teilen der Absperrung vorbeikommen. 
Die Polizisten rücken an diese Stelle, um die 
durchlaufenden aufzuhalten, so dass die vorher ges- 4 
toppten vorbeikommen. Auf der Straße angekommen 
hockten wir uns sofort auf den Boden und hakten uns ein 
und blieben sitzen. Und sitzen. Und sitzen. Und schwit¬ 
zen. Und dürsten. Und hungern. Immerhin sitzt da ein 
recht niedliches Mädchen neben mir. „Und, mit wem bist . 
du so hier?“ „Mit der Grünen Jugend.“ „Ok, danke! 
Tschüß!“ Also was macht ein guter Linker, wenn ihm lan¬ 
gweilig wird? PLENUM! „Was machen wir jetzt?“ „Wir • 
rücken einen Meter nach links!“ „Nein, nach vorne!“ 

„Nein, wir bedanken uns bei Polizisten wenn die nett zu 
uns sind!“ „Nein machen wir nicht!“ usw. Nach einiger 
Zeit, kommen schließlich Leute von den VoKüs und ver¬ 
sorgen uns mit Essen und Getränken. Super Sache! 
Nochmal großes Lob an die Verpfleger-Fraktion von 
dieser Stelle. Ihr seid großartig! Als die Nachricht kommt, 
dass alle Landwege nach Heiligendamm abgeschnitten 
sind, und die Bullen sich überfordert etwas zurückziehen, 
verlassen wir unseren Sitzplatz und gehen die Straße 
runter. Immer mehr Leute sickern ein und inzwischen ist 
sogar ein alter Mann mit Lautiwagen aufgetaucht, der uns 
mit den größten Hits der 70er unterhält. Leute beginnen 
ein paar Feuerchen zu machen und richten sich gemüt¬ 
lich für einen längeren Aufenthalt ein. Wir sehen das 
erste mal den Zaun - seeehr interessant! - und einige 
versuchen auch den Zaun mal zu berühren, um die 
Bullen auf Trab zu halten. Alles in allem recht nett hier. 

Als es dunkel und kalt wird, beschließen wir jedoch die 
Party zu verlassen, da wir keine Schlafsäcke dabei ( 
haben und machen uns zurück ins Camp. Alles in allem 
war die Blockade ne wirklich schöne, gelungene Sache. 
Natürlich haben wir das Treffen nicht aufgehalten - den 
Luft- und Seeweg konnten wir schließlich nicht blockie¬ 
ren, aber vielleicht hat Frau Merkel ihren Kaviar doch 10 
Minuten später bekommeh, und was will man merir? 


das „seid doch einfach gut zueinenander“ - Gejaule von 
der Bühne an und reihten uns schließlich in die Demo 
ein. Diese war auch in der Tat recht beeindruckend. So 
ziemlich jede Organisation links von der CDU hatte ein 
paar Vertreter zu bieten und alle hatten sie schöne bunte 
Transpis und ausgefallene Sprechchöre. Eine zeitlang 
liefen wir in der Demo mit, dann beschlossen mein 
Bruder und ich uns einmal zu der Spitze der Demo 
durchzuschlagen. Da Rostock allerdings nicht wirklich 
groß ist, waren wir nachdem wir uns an ca.70.000 Frie¬ 
densfreunden vorbeigedrängelt hatten, zusammen mit 
der Spitze des Zuges auch schon am Ort der 
Abschlusskundgebung. 

Naja, dass wars also. Dachten wir, holten uns erst mal 
ein Bier und setzten uns in den Nieselregen vor die 
Großbühne. Schade, man hatte doch mit etwas mehr 
Spaß gerechnet. Unsere schwarzen Freunde machten 
bestimmt in diesem Moment eine große Party, doch wir 
hatten ja immer noch die Band JULI, welche gleich auf 
der Großbühne spielen sollte... Doch dann: Horch! 
Geschrei. Sirenen. Der schwarze Block läuft ein! Und mit 
ihm die bis jetzt sehr im Hintergrund versteckte Staats¬ 
macht. 

Also schnell das Bier fallengelassen und ab zu den 
Genossen Krawallbrüdern und -Schwestern, schließlich 
haben wir die lange Fahrt nicht für einen Samstagss¬ 
paziergang gemacht. 

Wenn das Plastic Bomb eine seriöse Zeitschrift wäre, 
würde an dieser Stelle nun eine ausführliche Diskussion 
Pro/Contra Gewalt gegen Sachen/Polizeibeamten etc 
stehen. Zum Glück schreibe ich hier für ein schmuddeli¬ 
ges Punkerheft und wer mehr oder weniger fundierte 
Analysen will soll Junge Welt, Jungle World oder indyme- 
dia lesen. Ich kann mir das also sparen und reduziere die 
Gewaltfrage auf drei Punkte: 

a) wenn wir lieb sind sehen die vielleicht, das wir die 
besseren Menschen sind, schmeißen ihre Waffen 
weg, rauchen sich ein Tütchen und kommen auch zu 
Greenpeace Delfine streicheln. (Wobei ich an dieser 
Stelle eigentlich nichts gegen Greenpeace sagen will 
- die Action mit den Booten war wirklich nicht 
schlecht -> www.g8-tv.org) Außerdem kann man eine 
bessere Welt der Freiheit, Gleichheit und Gewaltlo¬ 
sigkeit nicht mit Gewalt aufbauen! I don t want your 
Revolution -1 want anarchy and peace! (Penny 
Rimbaud) 

b) Scheiß auf das Geschwätz! Alter englischer 

Anarcho Punk ist eh nicht mein Ding! Der Staat 
wendet jeden Tag Gewalt gegen uns und Mensch und 
Natur auf der ganzen Welt an und wird seine Macht 
sicher nicht abgeben, wenn wir drum bitten. Also 
draufhaun! Und wer bietet sich da zum Abreagieren j 
besser an als seine willigen Werkzeuge, die uns j 
ständig rumschubsen und ihr selbständiges Denken f 
beim Eintritt in die Hundertschaft abgeben? 1 

c) Wenn hier niemand was anzündet wird der Protest 
wieder auf Seite 3 der Zeitung kurz erwähnt und 
wieder wird es kaum jemanden interessieren. Und: 

Es gibt keine negative Publicity! 


Wie man sich wohl denken kann, schwanke ich, was die 
Gewaltfrage angeht, zwischen Punkt b und c. Auch wenn 
es jetzt so anhören mag, bin ich sicher kein irrer gewalt¬ 
geiler Schlägertyp, aber manche provozieren den Ärger* 
eben herbei. Besonders wenn sie solche schäbbigen 
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Und hier die Chronologie der Köpi. 


KOPI in BERLIN 
verkauft !!! 

Aber Köpi bleibt Risikokapital ! 


Das Haus auf der Köpenickerstraße 137 ist eine der letzten j 
Hochburgen der Berliner Hausbesetzungen der 90er Jahre j 
und wurde von der Boulevardpresse liebevoll „die Chaosfesl 
tung“ getauft. Die Köpi bietet Wohn- und Lebensraum für | 
derzeit etwa 60 Menschen, einschließlich ihrer Kinder. Dazu 
kommen weitere Bewohner, die den Hof und den Garten für 
-ein Leben im Bauwagen vorziehen. 

Das ehemalige Postgelände auf dem Nachbargrundstück 
wird seit Jahren ebenfalls als Wagenplatz genutzt. 

Die Köpi versteht sich als selbst verwaltetes, unkommerzi¬ 
elles Kulturzentrum und bietet seit 1994, mit den ehemaligen 
Sporträumen im Erdgeschoss, zahlreichen Menschen die 
Möglichkeit, sich zu unkommerziellen Veranstaltungen zu 
treffen, an der vegetarischen Volksküche, dem kostenlosen 
Kino, Konzerten, Selbstverteidigungskurs, Disko und Soliver¬ 
anstaltungen teilzunehmen. 

Des weiteren wurden in der Köpi ein Videoarchiv, eine Werk¬ 
statt, die Cocktailbar und der Kneipenbetrieb auf Selbst¬ 
kostenbasis eingerichtet. 

Sowohl der Hof, als auch der Garten der Köpi können zum 
Lagerfeuer machen, Streetball spielen und draußen sitzen 
genutzt werden. 

Da die Zahl der veranstalteten Konzerte die 1000er Marke 
inzwischen erreicht haben dürfte, zählt die Köpi zu den 
bekanntesten Veranstaltungsorten der Welt. Ähnlich wie die 
Rote Flora in Hamburg, das EKH in Wien, der Blitz in Oslo 
oder dem leider geräumten Ungdomshuset in Kopenhagen. 


Nach der Deutsch-Deutschen Grenzöffnung war das 
X Interesse Westdeutscher Hausbesetzer an dem Baufälli- ■ 
' gen Haus geweckt, das sich direkt an der Grenze zu 
’ Kreuzberg befindet. 

j So ergaben sich die ersten, anfangs wohl etwas unter- 
w kühlten Kontakte zwischen Ost- und Westberliner Häus¬ 
el besetzen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten wurde das 
‘j Haus in der Köpenickerstraße 137 im Bezirk Mitte aber 
y* doch eingenommen, welches eigentlich, nach dem Willen 
u der Hauverwaltung KWV, abgerissen werden sollte. 

™ Anfangs schienen die Berührungsängste mit den, in 
j erster Linie „Westlichen“ Bewohnerinnen ein größeres 
X Problem darzustellen, als mit der KWV und der Ostpolizei 
v fertig zu werden. 

$ Doch nach den ersten Konzerten, Parties, Soliveranstal- 
V tungen und Volksküche, schien das Eis gebrochen und 
f im Ostteil der Stadt wurden mehr und mehr der inz¬ 
wischen entmieteten Häuser besetzt. 


Richtig 


Wer die Köpi kennt, weiß, dass viel Geld und Arbeit notwen¬ 
dig waren und weiterhin notwendig sind, um Wohnungen, 
Garten, Verwaltungsräume usw in benutzbarem Zustand zu 
halten. __ 


Nachdem der wiedervereinigte Senat mit der Räumung 
der Mainzer Straße der riesigen Welle von Hausbeset- 
£ zungen Einhalt gebieten wollte, und über allen Häusern 
flf plötzlich die Räumungsdrohung hing, wurde für den 
„Bezirk Mitte“ ein runder Tisch eingerichtet, der nach 
friedlichen Lösungen für die Häuser suchte. Im Sommer 
r • 1991 konnte mit der Hausverwaltung KWV, die inz- 
ij» wischen WMB hieß, ein Vertrag für alle 

gemeinschaftlich/gewerblich genutzten Räume der Köpi 
-- ausgehandelt werden. Dieser beinhaltet die bauliche 
Selbsthilfe und Einzelmietverträge. 

1993 wurden die Verträge auf die GSE, die Gemein- 
schaff für Stadtentwicklung, umgeschrieben. 


Am 1. Oktober 1995 wurden alle Verwaltungsangelegen¬ 
heiten der Köpi von der Hausverwaltung „Peterson und 
Partner KG“ übernommen. 

Genau ein Jahr später kam die völlig überraschende, 
fristlose Kündigung aller Mietverträge und die Aufforder¬ 
ung, das Haus innerhalb einer Woche zu verlassen. 

Da natürlich weder der ersten, noch der im November fol¬ 
genden zweiten Aufforderung nachgekommen wurde, 
reichte die Hausverwaltung im Dezember 1996 die Räu¬ 
mungsklage beim Amtsgericht Tempelhof ein, das sich 
aber erst einmal als nicht zuständig erklärte und die 
Klage abwies. 

Hintergrund der Kündigung waren die Pläne von Peter¬ 
son und Partner, sich dem, durch die Hauptstadtentsche¬ 
idung entstandenen, Spekulationsboom anzuschließen 
und das Häus einer Luxusmodernisierung zu unterziehen 
und Platz für Geschäftsräume der Hausverwaltung zu 
schaffen. - . ’ ■ 
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ffiiicfers Leben 


Für Donnerstag waren Reine gemeinsamen Aktionen 
geplant. Also machten wir uns auf eigene Faust mit 
unserer aus inzwischen vier Mann bestehenden Bezugs¬ 
gruppe auf eigene Faust zu diesesmal dem andern Tor 
auf. Durch Wälder und Felder schlichen wir uns wie 
damals in Vietnam an den vereinzelt in der Gegend ste¬ 
henden Wachposten vorbei. Als wir eine Frühstücks¬ 
pause machten, beschloss mein Bruder etwas das 
Umland auszuspähen. Und kam nicht wieder. Ich machte 
mich auf den Weg in die Richtung, in der ich ihn das 
letzte mal gesehen - und sah ihn schließlich in einiger 
Entfernung von Bullen umringt auf dem Boden hocken. 
Dumm gelaufen! Ich beobachtete die Situation einige Zeit 
aus sicherer Entfernung und wunderte mich über die 
plumpen Tricks der Bullen. „Kommen sie doch her! Wir 
wollen nur mit ihnen reden!“ Klar! Als dann ein kleinerer 
Trupp von ihnen ganz unauffällig versuchte sich durch 
die Büsche an mich ran zu schleichen, haute ich ab, gab 
dem Ermittlungsauschuss telefonisch Meldung und traf 
den Rest meiner Gruppe. Wir beschlossen ohne meinen 
Bruder weiterzumachen und erreichten auch bald relativ 
unbeschadet den Zaun. (Die Geschichte mit den wilden 
Kühen, die mich töten wollten erspare ich euch jetzt.) 


Falsch 


Hier trafen wir auch einen richtig großen Haufen Men¬ 
schen, welche zwar die Straße nicht blockieren 
konnten, was aber auch gar nicht nötig war. Das 
erledigte die Polizei für uns, welch die Zufahrt nach Hei¬ 
ligendamm mit mehreren Hundertschaften und einigen 
Wasserwerfern besser dichthielt als wir das gekonnt 
hätten. Auch hier war die Stimmung wieder gut. Mal 
hier ein bisschen Gerenne zum Zaun, mal da ein paar 
lustige mit „Säure“ in ihren Spritzpistolen bewaffnete 
Clowns. Das Wetter war gut und als die Polizei anfing 
die friedlichen Leute mit Wasserwerfern und Knüppeln 
aus dem Gebiet zu vertreiben, waren wir schon wieder 
auf dem Rückweg ins Camp, um meinen Bruder zu 
treffen. Anzeige wegen theoretisch möglicher Vermum¬ 
mung oder so. Er hatte tatsächlich einen Kapuzenpulli, 
ein Tuch und sinnloserweise eine Schwimmbrille in 
seinem Rucksack. Ganz klar ein Terrorist! 


I machen kann findet man an jeder Ecke. 

I Mehr und sicherlich auch analytischere G8 Berichte findet ihi 
| im Internet. 

I Ansonsten solltet ihr noch folgendes tun: ““ 

j Hört euch die neueste Platte von Bombenalarm „No 
I Mistakes“ an. Absolutes Hammeralbum. 

I Dann noch Elektoduendes „Salgo A La Calle“. Auch ein 
|j<nüller. Sogar mit deutscher Übersetzung in der Hülle. 

■ Und wer lesen kann, schaue sich mal Shibbolth-My Revolt- 
f ing Life von dem Crass Typen an. Lohnt sich, auch wenn 
man wie ich mit der Musik nicht wirklich was anfangen kann. 
Kritik, Cob oder wüste Beschimpfungen an mich könnt ihr 
rhierhin schicken: Juri@plastic-bomb.de 
! Tschö! Juri 


Am Abend beschlossen wir unsere Erfolge ausgiebig zu 
feiern. Wir besorgten uns genug Bier und zogen als 
Asozialer Widerstand durch den Ort und das Camp. Wir 
vergraulten Bullen durch sinnloses Gepöbel, nervten 
die politisch korrekten („Veganes Essen ist antisemi¬ 
tisch!“) und fanden neue Freunde mit denen wir eine 
Fäkalienbarrikade aufbauen wollten. Sehr peinlich, aber 
sehr lustig. Kniet nieder ihr Bauern! Der Ruhrpott ist da! 
Freitag war dann auch schon der Tag unserer Abreise. 
Wir nahmen noch eine Demo zur Unterstützung der 
Gefangenen mit, hielten uns aber von Ärger fern, um 
unseren Zug nicht zu verpassen. Diesen erwischten wir 
dann auch um 20 Uhr und machten uns erschöpft und 
glücklich auf den Weg zurück in die Heimat. 


Das wars. Natürlich hätte ich noch ein paar Seiten mehr 
schreiben können, über panische nächtliche Alarmak¬ 
tionen, als die Bullen angeblich unser Camp stürmen 
wollten, über bescheuerte Linksparteiler und Attac- 

_ ^ Menschen, welche nie mehr was mit 

• “ den „Nazi-Autonomen“ zu tun haben 

wollen und über lustige 

^ Polizisten-wollen-doch-auch-nur- 

• die-Welt-verbessern-Hippies. Aber ich 
weiß, eure Aufmerksamkeitsspanne ist 
nicht gerade lang, darum lass ich das. 
Kommt das näxte mal einfach mit, (in 
Japan ist das glaub ich ) oder stellt 
in eurer Stadt was eigenes auf die 
■ Beine - scheiße gegen die man 

W BS'fTow (T]| ■ demonstrieren oder sonst was ■ 
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r Anders lieben 


Darüber wollte man 
chice Eigentumswoh¬ 
nungen entstehen und 
den Garten ebenfalls 
einem Bürokomplex 
mit den dazu gehöri¬ 
gen Wohnungen und 
Tiefgarage weichen 
lassen. 

Die Baugenehmigung 
war vom Bezirk bereits 
erteilt. 

Glücklicherweise kam es nicht zur Umsetzung des Bau¬ 
vorhabens, denn Peterson und seine Partner mussten 
vielen anderen größenwahnsinnigen Unternehmerkolle¬ 
gen in den Konkurs folgen. 

Nachdem alle Versteigerungsversuche fehl schlugen und 
sich kein Geld aus der Spekulation mit der Köpi holen 
ließ, leiteten Petersons Gläubiger ein Zwangsversteiger¬ 
ungsverfahren am Amtsgericht Mitte ein. 

Das Amtsgericht versuchte seit 1999 vier mal, die Köpi 
zwangszuversteigern und damit wenigsten einen Teil der 
5Mio D-Mark Schulden einzutreiben. 

Hauptgläubigerin ist die Commerzbank, mit über 2Mio 
DM. 

Alle Versteigerungsversuche sind, nicht zuletzt wegen 
Protest- und Soliaktionen in ganz Europa, kläglich ges¬ 
cheitert. Dazu kamen mehrere große Demos, Kundge¬ 
bungen und Aktionen in Commerzbankfilialen. 

Im Laufe der Jahre hatte die Commerzbank die Lust ver¬ 
loren, die Kostspielige Hausverwaltung der Köpi weiter¬ 
zuführen. Und so wurde sie wieder an die insolventen 
Peterson und Partner KG übergeben. Diese versuchten 
zwar noch einmal, über einen Generalbevollmächtigten, 
Kaufinteressenten ins Haus zu schicken, doch nach 
einem kurzen Gespräch mit den Bewohnern zogen diese 
wieder von dannen. 

Im Januar 2007 vereinbarte die Commerzbank mit dem 
Amtsgericht Mitte den Versteigerungstermin des Grund¬ 
stücks Köpenickerstraße 137/138. 

Da es bereits Gespräche mit den potentiellen Käufern 
gab, wurden auch die Gläubiger der Grundstücke 
Köpenickerstraße 133-136 (auf dem sich der Wagenplatz| 
befindet) hinzu gezogen und, mehr oder weniger heim¬ 
lich, ein gemeinsamer Termin für alle Versteigerungen 
fest gelegt. 

Dass von vorne herein klar war, wer ersteigern wird und 
zu welchen Preis, zeigt, dass es von Anfang an ein 
abgekartetes Spiel war. Doch so konnte ein, für Immobil¬ 
ienspekulanten lukratives, zusammenhängendes Grund¬ 
stück von mehreren tausend Quadratmetern entstehen. 
Das Amtsgericht machte sich nicht einmal die Mühe, das 
Grundstück, wie üblich, auf ihrer Webseite zum Verkauf 
anzubieten. 

Trotz aller Versuche, die Auktion mit einer kurzfristig 
organisierten Demo noch irgendwie zu verhindern, 
kommt es zum Verkauf. Der Preis: 1,6Mio €. Das ist 
etwas mehr als die Hälfte des vom Gerichtsgutachter 
errechneten Werts. 

Der offizielle Käufer heißt Besnik Fichter, seine Immobil¬ 
ienfirma ist eine so genannte Vorratsgesellschaft, deren 
Zweck es ist, ihren Kunden sofortige Handlungsfähigkeit 
zu ermöglichen, ohne das diese selbst eine Firma oder 
Gesellschaft gründen müssen. 

Nach aufwändiger Recherche der Köpi Bewohnerinnen 
stellte sich heraus, dass sich hinter dem Käufer und 
seiner Firma 


eigentlich ein Unternehmen namens „Plutonium 114“ 
(ehemals „Vitalis Altbauten GmbH“) steckt, dessen 
Geschäftsführer Besnik Fichter ist. 

Die „Vitalis Altbauten GmbH“, die erst kurz vor der Versteigei 
ung in „Plutonium 114“ umbenannt wurde, untersteht der 
Immobilienhai -Familie Nehls. Gründerin und 
ist Renate Nehls. Geschäftsführer der „Vitalis“ war ihr Sohn 
-* Siegfried. 

ß Sowohl die „Vitalis“, als auch „Plutonium“ sind lediglich 
‘ - Briefkastenfirmen. 

) Dieser ganze Affentanz wurde nur inszeniert, um von dem 
| wahren Käufer, Siegfried Nehls, abzulenken. Siegfried Nehls 
i ist, genau wie sein Bruder Thorsten, als skrupelloser 
Geschäftsmann bekannt. Angeblich soll er auch mit der Post 
über das hinter der Köpi liegende Areal verhandeln. 

' Als einige der Bewohnerinnen mit ihren Unterstützern der 
Familie Nehls im Mai 2007 einen Hausbesuch abstatten, um 
; mit Renate Nehls die Besitzansprüche der Köpi zu klären, 
j werden sie von ihrem Ehemann herein gebeten. 

Inzwischen verständigt der Sohn, Thorsten Nehls die Polizei 
lund lässt die Besucher fest nehmen. 


auf dem Köpigelände Luxushäuser entstehen zu lassen, 
mit „Liegeplätzen für Boote“. 

Offenbar will Fichter noch einen Kanal zur Spree graben 
lassen. Denn wo auf dem Gelände Boote anlegen 
könnten, dürfte jedem, der einen Stadtplan lesen kann, 
schleierhaft sein. 

Doch leider gibt es auch schon wieder neue Pläne, im 
Zusammenhang mit dem großkotzigen „Media-Spree- 
Projekt“. Der Umbau des Spreeareals ist bereits im vollen 
Gange und schon bis auf das, der Köpi gegenüberlieg¬ 
ende Gelände, vorgedrungen. 

Die Bewohnerinnen dürfen nach Fichters Ansicht noch 
einige Zeit bleiben, aber „irgendwann müssen alle raus“. . 

Die bestehenden Mietverträge verhindern zwar, dass die • 
r Bewohnerinnen über Nacht an die Luft gesetzt werden 
können. Aber man kann davon ausgehen, dass es 
v weitere Versuche geben wird, die Köpi der Kapitalist- 
V.; ischen Maschinerie zu unterwerfen. 


II 


Siegfried Nehls ist in ein ganzes Netzwerk von Immobilenfir- 
Imen verstrickt (z.B. Sanus AG) und agiert mal als Geschäfts¬ 
führer, mal als Vorstand, oder im Aufsichtsrat. 

I Seine Vorgehensweise sieht meist so aus, dass er bei einer 
| so genannten Vorratsgesellschaft ohne großen Aufwand eine 
KG kauft. Die Vorratsgesellschaft saniert für ihn das Objekt, 
das dann in die Verwaltung der „Sana Verwaltung“ geht. 

Geleitet wird diese von einer Larissa Nehls. 

I Nach Fertigstellung des Hauses werden die Wohnungen 
f einzeln als Eigentumswohnungen veräußert. k| r 

i Bekannt ist, dass es bei den Bauarbeiten oft zu Schwierig- ' 

L keiten kommt, dass noch vorhandene Mieter schikaniert und 
[ zur Aufgabe ihrer Wohnungen genötigt werden. 

■“SB* 


Obwohl im Augenblick zwar keine akute Räumungsgefahr 
besteht, wurde für die Finanzierung der anstehenden 
Kämpfe (juristische und andere) ein Konto eingerichtet: 
SKI e.V., BLZ: 100 100 10 (Postbank Berlin), Kto.Nr.: 
171802102. 

V f Jeder Beitrag für den Erhalt der Köpi ist willkommen! 
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Unity means Power 

Köpi bleibt Risikokapital!! 

^ Reaktionen an ronja@plastic-bomb 


CAFEKOPNiOK 

VEGAN. VEGETARISCH. 


K0FI VERTEIDIGEN VEGAN. VEGETARISCH 

m: E&sffis j@s?s % ä 
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Die gesamte Handlungsweise des Firmengeflechts um die 
vtFamilie Nehls lässt darauf schließen, dass Verstrickungen zu : 
viel größeren Immobilienfirmen bestehen. 

Zum Beispiel weisen Spuren auf eine Beteiligung der „Greta 
AG“ hin, die im Verdacht steht, Kursmanipulationen durchge¬ 
führt zu haben, um einen besseren Wert ihrer Aktien zu erz- 
tä* ielen. 

Renate Nehls sitzt in den Aufsichtsräten verschiedener 
P^Firmen, in denen Aufsichtsrat und Vorstand in aller Ruhe 
jp^'„Bäumchen-wechsel-dich“ spielen, ohne wirtschaftliche 
? Folgen zu erzielen. 

V Inzwischen ist die Staatsanwaltschaft auf die Machen- 
j schäften der verschiedenen Firmen um Siegfried Nehls 
aufmerksam geworden und durchsuchte im Juni diesen 
i/ Jahres insgesamt 25 Büros, davon 16 in Berlin. Der Vorwurf 
: lautet Betrug. Die Razzia ist Teil eines Ermittlungsverfahrens 

* gegen Siegfried Nehls. Er wurde vom LKA auch zu Hause 
besucht. 

Laut dem Justizsprecher wurden 25 Umzugskartons mit 
Beweismaterial beschlagnahmt, die nun ausgewertet werden 
*1 müssen. 


‘■j Aber wie es aussieht, hat Nehls systematisch seine 
Geschäftspartner betrogen und bei seinen Bauvorhaben 
Geld auf die Seite gewirtschaftet. 

Außerdem wurden Strohmänner als Bauträger eingesetzt, die j 
kleinere Handwerksfirmen als Subunternehmer beauftragten. 
Nach Abschluss der Sanierungen meldeten die Bauträger 
Konkurs an und ließen die Handwerker auf ihren Rechnun¬ 
gen sitzen. 


Auch die Wohn- und Geschäftsräume des offiziellen Köpi- 
Käufers Besnik Fichter wurden durchsucht. Dieser kündigte 
ungeachtet des laufenden Ermittlungsverfahrens an, 
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Seit ca. 2 Jahren gibt es neben dem Kafe Kult und 
dem mächtigen TSV 1860 noch einen weiteren 
Grund mal in der bayerischen Landeshauptstadt 
£ München einen kurzen! Stop einzulegen. Cafe 
Kopfeck nennt sich der Laden und lässt das Herz 
einer/s Jeden Veganers/Vegetarierinn höher schla¬ 
gen. Vorzügliche Speisen werden in einem würdigen 
Rahmen kredenzt. Dazu Gibt’s lecker Bier und jede 
Menge Fanzines zu lesen. Seit neuestem gibt’s dort 
auch die heißesten Scheiben aus dem 
Hardcore/Crust/Punk Bereich zu kaufen. Einer der 
beiden „Chefs“- Herr Michi- hat mir ein paar Fragen 
zu diesem Kleinod beantwortet. 

Seit wann gibts das cafe kopfeck? für nicht einge- 
weihte- erklär nochmal kurz den namen! wie kam es 
von der ersten idee (so wie ich dich kenne im suff!) 
bis zur tatsächlichen Umsetzung eures cafes? 
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an dieser stelle erstmal toi toi toi an die netten 
kolleg/innen vom craftista! in köln! naja da wir wenig bis 
gar keine gastroerfahrung hatten war der Start für uns 
doch sehr hart weil wir uns alles quasi selber beibringen 
mussten und die anforderungen doch extrem hoch sind, 
schon mal in der gastro gearbeitet zu haben ist also von 
vorteil weil man nen eindruck kriegt was auf einen 
zukommt, auch sollte man sich zeit lassen und wirklich 
genau planen, was bei uns halt nicht wirklich ging weil 
der laden sonst weg gewesen wäre, generell kann man 
sagen dass man sich auf extrem viel arbeit einstellen 
kann zu der man sich selber zwingen muss weil man ja 
sein eigener chef ist. disziplin ist ein scheisswort aber 
doch sehr wichtig in dem metier. außerdem ist es ratsam 
.sich bezüglich des ganzen Steuer und buchhaltungskram 
professionelle Unterstützung von nem erfahrenen Steuer¬ 
berater holen das kann sonst ganz böse enden. 


zack ahoi! aaaalso fritz und ich haben den laden anfang 
mai 2005 zusammen aufgemacht, benannt ist unser 
cafe nach manni kopfeck aus der münchner kultserie 
monaco franze. verkörpert durch den unnachahmlichen 
karl obermayer eine ideale corporate identity. (alle nord¬ 
deutschen barabren sollten sich diese serie dringendst 
zu gemüte führen!!) die idee ein cooles veganes cafe wo 
man schon tagsüber abhängen kann, 
nette leute treffen und abends auch ein zwei halbe bier 
für nen bezahlbaren preis trinken kann geisterte schon 
ne ganze zeit lang herum, ich war zu der zeit arbeitslos 
und fritz das kochgenie arbeitete als altenpflege fach- 
kraft in ner ziemlich nervigen arbeitsstätte. nachdem wir 
uns sicher waren dass wirs versuchen wollen nen laden 
zu finden tat sich erstmal nicht so viel bis meike und ich 
im bus zufällig ne anzeige in der zeitung sahen dass ein 
cafe am sendlinger tor zu vermieten sei. genau unsere 
große (25-30 plätze), keine brauereibindung, bezahlbare 
ablöse. der "haken" war dass alles sehr schnell gehen* 
musste weil unser Vorgänger von der leiter gefallen war 
und dringend aus dem mietvertrag rauswollte, so sind 
dann zwischen dem ersten anruf und der eröffnung nich- 
tmal zwei wochen vergangen. 


nun zum wichtisten-dem bier! ihr seid ja brauereifrei 
und habt damit die quäl der wähl, welches bier gibt es 
bei euch und warum genau dieses? 

brauereifrei zu sein ist ein unglaublich wichtiger fakt. selber 
die getränkeauswahl und den lieferanten bestimmen besser 
gehts nicht, wir haben an hellem augustiner (das einzig 
trinkbare münchner bier) und tegemseer hell (kleinere brau- 
^erei aus dem umland). beides biere die hier gern getrunken 
jjwerden vor allem das tegernseer ist grad sehr beliebt, weiß- 
*bier gibts von Schneider und unertl und an pils haben wir 
becks und rothaus tannenzäpfle. diese recht umfangreiche 
* auswahl kommt bei den gästen natürlich an. auch alkohol¬ 
freies bier steht auf der karte aber das wird eure leser/innen 
wohl nicht so sehr interessieren denke ich hahaha. 


ok, wohin soll die reise gehen? wer nix wird wird wirt 
oder irgendwann mal expandieren und ein cafe 
monaco in hamburg eröffnen? 

das wissen wir selber noch nicht genau, wir scheinen mit 
dem konzept hier schon irgendwie nen nerv getroffen zu 
haben und daher kanns natürlich sein dass uns das lokal 
mit seinen gut 30 plätzen irgendwann zu klein wird, mehr 
platz für die platten oder eine möglichkeit für livemusik 
könnte ich mir auch gut vorstellen aber konkrete pläne 
für nen umzug o.ä. gibts nicht, wir lassen das auf uns zu 
kommen und wenn sich ne coole möglichkeit ergibt 
werden wir sie schon zu nutzen wissen hat ja beim 
ersten mal auch gut funktioniert. 


münchen ist ja als die teuerste Stadt dooflands 
bekannt (was die mieten angeht)- war/ist es nicht 
ungeheuer schwer ein lokal zu finden und dies dann 
auch über wasser zu halten? 

tja wir hatten schon glück da der laden in dem wir 
gelandet sind zwar zentral aber trotzdem etwas ab vom 
schuss liegt und sich unsere Vorgänger dort 
(pizzabäcker, eiscafe, thai nudelladen, sushi typ) aufgr¬ 
und der fehlenden direkten laufkundschaft die klinke in 
die hand gaben, der Vermieter war dann von unserer 
idee doch recht angetan weil wir eher auf Zielpublikum 
ausgerichtet sind und daher die mangelnde laufkund¬ 
schaft nicht so sehr ins gewicht fällt, außerdem wurde 
der laden von anfang an sehr gut angenommen was uns 
doch sehr geholfen hat die anfangszeit zu überstehen. 


gib den werten lesern doch auch gleich mal nen über¬ 
blick über die speisen und sonstige "Schmankerln" die 
es bei euch noch so gibt: 

unsere karte ist mittlerweile ganz schön angewachsen auf 
wenn ich mich nicht irre 26 gerichte. angefangen vom 
kleinen snack wie frühlingsrollen über falafel und veggie- 
burger, suppen und salate, pizza und pastagerichte bis hin 
zu unseren seitangerichten (wenn man so will die Spezialität 
des hauses) ist eigentlich für jede/n was dabei, zu erwähnen 
sind natürlich auch die sojamilch Varianten bei capuccino 
und latte macchiato sowie unsere sojamilchshakes und 
ganz neu der vegane white russian. 


ok, das wars soweit meinerseits- falls dir noch wich¬ 
tige dinge einfallen oder du irgendwelche lustigen 
anekdoten ums cafe kopfeck auf der pfanne hast: 
(bitte sehr! 

J anekdoten gäbs hunderte aber als barkeeper unterliege 
|ch der Schweigepflicht hehe. unser wohl 'prominentester 1 
gast bis jetzt war ian mackaye von teenidlesmin- 
orthreatembracefugazetheevens. seinem fazit ’fucking 
great food' ist meinerseits nichts hinzuzufügen, danke 
fürs interview! 

Bepp 


Cafe Kopfeck, an der hauptfeuerwache 12, 
80331 münchen 

täglich geöffnet: 

mo-fr: 11:30-01:00; sa-so: 18:00-01:00 


seit kurzem gibts ja nicht nur lecker essen und trinken 
bei euch sondern auch noch platten- wie kams zu der 
idee? 

ne platten und fanzine ecke zu haben war ursprünglich 
schon teil des plans. wir konnten das aber erst vor kurzem 
realisieren da wir vorher einfach mit zuviel anderem kram 
beschäftigt waren, die idee dahinter ist ne möglichkeit in 
münchen zu schaffen musik abseits des mainstreams (und 
damit meine ich den indie und punk mainstream) kaufen zu 
können, und wenn man dabei auch noch gleich gut essen 
und trinken kann umso besser, die plattenläden in münchen 
sind bis auf wenige ausnahmen (hallo resonanz!) gerade 
was punk/hardcore anbelangt nicht wirklich gut bestückt und 
oft zu etwas astronomischen preisen, wir sind meines 
Wissens der einzige laden in münchen wo man das 
maximum rocknroll kaufen kann und das spricht eigentlich 
für sich, noch ist das Sortiment zwar vom umfang her über¬ 
schaubar wächst aber und wird sehr gut angenommen. 


www.cafekopfeck.de 

myspaee.com/cafekopfeck 


eure läge Im herzen der stadt ist ja recht gut- habt 
ihr nur kollegen/innen die man auch auf 
Punk/Crust/Hc konzerten sieht als kundschaft oder 
wagt sich auch die "genau-jetzt-ist-es-schick-vege- 
tarier-zu-sein-schickeria" zu euch ins lokal? 
das publikum ist recht bunt gemischt und eigentlich auc 
durchweg ganz cool, vom Säugling bis zur omi war alter 
stechnisch schon alles vorhanden, die schickimicki frak- 
tion hat schon hin und wieder mal hereingeschnuppert 
aber doch recht schnell gemerkt dass sie etwas fehl am 
platze ist (für solche fälle liegt immer eine hammerhead 
scheibe in reichweite). das lag daran dass wir doch 
recht viel presse (2x sueddeutsche zeitung z.b., etc.) 
hatten und haben und mittlerweile auch in namhaften 
lokalen gastroführern vertreten sind, gerade weil es 
derzeit wieder schick ist vegan zu essen versuchen wir 
nicht zu verstecken dass wir auf sowas keinen bock 
haben, was viele leute wohl auch zu schätzen wissen 
denke ich. 


TONTRÄGER- 


ihr betreibt den laden ja hauptsächlich zu zweit, könnt 
ihr eigentlich davon leben? oder noch irgendwelche hal¬ 
bseidenen nebenjobs...? 

ja wir können davon leben, was aber natürlich daran liegt, 
dass man als gastronom relativ niedrige lebenshaltungs- 
kosten hat, essen und trinken fallen ja quasi weg. klar wars 
schon manchmal etwas eng aber das trinkgeld ist auch ganz 
ordentlich und außerdem hat man recht wenig zeit zum geld 
ausgeben wenn man den ganzen tag arbeitet, nebenjobs 
sind bei der fülle an arbeit auch nicht wirklich möglich. 


Tonträger 


ich finde ja laden wie das kopfeck sehr genial- was 
würdest du menschen raten, die auch mit dem gedan- 
ken spielen eine kneipe/restaurant aufzumachen? ihr 
habt doch bestimmt irgendwelche fehler gemacht die 
man besser vermeiden sollte? 


www.diggys 
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f duriihgeführt Es spielten an den 4 Tageh superviele Bands. 
Mit dabei ASSASSINATORS, HJERTESTOP, DEATH TOKEN 
(alle Dänemark), IDIOTS RULE und DOOMTOWN (D'land). 
SEEIN' RED (Holland), AUKTION und KAMIKATZE (Sweden), 
UTOPIA (Polska), I KNOW (Belarus) und noch viele mehr. Als 
zusätzliche Aktivitäten gab es am 9.8. im Rahmen des Festi¬ 
vals eine große Demonstration für ein neues Haus in Nörre- 
brö. 

Der Kampf für ein neues Haus geht weiter. Während der 
letzten Monate haben die Aktionen und die Demonstrationen 
zugenommen. Mehrere Häuser wurden während des Monats 
Juni von Aktivisten besetzt, und zwar unter dem Slogan 
• "Summer of 69”. Unter anderem gab es auch Aktionen an 
I Schiffslandeplätze der Touristen-Fähren, um darauf 
i aufmerksam zu machen, dass sich das Bild vom "wunder- 
[ schönen Kopenhagen” verändert hat. Die Räumung des UNG¬ 
DOMSHUSET war ein schwerer Schlag für die Punk Szene, 

1 aber zuletzt war es möglich gewesen Konzerte an anderen 
- Orten in Kopenhagen durchzuführen. Wir werden uns niemals 
unterkriegen lassen. 

Auf dem diesjährigen Roskilde Festival (eines der größten 
Rock- und Alternative Festivals in ganz Skandinavien) wird es 
‘ dieses Jahr ein "temporäres Ungdomshuset” geben. In 
diesem Jugendhaus wird es die gleichen Aktivitäten wie im 
f abgerissenen Haus geben, wie Suppenküche, Infostände, 
JK,Filme, Aktionen und Workshops. Die Leute, die man in diesem 
K|jHaus antreffen kann, sind alles vorherige Aktivisten des Ung- 
»^Jdomshuset. 



UNGDOMSHUSET 

COPENHAGEN, DEADMARK 

A Das UNGDOMSHUSET in Kopenhagen in Dänemark existi-J 
- ert nicht mehr. Dennoch lebt dieses geniale Jugendhaus 
weiter in den Herzen der Punks und linken Aktivisten. Am 1 j 
_ März 2007 wurde das UNGDOMSHUSET trotz langmon- 
atiger und umfangreicher vorheriger Proteste durch die 
Polizei geräumt. Überall warfen Demonstranten Steine und \ 

. errichtetenn Barrikaden. Die Polizei beantwortete den 
Protest mit Tränengas und attakierte jeden der sich auf der 
. A Strasse aufhielt. Innerhalb von einigen wenigen Tagen 
* T* wurden mehr als 850 Leute festgenommen, was zu größten! 
f v Aktion der dänischen Polizei in ihrer Geschichte wurde. Am | 
5. März wurde das UNGDOMSHUSET unter massiven 
Polizeischutz abgerissen. Kurz danach wurde auch noch 
ein weiteres Gebäude auf dem Gebiet des autonomen Fre¬ 
istaats Christiania in Kopenhagen geräumt. Beide Häuser 
wurden umgehend abgerissen, damit Fakten geschaffen 
urden und die Häuser nicht wieder besetzt werden 
;önnen. Dies ist ein neuerlicher Beweis für die rechtsgeri- 
:htete Sicherheitspolitik der führenden konservativen Partei •• 
in Dänemark. Warum schauen wir auf Dänemark? Ich sage ; 


; verschiedensten linken Gruppen. Geschildert wird hier der 
. 'fl Zeitraum ab Anfang Dezember 2006, als erstmalig eine 
rjf. Räumung akut zu werden drohte. 


2 Das UNGDOMSHUSET (Basic Facts zum Hintergrund) 

I Das UNGDOMSHUSET (dänisch für "Jugendhaus”) war ein 
f Gebäude im Kopenhagener Stadtteil Nörrebro. Ursprünglich 
I war es ein Volksheim und ein Zentrum der Arbeiterbewegung 
1982 wurde das Haus durch Aktivist-Innen besetzt, die ein 
i selbst verwaltendes Jugendhaus gründen wollten. Nach Ver- , r . 
handlungen mit der Stadt Kopenhagen verpflichteten sie sich, \' \ +++ Polizei hat Tränengas gegen Demonstranten einge- 
| eine Vereinbarung mit den Stadtbehörden zu treffen, und das ' J s f tzt (Begründung der Polizei: Demonstration war ange- 
‘ Nutzungsrecht des Hauses wurde einer nicht genau abgegren- bllch , llle 9 a| ) + ++ Demonstration eskaliert - Barrikaden 

' zten Gruppe, den „Benutzern des UNGDOMSHUSET“, über- ' --- “ rr "' Ma ' *** - - 

lassen. Die Stadt Kopenhagen blieb aber Eigentümerin des 
b Gebäudes. Es wurde zugesichert, dass die Stadt das 
! Gebäude nicht verkaufen würde. Eine Verwaltungsgruppe, die 
I laut der Vereinbarung die Verbindung zu den Stadtbehörden 


wahrnehmen sollte, wurde vom kollektiv geleiteten Haus aus¬ 
gewählt, verschwand jedoch nach wenigen Jahren wieder. 

Das Haus bot im Laufe der Jahre vielen unterschiedlichen 
Gruppen und kulturellen Aktivitäten einen Rahmen. Seit Mitte 
der 1990er Jahren wurde der Einfluss autonom-revolutionärer 
Gruppen immer größer. 1993 erhielt das Ungdomshuset eine 
Schankgenehmigung. 1999 wurde das Gebäude zum Verkauf 
ausgeschrieben. Die Aktivisten im Haus hängten ein Banner 
mit dem Text „Zu verkaufen einschließlich 500 autonomer, 
steinewerfender Gewaltpsychopathen aus der Hölle“ auf, was 
. . wohl ironisch gemeint war und eventuelle Käufer abschrecken 

wir müssen auf Dänemark schauen, denn der Umgang mit ; so || te Dje Firma Human ^ kaufte das Gebaude lm Deze m- 

j, der linken Szene in Dänermark ist stellvertretend für viele ber 200 0, Human A/S war eine neu gegründete, unbekannte 
* autoritär und ultrakonservativ auftretende Regierungen Aktiengesellschaft, die von der Wirtschaftsanwältin Inger Loft 


16- Dezember 2006 

J|| Solidaritätskundgebungen in Moskau , Kiel, Lübeck 
, Krawalle in Kopenhagen - Ticker des Tages (Auszüge): 
/ J 17:00-21:00 


i werden errichtej +++ Straßenkampf hat begonnen +++ 

- Polizeistation wird angegriffen +++ Polizei setzt Hub- 
£ schrauber ein +++ Barrikaden brennen +++ 12 Six-Packs 
vorgefahren +++ etwas Ruhe nun +++ Diskussionen mit 
ffifa Passanten +++ ein Schwerverletzter hat zwei Finger verlo- 

r 




innerhalb der EU. Ähnliche Räumungen oder Schließungen 
on Linken Zentren und Konzertorten können jederzeit 
iuch anderswo in ganz Europa geschehen. Daher heißt es 
:usammen stehen und frühzeitig Aktionen gegen solche 
schlimmen Entwicklungen durchführen. Unsere Unterstüt¬ 
zung geht jetzt aber erst einmal ganz eindeutig in die Rieh- l 
tung der Aktivist-Innen, die derzeit in Kopenhagen für ein 
neues Haus kämpfen! YOU LL NEVER WALK ALONE! 


vertreten wurde. Die rechtsextreme christliche Sekte 
' „Faderhuset“ (Vaterhaus) war auch unter den Bietern, wurde 
aber von den Stadtbehörden als unseriöser Käufer abgewie¬ 
sen. Zum Kaufvertrag gehörte eine Klausel, nach der das 
■ Weiterverkäufen des Hauses innerhalb eines Jahres nur mit 
£$ Zustimmung des Stadtrates stattfinden durfte. Trotzdem 
JIjC wurden schon 2001 alle Aktien der Trägerfirma Human A/S an 
mBp Faderhuset verkauft, was den faktischen Eigentümerwechsel 
Ep des Hauses bedeutete. Nach langem Rechtsstreit bestätigte 
AKTUELLE VERANSTALTUNGEN! L ‘ das Landgericht am 28. August 2006 als zweite Instanz das 

Es werden im Sommer und Herbst weitere Aktionen in Dän^ Urteil, dass alle Vereinbarungen über den Gebrauch des 
emark durchgeführt, damit die linke Szene ein neues Haus 7 Hauses geendet hätten. Eine Anrufung des obersten Gericht¬ 
in Kopenhagen erhält! Es ist für mich etwas schwierig V shofs wurde abgelehnt. 

diese Aktionen korrekt zusammen zu fassen, da zum Zeit- J Am 1. März 2007 wurde das UNGDOMSHUSET durch die Pol¬ 
punkt des Redaktionsschlusses diese Aktionen noch nicht itiets Aktionsstyrke (AKS), einer Spezialeinheit der dänischen 

stattgefunden haben. Wenn das neue PLASTIC BOMB ers- Polizei, geräumt. Dabei kamen unter anderen zwei Hub- 

cheint (1.9.07), dann sind die Aktionen aber bereits | , schrauber und ein Gabelstapler mit einem daran befestigten 

gelaufen. Daher kann ich jetzt keine Informationen zum i ISO-Container zum Einsatz. Hunderte von Demonstranten 


Ergebnis dieser Veranstaltungen abgeben. Ich bitte um Ver- 
ständnis. Wer aktuelle Infos möchte, der soll sich sein 
Update bitte auf folgender Homepage ziehen: http: 
f/ungdomshuset.dk/ 

SHITTOWN Festival! 

Vom 9. bis zum 12. August wurde das SHITTOWN Festival 
)in der Grauen Halle (Gra Hai) in Christi- 
. ania in Kopenhagen 




aus ganz Europa wurden festgenommen, da es tagelang zu 
Krawallen gegen diese ungeheuerliche Aktion des dänischen 
Staates kam. Am 5. März 2007 wurde das UNGDOMSHUSET 
abgerissen. Der Abriss wurde live im 2. dänischen Fernsehen 
ausgestrahlt. 

DER KAMPF UM DAS HAUS! 

Im nun Folgendem findet Ihr wichtigsten Informationen über 
den Kampf um das Haus in den letzten Monaten. Die Informa¬ 
tionen, die zur Verfügung stehen, sind supervielfältig, daher 
I seht es mir nach, wenn ich nur eine Auswahl zusammen get¬ 
ragen habe. Diese Infos stammen von den 


ren +++ Reporter des dänischen Fernsehens TV2 ver- 
haftet +++ 2 Personen von Polizeitrucks überfahren +++ 
Kämpfe breiten sich weiter auf das Stadtgebiet von 
Kopenhagen aus +++ Feuer in Christiana +++ 4 Polizisten 
$ verletzt +++ TV2 meldet gerade, dass sich "Immigranten" 
den Kämpfen anschließen +++ 273 Personen wurden 
inhaftiert, obwohl Kopenhagen nur über 80 freie Untersuc- 
/ hungshaftzellen verfügt +++ Polizei zieht jetzt ab +++ etwa 
300 Demonstranten räumen auf und bereiten ein Straßen- 
fest vor +++ 

* 17. Dezember 2006 

Die Eingangstür des dänischen Konsulats in Bergen 
«L* (Norwegen) wird sabotiert. 

Die meisten dänischen Gefangenen werden wieder 
freigelassen 

f "y Solidaritätsbotschaften von Aktivisten aus Dijon 

(Frankreich), Helsinki (Finnland), Schweden, Irland, Aus- 
tralien, Mexiko und des ANC (Südafrika) 

r* 

18. Dezember 2006 

An einer Protestaktion in Norwegen beteiligen sich 1.700 
Aktivisten. 

ach offiziellen Angaben sind bis auf drei Personen alle 
Inhaftierten aus den Gefängnissen frei gekommen. ABC- 
Dänemark hat diese Nachricht in der Zwischenzeit als 
Lüge der Behörden entlarvt. 

Von den Verhafteten wurden DNA-Daten aufgenommen 
und gespeichert. 

Protestkundgebung in Hamburg, an der 150 Leute teil¬ 
nehmen 

Solidaritätsbotschaften von Aktivisten aus Rumänien, 
Tschechien, Irland, Spanien und der Schweiz 

19. Dezember 2006 

f An einer Solidemo in Hannover beteiligen sich etwa 80 
; Menschen 

20. Dezember 2006 

Solidaritätsbanner werden an Häuserfassaden in Amster¬ 
dam gehisst 

21. Dezember 2006 

In Athen werden Solidaritätsbotschaften an Fassaden dän¬ 
ischer Organisationen und Institute gesprüht 

24. Dezember 2006 

Unterstützungsaktion in Form von Straßentheater in Mel¬ 
bourne (Australien) 

















festgenommenen Ausländer 


werden, deshalb hielt ich mir Nase und Mund zu und rannte so 
schnell ich konnte, durch die Gasschwaden hindurch und,den 
Blegdamsvej hinunter. 


ülf 

msmmm 


20.Januarzuur 

Es demonstrierten zeitweise bis zu 700 Teilnehmer aus 
ganz Norddeutschland in Hamburg für den Erhalt des seit 
Monaten akut räumungsbedrohten linken Kultur- und 
Jugendzentrum „Ungdomshuset“ in Kopenhagen. 

Die Demonstration unter dem Motto „Für Euch Solls Rote 
Rosen Regnen... Solidarität mit dem Ungdomshuset! 

Linke Zentren verteidigen!“ - bewegte sich bei Hamburger 
Schmuddelwetter am frühen Nachmittag lautstark vom 
Gänsemarkt durch die Innenstadt, am Bahnhof Dammtor 
vorbei zum dänischen Generalkonsulat. In Sichtweite der 
von der Polizei mit Hamburger Gittern abgesperrten dän¬ 
ischen Vertretung endete der Demonstrationszug. 

20 Februar 2007 

Eine Gruppe von französischen Squatterlnnen hat aus 
Solidarität mit dem räumungsbedrohten dänischen Ung¬ 
domshuset das dänische Konsulat in Lyon besetzt. 

Bereits kurz vor Weihnachten hatte eine Gruppe Franzo¬ 
sen zu Aktionen gegen die 22 dänischen Konsulate im 
Land aufgefordert. Die Aktion zielte darauf ab, der dän¬ 
ischen Regierung einmal mehr in Erinnerung zu rufen, 
dass die von der dänischen Regierung provozierten Auss¬ 
chreitungen nicht unbeachtet bleiben. Es wurde die sofor- , 
tige Einstellung aller Verfahren gegen die rund 300 seit 
Beginn des Kampfes um das Haus festgenommenen Per- \ 
sonen gefordert. 

1. März 

Beginn der Räumung und Kriegserklärung der dänischen 
Regierung gegen die internationale anarchistische Bewe¬ 
gung 

In einem Interview mit der schwedischen Presse sagte 
der Pressesprecher der Kopenhagener Polizei: "Wir sind 
viele, doch sie werden mehr und mehr." Der Kopenha¬ 
gener Stadtteil Norrebro ist fast hermetisch abgeriegelt 
Einsatz von Wasserwerfern, Hubschraubern, so 
genannten "Anti"-Terroreinheiten (Fallschirmjäger), Gas¬ 
granaten, schwerer Räumungstechnik und Hundestaffeln 

- 219 Personen im Alter zwischen 15 und 45 Jahren 
inhaftiert 

- verstärkte Kontrollen und Taschendurchsuchungen bei 
Reisenden in Richtung Kopenhagen. Die schwedische 
und die deutsche Polizei wurden an der Grenze zu Däne¬ 
mark in erhöhte Alarmbereitschaft gesetzt. 

- Europaweit Spontandemos: erste Meldungen (teilweise 
sind die Schätzungen zu den Teilnehmerzahlen sehr 
unterschiedlich): 

Kopenhagen (2000 Leute), Potsdam (75), Wien (40-50), 
Marburg (30), Göttingen (60), Leipzig (100), Bremen (150- 
300), Berlin (250-500), Hamburg (500-900). Hannover 
(50-120), Köln (60), Weimar (30), Stockholm (100), Oslo 
(150), München (60), Karlsruhe (50), Heidelberg, Frank¬ 
furt (Main) (40), Göteborg, Helsinki, Flensburg, Älborg 
(100), Kiel, Stuttgart, Eckernförde, Braunschweig, Poznan 

- Blockade des dänischen Konsulats in Istanbul 

Der arabische Fernsehsender Aljazeera berichtet (im 
Gegensatz zum deutschen Fernsehstationen) in Sonder¬ 
mitteilungen über die Ereignisse in Kopenhagen 

2. März 

Die schwedische Tageszeitung "Expressen" (dt: Express) 
titelte "Kopenhagen - eine Stadt unter Feuer" 

Solidemo in Berlin (100 Teilnehmer), Helsinki (70), 

Tampere, London, Umeä (Nord-Schweden), Bern (50), 
Warschau, Wroclaw, Neuruppin (Brandenburg) 

Besetzung der dänischen Parteizentrale der Sozialde¬ 
mokraten. Die Oberbürgermeisterin von Kopenhagen 
gehört der Partei an. 

- Plakataktion am dänischen Konsulat in Budapest 

- Fahrraddemo in Freiburg mit 70 Teilnehmern 

3. März 

Straßenkämpfe breiten sich weiter aus 

- Aljazeera setzt die Berichterstattung fort 

ABC - Dänemark und zahlreiche andere kollektive Pro¬ 
jekte in Kopenhagen gestürmt (u.a. die freie Schule, das 
Forum International, das Haus der Solidarität und ein 
soziales Zentrum mit Cafe namens Bumzen), einige boten 

O auswärtigen Gästen kostenlose Über- 

_ nachtungsmöglichkeiten an; viele 

► Aktivistinnen wurden inhaftiert 
5 "Bürgergruppe für Umgdomhuset" 
wächst. Heute haben sich dieser 
^Dachorganisation wieder 670 Bürger ange- 
^schlossen. Dies ist ein deutliches Zeichen, 
^daß die Akzeptanz alternativer Lebens- 
^modelle in der Bevölkerung zunimmt 
und gleichzeitig die Toleranz 
■ gegenüber staatlicher Repression in 
i der "normalen" Bevölkerung sinkt. 


[ 600 Menschen sind in Untersuchungshaft. 113 Personen befin¬ 
den sich bereits in Gefängnissen und weitere 188 Personen 
f werden heute in Gefängnisse überführt - 68 Personen wurden 
L mit der Begründung festgenommen, sie seien Ausländer. Sie 
werden in den nächsten Tagen deportiert (bzw. im amts- 
deutsch: in ihre Heimatländer zurück geführt). 

-15-20 Personen wurden heute morgen in Stockholm verhaftet. 

' Sämtliche Infopoints in Kopenhagen wurden heute von Polizei¬ 
reinheiten überfallen, scheinbar versucht die Polizei zu ver- 
jhindern, dass kritische Berichterstattungen über die 
~ßtadtgrenzen hinaus nach außen dringen, (weitere Polizeiver- 
Drechen: Kopenhagener Polizei verhindert Erste Hilfe) 
heutige Demo in Kopenhagen von 1.000 auf 1.500 (15:20), 
weiter auf 2.000 (15:30) und schließlich auf 3.000 Menschen 
langewachsen 

lAutobahnblockade der A7 bei Flensburg (Achtung es ist ein 
| Fake von den Bullen im Umlauf, dass die Aktion angeblich 
I abgebrochen wurde) 

Solikundgebung in Wien mit 100 Teilnehmern und Farbänder¬ 
ungen der dänischen Botschaftsfassade, im norwegischen 
I Bergen mit 50 Teilnehmern 

I schwedische Polizei soll die dänischen Terrorbanden in 
f Kopenhagen verstärken 

22:00 "Reclaim the streets"-Party in Kopenhagen unter dem 
i Motto "Der Kampf hat begonnen" 

f70 Aktivisten (Autonome. Red Skins und Anarchos) demonstri- 
0 eren in Bielefeld 

1200 Teilnehmer demonstrieren ihre Solidarität bei einer von 
I Soligruppe Kiel organisierten Demonstration 
[ Solikundgebungen in Salzburg, Salzwedel, Toronto (Kanada), 

| Burg, Kiel und Berlin-Kreuzberg 
. Solibesetzung in Braunschweig 

4. März 

An einer Solikundgebung im isrealischen Tel Aviv beteiligen 
sich 50 Anarchisten und ein Trotzkist;-) 

An einer Spontandemo in Erfurt beteiligen sich 40 Aktivistin¬ 
nen 

£ Es sollen im Laufe des Tages auch in den USA und in Neusee- 
land Protestkundgebungen statt gefunden haben 
/$>* ln Trondheim nehmen 70-80 Personen an einer Solidemo teil. 

5. März 

Aus Furcht vor einer erneuten Besetzung haben bereits heute 
die Abrissarbeiten am Gebäude begonnen. 

Bei einer einer Solidemo in Nürnberg attackiert die Polizei die 
• etwa 80 Demonstranten mit Schlagstöcken und Pfefferspray. 
Personen werden festgenommen. Über die menschenun- 
so genannten erkennungsdienstlichen Behandlun- 
berichtet "Radio Z": 

6. März 

dänische Konsulate in Venedig und Milano besetzt 
1000 Teilnehmer auf Kopenhagener Demo 

8. März 

Solidemo in Brasilien mit mehreren hundert Teilnehmer 
|f nach Angaben von Aktivisten war die Soli-Demonstration 
I zugleich eine Anti-Bush Demo gewesen, an der anscheinend 
\ sogar mehrere tausend Leute in Sao Paulo teilnahmen - damit 
ist dies die bisher weltweit größte Soli-Demo außerhalb 
Kopenhagens gewesen. 

'■^dfL Forderungskatalog an dänischen Vizebotschafter in Rom über- 
reicht u.a.: Freilassung aller Gefangenen 
bessere Informationen über die 

13. März 

Solidemo in Athen 

1 18. Mai 2007 

Fast alle Aktivisten 
f sind wieder freige- 
| lassen worden 
j Nach den Worten 
s von “Politiken.dk” 
wurden 54 Leute, 
die im Zusammen- 
‘ . hang mit den Riots 


verhaftet worden waren, wieder 
freigelassen. Fünf Leute müssen für 20 Tage in Haft, einige 
von ihnen angeklagt wegen § 119 - Widerstand bzw. ver¬ 
fluchter Widerstand gegen Polizeibeamte. Obwohl die Zei- 
den ganzen Tag darüber berichteten, dass die Riots 
von Aktivisten des “Ungdomshuset” initiiert seien, war der 
Polizei keiner der Verhafteten von früheren Fällen im 
Zusammenhang mit dem “Ungdomshuset” bekannt 

22. Mai 2007 

Mist am Rathausplatz in Copenhagen 
Der Misthaufen wurde an Ritt übergeben. 

Das war das Ergebnis einer Aktion am Rathausplatz in 
Copenhagen am Dienstagnachmittag. 

Aktivisten hatten das Gelände vor den Stufen zur Stadthalle 
in Copenhagen mit Dünger bedeckt. Inmitten des Gestanks 
stand ein Schild: “Ritt, das ist dein Mist” (Ritt ist die Bürger¬ 
meisterin von Copenhagen). Hinter der Aktion standen 5-5 
' Aktivisten, die einen Hubwagen voller Dünger vor die 
• Stadthalle schoben und den Dünger dann auskippten. 
Augenzeugenberichten zufolge, war die Polizei nahe am 
* * Geschehen, aber mit dem Rücken zu den Düngerhaufen. 
^;Kurz nach 15 Uhr waren die Aktivisten im Gespräch mit den 
^ * Polizisten am Rathausplatz. 

Die Aktivisten bekamen Geldstrafen und sollten für die 
. i Beseitigung des Düngerhaufens bezahlen, wenn sie ihn 
jnieht selbst beseitigen würden. Zur gleichen Zeit begann 
•qeine Demonstration mit etwa 100 Leuten, die vom Rathaus- 
. Splatz zur Polizeistation zogen. 




25. Mai 2007 

! Am 25.05.07 wurden die letzten der insgesamt 36 


iji Besetzerinnen aus dem Ungdomshuset, die während der 
< '^Räumung am 1. März festgenommen wurden, entlassen. 
f ? Am Mittwoch fand das Stadtgericht keine Gründe für eine 
^Verlängerung ihrer Haft. Einer wurde wegen seines jungen 
• iAlters nach der Gerichtsverhandlung freigelassen. Aber das 
-•jf Nationalgericht musste noch die Entlassung der restlichen * 
\ *14 überprüfen. Dies geschah am Freitag und nun sind alle 
draußen. 

In den nächsten Monaten wird die Staatsanwaltschaft die 
endgültigen Strafen beantragen und das Gericht wird die 
Verhandlungstermine festsetzen. 

Ein paar Leute sitzen immer noch Haftstrafen unter dem * 
? Vorwurf der Teilnahme an Riots ab. 

Augenzeugenbericht Copenhagen 02.03. 

Demo-Augenzeugenbericht vom 02. März 
Quelle: Modkraft.dk 

Am Freitag. 02. März nahm ich an einer Demonstration für das 
’ Ungdomshuset teil. Ich wusste, es könnte zu Zusammenstößen 
mit der Polizei kommen und hatte daher mit einem Freund, der 
nahe dem St. Hans-Torv wohnt, abgesprochen, in seine Wohnung 
zu kommen wenn es zu gefährlich werden würde. Als die ange¬ 
meldete Demo beendet und auch die Musik aus war, waren immer 
noch viele Menschen am St. Hans-Torv. Der Polizeihubschrauber 
kreiste über dem Platz, und es war so laut, das man sein eigenes 
Wort und sich gegenseitig nicht mehr verstand. Kurz nachdem die 
Polizeisirenen ertönten und die Polizei den Elmegade und den 
Faelledvej abgeriegelt hatte, wurde uns gesagt, das Gelände zu 
verlassen. 

Wir gingen ruhig und friedlich die St. Hans-Gade entlang, um 
.weg zu kommen und damit ich in die Wohnung meines Freundes 
onnte, der in der Ravnsborggade wohnt. Wir hatten noch nicht 
fnal die Hälfte des Weges hinter uns (1-2 Minuten nachdem die 
irenen angingen), als die Polizei riesige Ladungen Gas in die 
[enge feuerte. Später erfuhr ich, dass sie uns gewarnt hätten, wir 
[hatten es aber wegen dem Getöse des Helikopters und der Sirenen 
[nicht gehört. 

In der Gruppe kam Panik auf und die Menschen fingen an. aus 
dem Gelände wegzurennen. Der einzige Ausweg ging über den 
St. Hans-Gade. um außer Reichweite des Gases zu kommen. 

| Als ich jedoch um eine Ecke bog, sah ich dass die Polizei die 
Straße mit zwei Polizei-Mannschaftswagen abgesperrt hatte, 
außerdem hatte sich ein Trupp von circa 30 Beamten des Mobilen 
Einsatzkommandos, mit aufgestellten Schutzschildem postiert. 

Der erste Polizist, den ich traf, hatte keine Gasmaske auf und 
machte genauso ein angsterfülltes Gesicht wie wir wahrscheinlich 
auch hatten. Wir wurden nicht durchgelassen und uns wurde 
zugerufen, wegzugehen. Ich war verwirrt, weil es der einzige 
Ausw'eg war, und ich schrie den Polizisten zu, das alles voller Gas 
ist und wir über diesen Weg heraus MÜSSEN. Ein Polizist sagte, 
dass da kein Gas wäre und wir einfach verschwinden sollten. 

Hinter dem anderen Bus zogen sich seine Kollegen die Gas¬ 
masken an und ich schrie nochmals, dsas da Gas wäre und auch 
die anderen Polizisten zogen ihre Gasmasken an. Sie sagten uns 
immer noch, einen anderen Weg zu gehen. Ich wollte nicht 
verhaftet oder in einen Kampf mit den Polizisten verwickelt 
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ABMM&1IW MAPUTO 


Textildruck »Merchandising 

★ Tourpack ★ 




50 T-Shirts 
«m 20 Hoods 


1-2 farbiger Druck 525 € 

incl. 19% MwSt u Versand 


Armageddon Clock aus Finnland brennen auf 
ihrem Debutnachfolger ein Feuerwerk an furi¬ 
osem Hardcore ab - intensiv und fesselnd in 
düsterem, kompakten Sound a'la Tragedy oder 
From Ashes Rise, kombiniert mit packenden, 
ohrwurmkompatiblen Melodien. Das Ganze 
getoppt von Texten, die diesen Zeiten aus der 
,S|ele sprechen, zwischen Persönlichem, Polit- 
iscTT§m-und Gesellschaftskritik, (inki. Knoller- 
artwork(l) und farbigem Innersleve) 


KOLOKOL 

Flammer og Farger LP 

Verdammt nochmal der beste 80er-Norwegen- 
Pfeffer-im-Arsch-Sound, der So much hate. 
Kort Prosess & Konsorten direkt ins Jahr 2007 
transportiert: treibendes Schlagzeug, reißende 
Basslinien, Melodien, eingängig und sperrig 
zugleich und ein total eigenständiger Sänger, 
dessen norwegische und englische Texte den 
beschissenen Status Quo auseinander nehmen. 
[inki fettem, farbigem, 24(0-seitigem Book¬ 
let mit Texten, Übersetzungen, Infos, etc...) 
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war am Laessoesgade und weg vom Gas, und fühlte nichts mehr von der Wirkung des Gases. Ich 
setzte mich auf den Gehsteig. Meine Augen, Nase, Mund, Hals und Lungen brannten und ich konnte 
einfach nicht weiter. Im Hintergrund hatte der Straßenkampf begonnen. Ich saß etwa 10 Minuten auf 
dem Gehsteig und ging dann zu meinen Freunden hinüber. Wir redeten einige Stunden, tranken 
einige Biere und unterhielten uns darüber, was passiert war. Jeder von uns war sehr angepisst, denn 
niemand von uns wusste etwas von einer Vorwarnung, bevor das Gas verschossen wurde. 

Etwa um 3 Uhr morgens entschied ich mich, nach Hause zu gehen. Ich ging die Guldbergsgade und 
die Fensmarkgade hinunter und erreichte das Postbüro im Jagtvej. Zu meiner Rechten waren sehr 
viele Polizisten und Polizei-Mannschaftswagen. Der komplette Jagtvej und der Eingang zum Dag- 
marsgade war abgesperrt - diesen Weg wollte ich eigentlich gehen. 

Nach Runddelen hinunter war alles frei, auch wenn dort ebenfalls ein Großaufgebot der Polizei war. 
Es war jedoch für mich der einzige Weg, den ich gehen konnte, um nach Hause zu kommen. 

Es gab keinen anderen Weg, und rund herum waren keine Demonstranten. 

Ich hielt mich von der Polizei fern und ging auf der anderen Straßenseite, da ich nicht in Streitig¬ 
keiten geraten wollte. Ich war immer noch über das, was während des Abends passiert war, verwirrt 
und am Runddelen schrie ich, immer noch auf der anderen Straßenseite, den Polizisten zu: “Ihr habt 
eine Wahl. Es ist nicht Eure Schlacht”. Die Polizei an der Absperrung reagierte nicht, also ging ich 
weiter. Im Gebiet 7-11 tauchten plötzlich vier Polizei-Offiziere auf, die zu mir gerannt kamen, als 
sie merkten, dass die anderen Polizisten mich nicht angehalten hatten. 

Ich streckte meine Hände über den Kopf, um zu signalisieren, dass ich keinen Ärger wollte. Sie 
packten mich, drückten mich auf den Straßenboden und sagten mir, ich sollte die Hände herun- 
temehmen. Ich sagte ihnen, dass ich einfach nur auf dem Nachhauseweg sei, dass ich im Stefans- 
gade wohne und ich das Recht hätte, mich zu äußern. Sie sagten mir, ich hätte überhaupt keine 
Rechte, irgendetwas zu tun, außer das Maul zu halten und zu tun, was sie mir sagen. 

Drei der Offiziere verdeckten meine Sicht zur Straße, so dass mich niemand sehen konnte, der vor¬ 
beiging, und der vierte Polizist warf mich gegen die Wand. Er schrie mich sehr aggressiv an, und 
sagte mir, ich sollte tun was er sagt. Er befahl mir, meine Taschen zu leeren, und meinen Namen, 
Sozialversicherungsnummer und Adresse zu sagen, was ich ohne weiteres Zögern tat. Es gab keinen 
Zweifel daran, dass er nur einen Grund suchte, um mich zu schlagen, also tat ich was mir gesagt 
worden war. 

In meiner Innentasche hatte ich eine Spraydose, die ich Für Banner benutzt hatte. Dies war schon 
von der Polizei bemerkt worden, und ich sagte den Polizisten das auch. Der Polizist war aber 
anscheinend nicht daran interessiert, mir zuzuhören und er schrie mich nur an, ich wäre ein “Graf¬ 
fiti-Schwein”, das die Stadt zerstört. Ich versuchte noch mal, zu erklären, warum ich das Spray 
dabei hatte, und sagte auch dass die anderen Polizisten Bescheid wüssten. Als sie meine Taschen 
geleert hatten, fiel mir ein, dass ich in einer Seitentasche mein Telefon hatte, und nahm es heraus. 

Das machte den Polizisten jedoch noch wütender 

und er schrie mich einige Male an, dass ich nur das tun sollte, was mir gesagt wird. 

Jetzt wollte er meine Taschen überprüfen und fragte mich sehr unhöflich, ob ich irgendwelche 
Nadeln in meinen Taschen hätte. Ich wurde wütend und sagte ihm “Was denkst du? Sehe ich wie ein 
Drogenabhängiger aus?” Als Reaktion auf diese Äußerung versetzte er mir mit seinem Helm vier 
Kopfstöße. Und wieder und wieder schrie er das ich tun sollte, was die Polizei sagt und das er erst 
heute angekommen wäre und nicht auf der Straße wäre, um zu kämpfen. Ich sollte kapieren, das, 
wenn ich nicht tun würde, was er sagt, ich zusammengeschlagen werden würde. 

Ich sagte ihm dass ich überhaupt nichts in meinen Taschen hätte, woraufhin er die Taschen sehr grob 
durchsuchte. Er fand aber nichts und das machte ihn sehr unzufrieden. In der Zwischenzeit hatte 
einer der drei anderen Polizisten meine Personalien überprüft und sagte, das absolut nichts gegen 
mich vorliegen würde. 

Die Tatsache dass er mich eigentlich gehen lassen müsste, machte den Beamten so sauer, dass er, um 
eine Entscheidung zu fällen, erst einmal einen inneren Kampf mit sich selbst Führen musste. Er 
dachte etwa eine Minute lang nach und befahl mir dann, meine Hosen auszuziehen. Ich fragte ihn, 
auf welchem Film er gerade ist und das ich nicht vorhätte, meine Hosen auszuziehen. Der Beamte, 
der meine Personalien überprüft hatte, schaute mich an und es war ersichtlich, das er dachte das die 
Lage etwas außer Kontrolle gerät. 

Er drehte sich um. so dass er nicht mit ansehen musste, was weiter passiert. 

Der erste Beamte schrie mich an das ich tun sollte, was die Polizei sagt, und riss mir die Hosen 
herunter. Als ich mich wehrte, versuchte er, mir auch die Unterhosen herunter zu ziehen. Er schallte 
das jedoch nicht, weil ich einen Gürtel anhatte. Das machte ihn so wütend, dass er noch stärker zog, 
und es schließlich doch schaffte, mir die Hose und Unterhose runter zu ziehen. 

Ich griff meine Unterwäsche, zog sie wieder hoch und fragte ihn, was verdammt noch mal er da tut. 
Er schrie mich an, ich sollte die Klappe halten und tun was die Polizei sagt. Er ließ mich einige 
Minuten stehen, bevor er mir sagte ich sollte meine Sachen zusammensuchen und hier verschwin¬ 
den. 

Inzwischen war ich so wütend auf ihn das ich anfing, ihn anzubrüllen: “Was ist das für eine Behand¬ 
lung?! Wer bezahlt meine Hosen?” Ich wollte seine Dienstnummer und seinen Namen und verlangte 
meine Spraydose zurück. Ich war so sauer dass es mir egal war, ob ich zusammengeschlagen oder 
verhaftet werde. Er weigerte sich, mir seinen Namen und seine Dienstnummer zu geben, ebenso 
weigerte er sich, mir Für die Spraydose und meine ruinierten Hosen eine Quittung zu geben. Er 
sagte, das einzige was ich bekommen würde wäre eine Geldstrafe wegen Ruhestörung oder wie 

auch immer das genannt wird. 

Als ich meine Sachen zusammenge¬ 
sucht hatte, schrie er mich an, ich 
sollte verschwinden, und schubste 
mich auf die Straße. 

Auf dem weiteren Heimweg traf ich 
keine weiteren Polizisten. Wenn der 
Strafbefehl kommt, werde ich 
Widerspruch ein legen und die Sache 
vor Gericht bringen, auch wenn ich 
jetzt schon weiß, wie das alles 
ausgeht. 


- Kasper Fischer, 35 Jahre alt, 
Möbelhändler und Ziminermahn 
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MORE THAN MUSIC 

Direktbestellungen über www.twisted-chords.de 
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■— das Plastic ßoiRb Abo —- 

4 Ausgaben 
» ±§ Euro 

CAusland 20 Euro) 


jede Meng e ^ve r jos u n^saktio^ 
■ ermäßigte KonzerteintritteB 


Rabatte im Mailorder 


Dieaktuelien Aktionen findet ihr unter 


www.plastic-bombrde 


Y 3x2 Freikarten fürs 
“Punk im Pott” Festival 

im Dezember (wahrschein¬ 
lich in Oberhausen) werden 
unter PLASTIC BOMB 
Abonnenten verlost!! Wer 
Interesse hat, meldet sich 
bis zum 20.10. bei 
micha@plastic-bomb.de 


EINZUGSERMACHTIGUNG 

Ich ermächtige die Plastic Bomb GmbH zumEinzu 
jeweils fälligen Abokosten von zur Zeit 15 Euro ja 
Gültig bis auf Widerruf. 


Abo ab einschließlich Nummer 


Name 


Vorname 


Wohnort 


Kontoinhaber 


>atum/U nt erschrif t 


Abobesteliungen gehen an 


PLASTIC BOMB 
Postfach 100 205 
47002 Duisburg 
Fax: 0203-734288 


Schicke uns einfach 15 Euro bar 
(eigenes Risiko) 

oder den Beleg deiner Überweisung 
mit deiner Anschrift. 


Kontonummer 211005376 
BLZ 350 50000 
Stadtsparkasse Duisburg 





























ANALOHG - Nichts als Fragen - CD 

(Eisbär Records, Diederser Str. 7, 31863 

Coppenbrügge, kontakt@eisbaer-records.de) 
Deutschpunk aus Hameln mit auf Dauer etwas 
anstrengenden "Reim-Dich-Oder-Friss-Mich" Texten 
sowie streckenweise sehr monotonen Rhythmen und 
lieblos gefüllten Songpassagen. Thematisch bewegt 
man sich zwischen erhobenem Studenten - 
Zeigefinger, totalem Klischee und 
Widersprüchlichkeiten: Im Song "Prollpunk" werden 
beispielsweise die "ach-so-doofen, besoffenen" 
Innenstadtpunks kritisiert, im Song "Bier hol'n gehen" 
jedoch der eigene Alkoholexzess gepriesen und mit 
der Textzeile "Cola, Bier und Korn, das bringt Dich 
nach vorn" im Lied "Schicht im Schacht" dem 
Ganzen noch die vorpubertäre Krone aufgesetzt. 
Vorne auf's Cover dann noch ein schwarz roter 
Stern, und fertig ist der ideale Soundtrack für den auf 
den Boden guckenden, sich für alles schämenden 
Dreadlockhippiepunk. Björn 

ATARASSIA GRÖP - The Old, The Bad and The 
Ugly - CD (Mad Butcher Records. Kurze Geismarstr 
6 , 37073 Göttingen, mike@madbutcher.net) 
Chronologisch aufgebaute "Best-of 

Zusammenstellung dieser Stimmungsmacher - Band 
aus Italien. Von einem Song ihres ersten Demo 
Tapes von 1996 bis zu Live Tracks von 2005 werden 
die einzelnen musikalischen Facetten beleuchtet, die 
sich von schnellem Hardcore Punk bis zu Ska und 
Folk hinziehen. Das knapp 72 minütige Spektakel, 
bestehend aus 25 Songs, bleibt trotzdem insgesamt 
relativ uneingängig, wenn man wie ich die Band noch 
nie live gesehen hat, da bleibt beim ersten 
Höreindruck nicht viel hängen. Björn 

ASSASSINATORS "s/t" 7" 

(Alerta Antifascista, www.no-pasaran.org) 

Diese Single von den ASSASSINATORS aus 
Kopenhagen ist zur Zeit meine Lieblings Single. Es 
gibt selten Bands, die mich wirklich total begeistern, 
wo mir jeder einzelne Song sehr gut gefällt. Die 


ASSASSINATORS spielen einen sehr flüssigen und 
sehr schnellen Punk Rock, der getragen wird von 
einer absolut tollen Sängerin. Der Stil dieser Band 
erinnert sehr an den von der Pariser Band LA FRAC- 
TION, wobei aber doch deutliche Unterschiede 
bestehen. Wo man bei LA FRACTION meint die 
Sängerin würde sich am klassischen Chanson orien¬ 
tieren, bekommt man bei dieser dänischen Band 
deutlich melodischere Vocalparts zu hören. Dass die 
Sängerin eine schöne Stimme hat, heißt aber nicht 
automatisch das man belanglose Texte zu hören 
bekommt. Die Band stammt aus dem Umfeld des 
Ungdomshuset und ist politisch sehr engagiert. Dies 
kann man den Texten deutlich anmerken. Es war 
zudem eine Supersache die ASSASSINATORS im 
Juli mal live gesehen zu habe. Erstklassige Single 
auf dem guten Alerta Antifascista Record Lable! 
Helge 

AHEAD TO THE SEA - Treffer versenkt! CD 

(www.wolverine-records.de / www.mailorders.de) 
AHEAD TO THE SEA gehören meiner Meinung nach 
zu der Sorte Bands, die von Platte zu Platte immer 
besser werden. Die Songs dieser CDs haben viele 
verschiedene Gesichter. Und jeder Songs ist auf 
seine Art spannend und liebevoll gestaltet. Die Band 
spielt sehr eingängigen, extrem partytauglichen, aber 
auch sehr politischen Folkpunk mit Geige, 
Akkordeon, Querflöte und einem wirklich toll harmo¬ 
nierenden weiblichen plus männlichen Gesang. Das 
musikalische Spektrum beschränkt sich aber nicht 
auf Folkpunk, sondern bezieht auch Dub-Reggae, 
Anarcho-Pop oder Flamenco-Klatschen mit ein. Und 
zwar wirklich gekonnt. Hier kann man tanzen bis zum 
nächsten Morgen oder bis die Schuhsohlen abfallen. 
Sehr gut gefällt mir auch der Song über den umstrit¬ 
tenen Hakenkreuz-Prozess in Stuttgart. Folk war nie 
nur Musik. Folk war auch immer Protestkultur. Und 
diese Tradition setzen AHEAD TO THE SEA fort. Die 
15 Songs werden so schnell nicht langweilig. Für alle 
Folkpunk-Begeisterten ist das hier wirklich ein gros¬ 
ser Schuss !! Respekt für dieses Album. Micha.- 

AHEAD TO THE SEA: Treffer, versenkt! CD 

(Wolverine) 

Die Nachfolgeband von ACROSS THE BORDER 
spielt frischen Folk-Punk, fix und abwechslungsreich. 
Der m/w-Wechsel-Gesang tut der Sache wirklich gut 
und insgesamt wartet hier ne Menge Spaß auf alle 
Nachwuchspiraten. Die englischen Texte liegen mir 
leider nicht vor, da es sich hier um ne selbst gebrann¬ 
te Vorab-CD handelt, die wir im Übrigen eigentlich 
gar nicht mehr besprechen, aber was soll's. 
Totenkopffahne gehisst und ab dafür. ATAKEKS 

ARMAGEDDON CLOCK - armageddon macht frei 

LP (www.twisted-chords.de / Broken Silence / 
www.mailorders.de) 

Die Finnen liefern auf ihrem 2.Longplayer recht inter¬ 
essanten Hardcore ab. Der Sound ist dem Mid- bis 
End-80er US-Hardcore nicht unähnlich. Großes 
Augenmerk wird auf das Zusammenspiel von 
Melodien, Emotionen und der nötigen Portion Power 
gelegt. Kein Geprügel, aber auch kein Gejammer. 
Statt dessen druckvoller Hardcore mit herausgeschri¬ 
eener, gelebter Leidenschaft und einem Sänger, der 
leicht an alte Posi-Hardcore-Combos wie YOUTH OF 
TODAY und GORILLA BISCUITS erinnert. ARMA¬ 


GEDDON sind frei von Oberflächlichkeit und 
Klischees. Die spielen kompakten und druckvollen 
Sound mit Zwischentönen und Schattierungen. Das 
Artwork ist extrem gelungen, sehr stilvoll und passt 
hervorragend zur Musik. Micha.- 

ASSASSINATORS - Demo 2006 7" 

(Alerta Antifascista Rec. / www.mailorders.de) 

Die Debüt-Single der Band aus Kopenhagen war der 
Hammer schlechthin. Die ASSASSINATORS haben 
mich spontan derart begeistert, dass ich ihre Single 
Dutzende Male aufgelegt habe. Nun kommt die 2.EP 
der Band raus. Allerdings findet man hier keine 
neuen Stücke, sondern im Gegenteil sehr frühe 
Aufnahmen der Band vom Demo 2006. Die Qualität 
ist nicht unbedingt schlechter. Und auch die Stücke 
sind wieder äusserst mitreissend, mit tollen Melodien 
und starkem weiblichem Gesang. Erneut muss der 
Vergleich zu LAS FRACTION herhalten. Die Ähnlich¬ 
keit ist frappierend. Tolle Single mit 6 extrem politi¬ 
schen Punkrocksongs in dänischer Sprache !! Für 
mich sind die ASSASSINATORS zusammen mit NO 
HOPE FOR THE KIDS die beste aktuelle Band aus 
Dänemark !!! Micha.- 

Aggrolites "Reggae hit L.A." CD 

Hellcat Records, POBox 10574, 1001 EN 

Amsterdam, Niederlande, www.hell-cat.com 
Neues, 3.Album der kalifornischen Skinhead- 
Reggae-Band, und wieder klingt es so authentisch, 
als ob es zwischen Kingston'68 und London'70 auf¬ 
genommen wurde. Mir persönlich allerdings schei¬ 
nen sie mit jedem Album weniger Skinheads zu sein, 
und kommen zwar mit jedem Album etwas perfekter 
und souveräner, aber auch weniger unbeschwert, 
berechnender rüber ("Yankee showman" eben). Aber 
ansonsten rundum großartiges, abwechslungsrei¬ 
ches Album, das einem Freund von schwingendem, 
knalligem Early Reggae, aber auch mal nettem 
Rocksteady, viel Freude bereiten dürfte! 15 tolle 
Songs (und ein bescheuerter "hidden track"), in net¬ 
tem Digipack, das aber eher nach Pseudo-77er-Punk 
aussieht, als nach filigranem Reggae! Vasco 

Bad Brains "Build a nation" CD 

Oscilloscope / Megaforce Records, keine 
Kontaktdaten 

Mittelmäßiger bis passabler Rootsreggae, knallig¬ 
punkrockige Stücke, und schneller, rauher old- 
school-HC, alles im gewohnten, leicht frickeligen, 
abwechslungsreichen, authentischen Bad Brains- 
Stil. Eine große Legende bleibt sich auch auf ihrem 
überraschenden Reunion-Album treu, ist aber auch 
heute noch nicht mein persönlicher Topfavorit, noch 
immer nicht mein Gesang, und dieser Religionskram 
(Jah hier, Jah da) ist noch immer überflüssig. Aber 
gutes respektables Album, für alte Fans sicher eine 
Freude, keine Frage! Vasco 

Barbecuties "Promnight heartbreak" CDr 

(für 5.- alles inkl. Bei Rüdiger Tietz, Lortzingstr.3, 
74254 Offenau, www.thebarbecuties.de.vu) 
Gutgelaunter, unbeschwerter Punkrock aus der 
Ramones-Schule. Garagig-rockig, locker-flockig, 
Sommer Sonne Punkrock! Zum Ende das manchmal 
betont innovatives Schlagzeug ist unnötig und nimmt 
den 2.3 betroffenen Songs ein bißchen den Fluß und 
die Lockerheit. Aber ansonsten sind es 12 abwechs¬ 


lungsreiche Bubblegum-Punkrock-Stücke irgendwo 
zwischen z.B. Chixdiggit, Apers und Queers, und 
sowas gefällt mir immer! Also los, schnell 5 Euro hin¬ 
schicken! Vasco 

BORN TO LOSE-old scars LP/CD 

(www.peoplelikeyou.de / www.mailorders.de) 

Hab ich diese Bands hier bisher verkannt oder ihr 
allzu oberflächlich zugehört? Vom ersten Ton an 
spielen BORN TO LOSE absolut dynamischen, posi¬ 
tiven und mit Energie betriebenen Punkrock, der mit 
seinen vielen Hymnen und mitreissenden, 
Gitarrenmelodien geradewegs zu begeistern weiss. 
Nenn es Punkrock, nenn es Streetpunk, mach einen 
auf Glampunk oder call it Punkrock'n'Roll... Die 
Songs dieser Scheibe erinnern an die besten Tage 
von Bands wie den REVOLVERS, VOICE OF A 
GENERATION, DROPKICK MURPHYS oder den US 
BOMBS. Soviel ich weiss sind das alles Songs von 
ihren ersten 3 Alben, die nicht in Europa erschienen. 
Dazu kommen Raritäten und Gerüchten zufolge 
angeblich auch was Neues. Mehr geht aus meinem 
wenig informativen Promo-Exemplar leider nicht her¬ 
vor. Da steht dann eher, dass man dazu gut Bier trin¬ 
ken und laut mitsingen kann. Aber darauf wäre ich 
auch von alleine gekommen. "Old Scars" ist eine mit- 
eissenden Platte, ein geradezu positives, über¬ 
schwängliches Punkrock-Hitfeuerwerk. Es durchflu¬ 
tet mich mit guter Laune und Lebensenergie. Was 
will man mehr?!! Micha.- 

BRAMBILLA - Vier Grad unter Null - Pic.LP/CD 

(www.buttonboy.de / www.mailorders.de) 

Keine* Ahnung wie oft ich die letzte BRAMBILLA 
gehört habe. Es werden einige Dutzend Male gewe¬ 
sen sein. Ein großartiges Stück Musik und Text hat¬ 
ten die Österreicher da hervorgebracht. Nun kommt 
der Nachfolger. Und der ist, tja... wie eigentlich...? 
Vom Stil her ähnlich. Emotionaler Punk im Stil von 
MUFF POTTER, RAKETENHUND, BOXHAM¬ 
STERS und EINLEBEN. Die Texte sind recht kryp¬ 
tisch. Manchmal versteh ich sie nicht. Sie erscheinen 
mir aber auch nicht immer so interessant als müsste 
ich das jetzt unbedingt verstehen. Ein paar 
Elektrospielereien, und ansonsten Punkrock mit 
Gefühl, aber ohne Gejammer. Nicht ganz so durch¬ 
schlagend gut wie der Vorgänger. Aber immer noch 
allemale wert durch die Boxen gejagt zu werden. 
Leider sind es nur 6 Songs, was gerade die Picture- 
LP recht teuer erscheinen lässt. Aber so isses nun 
mal. Kann ich mir gut anhören. Aber nicht so oft wie 
den Vorgänger. Das weiss ich jetzt schon. Micha.- 

BOMBENALARM "No mistakes" LP 

(Unsociable Records, www.unsociable.net) 

Diese Mülheimer Band schickt sich an in ganz 
Deutschland zu einer der beliebtesten Hardcore 
Bands zu werden. Ich weiß, darauf hat es die Band 
bestimmt nicht abgesehen, aber diese LP hat alles 
um BOMBENALARM zu "everybody Darlings" zu 
machen. Man hatte es auf den Konzerten von BOM¬ 
BENALARM während des letztens Jahres bereits 
gemerkt, das sich der Sound leicht geändert hatte. 
Man ist ein wenig weg davon gekommen auf Teufel 
komm heraus loszuknüppeln. Man ist dazu überge¬ 
gangen mittelschnelle Songs zu spielen, die eindeu¬ 
tig mehr Tiefgang haben und dazu werden noch 
astreine Melodiebögen gespielt, ohne seicht zu wer- 


Noch mehr Reviews findet ihr auf unserer 
Homepage: 

www.plasticbomb.de 


ANALOHG - Kotzen... oder Lachen - 7" 

(Eisbär Records, Diederser Str. 7, 31863 

Coppenbrügge, kontakt@eisbaer-records.de) 

Auf 555 Stück limitierte Picture Disc in fettem Vinyl, 
die die ersten 6 Songs des neuen ANALOHG Albums 
"Nichts als Fragen" vereint. Ziemlich einfallslos, für 
eine äußerlich so aufwendige Produktion keinen 
Extra Track zu spendieren. Björn 

ABSTURTZ - linke Propaganda CD 

(www.nix-gut.de / www.mailorders.de) 

Räudiger, kämpferischer Deutschpunk wird hier raus¬ 
gehauen. Richtig geile Songs n ‘ Pogo-Deutschpunk 
und vielen Hits. Die Texte sind sehr politisch, antifa¬ 
schistisch und propagieren offen linke Ideale, um 
Patriotismus und anderem Dreck offensiv entgegen¬ 
zutreten. Manchmal klingt der Gesang als wäre hier 
der Sänger von N.O.E. am Werk. Alles in allem 22 
klasse Deutschpunk-Keulen, die direkt auf die 
Fresse hauen. Micha - 
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den. Die Songs wirken heute viel ausgereifter als 
noch auf der letzten Platte, die mir trotzdem immer 
noch sehr gefällt. Aber meint ja nicht, hier würde man 
nun "seichten" Sound vorgesetzt bekommen. Es gibt 
hier jede Menge Hardcore-Krachersongs, die dich 
knapp oberhalb der Stiefelgrenze wegmähen, so 
scharf ist der Sound. Der extrovertierte Gesang 
dagegen schwebt wie ein Dampfhammer in 
Kopfhöhe. Und dazwischen wird von der Gitarren 
und Bass alles weg geblasen! Insgesamt erinnert 
mich die Kompaktheit und die Brachialität der Songs 
von BOMBENALARM auf dieser neuen LP sehr stark 
an VORKRIEGSJUGEND zum Zeitpunkt ihrer 
Klassiker Doppel Single "Heute Spass - Morgen Tod". 
BOMBENALARM sind nicht einfach zu händeln und 
machen bestimmt nur das, worauf sie selbst Bock 
haben. Sie werden sich niemals einem Trend anbie¬ 
dern, und das ist auch gut so. Diese LP ist bereits 
jetzt für mich ein Klassiker des Deutschen- 
Hardcores! Aller Zeiten! Helge 

BROKEDOWNS "New brains for everyone as per- 
fomed by the..." 

(Thick Records, www.thickrecords.com) 

Diese Band stammt aus der Nähe von Chicago und 
anhand des CD-Covers hätte ich nie auch nur 
ansatzweise gedacht, das es sich hierbei um eine 
saugeile amerikanische Ami-Punkband handeln 
würde. Das Cover törnt so was von ab, das glaubst 
du gar nicht. Aber ich habe diese CD dann zum 
Glück doch noch in den CD-Player eingeworfen. Hier 
bekommt man tollen Punk Rock geboten, welcher 
mich stark an die frühen geilen Sachen von AVAIL 
oder GENERATORS erinnert. Soll heißen es gibt hier 
puren Punk Rock, kein Metal, kein New School, kein 
Crust, kein Grind, keine verkopften mathematischen 
Songstrukturen...nein, einfach nur gerade aus dem 
Bauch heraus gespielten Punk Rock, der absolut mit¬ 
reißend ist. Mir fehlen eigentlich die Worte für diese 
tolle Platte. Wenn Ihr die Chance habt diese CD 
irgendwo zu bekommen, dann bitte einfach mal 
zuschlagen. Klasse CD! Helge 

BAYONETS - "Our Fight" Cd 

(True Force Records) 

Streetpunk aus Serbien - hmh, da zucke ich dann 
doch erstmal zusammen. Aber direkt in ihrem ersten 
Statement positionieren sich die Jungs aus Novi Sad 
gegen jede Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und 
Nationalismus. Ähnlich kämpferisch wie auf dem 
Cover kommt auch der Punkrock der Band herüber. 
Politisch sind die Bayonets aber nicht großartig, son¬ 
dern thematisch drehen sich die Texte eher so um 
den zwischenmenschlichen Bereich. Musikalisch ist 
das sehr druckvoll und Olli Kahn würde sagen, die 
Jungs haben Eier... Die Band gibt's noch nich so 
fürchterlich lange (Sommer 2004) und benannt 
haben die den Longplayer, der auch als LP (333 
handnummerierte Kopien, 111 davon in Farbvinyl) 
erscheinen wird, von daher - Collectors aufgepasst! 
Kuwe 

BAD NENNDORF BOYS..."Wir lügen nicht" Cd 

(Sunny Bastards) 

Deutschsprachiger Skapunk aus einem Kurort in der 
Nähe von Hannover, wo ich vermutlich nicht mal tot 
überm Zaun hängen möchte...Aber das kann mir 
doch größtenteil gefallen, was die Band hier auf der 
ihrer zweiten Scheibe fabriziert. Schöne Bläsersätze, 
textlich ists auch sehr brauchbar und von der 
Aufmachung (schönes Artwork, Digipack) kann's 
auch was. 

Hat durchaus Hitpotential und ihre Eingespieltheit, 
die sie sich als Support ua. Für die SONDASCHULE 
(da fällt der Appel auch nicht allzu weit vom Stamm) 
erworben hat, merkt man den Bad Nenndorfern auch 
an. Schönes Ding... Da muß ich auch nicht lügen. 
Gutes Teil. Siehst Du , Christian (SB), geht doch?! 
Kuwe 

COR - Prekariat LP/CD 

(www.ruegencore.de) 

COR gehen neue Wege. In Zeiten, wo viele Bands 
immer "unpolitischer" werden, sind COR absolut 
sozialkritisch. Auf dieser Cd geht es thematisch um 
die Schaffung einer neuen Klasse innerhalb der 
Gesellschaft:, einer neuen Unterschicht: Es geht um 
das Prekariat. Dieses Album ist eine Art Hörspiel. Es 
gibt 5 lange sozialkritische Monologe über die 
Unterschied und das Leben eines Mannes, der aus¬ 
gemustert und desillusioniert sein Leben Revue pas¬ 
sieren lässt. Gesellschaftliche Prozesse werden 
seziert. Das Zusammenspiel zwischen Macht und 
Armut wird radikal thematisiert. Zu den intelligenten 
Monologen gibt es jeweils auch die passenden 
Songs. Auch wenn mir die Musik nicht immer gefällt, 
so imponiert mir doch die radikale Kritik und die 
Umsetzung der Thematik. Micha.- 

COMMITMENT CREW: s.t. 7" 

(Crucial Response) 

Rauer Hardcore-Punk, mit tiefem Gesang, der 
Freunden von SHEER TERROR möglicherweise 
ganz gut gefallen könnte. Ist mir streckenweise zu 
langsam und es fehlen gute Chöre. Der Text von 
’i». "Smuggler" ist zudem recht fragwürdig. Worum 
“*geht's da genau? COMMITMENT CREW fallen unter 
den ansonsten sehr guten Crucial Response- 
Releases (s. GET THE MOST-Review) leider etwas 
ab. ATAKEKS 



von Ex-MEKONS-Kopf JON LANGFORD. 
Was kann dabei schon heraus kommen? Klar, 
eine wirklich schöne, stellenweise schräge 
Platte, die keinesfalls überproduziert, sondern 
immer angenehm ursprünglich klingt. Leider 
liegen die Texte nicht bei und müssen statt im 
Booklet im Internet nachgelesen werden. 
Dazu hab ich jetzt keine Zeit, Titel wie "Nixon 
is my dentist" oder "Wasps in November" ver¬ 
sprechen aber Einiges. ATAKEKS 

Death Before Dishonor - Count Me In CD 

(www.deathb4dishonor.com | 

myspace.com/deathbeforedishonorbhc ) 
HARDCORE! Boston Hardest DEATH BEFO¬ 
RE DISHONOR sind zurück! 3 Jahre nach 
dem überagenden Debüt Album "Friends, 
Family, Forever" und der im letzten Jahr 
erschienenen Split EP mit BLACK FRIDAY 
'29, kommt mit "Count Me In" nun endlich das 
langerwartete zweite Album von DB4D. Und 
im Gegensatz zur Debüt LP (die ja eigentlich 
schon gar nicht mehr zu toppen war) können 
sich die Jungs um Sänger Bryan Harris noch¬ 
mals steigern und zeigen sich diesmal etwas 
abwechslungsreicher. Nicht umsonst zählen 
DB4D auch zu den derzeit angesagtesten 
Hardcore Bands überhaupt. Gränzt eigentlich 
schon an ein Wunder, dass die Jungs über¬ 
haupt noch die Zeit gefunden haben, neben 
den ganzen Touren rund um den Globus, ins 
Studio zu gehen um ein neues Album aufzu¬ 
nehmen. Als Unterstützung hat man sich übri¬ 
gens u.a. Buddha von BLOOD FOR BLOOD 
mit ins Studio geholt und produziert wurde das 
Album von Jim Siegel (u.a. DROPKICK MUR¬ 
PHYS, BLOOD FOR BLOOD). DB4D zeigen 
in knapp 28 Minuten mal wieder wo der 
Hammer hängt. 13 fett produzierte NYHC 
lästige Songs die bis dato alles dagewesene 
in Grund und Boden stampfen. Für Fans von 
alten HATEBREED, TERROR, MADBALL, 
SHATTERED REALM und Co. Absolute Killer 
Platte, die eigentlich in keiner guten 
Plattensammlung fehlen sollte. FUCK IT 
ALL!!!- Sebastian - 

D.H. - "Medusaflösse zu Pflugscharen" Cd 

(Flight 13) 

Bemühter, sehr verkopfter Studentenpunk, der 
sicherlich seine Klientel finden wird. Nur - ich 
gehöre sicher nicht dazu. Insgesamt wirkt die 
ganze Kiste sehr bemüht und angestrengt, 
kommt über ein paar nette Ansätze nicht hin¬ 
aus. Definitiv nicht meine Baustelle. Hört sich 
auch ungefähr so an wie es der Cd-Titel impli¬ 
ziert. Und damit lasse ich Euch auch jetzt 
alleine. Alles wird gut... Kuwe 

DEBELI PRECJEDNIK/FAT PREZIDENT - 
"Through the eyes of the Innocent" Cd 

(Moonlee Records) 

Die Cd hat die Reise von Slovenien nach 
Flensburg nicht so gut überstanden und des¬ 
wegen kann ich hier nur Fragmente raushö¬ 
ren. Treibender, wütender Punk , der , den 
Balkan-Exotenbonus mal weggelassen , 
sicher seine Freunde finden wird. Vielleicht 
kann mir das Label ja noch mal einen zweiten 
funktionierenden Longplayer schicken, dann 
kann ich das auch gerecht besprechen. Aber 
das, was ich ab und zu raushöre, kann durch¬ 
aus gefallen. 

Kein Krach, sondern überzeugend gespielter 
Punkrock mit wütenden HC-Anleihen. 

Kuwe 

DIE KEINE AHNUNG- Arschlöcher raus CD 

(www.diekeineahnung.de) 

Flott gespielter gute Laune Punkrock alä 
Wizo/Arzte. Supergut produziert und mit der 
coolness der BLUTJUNGS vorgetragen. Also 
nix mit nem peinlichem Pickelvortrag. Die 
Jungs nehmen nichts und schon mal sich 
selbst nicht zu ernst. Das tut der Mucke schon 
mal sehr gut. 12 Hits, die sich teilweise textlich 
im Grenzbereich befinden, aber immer die 
Kurve kriegen. Die Jungs haben's drauf und 
sind ne wirklich gute Partykapelle. Prost, 
Swen. 

DIE SCHON WIEDER - schland CD 

(www.nix-gut.de) 

Der Bandname passt irgendwie. Wenn man 
die Cd hört, möchte man sich die Ohren 
zuhalten. Der Gesang ist so was von nervig, 
dass es echt keinen Spass macht die Songs 
zu hören. Hier reimt sich noch "Punk" auf 
"krank". Oh Mann... Auch sonst lässt man 
wenige Klischees aus und holpert sich durch 
16 biedere Lieder. Platt, langweilig und schon 
tausend mal gehört. Nur halt besser. Micha.- 

DISTURBANCE - Shades of Fear - CD 

(Dirty Punk Records, BP 10302, 59666 
Villeneuve d Ascq cedex, France, 
http://perso.wannado.fr/dirtypunk/) 

Von der 2001er EP "Live on Decline" war ich 
schon recht angetan, und auch dieses Album 
gefällt auf Anhieb. Die gut gestylten Punks 
aus den Niederlanden sind so etwas wie das 
melodische Gegenstück zu den CASUALTIES 
und könnten sogar die gemässigtere ANTI 
FLAG Fraktion begeistern, denn die 13 
äußerst pogotaugliche Songs mit einprägsa¬ 
men Refrains sind überzeugend und authen¬ 
tisch. Björn 

Down To Nothing - The Most CD 

(www.revelationrecords.com | wwww.myspa- 
I ce.com/downtonothing) 

1 HARDCORE! Nachdem DOWN TO 
NOTHING schon eine EP darußen haben, 
kommt nun endlich das langerwartete Debüt 
via REVELATION Records. 12 fett produzier¬ 
te SXE in-Your-Face HC Smasher (in knapp 
die Platte nur einseitig bespielt ist. Björn M24 Minuten), die keine Fragen offen lassen. 

*^DOWN TO NOTHING sind definitiv, die zur 
DANBERT NOBACON & THE PINE Zeit angesagteste SXE Band schlechthin. 
VALLEY COSMONAUTS: The^Aufgenommen wurde das Album in den 
Library Book Of The World CD m Outpost Studios zusammen mit Jim Siegel 
(Bioodshot Records) (u.a. OUTBREAK, HAVE HEART, BLACKLI- 

Ex-CHUMBAWAMBA-Mitglied~“STED). DOWN TO NOTHING beweisen mal 
NOBACON auf Folk- und wieder, dass SXE nicht einfach nur ein Mode 
Countrypfaden, unterstützt u.a. Ding ist...sondern ein Lifestyle! Für Fans von 
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CRUISE MISSILES - Escalation - LP 

(Prügelprinz Records, c/o J. Litty, Eppelheimerstr. 5, 
69115 Heidelberg, nomorepain@gmx.de) 

Nachdem man sich nach einem kurzen Nadeltest auf| 
45 rpm verständigt hat wird aus einem kaugummiar¬ 
tigem Schwer-Brast doch noch flotter US S/E HC, bei 
dem schon das Shirt des Gitarristen Bände spricht, I 
denn eine gewisse musikalische Nähe zu INFESTI 
lässt sich nicht verleugnen. Denn auch CRUISE MIS-I 
SILES vermischen geschickt derbe Knüppelparts miti 
k melodischen Midtempo Passagen und groovigen*^ 
iMoshteilen. Musikalisch top, nur der Gesang fällt 
L etwas ab. Ebenfalls schade, dass sich diese Band 
■ schon 2005 aufgelöst hat, dass diese Platte ein 
I unsägliches Hip Hop Coverartwork besitzt und dass 


Moskito Promotion presents: 


eastern Standard time 

29.9. Jena / Kassa Bianca 

1.10. Bremen/Römer 
5.10. CH-Chur/Palazzo 

6.10. CH-Aarau/Kiff 

13.10. A-Salzburg/ 
Rockhouse 

more dates tba! 


«lehotkn ives 

1.9. Loshausen / Schlosspark 

7.9. München / Backstage 

8.9. Hamburg / Clubheim St. Pauli 

Dr. Ring-Ding 

8.9. Mannheim / Reggae Festival 

14.9. Lindau / Club Vaudeville 

15.9. Lingen/ Open Air 

28.9. Münster/Gleis 22 

29.9. Hamburg / Mandarin 

2.10. Stuttgart/Röhre 

5.10. Bremen/Römer 


F^ude & 

a.&.a. ’THn. “/Reuie-ca 

26.10. Hamburg / Markthalle 
27.10. Berlin / Kato - Ska Festival 

28.10. Osnabrück / Rosenhof 

17.11. Jena / Kassa Bianca + Moon Invaders 




16.11. Münster/Hot Jazz Club 

17.11. Jena / Kassa Bianca 

22.11. Bremen/Römer 

27.11. SL-Ljubljana / 
KlubGromka 

28. II.A-Wörgl/ Komma 
more dates tba! 


SCRAPY 

new album The Smart 
Sensation’out Sept 14th 
on Grover Records/SPV!' 

7.9. München / Backstage 

8.9. Dietersburg / Blamage 

31.10. Bielefeld /AJZ 
more dates tba! 

IAH ON SUDE 

17.11. Mainz /Reduit 



MONTBEUARD 

28. 9. Plauen / Kaffeerösterei 

29. 9. Berlin / Roadrunners Club 

30. 9. Kassel / Barracuda 
5.10. Trier / Mergener Hof more dates tba! 

www.grover.de 
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8ka - Rocksteady - Jamaican Vinyl - Reggae - Soul - 
Möd£|u nlc §Bpbgaioo - Lounge - Punk - Rockabilly - 
^lgpjoBijl£- Surf - 5Ts - 6Ts - 7Ts 

we haveahuje selectid n of high quality merchandising 
^^^pMasonable pricesl 
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out now: print catalogue Nr. 32 (shirfs, posters, books, 

merchandising) + Newsletter 31 a, b, c (CDs, Vinyl) 

www.mosKitosht 


YOUTH OF TODAY, GORILLA BISCUITS 
JUDGE und Co. Absolut überzeigendes 
Debüt und natürlich Pflichtstoff für alle X-infi- 
zierten Kids!!! - Sebastian - 

DECADENCE WITHIN "Reflections" 

CD 

(Rookie Records / Boss Tuneage Records) 
DECADENCE WITHIN waren in den späten B 
80ern und frühen 90ern eine bekanntej 
Hardcore Bands in England, die damals 2j 
LPs auf dem englischen Lable PEACEVIL- 
LE Records heraus gebracht hatten. In die-L 
sem Zeitraum haben D.W. eigentlich mit! 
jeder wichtigen Band, die damals in England Ö 
auf Tour war, zusammen gespielt. Diese | 
Zusammenstellung umfasst 49 rare, zum Teil 5 
unveröffentlichte Aufnahmen, von den ersten^ 
Demos von 1985 bis hin zu den letzten 
Aufnahmen von 1994, die alle bisher nochj“ 
nicht auf CD erhältlich waren. Der Sound von | 
D.W. ist wie zum Ende der 80er Jahre üblich« 
sehr metallisch gehalten. Fans von derS 
aktuellen Band MUNICIPAL WASTE könnten Pj- 
heute Gefallen an D.W. gewinnen. Mich kannst 
dieser Sound leider gar nicht begeistern, if?* 
Unter diesen vielen Songs sind vielleicht 3 
oder 4, die richtig knallen. Ansonsten: hierSj 
spielt am Bass ein Typ namens lan Glasper, W. 
der als Auto mit der Veröffentlichung der UK-f, 
Punk Bücher "Burning Britain" und "The dayl 
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the country died" für Furore sorgte. Helge 

DENY EVERYTHING "Fire this time" CD 

(Yo Yo Records, www.yoyorecords.de) c 
Neue CD der Kölner Band DENY EVER-fh 
THING, die mit dieser neuen CD einjp 
Hardcore-Manifest niedergeschrieben f j 

haben. 15 Songs in gerade mal 21 Minuten, 
Dazu kann man einfach nur anmerken: morefj 
pissed-off, more power and more passionate*, 
about shredding out their hardcore tunes! M 
Gegenüber der letzten CD haben sie ihren £! 
Sound hörbar komprimiert. In dertj 

Gesamtheit der Songs gibt es keine Ausfälle, hj 
wobei natürlich auch keine einzelnen Songs 
herausragen. Hier bekommt man einen toi-1 
len Hardcore-Sound-Teppich, der dein ver-fjfl 
dammtes Hirn 21 Minuten lang wie blöd hinr'J 
und her taumeln lässt. Feine neue CD!«“ 
Fettestes Hardcore - Brett am Rhein über-£d 
haupt! Wow.J Helge 

DISGUST "Flashback to Trash Back" LP 

(www.noiseanddistortionrecords.com) 

Bei dieser LP handelt es sich um eine^ 
Discographie-Veröffentlichung der holländi-: 
sehen Hardcore Band DISGUST, die Mitte \ 
der 80er Jahre bestand. DISGUST stammten ’ 
aus Venlo, einer kleinen Stadt an der hollän-f 
disch-deutschen Grenze, knapp 40 KM von j 
Duisburg entfernt. Zusammen mit PANDE-j 
MONIUM, die ebenfalls aus Venlo stammten, 
waren sie eine immer sehr gerne gehörte^" 
Hardcore Band auf Konzerten. Während! 
ihres Bestehens hatten DISGUST nur einel 
einzige Platte veröffentlicht, welches 1985 
die "The last blast" 7" auf Limbabwe Records g 
war. Der Song "Who killed Kervin?" ist einer" 
meiner All-Time Hardcore Favourite Songs!!!““ 
Es ging damals um einen jungen Ausländerl 
(Kervin Duijnmeyer), welcher 1985 von| 
Rechtsradikalen ermordet wurde. Neben den 2 
Songs zur 7" gibt es hier auf dieser LP noch! 
die Songs von den beiden Demo Tapes 1 
"Brainwash" und "Trash back" zu hören, die Ü 
damals schon recht gut im 8-Track Verfahren | 
aufgenommen worden waren. Insgesamt ein« 
schönes Stück Zeitgeschichte, auch wenn! 
man mit dieser LP eher die alten Recken I 
ansprechen wird. Für heutige! 
Hörgewohnheiten der jungen Generation* 
mag sich die LP etwas "antiquiert" anhören, j 
Mir gefällt die LP auf jeden Fall! Helge 

DORA DIAMANT "Leichenschauhaus" CD ! 

(Fight The System Records, Schützenstr. 2j 
34125 Kassel, www.fightthesystem.de, ij 
ampl@gmx.de) 

Der DORA DIAMANT ist ein ziemlich rohl 
geschliffener Diamant. Wenn das Licht ein-T 
fällt, entfacht der Diamant kein brilliantesj 
Farbenspiel, sondern lenkt den Betrachterl 
dazu ein in das dunkle Farbenspiel iml 
Diamanten-inneren reinzuschauen. Da gehtl 
es nämlich sehr düster zu, dissonant und! 
leicht psychopatisch. Stimmlich liegt derl 
Gesang stark im Dunstkreis von Bands wiel 
EA 80 oder FLIEHENDE STÜRME, wobei! 
dieser Vergleich "nur" auf den Gesang bezo¬ 
gen stimmt. Musikalisch gesehen bekommt 
man, wie gerade eben schon erwähnt, eher 
dissonante und darüber hinaus sehr bassla- 
stige Songs zu hören. Textlich gesehen wer¬ 
den hier sehr düstere Gedanken in Verse 
gefasst, wobei einige Texte mich aber eher 
zum schmunzeln brachten, wie bei "In der 
Regel" (Zitat: "Ein Lied dauert mindestens 2 
1/2 Minuten, höchstens 4 sonst dauert das 
doch viel zu lang, das schafft doch kein 
Gehirn")...nach dem dieser Refrain an die 10 
Mal gesungen worden ist, frage ich mich nur, 
was das Gehirn des Textschreibers über¬ 
haupt aushält. Bei dem Song "Kleines 
Fensterrätsel" heißt es: "Mein Haus das hat 
vier Fenster, manchmal auch nur zwei, oft 
aber auch nur eins, je nachdem welches 
Fenster hell bleibt wenn es dunkel 
wird"...wahrscheinlich sollen die Texte "epi¬ 
sche Breite" haben. Mir bleibt nur die Frage 
nach dem Kraut, was die Leute wohl 
geraucht haben, denn da hätte ich auch 
gerne was von. Düster, Düster, Düster. Helge 

DIE GEFAHR - Sex & Punk & Religionen 
CD 

(www-nix-gut.de) 

Die TOTEN HOSEN waren sicher ein 
Einfluss für DIE GEFAHR. Nicht, dass sie im 
Endferntesten an deren Klasse heranreichen 
würden. Aber das ist wohl auch gar nicht 
gewünscht. Zu hören gibt's deutschsprachi¬ 
ge Texten. Wie der Titel verrät, wird sich kri¬ 
tisch mit dem Thema Religion befasst. Der 
Text über den Russland-Feldzug im 













; |2.Weltkrieg ist geradezu poetisch und mehr als die 
übliche Schwarz-Weiss-Malerei. Das gilt auch für 
. den Text "Schuldig sind die USA". Endlich reisst 
zumindest eine Band mal an, dass die USA zwar 
wirklich der Aggressor und Kriegstreiber sind, für den 
er immer gehalten wird, aber man merkt auch an, 
.dass sie nicht alleine sind, und andere genauso viel 
Scheisse machen. Auch wenn der Text keine Infos 
enthält und kein bisschen konkret wird, so differen¬ 
ziert er doch zumindest ein bisschen. Allerdings sind 
die Texte im Booklet ultraschlecht zu lesen. Die 
Erfindung der Outline hat sich bis Wernigerode wohl 
noch nicht herumgesprochen. DIE GEFAHR spielen 
modernen Deutschpunk. Das Nix Gut Publikum wird 
begeistert sein. Ich eher nicht. Durchschnitt. Micha.- 

DIE ROUDIES - s/t 7" 




(Boni77@gmx.de) 

Die Band existiert bereits seit 8 Jahren und kommt 
aus dem Raum Potsdam. Ich hab echt noch nie vor¬ 
her von ihnen gehört. Zu hören ist simpler 77er- 
Punkrock. Nicht übel, nicht richtig gut. Die 5 Songs 
sind schön einfach gehalten, haben ein paar nette 
Melodien und Refrains, aber es fehlt so etwas die 
Treffsicherheit in Sachen Hitfaktor. Dafür sind die 
Lieder einfach zu bieder. Micha.- 


■-1 


DISCO LEPERS - the girls of Cholera CD 

(www.myspace.com/matularecords) 

Man mag kaum glauben, dass es sich hier tatsäch¬ 
lich um eine aktuelle Band handelt. Die DISCO 
LEPERS klingen so unglaublich nach 77er- 
Garagenpunkrock... Der Sound ist ultra-dünn, abso¬ 
lute Lofi-Untergrenze, hat aber trotzdem Charme und 
klingt gar nicht übel. Der Sänger ist ein unglaublich 
räudiger Kläffer. Die Musik ist kurz, schnell, abge¬ 
hackt, extremst rotzig und absolut im traditionellen 
"Killed by death"-Stil gehalten. Harter, schneller 77er- 
Pogopunk mit garantiert durchgeknallten Texten, was 
Titel wie "get spastic", "riot at disneyland", "pop Poli¬ 
ce" oder "hepatitis holiday inn" andeuten. Auf der CD 
sind gleich 22 Attacken zu hören. Hat was. Micha.- 

DISGRACE - of devotion and victims CD 

(www.disgrace.at) 

Punk mit Bläsern, Skapunk, Melodicpunk aus 
Salzburg in Österreich. 5 Partysongs, sie sehr auf 
gute Laune ausgelegt sind, aber am Rande der 
Belanglosigkeit vor sch hin lullen. Nicht schlecht, 
nicht herausragend. Eine von vielen Bands dieses 
Genres halt. Micha.- 

DRITTE WAHL -singles Do.LP/CD 

(www.dritte-wahl.de / www.mailorders.de) 

Nichts Neues von DRITTE WAHL, aber auch nichts, 
was jeder längst kennt. Zu hören sind 16 Songs von 
Singles der Band. Also keine Auskopplungen von 
ihren diversen LPs, sondern alles Non-LP-Tracks. 
Und zwar sind die von den Singles "Schaum auf der 
Ostsee", "Nimm drei", "Hallo Erde", "Und jetzt?". 
Hinzu kommen noch 5 rare Aufnahmen (9 auf der 
Doppel-LP), die auf Samplern waren oder ganz 
unveröffentlicht sind. Alle Songs stammen aus den 
Jahren 1994 bis 2004 und sind chronologisch ange¬ 
ordnet. Gefällt mir gut, das Teil. Eine wirklich feine 
Sache. Die Rostocker mit ihrem ganz eigenen Sound 
hauen hier eine Menge verdammt guter Stücke raus. 
Sollte man sich geben, wenn man auf versierten, 
deutschsprachigen Punk mit Verstand steht. Micha.- 

EA 80: Reise CD 

(Broken Silence) 

Endlich mal ne gebrannte Vorab-CD, die mein CD- 
Player komplett abzuspielen bereit ist. Weiß halt was 
gut ist, der altersschwache Penner. Zum Inhalt des 
Silberlings: Auch "Reise" bedeutet keinen Bruch im 
Schaffen der Mönchengladbacher, nur neue Songs 
mit kleinen Eigenheiten. So bleiben EA 80 düster, 
krachig, schön, der Blickwinkel persönlich und Martin 
ein Sänger mit einer keineswegs alltäglichen 
Stimme. Für Abwechslung ist dennoch gesorgt. Auf 
das sparsame, atmosphärische "Trashfest" beispiels¬ 
weise folgt mit "Rückfahrschein" ein kleiner Punk- 
Kracher, der aber ebenfalls nicht ungebrochen bis 
zum Ende poltert, und im Anschluss gibt's das melo¬ 
diöse, ja popige "Schlechter Abzug", das schließlich 
nicht mal vor handclabs zurückschreckt. Die Texte 
sind wie gewohnt teils poetisch, teils recht direkt und 
kurz. Das Artwork verspricht hübsch zu werden, ohne 
aus dem Rahmen zu fallen. ATAKEK 

ESPASMODICOS - s/t CD 

(www.nodo50.org/potencialhc) 

Zu dieser Band hab ich leider keinerlei Infos. Ich 
weiss nur, dass sie aus Spanien kommt. Klingt wie 
alter, minimalistischer Pogopunk aus den 80ern. 
Sehr einfach und räudig gehalten, aber mit einem 
Saxophon. Kann mich alles in allem nicht sonderlich 
begeistern, weil der Sound und auch die Lieder sehr 
durchschnittlich daher kommen. Micha.- 

ERGS / LEMURIA Split 7" 

(Yo Yo Records, www.yoyorecords.de) 

Poppiger Punk Rock von zwei Bands aus den 
Staaten New Jersey und New York. Die LEMURIA 
Single-Seite hat mir besser gefallen, da die Stimme 
der Sängerin Sheena wunderbar cool rüber kommt. 
Getragen von einer tollen Stimme kann Musik ein¬ 
fach nur schön sein. Beide Bands haben ihre jeweils 
2 Songs sehr schön und kraftvoll im Studio aufge¬ 
nommen. THE ERGS sind ebenfalls sehr poppig mit 
ihrer Version des Punk Rock beschäftigt. Sommer, 
Sonnenschein und einfach nur schöne Gefühle...das 
vermittelt dieser Sound. Diese Single eignet sich 
definitiv für die schönen Momente im Leben. Helge 


EXKREMEMT BETON- Jetzt wird’s schmutzig 7" 

(www.exkrement-beton.ag.vu) 

HAMMER!!! Ich wusste direkt als ich das Cover sah, 
die sind was ganz besonderes oder der letzte Dreck. 
Und irgendwie isset beides. Punk so wie er sein soll. 
5 Songs, die dich aus den Socken hauen. Denn 
Jungs haben das gewisse Etwas. Geile Texte, schö¬ 
ner rotziger Schrammelpunk mit hohem Mitgröhl- 
Partyfaktor. Zwischen Schleimkeim, 

Gleichlaufschwankung, Eisenpimmel und 
Knochenfabrik. Geil ohne Ende. Lang nicht mehr 
soviel Spaß gehabt. Jetzt will ich nur hoffen, dass die 
so weiter machen. Dann hat diese 7" sicher bald 
Kultcharakter, denn nur 400 Stück wurden davon 
gemacht. Swen. 

FAR FROM FINISHED- Living in the fallout LP/CD 

(www.peoplelikeyou.de) 

Ich bin ja nicht mehr sonderlich begeisterungsfähig. 


Ist halt alles schon mal da gewesen. So könnte 
ich das oberflächlich bei FAR FROM FINISHED 
sehen, weil es ja auch stimmt. In diesem Fall 
isset einfach nur besser. FFF sind das missing 
link zwischen Generators, Social Distortion und 
den Swingin’ Utters. Einfach nur großartiger, 
hymnischer Gänsehaut-Streetpunk. Da wird kein 
Klischee ausgelassen. Und das ist im Fall von 
FFF auch gut so und gelungen. Großartig! Swen. 

FEINDBILD - rührt euch! LP/CD 

(Klartext Rec. / www.mailorders.de) 

Jetzt gibt's das gute Stück endlich auch auf 
Vinyl. Lang hat's gedauert. Die LP-Version hat 
sich ewig verzögert. "Rührt euch" ist wieder eine 
erstklassige Deutschpunk-Granate !!! Die Songs 
sind voller Aggressionen. Man spürt förmlich wie 
die Wut der Band in den Lieder explodiert. 13 
heftige Pogo-Songs in allerbester Deutschpunk- 
Manier lassen keine Fragen offen. Klar, die poli¬ 
tischen Texte sind zum Teil wieder sehr plakativ. 
Aber hier passt das irgendwie. Egal ob "Kein 
G8", "Bullenaffen", "Religion", "Schwarz & Rot" 
oder meine persönlichen Favoriten "Mehr" und 
"Welt" - alle Songs gehen richtig nach vorne und 
lassen mich zum Teil staunend vor dem CD/LP- 
Player stehen. Auf der CD findet man als Bonus 
noch die komplette Debüt-10" der Band !!! So 
muss Deutschpunk klingen ! Micha.- 

FREIBEUTER AG - bewegt euch CD 

(www.nix-gut.de) 

Klassischer Schlachtrufe-Deutschpunk mit bissi¬ 
gem Gesang und 15 Tracks, die absolut zum 
Pogo einladen. Die Texte passen auch ins 
Schema und handeln von Pflastersteinen, dem 
Arbeitsamt, Polizei, Psychopathen, Staat und so 
weiter. Nicht gerade neu oder spektakulär, aber 
durchaus schön geradeaus. Wer auch schlichten 
Hauruck-Deutschpunk mit Chaostage- 
Atmosphäre steht, sollte sich das Teil unbedingt 
zulegen. Im Vergleich zur supergeilen letzten 
Platte fällt ""Bewegt euch" aber etwas ab. Der 
Gesang ist auf Dauer auch etwas monoton. 
Micha.- 

FRONTKICK - the cause of the rebel LP/CD 

(www.peoplelikeyourecords.de / www.mailor- 
ders.de) 

Nachdem FRONTKICK auf dem 
Vorgängeralbum etwas schwächelten, weil alles 
so unglaublich vorhersehbar klang, so melden 
sie sich nun voller Elan zurück. Zum traditionel¬ 
len Streetpunk alter Tage gesellt sich nun ein 
noch verstärktes hymnisches Gefühl, welches 
viele Songs zu Hits wachsen lässt. Zum einen 
entwickeln sich FRONTKICK gelegentlich in die¬ 
selbe Richtung wie die GENERATORS, indem 
sie Melancholie in die Songs einfliessen lassen. 
Also weg von allzu einfachen Streetpunk-Songs 
hin zu mehr Tiefgang und Intensität. Andererseits 
tritt auch ein sehr poppiges Element verstärkt zu 
Tage, welche Assoziationen mit 90er-Bands wie 
den ASEXUELS und DOUGHBOYS oder aktuel¬ 
len Sachen von 2ND DISTRICT hervorruft. Dies 
lässt die Songs euphorisch klingen. Man möchte 
am liebsten aus voller Kehle mitsingen, wenn 
Stücke wie "dressed for success" erklingen. 
FRONTKICK stehen wieder mitten im Leben, sie 
präsentieren sich selbstbewusst und versprühen 
eine hervorragende Stimmung. Um diese Platte 
zu mögen muss man eine ausgeprägte Vorliebe 
für Melodien besitzen. Man darf sich nicht scheu¬ 
en sich auch mal den eigenen Träumereien und 
Sentimentalitäten hinzugeben. FRONTKICK sind 
zurück ! Vielseitiger denn je. People Like You 
Records. Micha.- 

F-THREE-no peace, no justice ! CD 

(www.anr-music.org / www.mailorders.de) 

Wer den guten alten Streetpunk von BOMBS¬ 
HELL ROCKS, VADERS, VOICE OF A GENE¬ 
RATION, CREETINS oder ANTI-FLAG mag, 
dessen CD-Sammlung dürfte hier mit einem wei¬ 
teren schönen Stück Musik erweitert werden. 
Stücke wie "my utopia" sind eingängige Hits, die 
mit ihrer positiven Energie mitzureissen vermö¬ 
gen und auch locker ins Ohr gehen. Mir fehlen 
nur etwas die Ecken und Kanten am Sound, das 
raue Element des Punks. Und die große 
Internationale Klasse muss ich der Band auch 
absprechen. Aber alles in allem sind das 12 erfri¬ 
schende Songs. Hier wird Melodie mit Energie 
und dem Versuch kombiniert, Mitsing- 
Ohrwürmer zu erschaffen. Micha.- 

GOLDEN GORILLA-s/t LP 

(Prügelprinz Records / www.mailorders.de) 

8 Sludgecore-Songs. Schleppend, schmerzver- 
zerrt, in den Todeskampf verstrickt wie dahinsie¬ 
chendes Vieh in der schattenlosen Wüste. 
Düsterer, extrem langsamer Doomcore aus des¬ 
sen Liedern nur unbarmherzige, gnadenlos 
kühle und rücksichtslose Vernichtung und Folter 
spricht. Wünscht euch lieber einen schnellen 
Tod, denn GOLDEN GORILLA würden euch mit 
Genuss qualvoll und langsam sterben lassen. 8 
epische, extrem düstere Slo-Motion-Songs mit 
dem dazu perfekt passenden, extrem fiesen 
Gesang. Micha.- 

GENERATORS - welcome to the end LP/CD 

(www.peoplelikeyou.de) 

Früher hätte ich mich über eine neue Platte der 
GENERATORS gefreut. Inzwischen ist es so, 
dass die Band uns 3000 Euro für ihre Tour-Shirts 
schuldet, die wir gedruckt hatten. Die Band hat 
sich einfach verpisst und ist nicht gewillt das 
Geld zu bezahlen. Insofern sehe ich es über¬ 
haupt nicht ein auch nur ein einziges Wort über 
ihre neue Platte zu schreiben. Fickt euch, ihr 
Pisser ! Achtet bei der nächsten Tour auf die 
Reifen eures Tourbusses ! Micha.- 

GENEPOOL - "Sendung/Signale" Cd 

(Noise-O-Lution) 

Sehr stilvolles Seitenprojekt von Musikern von 
SCUMBUCKET, KEN, INTENATIONAL 
FRIENDSHIP SOCIETY sowie Jack Letten von 
SMOKE BLOW. Hier werden die guten elektroni¬ 
schen Sachen der musikalisch eigentlich ziem¬ 
lich unerträglichen 80-er sehr stilvoll wieder zuta¬ 
ge gefördert und das ist ganz prima so. KRAFT¬ 
WERK, aber vor allen Dingen eher KILLING 
JOKE & Co. lassen grüßen. Das hat - trotz 
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Grabräuberei de luxe, auch sehr eigenstän¬ 
dige Momente. Um "Berlin by Night" des 
One-Hit-Wonders PVC wiederzuerkennen, 
muß der geneigte Musikfreund schon ziem¬ 
lich die Ohren spitzen. Ich persönlich hab da 
sehr in der Vergangenheit geschwelgt, 
obwohl ich bei derlei Wave-Tanzabenden lie¬ 
ber cool in der Ecke gestanden habe als 
mich beim Tanzen bis auf die Knochen zu 
blamieren. Prima Sache, ich wird mal auf 
dem Speicher nachsehen, wo die 
Discokugel abgeblieben ist....Kuwe 

GET THE MOST: Moment in time EP 

(Crucial Response Records) 

Mit den Kanadiern von GET THE MOST hat 
sich das Oberhausener Crucial Response- 
Label ja eine wirklich feine Band an Land 
gezogen. Sollte mich wundern wenn die 
nicht bald zu neuen Helden der HC-Szene 
werden. Dieser unglaublich auf den Punkt 
gespielte, fixe Alte-Schule-Core mit exzellen¬ 
ten Breaks, Chören, Tempowechseln und 
kurzen Mosh-Parts rockt sogar jenes Völle- 
und Übelkeitsgefühl, dass sich nach dem 
Genuss von ALDI-Pizzen regelmäßig bei mir 
einstellt, binnen Minuten völlig weg. Ein ein¬ 
ziger Wutanfall, randvoll mit positiver 
Energie: "You think we're done? No way!" 
oder "Clear state of mind/ Got to draw the 
line/ Let my actions/ Do the talking!" Sechs 
Songs, hübsches Textblatt und Cover, und 
teilweise in farbigem Vinyl. Nach zwei erst¬ 
klassigen Eps, müssen die Genossen jetzt 
bloß noch mal ne ganze LP aufnehmen. 
ATAKEKS 

GASLIGHT ANHEM- Sink or swim CD 

(Gunner Records) 

Das schönste Album seit der letzten 
AGAINST ME-Scheibe auf Fat Wreck. Eine 
Hymne jagt den nächsten Hit. Scheinbar aus 
dem Ärmeln schütteln sich diese Jungs ihre 
großartigen Songs aus dem Ärmel. Ohne 
Ausnahme brettert dieses Album durch und 
nimmt dich mit auf einen Trip! Gänsehaut ist 
garantiert. Und das ganz ohne Effekte. Keine 
Chöre oder aufgeblasene Produktion. 
Einfach genialer Midtempo-Punkrock mit 
einem großartigen Sänger. Swen. 

GOGOL BORDELLO - "Super Taranta!" 
Cd 

(Sideonedummy) 

Yesss!!!! Ist das groß....Von der 
Gypsypunkband aus N.Y.C. hatte ich vorher 
noch nicht einen Ton vernommen und dann 
so was. Normalerweise mache ich um Leute 
mit Gypsy- oder Clownoutfit einen weiten 
Bogen und eigentlich bringe ich derlei Musik 
immer mit verkifften Partys in irgendwelchen 
JuZis mit mindestens 100 Kötern vor der 
Bühne in Verbindung. Aber hier wert ich ein¬ 
fach mal alle Vorurteile über Bord - das hier 
hat in erster Linie viel SEELE. Und zwar viel 
osteuropäische, denn Frontmann und 
Chefcharismatiker Eugene Hutz stammt 
ursprünglich aus der Ukraine. Hier hat er 
Musiker aus aller Herren Länder um sich 
vereint und das macht mehr als Spaß. Hier 
wird großes Kino zelebriert, mit allen mög¬ 
lichen Stilen, von Polka, Jazz HC bis zu rus¬ 
sischen Volkswaisen experimentiert und 
trotzdem passt es alles zusammen wie's 
Töpfsche aufs Deckelsche... 

Ich bin sprachlos und rundum begeistert. 
Trotz eben erwähnter Befürchtungen bezüg¬ 
lich des zu erwartenden Publikums - ja 
schimpft mich ruhig Spießer - muß ich mir 
die Band unbedingt einmal ansehen, das 
kann nur Party pur werden. Aber Achtung, 
das hier ist keine reine Spaßcombo, denn 
Texte und Musik strotzen nur so vor 
Melancholie und Sehnsucht und auch Wut- 
Außerdem sparen die Bordellos auch politi¬ 
sche Themen nicht aus wie Globalisierung, 
Kommerzialisierung, Rassismus etc. 

Absolut großartig und Euch allerwärmstens 
ans Herz gelegt. .. SEHNSUCHT HEISST 
EIN ALTES LIED DER TAIGA ... sing... Kuwe 

GOGOL BORDELLO: Super taranta! CD 

(Side One Dummy) 

Up the gipsy punx! GOGOL BORDELLO 
laden erneut zu einer diesmal 14 Tracks lan¬ 
gen antifaschistischen und antikapitalisti¬ 
schen Party, die ihres Gleichen eigentlich 
nur bei Konzerten der WORLD INFERNO 
FRIENDSHIP SOCIETY findet. "Super tar¬ 
anta!" klingt nicht mehr ganz so rau wie die 
früheren Werke, an Gesang, Texten, 
Spielfreude und Energie hat sich aber nix 
geändert. Eine extrem motivierende Platte 
für's Kämpfen wie für's Saufen, auf der sich 
erneut Hit an Hit reiht. ATAKEKS 

Grolbüdels- Windige Zeiten CD 

(Christian Böttjer, Chapeaurougeweg 6, 
20535 Hamburg, CD für 5€ und 1,60 Porto) 
Das ist aber mal ein schönes Kleinod. Ähn¬ 
lich begeistert war ich von dem ersten 
Gottkaiser-Demo, mit denen ich die 
Grolbüdels auch mal vergleichen würde. 
Zumindestens musikalisch. Textlich sind die 
drei Jungs und das Mädel deutlicher/konkre¬ 
ter und irgendwie auch wütender. Ich fühle 
mich sowohl an die Mimmies als auch an 
Korrupt erinnert. Also richtig guter 
Huftahufta-Deutsch-Pogo-Punk. Dazu die 
richtigen Texte/Themen, die auf einen größe¬ 
ren als den Punkhorizont schließen lassen. 
Aber nicht nur verkrampft, ein ernstes 
Thema nach dem anderen abarbeitend, son¬ 
dern auch mal einfach nur etwas Spaß 
habend. Jepp, ein richtig gutes Album für 
richtig kleines Geld. Swen. 

GUFF - "Symphony of 
Voices" Cd 

(Go Kart Records) 

Typischer Ami-Poppunk wird 
hier von den Jungs aus 
Athens/Georgia geboten. 

Nix weltbewegendes Neues, 
würde eher ins Fahrwasser 
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der ganzen Epitaph-NOFX-Clones gehören. Nach 
großartig eigenständigen Elementen sucht man von 
daher vergebens. Insgesamt ist der Longplayer aber 
ok, zumal mit sehr viel Routine und Enthusiasmus 
dargeboten und musikalisch gibt’s da auch wenig 
auszusetzen. Bei zwei Tracks hilft Steve Perry von 
JOURNEY aus, und das sind auch die beiden Songs, 
die am meisten können. Insgesamt kann ich das hier 
durchaus für den Hausgebrauch durchgehen lassen. 
Kuwe 

Greg Palast "Live from the armed madhouse" CD 

Alternative Tentacles, POBox 419092, San Francisco 
CA 94141-9092, USA, www.alternativetentacles.com 
Unterhatsame Spoken-Word-Platte eines sehr kriti¬ 
schen US-Journalisten, das hört man gerne! 
Allerdings wäre das als deutsches Hörbuch oder 
besser gleich als deutsches Taschenbuch viel sinn¬ 
voller. Aber nun gut, das schräge Yankee-Englisch ist 
ja trendy, und da ist so eine fundierte, witzige, kriti¬ 
sche, informative CD ein rundum lohnendes 
Exemplar! Und von Indianer über Irak, öl, Chavez bis 
religiösen Fundamentalismus und Wahlbetrug gibt es 
hier viel Höhrenswertes über die USA auf CD! Greg 
Palast ist einer der vielen Aufrechten in den USA, die 
als Radikale Außenseiter gelten, weil sie ihre 
Verfassung ernst nehmen. Genau wie bei uns! Vasco 

THEARTBREAK ENGINES-"One hour hero" CD 

(www. peoplelikeyou records. com) 
Abwechslungsreiche Mischung aus DEMENTED 
ARE GO, DICTATORS, LIVING END, THE GRIT, 
TIGER ARMY, TURBO AC'S und gelegentlich nicht 
ganz so prallem Hardrock. Der Sänger geht meistens 
eher so in Richtung LIVING END oder THE GRIT, ist 
also nicht so zwanghaft gezwungen auf böse 
gemacht, oder etwa gar ein schnöder Sparkyklon hier 
am Werke. Im Gegenteil beim letzten Track stellt sich 
das DEMENTED ARE GO-Original sogar selbst zum 
Duett (DEMENTED-Bandkollege Grisha bedient im 
übrigen bei den ENGINES den Slapbass)Mir 
schmeckt das Süppchen, welches die Herren hier 
kochen und ist auch nicht im geringsten so "Ted 
Herold im Unterhemd"-Iastig (ach ne, hab mich ver¬ 
tan, der heißt ja Mike Ness) wie vieles, was sonst so 
aus der brennenden Billardkugelecke kommt. Bis auf 
die eher hardrockigen Songs ( Track 5, God’s black 
day / Track 7, Morning Star) und den gelegentlichen 
Gitarrensoli eine sehr angenehme Angelegenheit, es 
sei denn man muss per se bei Punk'n Roll und/oder 
Psychobilly kotzen. Doch kann und sollte man, aller¬ 
dings vorausgesetzt man mag so was... -Sebastian- 


Hudson Falcons "Desperation and Revolution" 
CD 

Street Anthem, PMB#218, 1530 Locust St., 

Philadelphia PA 19102, USA, www.streetanthemre- 
cords.com 

Wiederveröffentlichung des ersten Albums dieser 
erstklassigen US-Oi/Streetpunk-Band (mit verschie¬ 
denen Live-Clips von ihrer Europa-Tour 2006 als 
Bonus, und mit Humor beim Cover). Knallige, rotzig¬ 
hymnische Hits, deren Version von Menace' GLC 
z.B. ist fast besser, als das Original. 
Abwechslungsreiche Mucke von Oi bis Folkpunk, 
und die Texte sind ganz großartig, besonders für Oi 
und erst recht US-Oi-Verhältnisse! Deren Motto 
"Punk'n'Roll for the working dass" ist echt, und trotz 
einiger typischer Yankee-Phrasen weit weg von hoh¬ 
len Parolen! "If there is anyone out there who does 
not believe in workers' rights, sovereignity of nations, 
human rights, fairness, equality and freedom not only 
shouldn't you listen to this record, but you should go 
fuck yourself". Und das knallig-kraftvoll vertont, mehr 
brauchts nicht! Vasco 


HIGHSCHOOL NIGHTMARE - "Santa Crypt" Cd 

(True Rebel Records) 

Liebe True Rebel Leute, für Euch gilt dasselbe wie 
für Wolverine Records. Gebrannte Cd's werden von 
mir grundsätzlich nicht besprochen, wenn die Bands 
von einem Label gesignt sind. Das ist schade für die 
Bands, wenn der Labelbetreiber zu geizig 
ist, die Original Cd's zu verschicken. 
Tja, dumm gelaufen.... Kuwe 



INFERNO "Pioneering work" 
Doppel-CD 

(Destiny Records) 

Intern wusste ich, dass diese 


Discographie CD seit längerer Zeit in der Mache war. 
Daher war ich ziemlich gespannt auf das Ergebnis. 
Und nun ist die fertige Doppel-CD endlich da. Ich 
muss gestehen, dass ich schwer begeistert bin. Hier 
wurde sehr viel Zeit und Energie investiert, um ein 
rundes Bild von der legendären Augsburger Band 
INFERNO abzuliefern. INFERNO existierte von 1982 
bis 1992 und hatte damals die deutsche als auch die 
internationale Hardcore Szene mit Klassiker- 
Hardcore versorgt. Während andere deutsche Bands 
sich am Anfang der 80er Jahre noch mit tumben 
Deutsch-Punk zufrieden gaben, hatten INFERNO 
schon den gnadenlosen Hardcore Hammer ausge¬ 
packt. Auf Mülleimer Records erschien 1983 das 
"Tod & Wahnsinn" Debut-Album, welches der Band 
half relativ schnell bekannt zu werden. Danach ging 
es eigentlich Schlag auf Schlag. Durch 
Samplerbeiträge in den USA wurden sie nun auch 
international bekannt, so das 1985 auf dem Pusmort 
Plattenlabel des grandiosen Zeichners Pushead die 
Split-LP mit THE EXECUTE aus Tokio erscheinen 
konnte. INFERNO around the punk rock globe hieß 
es damals. INFERNO werden auch heute von sol¬ 
chen Bands wie Slayer, S.O.D., HIRAX oder 
ANTHRAX als einen wichtigen Einfluss ihrer eigenen 
Musik genannt. Fazit: INFERNO waren eine der 
bekanntesten Bands aus Deutschland. Guitarist 
Archi war anschließend lange Jahre für die Berliner 
TERRORGRUPPE aktiv. 5 Jahre lang war diese 
Discographie geplant, wobei vor kurzem leider erst 
noch ein billig gemachtes Bootleg der "Tod & 
Wahnsinn" LP erschienen, was mehr als ärgerlich 
war. Aber das Ergebnis dieser Doppel CD ist echt 
genial. Die 56 (!!!) Songs von ALLEN Platten und 
Samplerbeiträgen wurden allesamt re-mastert und 
zudem mit einem 20-seitigem CD-Booklet versehen, 
wo man sehr ausgiebige Liner-Notes nachlesen kann 
und jede Menge Fotos und Konzert-Flyer zu sehen 
bekommt. Die Mucke verleiht mir immer noch 
Gänsehaut nach all den Jahren. Klasse 
Wiederveröffentlichung! Helge 

ICTUS - Imperium LP 

(Alerta Antifascista Rec. / www.mailorders.de) 

ICTUS sind eine düstere, dichte, alles erstickende 
Dampfwalze. Ähnlich manisch und voller Schmerz 
verzerrter Leidenschaft wie LEADERSHIT, EKKAIA 
oder ein wenig TO WHAT END? kombinieren sie 
Punk, Hardcore und Metal. Heavy dark Crustcore 
trifft's wohl am besten. Die Intensität der Scheibe 
kann einen durchaus in ihren Bann ziehen. Mein 
Ding isses nicht unbedingt. Zuviel Metal, zuviel 
Gebrülle. Wie bei der Split mit THIS THING CALLED 
DYING gibt mir das fade Artwork auch wieder rein 
gar nichts. Micha.- 

INFIGHT - eastsidehardcore CD 

(www.eastsidehardcore.de) 

Von der Mucke her ist so'n Testosteron-Toughguy- 
Prollo-Hardcore echt nicht mein Ding. Aber wer mir 
so ein dermassen liebevolles Promopaket 
zusammenschweisst mit T-Shirt, ner kleinen 
Flasche Jägermeister und einer CD, die in einer klei¬ 
nen silbernen Box thront, der nötigt mir Respekt ab. 
Alle Achtung, da hat sich jemand Mühe gegeben, 
keine Kosten und Mühen gescheut und sich echt ins 
Zeug gelegt. Und da bekanntlich jeder käuflich ist, 
wird die Mucke unter dem Einfluss des beiliegenden 
Kräuterschnaps' immer besser. Ein kluger 
Schachzug der Band. Freunde von BORN FROM 
PAIN, HATEBREED, PRO-PAIN und SICK OF IT ALL 
werden hier Freudensprünge machen. Fett produ¬ 
zierter Hardcore mit martialischem, derbe röhrendem 
Sänger macht während der 5 Songs keine 
Gefangenen. INFIGHT sind auf ihrem Gebiet sicher 
eine beachtenswerte Band. Nur ist deren Gebiet 
nicht mein Gebiet. Micha.- 

JUPITER JONES - entweder geht diese scheuss- 
liche Tapete - oder ich CD 

(www.mathildas.net / www.mailorders.de) 

Wer diese CD einwirft, wird direkt unweigerlich an 
KETTCAR erinnert. Sehr emotionaler Punk mit kli¬ 
scheelosen, gefühlvollen deutschsprachigen Texten 
trifft auf den Indie-Sound der Hamburger Schule. In 
allen Songs liegt sehr sehr viel Gefühl, das sind 
Emotionen pur. Ähnlich wie bei EINLEBEN. Die 
Songs haben oft enormen Hit-Charakter, bleiben im 
Ohr, gehen auch von der Geschwindigkeit mal gut 
ab. 13 Songs, zerbrechlich, poppig, gefühlvoll, gefüllt 
mit tonnenweise Melancholie und Herzbluten. Ich 
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könnte mir vorstellen, dass das vielen zu jammerig 
ist, zu wenig punkig, zu sehr im Fahrwasser von 
momentan angesagten Bands wie KETTCAR gefan¬ 
gen ist. Mein Ding isses nicht (mehr). Wie auch bei 
MUFF POTTER fehlt mir hier die rohe Wildheit des 
Punks. Aber in ihrem Genre gehören JUPITER 
JONES durchaus zu den Guten. Die können was. 
Man muss halt nur drauf stehen. Micha.- 

JINGO DE LUNCH- The independent years (1987- 
1989) CD 

(www.rookierecords.de) 

Ja was soll man dazu sagen. Jingo de Lunch gehö¬ 
ren zu den Bands, die bei mir in der Dauerrotation 
zusammen mit den Spermbirds liefen, als ich mich 
mit diesem ganzen Rotz näher zu beschäftigen 
begann. Dementsprechend verklärt ist auch mein 
Blick auf diese Berliner Band, die ich, zugegeben, 
seit mindestens 10 Jahren nicht mehr aus dem Regal 
gekramt habe. Und nach dem ersten Hören verstand 
ich meine frühere Begeisterung irgendwie nicht 
mehr. Aber je öfter ich dieses gelungene Best of 
hörte, desto mehr verschüttete Erinnerungen an 
diese Zeit des Aufbruchs wurden freigelegt. 
Erinnerungen an eine Zeit, in der die Szene noch 
sehr überschaubar und trotzdem restlos überladen 
mit Idealen war. Ach ja, herrliche Jugendzeit. Die 
Musik riecht förmlich nach handgeschnippseltem 
Fanzinelayout. Da stört es eigentlich auch nicht 
sonderlich, daß Jingo de Lunch eigentlich eher hard¬ 
rockenden Core gemacht haben. Heute steht man eh 
darüber. Dazu diese überdrehte Stimme von Yvonne 
Ducksworth. Das Bad Brains Cover (Pay to cum) 
paßt da einfach ideal in das Best of der Band. Und 
das nachträgliche aufpeppen des Sounds im Studio 
hat den eher dünnen Aufnahmen auch gut getan. 
Vergangenheit digital reloaded. Und ich fall auch 
noch drauf rein. Dummerweise wird mir die 
Septembertour entgehen, so daß ich mich mit dem 
Trouble Film auf DVD kurzfristig trösten muß. Swen. 

JOE SHITHEAD KEITHLEY & HIS BANDS OF 
REBELS CD 

(www.suddendeath.com) 

Fairerweise verzichtet Joe Shithead von DOA darauf, 
diese Scheibe eine DOA-Scheibe zu nennen. Bei all 
den Musikerwechseln hätte er das bestimmt 
gekonnt. Aber der Punkrockfaktor dieser Scheibe ist 
auch ziemlich gering. Hier lebt er seine 
Rythm'n'Blues- Seite aus. Zwar Elemente, die auch 
auf DOA-Scheiben immer wieder zu finden waren, 
aber hier sind die Verhältnisse vertauscht. Ich denke, 
mit dieser Scheibe erreicht er auch politisch anders 
denkende, fortschrittliche Kreise, jenseits des 
Punkhorizonts. Und das ist ja auch immer ein 
Hauptanliegen von Joey gewesen, der immer poli¬ 
tisch aktiv für Gewerkschaften, Friedens- und grüne 
Bewegungen war. Die ganze Scheibe ist also nur 
konsequent und Fortsetzung seiner Singer- 
Songwriter-Seite. Soweit eine Scheibe, die für den 
DOA-Fan ein Muß ist. Wir sind ja schließlich auch 
alle schon älter und lang nicht mehr so engstirnig in 


unserer Musikauswahl. Unverzeilich ist einzig und 
allein das ,Born to be wild'-Cover. Joey!! Muß das 
sein?? Was kommt als nächstes? Wind of change?? 
Komm zu dir. Und vor allen Dingen, komm mal wie¬ 
der mit DOA nach Deutschland. Swen. 

KOLOKOL - flammer & farger LP 

(www.twisted-chords.de / Broken Silence / www.mai- 
lorders.de) 

Man könnte nicht behaupten ausgerechnet 
Norwegen sei eine Hochburg des Punk und 
Hardcore. Das war in den 80ern mit Bands wie SO 
MUCH HATE, SVART FRAMTID und KAFKA PRO- 
CESS etwas anders. Und wenn man mir diese LP 
ohne Cover geliefert hätte, ich wäre der festen Über¬ 
zeugung, dass es sich um eine der eben genannten 
Bands handeln müsse. Das ist verdammt geiler 80s- 
HC/Punk, wie er seinerzeit gespielt wurde !!! Selbst 
der Gesang klingt genauso. KOLOKOL spielen 
schnelleren, mal harten, aber dann auch melodi¬ 
schen und manchmal leicht melancholischen 
Hardcore, der mich wirklich begeistert. Die Stücke 
werden mit großer Leidenschaft und viel Elan und 
Engagement vorgetragen. Die Texte sind allesamt 
kritisch, politisch und komplett in norwegisch. Das 
Booklet ist 24 Seiten fett und vollfarbig. Sehr authen¬ 
tischer Sound, dessen Wurzeln in den 80ern liegen, 
der dennoch zeitgemäß klingt. Zeitlos gut, sozusa¬ 
gen. Micha.- 

KAMIKATZE "Jag är defekt" 7" 

(Drachenwerkstatt, www.unsociable.net) 

Ich habe in den letzten paar Monaten immer mehr 
Freude an der Frauenband KAMIKATZE aus Malmö 
in Schweden entwickelt. Nach den vorherigen 12"ern 
nun eine neue Single mit vier Songs, bei welcher 
wieder erneut die ganz gewaltig große Hardcore- 
Keule heraus geholt wurde. Ich habe schon mal eini¬ 
ge kritische Stimmen gehört, das diese Band nur den 
Bonus hätte, dass man KAMIKATZE nur wegen der 
drei gut aussehenden blonden Frauen gut finden 
kann. Aber dem möchte ich vehement entgegen tre¬ 
ten. Es kommt doch auf die Musik an und diese ist 
auf dieser 7" total geil. "No dogs no masters" oder 
•"Siste Natten" halte ich für grandiose Hardcore' 

* Songs. Tolle Single der drei Schwedinnen! Helge 

~KOLLATERALSCHADEN - Fliehkraft MCD 

• (www.nix-gut.de / www.mailorders.de) 

-'Wer hier beim Label NIX GUT direkt an klischeebe- 
Nadenen Deutschpunk denkt, der geht komplett in die 
f falsche Rechnung. KOLLATERALSCHADEN klingen 
(Jeher wie frühe MUFF POTTER, aktuelle TURBO- 
iSTAAT oder RAKETENHUND. Leidenschaftlicher, 
-emotionaler Punk mit Herz und Verstand. Lieder, die 
unter die Haut gehen, die ein berühren. Kritisch & ^ 
t wütend, schön & melancholisch, tragisch & lebendig. ^ 
6 ausgezeichnete Songs von KOLLATERALSCHA- 
l DEN aus Bayern. Klasse ! Micha.- 

\KOMMANDO SONNENMILCH: Jamaica CD 
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Der alte Schreihals und seine kaputten Freunde 
haben mal wieder eine wunderschöne Platte aufge¬ 
nommen und diesmal ist es tatsächlich Punkrock, 
zwischen LEATHERFACE, den WIPERS und all den 
Seesack-Bands, die's inzwischen nicht mehr gibt 
(ANGESCHISSEN, BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE, DACKELBLUT, OMA HANS). Mit dabei ist 
übrigens unter anderem der Ex-SLIME-Kopf und - 
Schlagzeuger Stephan Mahler, der bei "Caligula" 
erfreulicherweise sogar den Gesang übernimmt. Die 
Texte können -stellenweise an Brecht erinnernd, oft 
scheinbar wie in einem Anfall runtergeschrieben- mal 
wieder alles. Einzelne Passagen zu zitieren würde 
den Songs aber kaum gerecht. Glaubt mir einfach, 
dass dies die beste Platte seit "Trapperfieber" ist und 
besorgt Euch das Vinyl. ATAKEKS 

LE DIY OU LA MORT "Une Compilation historique 
du mouvement anarchopunk francais" 2xCD (52 

A4 S.; La Filibuste, 82 rue Colbert, 5900 Lille, 
France, http://apfdiy.free.fr., apfdiy@no-log.org) 

Dies ist eine sehr beeindruckende Dokumentation 
über den französischen Anarchopunk aus den 
Jahren 1984 bis 2006. Ok, es ist zwar alles auf fran¬ 
zösisch geschrieben, aber auf der oben genannten 
Homepage ist der lange einleitende Text auf eng¬ 
lisch, deutsch und spanisch übersetzt worden. Viele 
Bands sind uns hier in Deutschland absolut nicht 
geläufig, weil die Franzosen sehr viel Wert auf ihre 
Texte legten und weniger auf die Musik. Ich erwähne 
die Musik hier deswegen, weil dieses Heft mit 2 CD's 
kommt, auf denen sämtliche im Heft vertretene 
Bands einen Song zum Besten geben. Die noch 
bekannteren Bands sind HAINE BRIGADE, ATTEN¬ 
TAT SONORE, KOCHISE, SCRAPT und VERDUN. 
Wer schon hier seine Augenbrauen hochzieht und 
sagt "Kenn' ich überhaupt nüscht von", dem werden 
auch die anderen Bandnamen nichts sagen, wie 
NOCIF, UTOPIA, SS20, PARKAJ MENTAL, NADA, 
NACHT UND NEBEL, FOETUS PARTY, 20 MINU- 
TES OF CHAOS, KOROLL, NO TIME TO LOSE und 
etliche mehr. Jede Band wird mit einer A4 Seite vor¬ 
gestellt, die layout-technisch sehr gut umgesetzt wor¬ 
den sind. Die Bandseiten sind dann rein auf 
Französisch geschrieben. Hier hat sich jemand total 
viel Arbeit gemacht und das möchte ich ausdrücklic 
honorieren. Ein Preis für dieses außergewöhnliche 
Heft steht nicht verzeichnet, daher empfehle ich eine 
direkte Kontaktaufnahme zu den Machern per Email. 
Helge 

Los Placebos "Riddim 94" CD-EP 

Fire Torch Records, Postfach 140265, 46133 
Oberhausen, www.firetorch.de 
Gute-Laune-Ska mit leichten Einflüssen von 
Reggae,Dancehall,Dub. Die Ruhrpottler erinnern, im 
Positiven wie im Negativen, an die frühen Zeiten von 
Busters und El Bosso, oder auch Hotknives und 
Ngobo Ngobo. 5 abwechslungsreiche Stücke 
ansteckender Skamucke in netter Aufmachung. 
Vasco 

Los Placebos "Lambretta ska" 7" 

Fire Torch Records, Postfach 140265, 46133 
Oberhausen, www.firetorch.de 
Das Cover ist schon mal sehr gelungen und stilsi¬ 
cher, und auch musikalisch gibt es Qualitätsware. 
Sehr stimmungsvolle 3rd-wave-meets-trad.ska- 
Songs. Gesang und Texte erinnern mich zwar arg an 
15 Jahre alten Oberschüler-Bierzelt-Ska, aber die 
Musik ist super, das Cover schön, und das Ganze 
limitiert auf 200 Stück. Lohnt sich.Vasco 

LOS FASTIDIOS - Anejo 16 Anos - CD 

(Mad Butcher Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 
Göttingen, mike@madbutcher.net) 

Repräsentativer Querschnitt durch 16 Jahre 
Veröffentlichungsmarathon der italienischen 
Oi!/Streetpunk/Ska Brigade. 20 Songs, natürlich 
massig Hits mit hohem Wiedererkennungswert. Mit 
dabei 2 neue Songs, nämlich sehr eigenständig und 
gelungen dargebotene Coverversionen des ANGE- 
LIC UPSTARTS Klassikers "Solidarity" sowie "We're 
coming back" von COCK SPARRER. Allein das 
Booklet ist leider etwas dürftig ausgefallen. Björn 

LOS KUNG FU MONKEYS-"s/t" CD 

(Übersee Records/Alive/ www.pirate-smile.de) 
Überraschend gelungene Scheibe aus Mexiko. Die 
Energie und der Enthusiasmus der ersten DROP¬ 
KICK MURPHYS LP treffen fast schon auf den 
Abwechslungsreichtum von RANCID zu Zeiten von 
"Life won’t wait" und schönen SNUFFartigen 
Melodien. Bläser und Keyboard werden öfters ähn¬ 
lich wie bei SNUFF oder NOFX zu Zeiten der "The 
Decline" CD eingesetzt. Bis auf einen Song ("Broken 
Pieces" , der einzige englische Song, hört sich stel¬ 
lenweise wie ne SKA-Version von so 
Vollpfostennumetalmusik wie Limp Biscuit an - echt 
grausam) sind hier nur Hits enthalten. Würde sogar 
so weit gehen zu behaupten, dass hier zu 90% aus¬ 
schließlich grandiose Hymnen enthalten sind. Wer 
auf die oben genannten Bands gut kann, oder auch 
Bands wie SCRAPY mag, liegt bei den Herren aus 
Tijuana sicher nicht verkehrt. Schade das zu den 
spanische Texten im ziemlich professionell aufge¬ 
machten Booklet keine englische Übersetzung bei¬ 
liegt, aber ansonsten eine recht runde Sache das 
Ganze hier. Sind in Amerika schon relativ bekannt 
und ist auch alles recht professionell und verkaufs¬ 
fördernd (böses Wort!) aufgemacht. Wer über so was 
hinwegsehen kann, bekommt recht gute 
Unterhaltung geboten. Auf der Seite 
www.mysace.com/loskfm könnt ihr euch zudem 
selbst einen Eindruck von der Qualität der Band 
machen. -Sebastian- 


LUTECE BORGIA-Long Live Summer 

(www.uvpr.fr.) 

Ist die Band vom Macher des "Une Vie Pour Rien" 
Fanzines, welches mir bislang leider noch nicht unter 
die Finger gekommen ist. Soll ziemlich knorke aber 
auch zweisprachig (englisch/ französisch) sein. Hab 
mal ein gutes Interview mit der Band im "Moloko 
Plus" gelesen, in welchem der Ben durchwegs recht 
vernünftige und realistische Positionen zu Themen 
wie den Pariser Herbstkrawallen, Herrn Sarko(t)zy, 
der leidigen inneren Sicherheit (Ist ja auch das neue 
Lieblingsthema von unserem Rock'n Roll 
(Zuschlägen und wegrollen) - Innenminister 
Schäuble. Ist einem von euch schon mal aufgefallen, 
dass wenn man dem ne braune Mönchskutte mit 
Kapuze überziehen würde, er dem den dunklen 
Imperator aus STAR WARS zum verwechseln ähn- 
l sähe, aber ich schweife ab...) und vielem mehr 
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vertreten hat. Die Band selber spielt ne abwechs¬ 
lungsreiche Mischung aus purem, erdigem 
Skinhead-Rock'N-Roll vom Schlage PRESSURE 
POINT und SOUL BOYS und gutem französischem 
Oi! so grobe Richtung ANTI PATIK, CAMERA 
SILENS. RAS und L'INFANTERIE SAUVAGE. Die 
Songs sind abwechslungsreich und gut arrangiert, 
aber der Sound insgesamt leidet darunter, dass die 
Instrumente bei der Produktion zu sehr in den 
Hintergrund gemischt wurden. Vor allem bei dem 
Schlagzeug und den Gitarren trifft dies meiner 
Meinung nach zu. Der gute Gesang ist kraftvoll und 
angepisst, ohne dabei zu gekünzelt, oder gepresst 
zu wirken. Allerdings sollte nicht verschwiegen wer¬ 
den, dass bei den größtenteils englischen Texten 
zwar nicht die üblichen Klischees bemüht wurden, 
aber wollen wir mal so sagen, einem Menschen mit 
Ahnung von englischer Rechtschreibung und 
Grammatik dürfte man sie, so wie sie sind, eigentlich 
nicht guten Gewissens zu Gehör bringen (die franzö¬ 
sischen Titel gefallen mir auf jeden Fall einen Tick 
besser und erinnern mich zudem angenehm an die 
alten "Chaos En France" - Sachen). Von diesen bei¬ 
den Mankos mal abgesehen (dumpfe, etwas altbak- 
kene Produktion und ne wackelige 4- in Englisch) 
gefällt mir die "Long Live Summer" eigentlich ziem¬ 
lich gut. Angenehm unhip und unstreetpunkig, son¬ 
dern eher traditionellen 80er Skinheadklängen ver¬ 
haftet und wenn auch sprachlich etwas unbeholfen, 
textlich längst nicht so dumm wie vieles aus dieser 
Zeit und auf jeden Fall mit ner korrekten und auch 
zeitgemäßen Einstellung. Gibt heute eigentlich weni¬ 
ge Bands, außer vielleicht noch EVIL CONDUCT und 
HARD SKIN, die es schaffen einen ähnlich authenti¬ 
schen 80er Jahre Ol! Sound zu fabrizieren. - 
Sebastian- 

MENZINGERS - A lesson in the abuse of 
Information Technology 

(Go Kart Records) 

Der Promowaschzettel haut ja mächtig auf die 
Kacke: Für alle, die den Glauben an modernen Punk 
im Jahre 2007 verloren haben - The Menzingers wer¬ 
den diesen wiederherstellen. Nun gut, das ist denke 
ich nicht mal Ansichtssache, sondern schlicht maßlo¬ 
se Übertreibung. Aber die Band macht ihre Ami- 
Poppunksache hier gar nicht einmal so schlecht. Das 
mit dem nicht neu erfundenen Rad habe ich doch 
sicher schonmal erzählt, oder nicht?! Naja, der eben¬ 
falls im Promoblatt angestrengte Vergleich mit ANTI¬ 
FLAG oder AGAINST ME! Hinkt nicht nur, sondern 
humpelt stärkt. Ich denke , da sollte man SUM 41 
oder BLINK 182 (hoffentlich hab ich da jetzt nicht die 
Nummern vertauscht) für ersetzen und dann passt 
das schon besser. Wie gesagt, ganz gefälliger Ami- 
Punk , der sehr stark in Popgefilden fischt. Ich hab 
schon schlechteres gehört, besseres allerdings 
auch. Kuwe 

MERCURY LEAGUE / DAUNTLESS ELITE Split 7" 

(Yo Yo Records, www.yoyorecords.de) 

Es ist schon überraschend, wo das Berliner 
Plattenlable sein Bands überall her bekommt. Auf 
dieser sehr feinen Split 7" bekommt man zwei richtig 
gute Bands zu hören. Beide stammen aus England 
und geben einem in keinster Weise Anlass dazu 
davon auszugehen, das es sich hier wirklich um eine 
Band aus England handelt. MECURY LEAGUE aus 
Sunderland bestechen durch eine grandiose Version 
eines modernen Hardcores, welcher mit sehr viel 
Passion, Melodie, einer ausgezeichneten 
Gitarrenarbeit als auch durch gute Tempo- 
Spitzenwerte zu bestechen weiß. Auf der B-Seite bie¬ 
ten DAUNTLESS ELITE aus Leeds ebenfalls zwei 
gute Songs ab. Richtung Youth-Crew Hardcore. 
Beide Songs starten sehr gut, sehr schnell, rutschen 
durch Breaks und Melodie-Parts aber wieder zu sehr 
in den Bereich des Durchschnitts ab. Wegen MER¬ 
CURY LEAGUE lohnt sich diese Split Single auf 
jeden Fall. Helge 

MOUTH SEWN SHUT - doomed future today 
LP/CD (Profane Existence / Rodent Popsicle / 
www.mailorders.de) 

Ein brachialer Hardcorepunk-Bastard wird auf die 
Ohren los gelassen, der vehement in die 
Fussstapfen von Bands wie POISON IDEA tritt. 
Schnelle Songs mit dem derben Gesang des 
Sängers von TOXIC NARCOTIC sind hier das 
Markenzeichen. MOUTH SEWN SHUT aus Boston 
beschränken sich aber nicht auf Härte und 
Schnelligkeit, sondern bauen immer wieder sehr 
gekonnt einige Reggaeparts in die Songs ein. Das 
garantiert Abwechslungsreichtum und macht die 
Platte sowohl tanzbar als auch zum Durchdrehen 
geeignet. Die Mischung ,macht's. Und die Lieder 
haben auf diese Weise ein längeres 
Haltbarkeitsdatum. Die Texte sind wie bei allen 
Releases auf PROFANE EXISTENCE sehr politi¬ 
scher Natur. Man befasst sich thematisch mit dem 
Niedergang der Welt und der Tatenlosigkeit der 
Bevölkerung. Titel wie "world war 3" is coming", "I 
hate it", "working to drink" oder "doomed future 
today" nehmen kein Blatt vor den Mund. Eine ideen¬ 
reiche Platte mit dem nötigen Tiefgang und Energie. 
Get your copy ! Micha.- 

NAMENLOS -1983-89 LP 

(www.hoehnierecords.de / www.mailorders.de) 
Punkbands aus der DDR erfreuen sich auch fast 20 
Jahre nach der sogenannten "Wende" immer noch 
einer ungebrochenen Beliebtheit. Das mag daran lie¬ 
gen, dass die Geschichte der DDR abgeschlossen 
ist, das der Staat nicht mehr existiert. Und daran, 
dass Punk in der DDR eine ganz andere Bedeutung 
hatte als im recht dekadenten Westen. Punks wur¬ 
den in der DDR behandelt wie Terroristen. Wer sich 
. .zum Punk bekannte, wanderte fast zwangsläufig län-[ 
. «gere Zeit in den Knast. Dieses "Vergnügen" hatten! 
’ ‘auch die Mitglieder von NAMENLOS, einer Band, diel 

■ von 1983-89 existierte. Sie besassen absolut knall-1 
]harte, systemkritische Texte und macht null■ 

■ Kompromisse. Die hier veröffentlichten Proberaum-1 
T und Liveaufnahmen sind rau und wild. Sie sind einl 

| begeisterndes Beispiel von lebendiger Underground-[ 
I Punkkultur in der DDR. Punk von ganz unten. Stücke| 

■ wie "Nazis in Ostberlin", "Arbeiten, für 

■ wen?", "Tote Liebe", "Hass", 

T'Frustration", "Wenn die Bombe fällt" 
lund der ganze Rest sind purer ^SLS\ ' 

I Deutschpunk, der perfekte - 

ISoundtrack zum Widerstand. Tolle 
ISache, dass diese Aufnahmen nun 

■ endlich auf LP erscheinen. Das ist 

■ historisch wertvoller Sound, der wirk- 



















NO USE FOR A NAME: All the best songs CD 

(Fat Wreck) 

CD randvoll, quer durch die Bandgeschichte, und im 
Booklet dann noch die schriftliche History plus 
Kommentare und Photos dazu. Mag man oder eben 
nicht. Melodischer Kinderpunk, der manchmal rockt, 

■* oft aber zu harmlos und glatt ist, jedenfalls für meinen | 
Geschmack. ATAKEKS 

NEVER BUILT RUINS - ... built to love -10" 

(Prügelprinz Records, c/o J. Litty, Eppelheimerstr. 5, 
69115 Heidelberg, nomorepain@gmx.de) 

Musikalisch eine durchaus akzeptable Mixtur aus T 
Schweden Hardcore a la spätere ANTI CIMEX, POI- | 
SON IDEA und New School Hardcore mit schönen p 
Gitarrenläufen, die jedoch empfindlich unter dem J 
monoton klingenden Organ des Sängers sowie I 
einem schwächelnden Chorgesang zu leiden hat. \ 
Björn 

NEW REALITY - "Dirty Game" Cd 

(Teenage Radical) 

Ganz netter Proberaum-Punk aus den Niederlanden, I 
der einen gewissen Charme hat. Leider ist die Cdl 
dermaßen Scheiße aufgenommen, dass das Hören | 
fast schon wieder zu einem Missvergnügen wird. 
Warum man dann so was auf Cd presst, ist mir rät¬ 
selhaft. Der Band, die sich eigentlich * 
musikalisch ganz fit anhört, tut man^ 

., sicher keinen Gefallen damit. Müßt_ 
ihr wissen, ob ihr Euch das antut." 
Die Band kann ganz sicher was. 
Kuwe 4 

NEW IDEA SOCIETY- the world- 


BBR 050 Skannibal Party 
Vol.6 CD 21 Bands aus wat 
weiss ich den.Viel tanzbare 
Skamucke für kleines Geld. 
Viel zu gut für euch. 


BBR 052 Talco 
Combat Circus CD 
Das zweite Album der 
italienischen Politband. 
Die Revolution muss 
tanzbar und blutig sein! 


WIR WERDEN EUCH ALLE BESCHEISSEN 

http://commerce.madbutcher.de 


Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
mikc@madbutchcr.nct 
www.madbutcher.de 


We support: 


sam verhindert, dass die Punkbewegung in der DDR 
in Vergessenheit gerät !! Kommt mit Beiheft und 
Bandstory, persönlichen Worten der Sängerin sowie 
vielen alten Fotos. Songs und Artwork wurden rund¬ 
um liebevoll zusammengestellt. Die LP ist auf nur 
1000 Exemplare limitiert. Micha.- 


NEW REALITY "Dirty game" CD-EP 

(Teenangel Radical Recordings, Zijlsterried 30, 9746 
PB Groningen, Holland, www.newreality.nl, 
punx@newreality.nl) 

Für meine Begriffe sind NEW REALITY aus 
Groningen in Nord-Holland eine wirklich beeindruk- 
kende und tolle Band. Diese 5 Songs auf der "Dirty 
game" CD-EP sind zum ersten absolut mitreißend 
und zum zweiten im meinem bevorzugten Musikstil 
gespielt, dem frühen 80er Jahre Hardcore aus 
Amerika. Hier kommt speziell bei den Songs 
"Bulletproof und "Fuckin' more" ganz dolle das Old- 
School Feeling durch, das eine große Menge Power, 
Geschwindigkeit und Melodie verbindet. Die 
Studioaufnahme hört sich zudem sehr rauh und dicht 
an, halt wir früher. Die Band hat zudem mit 
Teenangel Radical Recordings ihr eigenes 
Plattenlable gegründet und vor kurzem erst eine 
Compilation mit Groninger Bands veröffentlicht, d.h. 
hier läuft alles zu 100% im DIY-Stil ab. Tolle Band (sie 
gibt es schon seit 2003), die mit "Dirt game" ein wirk¬ 
lich beeindruckendes Debüt abliefern. Helge 


NO BRAIN NO PAIN "Phoenix Foundation" CD 

(www.nob-nop.de, info@nob-nop.de) 

Neue Band aus Hochdahl (Nähe Düsseldorf) mit 
ihrer ausgesprochen guten Debut-CD mit 13 Songs 
und 36 Minuten Spieldauer. Normalerweise reagiere 
ich etwas zurückhaltend, wenn ich Bands aus dem 
Melody-Core Bereich höre, aber diese Band setzt 
ihre starke melodischen Songs sehr geil um. Den 
Kern der Musik kann man als nichts anderes als 
Punk Rock bezeichnen. Die einzelnen Songs sind 
alle sehr flüssig und ziemlich flott gespielt, aber den¬ 
noch bekommt man sehr abwechslungsreichen 
Sound geboten. Zum guten Eindruck trägt auf jeden 
Fall der klasse Gitarrist als auch der hammergute 
Drummer bei. Der Sound ist einfach nur dick fett und 
satt - das knallt so richtig schön rein, aber dennoch 
schön rauh. Da fällt das "bißchen" Melodie gar nicht 
mehr auf, ha-ha! Für mich schicken sich NO BRAIN 
NO PAIN an die legitimen Nachfolger der aufgelösten 
ZSK zu werden. Diese CD wurde zudem in 
Eigenregie (Viva la D.I.Y.Ü!) veröffentlicht. Hut ab! 
Tolle CD! Helge 


NORTH LINCOLN / YOU ME AND THE ATOM 
BOMB Split 7" 

(Yo Yo Records, www.yoyorecords.de) 

Yo Yo Records entwickelt sich langsam zum 
Spitzenreiter in Bezug auf die Veröffentlichung von 
Split Singles. Eines haben seine Veröffentlichungen 
allesamt gemeinsam: der Lablemacher hatte eine 
gute Nase für gute Gitarren-betonte Punk Rock 
Bands. So auch auf dieser Split Single. NORTH LIN¬ 
COLN aus dem Staate Michigan aus den USA liefern 
mit ihren gerade mal zwei Songs ein Feuerwerk des 
Leatherface/Avail-mäßigen Punk Rocks ab, der 
durch die Bank zu überzeugen weiß. Das sind 2 tolle 
Songs auf dieser Singleseite! Die andere Band auf 
der B-Seite mit dem blöden langen Bandnamen 
schlägt in eine ähnliche Sparte, ist technisch super 
und ziemlich perfekt und weiß ebenfalls zu überzeu¬ 
gen. Es ist sehr überraschend auf einer Single eine 
derartig gute Soundqualität zu hören. Helge 


is bright and lonely CD 

(http://www.newideasociety.com) 

Wirklich schöner, belangloser Indi-Pop der Marke 
Weakerthans treffen Throw That Beat in the 
Garbagecan und Dinosaur Jr. . Guter schnoddriger 
Sänger. Idealer könnte Musik für einen schönen 
Sommertag kaum sein. Swen. 


OOK DAT NOG! -Spiel des Lebens CD 

(www.nix-gut.de) 

Abgedrehter Spass-Punk mit durchgeknallten 
Texten, die teils lustig, teils pubertär-naiv sind. 
Gelegentlich auf Kirmes-Niveau und manchmal par¬ 
tytauglich. Songs wie "Schöne Zeit" und "Immer 
weitergeh'n" gefallen mir recht gut. Doch das meiste 
ist nicht meine Wellenlänge. Aber was sagen OOK 
DAT NOG! So schön über sich selbst: "Wir sind wie 
wir sind. Die einen kennen uns - die anderen können 
uns" Jch glaube, im NIX GUT Imperium mit Samplern 
wie "Es lebe der Punk" ist die Band ganz gut aufge¬ 
hoben. Die 7 Bonustracks von STRUPPICORE sind, 
naja... dämlich wie z.B. das Abfeiern von 
Deutschland und der nervigen Fussball-WM. Auch 
OOK DAT NOG! Haben übrigens eine patriotische 
Abfeierei der kommenden Fussball-EM 2008. Wer 
braucht schwarz-rot-goldene Iros? STRUPPICORE 
ist Trash- Ballermann-Spass und bewegt sich auf 
dem Niveau der Soloplatten von Tom Angelripper. 
Die CD werde ich mir sicher kein 2.Mal anhören. 
Micha.- 

PARASITES - retro pop remasters CD 

(www.GoKartRecords.de / www.mailorders.de) 

Die PARASITES gehören seit ewigen Jahren zu den 
besten Poppunk-Bands weltweit. Klar, zwischen¬ 
durch sind sie etwas in Belanglosigkeit zerflossen, 
wie alle Bands, die sich über lange Zeit einem einzi¬ 
gen Musikstil bedingungslos ausliefern. Aber sie hat¬ 
ten immer Hits. Zu jeder Zeit. Echte Hits. Songs, die 
im Ohr blieben und bleiben. Nun kommt die in der Tat 
überfällige "Best Of..."-CD, mit der alle Freunde des 
Poppunks schon mal gar nichts falsch machen kön¬ 
nen. Schließlich handelt es sich um die Essenz aus 
über 20 Jahren PARASITES. Es folgt Hit auf Hit. 
Songs, die ans Herz gehen ohne schnulzig zu sein. 
Sowas können nur ganz wenige Bands. Die 
QUEERS, SCREECHING WEASEL, PSYCHOTIC 
YOUTH, die PARANOIACS und eben die PARASI¬ 
TES. Ganz besonders gefreut hab ich mich über den 
letzten Song. "Someday" ist eine meiner absoluten 
Lieblingshymnen des Poppunks !!! Ein großartiges, 
geradezu einzigartiges Stück Musik, bei dem mir die 
Nieten auf der Jacke zerschmelzen. Ich sitze jetzt 
hier und höre dieses Lied wieder und wieder, trinke 
ein Bier nach dem anderen und mit der Welt im 
Reinen. 14 tolle Hymnen. Einfach mal die Realität 
abschalten und sich voll und ganz den PARASITES 
hingeben. Nachmachen, aber zackig ! Micha.- 

PAPRIKA KORPS-"Magnetofon" CD 

(www.karrot.pl) 

Den Bandnamen finde ich ganz witzig, ist aber nicht 
wie man vermuten könnte Funpunk auf der Scheibe 
hier, sondern polnischer Dub. Wenn ich ehrlich bin 
habe ich reinen Dub eigentlich nie sonderlich leiden 
können. Textlich geht mir das ganze Jah und Amen- 
Gebrabbel und das ständige Babylon-Gejammer, 
das bei einem Großteil der Interpreten den Hauptteil 
der Texte einnimmt, mehr als gegen den Strich und 
die Mucke is meistens so schleppend und lahmar¬ 
schig wie ein 80 Jahre alter Greis, der immer noch 
mit Kohle heizt und die Dinger auch noch im Keller 
und zwar 4 Stockwerke tiefer lagert (Natürlich kein 
Fahrstuhl im Haus vorhanden). Nun is das zwar nicht 
unbedingt klassischer Dub hier, soll heißen textlich 
gänzlich andere Richtung und musikalisch ganz 
schön modern (viel künstlich generiertes Pling und 
Ploing in den Stücken). Is auch ein bissei flotter als 
der Durchschnitt (So wie ein 50 Jahre alter Opi mit 
Flaschenzug), aber bis auf die Experimente, welche 
Bands wie THE CLASH oder THE RUTS in Richtung 
Dub trifft Punk veranstaltet haben, gibt es für mich in 
der Sparte Dubcrossover (hört sich ja fast wie ein 
Schimpfwort an - So gleiche Gewichtsklasse wie 
Vollpfosten!) eigentlich wenig segensreiches. Zudem 
haben die Herren meiner Meinung nach, mit Bands 
wie THE CLASH, anders als im Info behauptet, 
lieh wenig zu tun. Auch wenn die Band ihren Stil sel¬ 
ber "Heavy Reggae Rockers" nennt, Clash 
auf meiner Landkarte jedenfalls in einer 
anderen Richtung als Metaltown oder 
Bis auf Track 3, der auf polnisch ist und dadurch 
einen gewissen exotischen Charme besitzt, wird 
nix geboten, was für mich auch nur ansatzweise 
interessant ist. Wer jedoch solcher Musik nicht abge¬ 
neigt ist, soll’s ja geben so was, dem sei gesagt, dass 
man schon irgendwie raushört, dass die Beteiligten 
mit Spaß bei der Sache sind (allerdings auf Kosten 
meiner Nerven). Die Band hat die CD auch auf ihrem 
eigenem Label rausgebracht, sind also zumindest 
Überzeugungstäter. Ne, ich mach dann doch lieber 


NO NAME - sick and tired CD 

(www.razorblade-music.com / www.mailorders.de) 
Ein echter Exot: Punk aus China !!! Auch im wilden 
Osten tut sich einiges. Dank des Internets sind auch 
chinesische Punks mit der Welt vernetzt. Das ist eine 
schöne Sache. Allerdings raubt es Bands wie NO 
NAME auch ihre Eigenständigkeit. Denn sie klingen 
verdammt westlich orientiert, haben starke RANCID- 
und UNSEEN-Einflüsse, laufen mit Shirts von GBH 
und SUBHUMANS rum und könnten auch aus Los 
Angeles, London oder sonst woher stammen. Das ist 
mir schon auf der Tour von SMZB aufgefallen, die mit 
Hosen von IMPACT RECORDS und Shirts von den 
PESTPOCKEN rumgerannt sind. Oder bei BRAIN 
FAILURE, die sich bis zur Unkenntlichkeit bei RAN- 
CID angebiedert haben. Oder bei MISANDO, die 
absolut Klischee behafteten Oi! nach englischem 
Vorbild spielen. Chinesische Bands fehlt eindeutig 
die Einbindung ihrer eigenen kulturellen Wurzeln in 
den Punksound. Lässt man die mangelnde 
Eigenständigkeit ausser Acht, dann spielen NO 
NAME 12x sehr soliden, gutklassigen und perfekt 
produzierten Streetpunk mit eingängigen Melodien. 
Zum Teil sehr pogotauglich und rotzig. Eine gute 
Band, die Wert darauf legt, dass man die Lieder mit¬ 
singen kann. Kann was. Micha.- 


OF QUIET WALLS "Dopedisco and the hetero ele- 
phant" CD-EP 

(Village Kids Records, 04618 Ziegelheim) 

Ganz schlimmer Metal-Core aus Chemnitz. 
Technisch perfekt gespielt, astrein aufgenommen, 
Hammer-Power, fette Gitarren, Super-Psychotischer 
Sound...aber eben "METAL"....argh! Kollegen, das 
hier ist das PLASTIC BOMB und das steht für PUNK 
ROCK! Verschont uns in der Zukunft mit der 
Zusendung von solchen Metal-Core CD's! Danke! 
Helge 

OUT OF STEP "Moshing with a smile" CD 

(www.myspace.com/outofstep06, 

patrick.brando@gmx.de) 

Keine Frage, es war mir absolut klar gewesen: bei 
diesem Bandnamen handelt es sich auf jeden Fall 
um Posi-Hardcore handelt! Die Band schreibt in 
ihrem Promoflyer eindeutig: "HC Posi for life!". Right 
on! Und so hören sich dann auch die 7 Songs dieser 
Band aus Hamburg an. Die Songs sind wie gesagt 
Posi-Hardcore, d.h. es gibt dicke fette Hardcore 
Attacken im Stile von Minor Threat, Gorilla Biscuits 
oder auch frühe SLAPSHOT. Die sehr gute 
Studioaufnahme trägt viel zu dem guten Eindruck 
dieser Band bei. Die Texte sind eben auch typisch 
"positiv", d.h. man versucht in Leute aus Szene 
inhaltlich aufzuraffen, dass man gemeinsam etwas 
Tolles erreichen kann. Dafür muss man eben zusam¬ 
men stehen, sich vertrauen, sich nicht hintergehen, 
dafür eben aber gegenseitig unterstützen. Ich glau¬ 
be, das sollen die Texte vereinfacht ausdrücken. Hat 
mir gut gefallen. Helge 


BBR 051 Arpioni 
Malacabeza CD 
Der vierte Longplayer der italo 
Skaband aus Bergamo. Trad. 
Ska meets Folklore. 


BBR 047 Var io us 
Four of a kind CD 
4 Skabands,dazu ein 
24 seifiges Comic. 
Absoluter Plichtkauf. 














The Pökes oxo 86 


"POking ehe m' 

Das zweite Album der Berliner Folk Punks 

BIETET WIEDER DEN UNWIDERSTEHLICH GUTGE¬ 
LAUNTEN Feiersound. Abwechslungsreicheres 

SONGWRITING UND NOCH MEHR ATMOSPHÄRE. 

ohne den Drive der irischen Fröhlichkeit zu 

ÜBERDECKEN. 13 EINFACH GUINESSHALTIGE SONGS. 


"Bernauer bmansons 

RE-ISSUE DES MITTLERWEILE ZUM KLASSIKER 
AVANCIERTEN. UND VIEL GESUCHTEN. 2. ALBUMS 
DER ALLSEITS BELIEBTEN SKA'PUNK KAPELLE. 
Neu gemastert und erstmals auf CD gebannt 
KOMMEN 15 HITS WIE BOMBENALARM . “RECHT 
auf Arbeit' oder "Rotwein" zu euch nach hause 


TurBOLOver 



"Brot pur die weit 


Unnachahmlicher Stil zwischen Rardrock. Punk. 
Prügel-Hardcore und gelegentlichen Ausflügen 
in Country-Gefilde. stets gekrönt vom rauen 
Gesang des Sängers Martini (ex GOYKO SCHMITT) 
und eingängigen Background-Choren. Textlich 
geben sich die Berliner vielschichtig und ent¬ 
wickeln ihren ganz speziellen Humor. 



"(.JSeit LOXIRAN habe ich nicht mehr so dermaBen groß¬ 
artige, energiegeladene, treibende Emo-Hardcoresongs gehört! 

10 unglaublich kraftvolle, sehr eigenständige Stücke, die einen 
mitreißenMkommt endlich ihre längst erwartete und wunderschön 
aufgemachte Debüt-CD (..) Ganz starkes Debüt, Respekt!" ÜBERSTEIGER 


weitere informationen und Order unter: www.egozid.dewww.kongchords.de 


jetzt PRINCE BUSTER an. 

-Sebastian- 

PEACOCKS- touch & go LP/CD 

(www.peoplelikeyou.de) 

Was für ein herrlicher Tag. Den Tag kann nichts mehr 
kaputt machen. Mit den PEACOCKS hat People Like 
You einen weiteren echten Überhammer auf das 
Label geholt. Und was für einen. Die PEACOCKS 
stehen für all das gute im Rock’n’Roll. Keine aufge¬ 
blasenen Produktionen und kein dummes 
Rumgepose. Angemalt sind sie auch nicht. Eine 
Wohltat für die geschundene Seele, die sich, gequält 
von all den Misfits-Klonen, Tuntenbands und 
Glamour-Punks, nach einfachen und reinen 
Melodien sehnt. 16 mal Balsam. Die Peacocks 
machen keine Experimente und damit alles richtig. 
Mehr will ich doch gar nicht. Swen. 

POKES - poking the fire CD 

(www.pukemusic.de / www.mailorders.de) 

Das der Name POKES dem der POGUES sehr ähn¬ 
lich klingt, ist durchaus beabsichtigt. Auch die große 
musikalische Nähe zur irischen Kult-Folkpunk-Band 
dürfte sich inzwischen herumgesprochen haben. Das 
die POKES aber mal ein derartig grandioses Album 
raushauen würden, wie sie es mit "poking the fire" 
getan haben, das kommt doch leicht unerwartet. 
Dieses Album sprüht vor pure Lebensfreude. Die 
Partyatmosphäre, die brillante Laune ist schier mit 
Händen greifbar. Die Platte der Berliner verströmt 
genauso viel Charme wie Folkpunkbands von der 
grünen Insel. So richtig klassisch mit Banjo, 
Akkordeon und Harfe. Absolut authentisch, mit 
Spielwitz, mit angenehm rauem Gesang, mit Ideen 
und einem ausgeprägten Gespür für die richtige 
Mischung aus Folk und Punk-Feeling. 13 großartige 
Partybrecher, die alle miesen Gedanken und Sorgen 
vergessen lassen I Micha.- 


PANDEMONIUM "No reaction" 7" 

(www.noiseanddistortionrecords.com) 

Ich habe mir vor Freude fast in die Buxe gepisst, ehr¬ 
lich! Als ich die Wiederveröffentlichung dieser 7" die¬ 
ser Tage in die Hände bekam, wusste ich gar nicht 
wohin mit meiner Freude! Dies ist die ursprünglich 
1983 erschienene Debüt 7" der sagenhaften hollän¬ 
dischen Hardcore Band PANDEMONIUM aus Venlo, 
einer kleinen Stadt an der holländisch-deutschen 
Grenze in der Nähe von Duisburg. Diese 7" umfaßt 3 
Songs und war ursprünglich auf dem Venloer Label 
Limbabwe Records erschienen. Das Layout war eher 
dilettantisch, dafür waren die drei Songs aber abso¬ 
lute Abräumer! PANDEMONIUM spielten rasend 
schnellen Hardcore, welcher sich mit damaligen 
Bands wie SIEGE oder (frühe) GANG GREEN mes¬ 
sen konnte. Vor 2 Jahren ist auf dem holländischen 
Label Coalition Records eine Doppel-CD 
Discographie erschienen, wo diese 3 Songs auch 
drauf sind. Und TROTZDEM ist es absolut geil, diese 
TOLLE Single auf Vinyl wieder in den Händen zu hal¬ 
ten. Im Original ist diese 7" meist nur für über 100 
Euro zu bekommen, daher ein großes Lob an das 
belgische Noiseanddistortion Label für diese geniale 
Wiederveröffentlichung! Helge 

PLAGUE "Thumper!" CD 

(Just 4 Fun Records, Timotejvägen 10 - 612 34 
Finspang, Sweden, www.j4f.dk) 

Dies hier ist die Diskographie-CD von THE PLAGUE 
aus den 80er Jahren ist. Angefangen hatte diese 
Band 1982 unter den Namen DEFNICS und dann 
seit Mitte der 80er Jahre unter den Namen THE PLA¬ 
GUE. Neben den DEAD BOYS und PERE UBU 
waren THE PLAGUE zudem die einzige Band aus 
Cleveland, Ohio, die jemals auf Tour nach Europa 
gekommen ist. Die 1987 erschienene "Just say no" 
7" ist auch nach heutigem Standard eine sehr geile 


Single, die damals sehr gut vom Maximum 
Rock'n'Roll besprochen wurde. Zur Europa Tour 
Ende der 80er Jahre kam dann die "Unresting place" 
7" raus, die ebenfalls den guten alten Hardcore Stil 
beinhaltete, während alle anderen Bands in den USA 
und Europa eher auf dem Metal-Trip waren. Aber 
nicht THE PLAGUE!!! Sie hämmerten ihren Hardcore 
Sound einfach weiterhin raus. Schade, dass diese 
Band nicht die Anerkennung erhalten hat, die sie 
eigentlich verdient hätte. Wäre sie aus Kalifornien 
oder Boston gewesen, würde THE PLAGUE heute 
wohl als eine DER Klassiker Ami-HC Bands angese¬ 
hen werden. Hier auf dieser CD von JUST 4 FUN 
Records aus Schweden gibt es insgesamt 3 Singles, 
eine LP und 6 unveröffentlichte Songs (die 1991 eine 
EP hätte werden sollen) zu hören. Insgesamt 34 
Songs auf über 70 Minuten. Große Klasse! Es ist 
echt saucool endlich diese tollen alten Songs auf 
einer CD zu hören. Thumbs up! Helge 

PANZERSCHRECK - Losing Grip - CD 

(Devils Shitburner Records, Wallgasse 1, 97070 
Würzburg, www.dsbrecords.de) 

Wer das III Album von GENOCIDE SS oder neuere 
DISFEAR Sachen mag, liegt hier goldrichtig! Klasse 
Geballer mit der nötigen Portion Groove und passen¬ 
dem Bellgesang fabrizieren PANZERSCHRECK aus 
Schweden und liefern mit 12 von der Länge her per¬ 
fekt arrangierten Songs ein eindrucksvolles 
Machwerk ab, von dem sich viele mittlerweile an 
Einfallslosigkeit nicht mehr zu überbietende Crust 
Punk Bands mal ein gehöriges Stück Energie und 
Virtuosität abschneiden könnten. Björn 

PESTFEST - Demo Cd 

(Pestfest) 

Tja, was soll ich hierzu sagen. Immer schwierig , ein 
Review zu schreiben, wenn man die Leute persönlich 
kennt( wenn auch nur ein bisschen ) Sonderlich aus 


den Pantoffeln haut mich das Demo der Band aus 
dem Hafermarkt-Umfeld ehrlich gesagt nicht sonder¬ 
lich. 

Was man PESTFEST sicherlich zugute halten sollte, 
ist der Enthusiasmus, mit dem hier an die Sache ran¬ 
gegangen wird. Geboten wird hier traditioneller Old- 
School HC-Punk mit wechselseitigem Mann-Frau- 
Gesang , wie er in den 80-ern praktisch an jeder 
Straßenecke zu hören war. Leider bietet das Demo 
sehr wenig Überraschungselemente und alles wirkt 
recht vorausschaubar und nicht so dolle innovativ. 
Alles in allem trotzdem ganz nett, aber überhaupt 
nicht meine Tasse Tee. Ich hoffe, ich kann mich nach 
dem Review jetzt trotzdem noch ab und zu im 
Hafermarkt sehen lassen. Kuwe 

PLAGUE - Thumper - CD 

(Just 4 Fun, Timotejvägen 10, 612 34 Finspang, 
Sweden) 

Von 1982 bis 1992 existierte die US Band PLAGUE, 
von denen hier die Songs ihrer 3 Eps, der "Chain 
Sawing Massacre" LP sowie unveröffentlichte Tracks 
(von denen einige 1991 eigentlich noch als EP ver- 
wurstet werden sollten, jedoch bis dato nie erschie¬ 
nen) vereinigt sind. Musikalisch gibt's Old School US 
Hardcore a la SS DECONTROL und NOTA, teilweise 
zu eintönig, teilweise zu lang ausgedehnt. Nicht sehr 
ansprechend ist das karge Booklet, da hätte man 
doch wenigstens mal die alten Vinly Cover abdruk- 
ken können. Insgesamt eher mittelmässig. Björn 

RED SOUL COMMUNITY-"Pump 
Reggae" CD 

(www.liquidatormusic.com) 

Famose Symbiose aus grandios 
unhektischem Skinhead Reggae 
und dem guten alten Gevatter Soul, 
wobei die Betonung allerdings auf 
Reggae liegt. Leider nur 4 Songs auf 
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dieser MCD. Halte MCD's eigentlich ansonsten 
grundsätzlich und per se für böswillige 
Materialverschwendung, aber das Dingen hier kann 
trotzdem einiges. Ist zwar nicht wirklich rüde oder 
räudig die Scheibe, aber dennoch qualitativ 
Lichtjahre in die richtige Richtung von irgendwel¬ 
chem langweiligem Kifferreggae entfernt. Auch die 
Stimme von Isa Garcia ist schön und passt wie die 
sprichwörtliche Faust aufs Auge zur gut gespielten 
Musik. Sind zwar keine Überhits vorhanden, sollte 
man aber dennoch wenigstens mal reinhören. 
Jedenfalls wenn man grundsätzlich so etwas 
Gediegenes zu schätzen weis.- Sebastian¬ 


kommen. Insgesamt sehr kompakt und sehr stimmig. 
Ich bin mit dieser 7" mehr als zufrieden. Helge 


REEL BIG FISH - "Monkeys for nothing and Chips 
for free" 

(Rock Ridge Music) 

Eine etwas größere Nummer in der amerikanischen 
Ska-Punk-Liga stellen Reel Big Fish aus - na wo 
schon? - Südkalifornien dar. .. Nun ja, nach großen 
Überraschungen in dem Genre sollte man nicht allzu 
lange suchen, auch hier nicht. Hier wird klassischer 
Skapunk mit Popelementen geboten, also schlicht 
und einfach reiner Partysound. Diese Scheibe wartet 
mit Outtakes, B-Seiten und Raritäten auf, ua. das im 
Original vollkommen unerträgliche "Another Day in 
Paradise" der Hackfresse Phil Collins, das mir hier 
aber ganz gut gefällt - merkwürdigerweise. 
Ansonsten kann ich das mal durchgehen lassen, 
auch wenn der Punkgehalt, wenn man Punk an dem 
misst , als das er mal angetreten war, nur noch mit 
einer Lupe zu finden sein dürfte. Aber das ist in dem 
Genre ja kein Einzelfall. 

Kuwe 


REJECTED YOUTH - public disorder LP/CD 

(www.concretejunglerecords.com / www.mailor- 
ders.de) 

Hammer! Ich sag nur: absoluter Hammer!!! REJEC¬ 
TED YOUTH sind zurück. Mit neuer Besetzung. Und 
dieses Album ist ganz sicher das Beste, was sie je 
veröffentlicht haben. Hymnen am Fließband. Das ist 
rauer, dreckiger Streetpunk der Extraklasse. Auch 
textlich kann die Band wieder einiges reissen. Es 
geht um politische Themen, um Homophobie, 
Antirassismus, Freiheit und der Sympathie für die 
Underdogs. Spielerisch ausgereifte Songs, keine 
Klischees, keine Plattheiten. Dafür Aggressivität und 
Rotzigkeit. Punk mit Verstand ! Unterstützt werden 
REJECTED YOUTH hier von Sucker (OXYMORON), 
Chrissie Jany (SHARK SOUP) und dem Sänger von 
GUERILLA. Auch das Artwork ist große Klasse. Sehr 
punkig, sehr stilvoll. Die CD kommt mit Videoclip. Die 
LP ist auf 500 Stück limitiert. Knaller! Micha.- 


SENSA YUMA - safe sound & insane CD 

(Potencial Hardcore / www.mailorders.de) 

Markant an SENSA YUMA ist natürlich der Gesang 
des charismatischen Pid, der auch bei POLICE 
BASTARD singt. Musikalischen gehen SENSA 
YUMA auch leicht in diese Richtung, sind aber noch 
punkrockiger. Die Songs werden wuchtig nach vorne 
getrieben ohne dabei auf Geschwindigkeit setzen zu 
müssen. Sie sind eher klassischer englischer 
Punkrock. Ein paar Hits sind drauf wie "feed the gree- 
dy people", "human fascist empire", "fuck the USA", 
"sniffin' glue" (RAMONES) oder als hidden bonus 
track das geniale "race hate" von POLICE 
BASTARD. Und auch das Artwork ist attraktiver als 
zuletzt. Gutes Teil ! Micha.- 


RINGERS "Detention halls" LP 

(Yo Yo Records, www.yoyorecords.de) 

Die CD-Version erschien auf 1-2-3-4 Go Records 
und nun ist das Vinyl auf dem Berliner Lable Yo Yo 
Records erschienen. Muskalisch orientiert sich diese 
Ami-Band sehr stark an einem Musikmix aus Bands 
wie CLASH, LEATERFACE, HELLACOPTERS und 
eben '77er Punk Rock. Insgesamt ist die Musik sehr 
von der Gitarrenarbeit dominiert, getragen von einem 
schönen melodischen und rauchigen Gesang. Die 10 
Songs wurden im Studio perfekt aufgenommen und 
die Jungs haben technisch alles drauf, damit der 
Sound sich auch richtig gut anhört. Nur ist mir per¬ 
sönlich der Sound etwas zu lasch. Nett. Wird aber 
bestimmt seine Freunde finden. Wer auf die US 
BOMBS, HUNS, GENERATORS oder ROGER 
MIRET & THE DISASTERS steht, der wird hier eben¬ 
falls auf seine Kosten kommen. Helge 


RENTOKILL - antichorus LP/CD 

(www.brokenheart.at) 

Beim Artwork haben sich die Österreicher von REN¬ 
TOKILL schon immer Mühe gegeben. So ist es auch 
bei diesem neuen Werk. Die LP-Version kommt im 
Klappcover mit optisch ansprechendem Artwork, 
allen Texten und farbigem Vinyl. Zu hören gibt's poli¬ 
tisch motivierten, melodischen, aber aggressiven 
Punkrock im Stil von ZSK und ANTI-FLAG. Sehr 
abwechslungsreiche Songs sind das, variabel 
gespielt, absolut auf internationalem Standard. Die 
Band ist hochgradig energiegeladen, steht geradezu 
unter Strom. Bei uns im Mailorder kauft deren Platten 
keine Sau, was ich mir echt nicht erklären kann. 
Denn hier stimmen Einstellung, Texte, Musik und 
Artwork. Was soll's, von mir gibt's wie immer eine 
gute Kritik und ein dickes Lob fürs Engagement. 
Micha.- 


SPOOK - let there be dark LP/CD 

(www.fiendforce.de / www.mailorders.de) 

Waren THE SPOOK bisher eine passable, eine ganz 
gute Horrorpunk-Band, so haben sie mit diesem 
Album einen wahren Quantensprung vollzogen. 
Diese Platte ist so was von genial, dass ich keine 
Probleme habe sie als bestes Horrorpunk-Album der 
letzten Jahre zu bezeichnen !!! Die Stimme ist so 
voluminös, besitzt so eine umhüllende grausige 
Schönheit, wie sie Ex-MISFITS-Frontmann Gien 
Danzig wohl nie hatte. Die Musik ist ein sehr homo¬ 
gener Mix aus Horrorpunk, Deathrock und Wave- 
Gothic. Die Lieder sind episch und monumental. Sie 
füllen den ganzen Raum aus, die besitzen Substanz, 
sie variieren zwischen Abgehnummern und düsterer 
Melancholie. Und über allem thront stets diese 
ergreifende Stimme, die das Volumen besitzt ganze 
Säle auszufüllen. Unterstützt wird die Band von 2 
Mitgliedern von BLITZKID und Yvy Pop von den 
POPZILLAS. Das Artwork ist ebenfalls wunderschön 
stilvoll, ästhetisch und passt perfekt zur Musik. 
Pflichtkauf ! Sollte man haben, wenn man sich für 
Horrorpunk begeistert! Micha.-. 


SEXTO SOL (übersetzt: "Sechste Sonne") gründete 
sich im Jahr 2000 in Kiel. Die Musiker aus 
Lateinamerika, Portugal und Deutschland spielen 
Latin Ska Rock mit Elementen aus Reggae, Punk 
und lateinamerikanischen Rhytmen. Nach verschie¬ 
denen Gigs in Norddeutschland, wie in Kiel, 
Hamburg, Schleswig, Flensburg, und auf Usedom, 
spielte SEXTO SOL als Opener verschiedener in 
Lateinamerika sehr bekannten Bands wie "Panteön 
Rococö" (Mexico), "Karamelo Santo" (Argentinien), 
"La Vela Puerca" (Uruguay). Das Erste Album von 

"SEXTO SOL" - "Disculpe la Molestia." ist jetzt 

erhältlich. Diese Band versteht es in der Tat 
Lateinamerikanischen Flair und Lebensgefühl rüber¬ 
zubringen. Sämtliche 9 Songs auf dieser CD sind 
absolut tanzbar und man muss schon tot sein, wenn 
einem beim Hören nicht gleich die Füße und Bein 
anfangen zu zucken. Man kann gar nicht anders als 
sich zu bewegen. SEXTO SOL sind eine tolle Party 
Band, die in jeden Laden Stimmung bringt. Kleine 
Anmerkung am Rande, die ich mir nicht verkneifen 
kann: an einer der Gitarren findet man hier den guten 
alten Späthi, der bis vor kurzem noch für BONE- 
HOUSE spielt. Diese CD wurde übrigens in 
Eigenregie veröffentlicht. Helge 


S 
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RUINER "What could possibly go right..." 7" 

(Grave Mistake Records) 

Das amerikanische Grave Mistake Record Lable hat 
sich zu einem der wichtigsten Hardcore Lables ent¬ 
wickelt, welches bislang nur geile Singles heraus 
gebracht hat. Auch mit RUINER aus Baltimore 
/ Maryland (Nähe Boston) ist dem Label 
wieder ein Coup geglückt. Sie haben 
richtig gehend einen Fitsch gelandet, 
' denn diese Band haut 9 tolle 
Hardcore Songs raus, die richtig 
schön knackig schnell und gut 
gespielt und gut gesungen rüber 


ROSCOE FLETCHER: Ridin' Shotgun CD 

(Knallcore) 

Der erste Song erinnert auf angenehme Weise an die 
geniale "Parched and Starving"-LP der brillanten 
PADDED CELL und auch das was folgt ist keine 
Enttäuschung. Die Grundstimmung bleibt düster, 
dennoch fehlt es nicht an Humor und unter den 
bezaubernden Indie-Gitarrenklängen warten nicht 
nur einige Abgründe, sondern schimmert auch immer 
wieder eine hübsche Portion Wut durch. Es gibt 
exzellente Chöre und eine Prise Country und dieser 
Sänger, soviel steht fest, hat Format. Dazu noch ein 
hübsches Cover-Artwork, da kann ich gar nicht 
anders als "Ridin' Shotgun" zu einer der besten 
Platten der Ausgabe zu küren. ATAKEKS 


SAYYDINA - mourning the unknown CD 

(www.sound-pollution.com) 

Ich war nie ein großer Freund der Musik von SAYY¬ 
DINA. Und diese CD ist noch schlehter als die vor¬ 
herigen Sachen. Absolutes Brutalo-MetalGrind- 
Massaker, total derbe und stumpf rausgeholzt. Viiiel 
zu viel Metal, mehr als ich ertragen kann. Und dann 
noch gleich 21 Songs. Muss nich' Micha.- 


SS-KALIERT / MOUTH SEWN SHUT-Split 7" 

(www.razorblade-music.com / www.mailorders.de) 
Split 7" von Bostons HC-Reggae-Punk Heroes 
MOUTH SEWN SHUT und Deutschlands Chaospunx 
SS-KALIERT. Von SS-KALIERT sind das ganz ein¬ 
deutig die bisher besten Songs. Auch die 
Soundqualität ist recht gut. Wobei beim Rohmix auf 
der SS-KALIERT-Homepage der Gesang wesentlich 
besser zur Geltung kam als jetzt in der endgültigen 
Fassung. Man hat die diesmal echt guten Texte ein¬ 
fach besser verstanden. Bei den nächsten 
Aufnahmen sollte der Gesang meiner Meinung nach 
mehr im Vordergrund stehen. Aber die beiden Songs 
sind wirklich gelungen. Boston’s Political Reggae 
Ska Hardcore Crust Punk-Sensation MOUTH SEWN 
SHUT werfen ebenfalls 2 hochexplosive Bomben ab 
! Die beiden Songs sind abwechslungsreich und kön¬ 
nen so einiges. "Finally came down to bombs" ist ein 
sehr tanzbares Reggae-Punksongs. Während des¬ 
sen setzt die Band bei "Back in the day" auf einen 
kurzen, aber heftigen Gewaltausbruch. Bei ihnen 
spielen übrigens 2 Mitglieder der DIY HC-Punk Band 
TOXIC NARCOTIC. Alles in allem eine überzeugen¬ 
de Single. Micha.- 


SHERIFF "Southside Kiss'n'Kill County" CD-EP 

(Sheriff Department, www.sheriff-rockt.de) 

Es scheint so als hätte bei einem der letzten TUR- 
BONEGRO Konzerte in Baden-Würtemberg die 
halbe Turbojugend die Einheimischen Rock'n'Roll 
Süd-Tunten in den Arsch gefickt, und heraus kam 
dabei dann die Band SHERIFF. Die Musik hört sich 
genau so an wie ein Mix aus TURBONEGRO und 
den HELLACOPTERS. Sich dabei als amerikanische 
Polizisten zu verkleiden (siehe Cover bzw. 
Homepage) finde ich etwas daneben, denn Ami- 
Bullen sind rechtslastige konservative Arschlöcher. 
Die Mucke von SHERIFF hat alles, was die 
Skandinavien-Dirtrock-Bands auch haben, aber das 
saubere Outfit der SHERIFF's passt einfach nicht zu 
dem guten musikalischen Eindruck. 4 Songs sind 
hier drauf, die ich musikalisch empfehle, ansonsten 
würde ich sagen, dass die Turbojugend noch mal 
durch die Schlafzimmer der Bandmitglieder ziehen 
muss, damit sich was am Outfit ändert. Helge 


SEXTO SOL "Disculpe La Molestia" CD 

(www.sextosol.de, info@sextosol.de) 


SIGNAL LOST "Prosthetic Screams" LP 

(Prank Records, www.prankrecords.com) 

•Hch kann ich nur absolut subjektiv sein. Ich liebe 
diese Band. Live und auf Platte eine der besten 
y Bands, die ich jemals gesehen habe. Bei dieser Band * 
aus Austin in Texas liegt sehr viel Leidenschaft in der- 
Luft, wenn man die ersten Töne hört. Man merkt das 
J sofort. Im Vergleich zur letzten LP hat sich der Sound 
»positiv weiter entwickelt. War die letzte LP noch eher^ 
5 von düsteren Emotionen geprägt, geht diese LP viel 
hi offener nach vorne los. Die Songs leben immer nochl 
®von dem sehr melancholischen und düsteren Sound, 4 
-aber die Songs sind von der Struktur her deutlichJ 
1 besser geworden. Die Songs bewegen sich mehr-? 
heitlich immer noch im Midtempo-Bereich, so dass :■ 
man eine maximale Melodieversorgung erhält, wäh- y 
rend zwischendrin aber dennoch ein paar sehr 
schnelle Punk Nummern geboten werden. Ich habe 
L selten in den langen Jahren, wo ich Platten bespre-i- 
P che, davon gesprochen, dass ich eine LP richtig i 









gehend liebe...bei dieser LP ist es so! SIGNAL LOST 
reM sich ein in die Liste der "A\\ time best"-Bands 
aus Texas... zusammen mit den Big Boys, DRl, 
Dicks, MDC, Offenders und Worlds Burns To Death. 
Grandiose neue Platte! Helge 


Ji SINSICK CD 

H (G-Posse Records, -Sinsick-, Im Klostergarten 5, 
53489 Sinzig, www.sinsick.de,www.g-posse.de) 
Sinzig am Rhein, nördliches Rheinland-Pfalz. Für 
Rentner-Touristen vielleicht eine schöne Gegend, 
aber nicht unbedingt als Ort bekannt, wo die 
Hardcore Szene tobt. Dennoch hat sich hier eine 
Band entwickelt, die in Eigenregie (listen: do it your- 
selfü!) die hier vorliegende CD heraus gebracht hat. 
Die Band hört sich hier auf dieser CD wie eine 
"große" Band an, denn sie haben es geschafft einen 
derartig fetten Studiosound zu produzieren, wie man 
ihn sonst nur von den großen Ami-Bands kennt. Die 
Musik hat wohl ihre Wurzeln im Punk Rock, aber das 
Endresultat geht eindeutig in die Richtung des 
Modernen Hardcores, der sehr metallisch angelegt 
ist, durch viele Breaks und Mosh-Parts gekenn¬ 
zeichnet ist, und wo Gröhl-Gesang in sehr sauberen 
und melodischen Gesang übergeht. Hier bekommt 
man die aktuell so beliebten Stilelemente des 
Modernen Hardcores zu hören. Technisch sind die 
Jungs aus der Band sehr versiert, so dass man hier 
wirklich eine absolut fette Portion Power geliefert 
bekommt. Das möchte ich lobend anerkennen, den¬ 
noch ist dies nicht mein Sound, bzw. nicht der Sound 
der hier sonst in der BOMBE regelmäßig gehört wird. 
Helge 


SENATA FOX - "The Acray Discourse" Cd 

(Moonlee Records) 

Gut gespielter Trash-HC aus Serbien. So weit , so 
gut. Bin ich aber der völlig falsche Adressat für. Mich 
macht derlei Mucke am späten Abend nur unnötig 
aggressiv. Vielleicht bin ich auch zu alt für so was. 
Keine Ahnung. Aber hätte ich sie, so muß ich sagen, 
dass das hier sehr treibender energiegeladener 
Psychopathen-HC mit einem Sänger, der sich 
anhört, als wäre er auf einem LSD-Trip in eine 
Telefonzelle eingesperrt worden (und jetzt kommt er 
nicht mehr raus) Für Fans dieses Genres sicher ein 
Fest. Kuwe 


SEDUCERS - "Vol. I" Cd 

(Richie Records) 

Leckerer Oldschool-Garagenpunk, den man gut ins 
Solingen der 90-er veröden könnte. Allerdings 
stammt die Truppe aus dem schönen Freiburg im 
Breisgau. 

Sehr schön traditionell im Stile der SONICS, ROCKY 
ERIKSON und Konsorten. Das Trio kann es auf 
jeden Fall und ist mit Freude bei der Sache. Teilweise 
ist das sogar sehr bluesig. Mir gefällt das sehr gut, da 
ich so wurzeltechnisch gesehen auch eher aus der 
Ecke komme. Da wippt der Fuß hier doch desöfteren 
ordentlich mit. Volle Punktzahl für dieses Debüt hier. 
Kuwe 


SHARK SOUP - "Back to the B-Sides" Cd 

(MSM Records) 

Sehr schöne altmodische, was ich durchaus positiv 
meine - und rockige Angelegenheit hier. Ich war 
zunächst etwas verwirrt, weil ich einige der Lieder 
nicht als B-Seiten auf dem Schirm hatte. Des Rätsels 
Lösung ist , dass die Band da aus ihrer Zeit als 
THEB-SIDES aus dem Fundus oller Kamellen zehrt. 
Das Ergebnis kann sich auf jeden Fall hören und 
sehen lassen. JAM meets CLASH meets alles mögli¬ 
che.... Damit kann die Band aus dem OXYMORON- 
Dunstkreis auf jeden Fall bei mir punkten. Von daher 
gibt es von mir hier auch die volle Punktzahl. Ab 
dafür. Kuwe 


SPOOKSHOW "Psychosexual Chapter2" Cd 

(Wolverine) 

Lieber Sascha, ich bespreche grundsätzlich keine 
gebrannten Cd's mit schlecht kopiertem Cover, com- 
pre?! Es sei denn , es sind Demos von Bands ohne 
Label... Da sparst Du wirklich am falschen 
Ende...Kuwe 


SPOOKSHOW, The: Psychosexual Chapter 2 CD 

(Wolverine) 

Ein neues Werk der schwedischen Horrorpunks. 
Sehr melodiös und stellenweise zuckersüß, was 
nicht zuletzt an Miss Behave liegt, die sich um die 
lead vocals kümmert. Hat musikalisch schon mehr 
mit Bands wie DEADLINE oder den HORRORPOPS 
(minus die Psycho-Anteile) zu tun, als mit den MIS- 
FITS und Konsorten, wenngleich man deren Einfluss 
hin und wider auch noch raushören kann. Das Tempo 
ist zumeist eher gemächlich, was der melancholisch¬ 
düsteren Atmosphäre der Songs aber sehr entgegen 
kommt. Ist vielleicht auch was für Freunde der 
TIGER ARMY... Die Texte sind genre-typisch. Kann 
ich nicht viel mit anfangen, aber Horror-Freaks wer¬ 
den's vermutlich mögen. Für das Cover gilt das 
Gleiche. Insgesamt gibt das ne 2-. ATAKEKS 


SEX SEX SEX - Same - CD 

(Devils Shitburner Records, Wallgasse 1, 97070 
Würzburg, www.dsbrecords.de) 

Punkrock aus Schweden mit Punk'n'Roll und 
RAMONES Einlagen. Soli rocken gut, ansonsten 
sehr dreckig und punk as fuck, und glücklicherweise 
ohne jegliche Hard Rock oder Metal Einflüsse. 
Sowohl für 77er Punk Rock Freaks empfehlenswert 
als auch für TURBONEGRO - Jugendliche, denen 
diese im wahrsten Sinne des Wortes zu "Edel" 
geworden sind. Insgesamt 14 Songs plus 8 Bonus 
Tracks, teilweise von alten 7"s, sowie 3 nicht 
I besonders hervorstechenden Video Clips. Björn 


| SKANNIBAL SCHMITT - "Ska de la Machete" Cd 

I (Broken Silence) 

ISka-Musik im Stile der SPECIAL GUESTS, die ich 

■ mir vor kurzem im Flensburger Kühlhaus zu Gemüte 

■ führte und mit derlei Referenzen treten SKANNIBAL 

■ SCHMITT aus dem Elsaß natürlich bei mir offene 
ITüren ein. Was den Ska der Band etwas von ande¬ 
rem Ska unterscheidet, ist, dass oft Sprechgesang ( 

I in der Heimatsprache Francais größtenteils) als 
IStilmittel gewählt wird. Kommt auch insgesamt nicht 
Iso geglättet und weichgespült daher und beinhaltet 

■ auch sehr jazzige Elemente. Gerade der 

■ Abwechslungsreichtum ist auch die Stärke dieser 
| Debüt Cd. SKANNIBAL SCHMITT kommen hier nicht 

brachial aus dem Quark , jetzt von den 
I Bläsersätzen her gesehen, sondern setzen sie sehrl 

■ dosiert und angenehm zurückhaltend ein. Das hatI 


PLAGUE-Thumper 

1982-1992 Collection 
from this classic Cleveland 
hardcore band 


BiggerThan God - 
A Tribute to POISON IDEA 

It's finally available again! The first and 
the best tribute to PI with Mob Freakshow, 
Killrayz, Masskontroll, Sisters Of Morrisey, 
Wretched Ones and more... 


STARK RAVING MAD- 
Amerika CD 

Finally available on CD. MX (1985) and 
Amerika (1986) LP. 32 songs from this 
brutal Houston hardcore band 


WHITE FLAG/BABY DEMONS - 
Split LP 

Limited edition 500 copies 

Mail: info@j4f.dk Site: www.j4f.dk 
Im Vertrieb von: 


Site: www.discro.de 



/ DIGITAL LY REMASTERED ^ 

RETROSPECTIVE, COMMEMORATING 20 YEARS AS A BAN? 

FEATURING TW0 UNRELEASED SONGS. 4 


CD IN STORES NOW! 


www.fatwreck.com 


www.nouse4aname.com 


auf jeden Fall sehr viel Groove und macht beim 
Hören viel Spaß. Kuwe 


STRENGTH BEHIND TEARS - Bridges between 


(Basement Records) 

Nice, der hier gerade meine Wohnung vollbläht, 
meint, das ist typische Hafermarkt Mucke. Für mich 
ist das Kreisch-HC mit Emo-Anleihen. Ab und zu 
singt der Kollege auch richtig. Das hält er aber nicht 
so lange durch und verfällt letzten Endes wieder in 
den Kreisch-Modus. Ich kann damit nix anfangen. 
Dem Mann geht’s anscheinend nicht gut. Aber ich 
kann ihm leider auch nicht helfen. Tja.... Kuwe 


Tuho", "Outo maa", "Kumia ja verta", "Anna mulle pii- 
skaa" etc. auf einer LP! Die 1. Pressung kommt mit 
Bonus Live-EP von ihrem Gig im I-Klubi/Tampere 
(1995) im originalen Line-up (Allerdings ist die Single 
von der Soundquali recht durchschnittlich. Hört man 
einmal und dann nie wieder. Aber für die komplette 
LP gilt: Das ist bewusst schlicht gehaltener, derber 
Chaospunk wie er sein sollte. Finnen-HC in 
Vollendung! Für mich persönlich sind diese Songs 
wesentlich besser als viele der heutigen Bands. 
Micha.- 


SOCIAL DISTORTION- Greatest Hits CD 

(www.epitaph.com) 

Das bemerkenswerteste an dieser CD ist, daß sie 
auf Epitaph erscheint. Besser spät als nie, möchte 
man meinen. Daß es sich bei Social Distortion zwei¬ 
felsohne um eine der besten und einflussreichsten, 
aber auch faulsten Bands des Universums handelt, 
muß ich ja nicht erwähnen. Ich persönlich verbinde 
mit Social D. Ja eine Zeit, die ich, nun ja, als ziem¬ 
lich heftig in Erinnerung habe. Also einige unver¬ 
gessliche Parties, Filmrisse und heftigste 
Kopfschmerzen, sowie Lieberkummer. Und diese 
Best of CD ist ein echter Soundtrack dazu. 12 Songs 
die großartiger nicht sein könnten. Swen. 


STRASSENJUNGS- Strassenfeger Hitbox CD 

(Tritt Records) 

Scheiße! Himmel! Bleibt einem denn nichts erspart? 
Ich glaube, peinlicher als die STRASSENJUNGS 
geht's überhaupt nicht. Das ist zu schlecht für die 
Führerecke. Ich weiß noch wie enttäuscht ich war 
als ich mir zu Beginn meiner Punkzeit eine 
Strassenjungs-Platte kaufte. Ich hatte nämlich die 
Erwartung, hier würde es sich um Punkrock han¬ 
deln. Aber nix war. Die STRASSENJUNGS machen 
so eine Art Peter Krauss/Shakin' Stevens- Billy mit 
schlüpfrigen Texten der Marke ,Lass jucken 
Kumpel'oder Sponti-Humor der sich in Wortspielen 
wie Frankfurt/Bankfurt und Windows/Windoof zeigt. 
Dagegen sind die Arschgefickten Gummizofen sub¬ 
versiv. Die Strassenjungs sind wirklich von einem 
Stern, den ich niemals im Leben besuchen will. Das 
ist die Art von Musik, für die man in ernsthafte 
Erklärungsnot kommt, wenn man beim Hören 
erwischt wird. Wie zugekokst muß man sein, um das 
ertragen zu können?? Args, die Platte hier sollte 
sich jeder zur Abschreckung ins Regal stellen. Oder 
um Partys kurz vor Ende noch mal zu einem super¬ 
peinlichem Höhepunkt zu verhelfen. Wie sich eine 
solche Band über Jahre hinweg den ruf einer 
Punkband halten kann, ist mir restlos unverständ- • 
lieh. Swen. 1 


The Not Amused "Flaunting their talents" MiniLP 

Queen Mum Records, www.queenmumrecords.com, 
www.thenotamused.com und bei myspace 
Auf 450 Stück limitierte Mini-LP der Berliner 
Punkband, in vinylfreundlicher Qualitätsaufmachung, 
vom guten Vinyl über die gute Schutzhülle bis zum 
guten, wenn auch kleinen Beiblatt. Aber das Beste ist 
natürlich die Musik! Energiegeladener, leicht rotziger, 
stets stilsicherer Punkrock mit reichlichem 
Powerpop-Aroma! 4 eigene Hits und 2 tolle 
Coversongs ("Drop the bomb" von 24 Hours, und 
"Love or lust" von der Dirty Girls, beide wohl nicht 
gerade Millionseller-Promis und Top-Of-The-Pops- 
Dauergäste). Die Platte könnte ein Original von 78 
sein, hat viel Charme und macht viel Spaß! Klingt und 
sieht aus wie England'77, sogar Band- und 
Labelname und der Humor und sogar die 
Netzadresse sind 100% britisch! Großer Spaß, rund¬ 
um lohnenswerte Platte! Vasco 


TERMINAL STATE "Sick" 7" 

(Deranged Records) 

Ist jemals schon eine schlechte Single auf Deranged 
Records erschienen? Nach der letzt jährigen gran¬ 
diosen LP wird nun diese inzwischen zweite Single 
von TERMINAL STATE heraus gebracht. Der 
Titelsong "Sick" ist ein typischer grandioser Ami- 
Hardcore Track, wobei die 3 Songs auf dieser 7"hier 
allesamt eher im Midtempo-Bereich angesiedelt sind. 
Das heißt aber nicht, dass die Musik laff wäre. Bei 
weitem nicht. Das hier kann was, aber Hallo! 
Großartiger Punk Rock, schön dreckig gespielt, dazu 
eine super rotzige Stimme und abgerundet von einer 
sehr guten Studioaufnahme. Ein Kleinod des Ami- 
Punk auf 45 rpm und vor allem auf Vinyl! Helge 


TERVEET KADET -ääretön Propaganda LP+7" 

(www.hoehnierecords.de / www.mailorders.de) 

Für die Altpunks gehören die ganzen alten finni¬ 
schen Hardcore-Punkbands wie RATTUS, RIISTE-I 
TYT, KAAOS oder eben TERVEET KÄDET zu denl 
ganz großen Punk-Klassikern. Die Jüngeren kön-l 
nen dem ganzen meist nicht so viel abgewinnen. I 
Dabei suchten diese Bands in Sachen räudigerl 
Härte und Brachialität seinerzeit in Europa ihresglei- V 
chen. Auf diese LP findet man jede Menge kurz,l 
wilde Hardcorepunk-Bastarde, in druckvollem I 
Sound rausgekotzt. 34 Klassiker von ihren ersten 3| 
EPs sowie "Message" and ""Halloween" Mini-LPs!" 
Zum 1. Mal all ihre Hits wie "Pissaa ja paskaa", "T 


THOUGHT ASSAULT "s/t" 7" 

(www.mailorders.de; Kink Records, oder Kontakt zur 
Band: Conni Bader, connibader@gmx.de) 

Ich freue mich sehr über diese sehr feine Debüt 
Single von THOUGHT ASSAULT aus Freiburg. 
Früher hieß diese Band EGBERT S REVENGE auf¬ 
hatten auf der PLASTIC BOMB Ausgabe Nr. 49 einen | 
(Song auf unserer CD-Beilage. Mit dem damaligen| 
Sound haben THOUGHT ASSAULT aber kaum| 
etwas zu tun, denn heute lassen sie unter neuem| 
Namen so richtig den Hardcore-Hammer kreisen.! 
Nicht umsonst gibt es diese Single nun auch bei uns| 
lim Plastic Bomb Mailorder. Neben einem leicht ange-[ 
Icrust-etem Hardcore überzeugt die Musik von! 
THOUGHT ASSAULT vor allem durch den sehr| 
guten männlich-weiblichen Gesang als auch durch | 
die sehr kritischen (sozial und pol¬ 
tisch) Texten...eben ein echter 

Thought Assault. Insgesamt eine ^ 

.. 


Igute 7"! Helge 


THROUGH THE ASHE "The end 
lof evolution" CD-R EP 

I (Netinfekt Multimedia, www.netin- 
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M Inferno were the hardest, fastest, most brutal 

^ "hardcore band oftheir time! J 

■ff Scott lan/Anthrax &S.O.D ä 


PIONeCrIHG WORK 


II TVjE AtMOST COMPUETE WORKS QF GERMANY'S 
■ f HARDCORE-PUNK PIONEEBS 5983-1992 


THE ANTHOLOGY OF ONE OF EUROPE'S MOST IMPORTANT 
H.G-PUNK-PIONEERS! 


Destiny Records 127 


56 renovated and remastered classics in a 2 CD Box-Set 


www.destiny-tourbooking.com 


fect.de) 

Ganz schlimmer Metal-Core aus'm Ruhrpott. 

Technisch perfekt gespielt, astrein aufgenommen, 

Hammer-Power, fette Gitarren, Super-Psychotischer 
Sound...aber eben "METAL"....argh! Kollegen, das 
hier ist das PLASTIC BOMB und das steht für PUNK 
ROCK! Verschont uns in der Zukunft mit der 
Zusendung von solchen Metal-Core CD's! Danke! 

Helge 

THEE JENERATORS-"The Kids Are Not Allright" 

CD (www.twistrecords.co.uk) 

So furchtbar den HEADCOATS, oder anderen Billy 
Childish Elaboraten hörig gegenüber eingestellt, wie 
der Bandname vermuten lassen könnte, sind die 
Herren eigentlich gar nicht. Eine gewisse 
Wesensverwandtschaft zu dem exzentrischen 
Engländer lässt sich sicher nicht leugnen. Ähnliche 
Einflüsse sind unzweifelhaft auch vorhanden. Nur 
wird die ganze Chose um einiges weniger punkig und 
dreckig, sondern eher modmäßig sauber dargebo¬ 
ten. Abwechslungsreicher ist das ganze auch, was 
nicht unbedingt besser heißt. Die musikalischen 
Vorlieben der Band scheinen um einiges weiter 
gesteckt. Mehr oder minder stark ausgeprägte 
Einflüsse von THE WHO, den KINKS, den BUZZ- 
COCKS, THE JAM, den SONICS und frühem 
SCREAMING LORD SUTCH und Graham Parker 
vermischen sich mit Nothern Soul, Surf, Rockabilly 
und einem Saxophon, welches zwar nicht über die 
ganze Distanz, aber dennoch ab und an mit seinen 
eher jazzigen Einlagen nervt. Insgesamt ist die Platte 
nicht schlecht und es versteckt sich auch der ein 
""oder andere Hit auf ihr. Dafür wirkt manches aber 
auch unausgegoren und halbgar. Vor allem beim 
Songwriting hapert es bisweilen. Zwar ist alles recht 
gut gespielt, was aber nicht darüber hinwegtäuscht, 
dass die Songs teilweise einfach überladen sind. 

Hier wäre meiner Meinung nach bisweilen weniger uas wicmigste: wo iukbuöiaai i 
f mehr gewesen. Vorm Kauf reinhören würde ich aberauch immer noch TURBOSTAAT drin. 

Honnnr'h I of IO io 7oifon woo Infamäf i mrl ' ^ l/onn rv^ir uiia L/ 


! 


eine ,aus dem Bauch-Geschichte wie KURT oder 
MAKE UP. Die Schönheit eines Fugazi-Alubums wird 
mit der Energe von frühen Black Flag gekreuzt. Muß 
man also keine Angst vor haben und sie kann richtig 
schön sein, wenn man sich drauf einlässt. Swen. 

TREND- Der Prinz von Homburg 7" 

(Parapop) 

Die neue Single von Trend auf dem Kölner Label 
Parapop schließt nahtlos an die großartige 
Navigator-Scheibe an. Allerdings ist die Produktion 
wieder um Längen besser. Einfach auf den Punkt 
gebracht. Das Cover entspricht auch wieder der 
Verschwendungssucht der Band in puncto 
Ausstattung. Leider wurde meine Kopie durch ein 
Loch im Cover zerstört, was ich total Arm finde. Als 
ob ich meine Singlekopie verhökern würde. Wer so 
wenig vertrauen zu mir hat, hat auch keine ausführ¬ 
lichere Besprechung verdient. Swen. 

TURBONEGRO- Retox CD 

(www.edel.com) 

Überraschung!!! Nach dem letzten Turboflopp 
gewinnt die neue Turbonegro-Scheibe wieder an 
Boden. Natürlich kommt sie nicht an die beiden 
Knallerplatten ran, aber das schöne ist, sie versucht 
es gar nicht erst. Und rausgekommen ist dabei ein 
erstaunlich unspektakuläres und gutes Rockalbum. 
Macht wirklich Spaß und der richtige Schritt zurück in 
Richtung in Würde zu Altern. Swen. 

TURBOSTAAT "Vormann Leiss" Cd/LP 

(Same Same but Different/Warner/LP bei Rookie 
Records) 

Ich gebe zu , daß ich mich auf diese Platte gefreut 
habe wie ein Kleinkind auf sein erstes Fahrrad. TUR¬ 
BOSTAAT mit dem Major-Debüt, kann das gut 
gehen?! Und wie ... 

Das wichtigste: Wo TURBOSTAAT draufsteht , ist 


dennoch empfehlen. Ist ja in Zeiten von Internet und 
MY SPACE auch nicht wirklich ein Problem mehr 
(www.myspace.com/theejeneratorsmusic), selbst 
wenn man keinen Plattenladen in der näheren 
Umgebung hat... -Sebastian- 


THIS MOMENT IN BLACK HISTORY- It takes a 
nation... LP 

| (www.x-mist.de) 

I Ich kenne mich ja nicht so aus im Kopfschmerz-Core, 
■ aber auch diese neue X-Mist-Scheibe erfüllt wohl alle 
| Erwartungen, die man an ein X-Mist-Album stellt. Sie 
geht ab wie eine Rakete. Es treffen schöne 
groovige Parts auf 
Gitarren/Bassge 
Glücklicherweise ist dabei der 


Gesang weg von irgendwelchen« 


n»c 

Screamograusamkeiten. Wie auch^n 


Ich kann mir vorstellen, wie manche Kollegen wegen 
dem Labelwechsel jetzt krampfhaft nach Haaren in 
der Suppe suchen, nach poppigen Elementen und 
der Weichspültaste. Aber ich kann Euch beruhigen. 
Wo man bei anderen Bands auch schon die letzte 
Bordsteinkante abgeschliffen hat, rotzt Euch die 
Band immer noch ein wütendes Punkgemisch ins 
Gesicht. 

Natürlich bin ich befangen, logo, aber ich würde das 
im Falle von "Vormann Leiss" eher gefangen nen¬ 
nen.... Die Platte hat mich praktisch vom ersten Ton 
an in den Bann gezogen. Es fällt mir bei den Knaben 
immer schwer, bestimmte Lieder hervorzuheben, 
vertracktes■ mein persönlicher Liebling ist hier "Schalenka Hase", 
metzel." wer oder was das auch immer sein mag. Und was 
"Roducheln" sind , kriege ich auch noch heraus... Ist 


I ja wie immer: Man versteht die vertrackten Texte 
nicht wirklich ganz, sucht sich aber die passenden 
sonst das ganze Album wenig ^Fragmente heraus und bringt sie sich in einen eige- 
schematisch rüberkommt. Eher sonnen Kontext....mir geht es jedenfalls so - meistens 


jedenfalls... 

Vielleicht vergleichbar, wenn sich verschiedene 
Menschen ein Kunstwerk anschauen und jeder seine 
Interpretationsweise da heraus zieht. Ich wird mal 
wieder fülosofisch....aber letzten Endes ziehe ich 
beim neuesten Output nicht nur meinen Hut, sondern 
auch das Fazit, dass die Platte mich vollkommen 
überzeugt, nein schlichtweg begeistert hat. Sie ist 
weder über- noch unterproduziert noch sonst was da 
im Vorfeld alles gefachsimpelt und orakelt wurde. 
Das einzige , was mich wirklich an "Vormann Leiss" 
stört ist, dass der Rausch nach 11 Liedern schon wie¬ 
der vorbei ist. 

Kuwe 

TV SMITH & THE BORED TEENAGERS: Perform 
Crossing the red sea with the Adverts/ Live at the 
100 Club, London April 5th 2007 

(Boss Tuneage) 

Da hat der Mann sich ja ein nettes Geschenk zum 
51. Geburtstag gemacht: Zusammen mit ein paar 
befreundeten spanischen Punk-Rockern hat er, der 
Titel sagt es bereits, das legendäre erste ADVERTS- 
Album noch mal live eingespielt. Plus ein paar Extra- 
Songs. Was soll man dazu sagen? Die 
Aufnahmequalität ist durchaus gut, obwohl man tat¬ 
sächlich nix nachbearbeitet hat, und der Herr 
Schmitz und seine Kumpane hatten offenbar ordent¬ 
lich Spaß und haben den 100 Club vermutlich kurz 
und klein gerockt. Die Studio-LP bleibt dennoch 
unverzichtbar -nicht zuletzt wegen der ganz eigenen 
Atmosphäre, die sie vermittelt. Diese CD hier ist 
eigentlich eher was für Fans (wie mich), die sich zum 
Beispiel tierisch darüber freuen "On the roof" oder 
"On wheels" noch mal live zu hören. (Allerdings wäre 
es jetzt wirklich an der Zeit endlich auch mal ein 
Solo-Live-Album herauszubringen!!!!) ATAKEKS 

The UNSEEN: International Salvation CD 

(Hellcat) 

"International Salvation" wirkt beinahe wie ein 
Konzeptalbum, obwohl die Themen der einzelnen 
Songs durchaus variieren. Liegt vermutlich daran, 
dass es hier zwischen Mord, Vergewaltigung, Krieg 
und kleinen Katastrophen insgesamt ziemlich finster 
zugeht. Musikalisch klingen UNSEEN dabei wie eine 
Mischung aus AFI und ANTI-FLAG. Nach wie vor 
zeichnen sich die Amis dabei durch gute Chöre, stel¬ 
lenweise mitreißende Refrains und Melodien und 
einen exzellenten Sänger aus. Und mit "Talking 
Bombs", einem FREEZE-Cover, beweisen sie auch 
noch Geschmack. Letztlich wird mir hier jedoch zu oft 
das mittlere Tempo angeschlagen und das düstere 
Artwork gefällt mir auch nicht. Deshalb 2-, ATAKEKS 

V/A Une Vie Pour Rien? No.7 

(Gratisbeilage zum Heft, 64 A4-Seiten mit 4-Song- 
7"EP für 7 Eur inkl. P+P bei Une Vie Pour Rien?, BP 
80138, 75623 Paris Cedex 13, Frankreich, 
www.uvpr.fr) 


Das Heft lohnt sich schon alleine (siehe 
Fanzinereview), aber auch die Gratisbeilage für sich 
ist schon ein Kauf wert. Allerdings muß man sich das 
nette Cover und Beiblatt aus dem Heft rauskopieren. 
4 Bands und Songs. Die Rüdes klingen nach altem, 
rauhen Oi, unbekümmert und ungehobelt, ebenso 
wie Gonna Get Yours, die noch einen Tick 
und souveräner rüberkommen. Die Daltons mit 1 
the media" dann auf der B-Seite mit schön 
simplem Oi/Skinhead RnR, dann noch besser 
aus Ungarn, mit einer kraftvollen Hymne aus der glei¬ 
chen musikalischen Ecke, auf Ungarisch sogar. 
100% Skinhead & Oi-Punk, gute EP! Vasco 

UTOLSÖ ALKALOM - "Passz"-CD 

utolsoalkalom@extra.hu 

Diese Band aus Miskolc spielt politischen Punkrock, 
mit ungarischen Texten. Die Stimme von 
Rotten klingt dabei sehr rau genial verraucht. 
Band ist seit ihrer letzten CD etwas härter geworden, 
die Gitarre klingt etwas rauer, was sicher auch 
dem Ausstieg von Gitarristin Anna zu tun hat. Sechs 
schnelle Punkrock-Songs befinden sich auf 
CD., Wer auf ungarischen Punk steht, wird mit die¬ 
sem Teil seine Freude haben. -Latti- 

VERSPIELT - "...und trotzdem glücklich!"-CD 

annamirja@yahoo.de 

Bei VERSPIELT handelt es sich um zwei Mädels, die 
mit zwei Akustikgitarren ausgerüstet, politischen 
Liedermacher-Punk spielen. Und das machen sie 
sehr gut, ich habe seit den 90ern als es QUET- 
SCHENPAUA gab, nicht mehr so engagierte 
Liedermacher-Punk-Songs gehört. Es werden 
deutschsprachige Lieder geboten, die genau "unser" 
Lebensgefühl widerspiegeln, wo sich jeder rein ver¬ 
setzen kann. Vor allem der Song "Schräge Vögel" 
birgt heimliche Hitqualitäten. Es befinden sich einige 
Studiostücke und auch Live-Mitschnitte auf dieser 
CD. Diese zwei sympathischen Göttingerinnen sind 
absolut unterstützenswert, und 4 Euro für eine CD ist 
auch ein sehr fairer Preis. Also, holt Euch ruhig mal 
das Teil! -Latti- 

V/A "Bigger than god..." CD 

(Just 4 Fun Records, Timotejvägen 10 - 612 34 
Finspang, Sweden, www.j4f.dk) 

Dies ist die Wiederveröffentlichung des 1997 
erschienenen POISON IDEA Tribute Samplers 
"Bigger than god..." auf dem schwedischen JUST 
FOR FUN Lable. 11 Songs in 23 Minuten gibt es 
diesem Tribute Sampler zu hören, was schon 
bürgt, das nur die schnellen Songs der 
POISON IDEA gecovert werden. Zum Zeitpunkt des 
Erscheinens dieses Samplers 1997 gab es POISON 
IDEA seit 4 Jahren nicht mehr. Die meisten Bands 
auf diesem Sampler sind damals wie heute so gut 
wie unbekannt, wie THE SISTERS OF MORRISEY 
("Deep Sleep"), SACROFISH PLAGUE 
("Discontent"), GREENSCAB ("Romantic seif 
destruction"), THE MOBILE MOB FREAKSHOW 
("Plastic Bomb"), HUMPY ("Cult band"). THE INSIG- 
NIFICANT ("A.A.") und MIRIAMSPLACE ("Punish 
me"). Die bekannteren Bands auf diesem Sampler 
waren MASSKONTROLL ("Cult band"), BREZHNEV 
(3 Songs direkt hinter einander weg: "Think Fast", 
"Think twice" und "Give it up") und THE WRETCHED 
ONES ("Just to get away"). Das Booklet enthält 
Linernotes von Dave und Andy Humpy, wobei sich 
mir heute immer noch nicht erschließt, was sie mit 
der Band zu tun hatten, außer das sie PI. mal live 
hatten spielen sehen. In dem 12-seitigem Booklet 
gibt es noch eine Reihe von Farbfotos und 
Coverabbildungen von der Band zu sehen als auch 
den Nachdruck der Linernotes der PI. Live CD "Pig's 
last stand" (damals auf Sub Pop Records). Das ein 
Song 2 x gecovert wird, ist sicherlich eher unnötig. 
Insgesamt ist die Qualität der Coversongs eher in die 
Richtung "rauhe Version" zu bewerten, bei einigen 
Bands sogar sehr crustig. Für die damalige Zeit war 
das ein recht ordentlicher Tribute Sampler, auch 
wenn ich mir die Bemerkung nicht kneifen kann, das 
er an den "Hangover Heartattack" Sampler auf 
Farewell Records nicht heran kommt. Die Songs von 
GREENSCAB und WRETCHED ONES stehen hier 
eindeutig heraus! Helge 

V.A.: DEUTSCHPUNK GEWITTER !!! CD 

(www.nix-gut.de) 

Sampler-Spezialist Einhorn (ATEMNOT) macht 
anscheinend den ganzen lieben langen Tag nix 
anderes als neue Sampler zusammenzustellen. Nun 
gewittert es schon zum 3.Mal. Vieles rauscht einfach 
so an einem vorbei, manches ist ganz gut (ESTREL- 
LA NEGA, VOLXSTURM, MISSBRAUCH, 
ABSTURTZ). Kommt mit Bands wie SCHLEPPHO¬ 
DEN, BRÜLLMÜCKEN, AUSGELEBT, FRUSTKIL¬ 
LER, BERLINER WEISSE, ATEMNOT und so weiter. 
Der Sampler ist recht abwechslungsreich 
zusammengestellt und hat - wie fast alle Sampler - 
Höhen und Tiefen. Der gemeine Force Attack Punker 
wird hier sicher mehr Höhen entdecken. Kommt wie¬ 
der im Digipack und den altbekannten, 100 Jahre 
alten Bildern von Chaostagen (gähn) als Cover. 
Micha.- 






V/A- A Tribute to Bud Spencer & Terence Hill CD 

(www.sunnybastards.de) 

lieh war ja mehr als skeptisch. Daran konnte man 

■ eigentlich nur scheitern. Und was ist? Erstens anders 
rund zweitens vermutlich sogar gewollt. Der Sampler 
Bist der HAMMER. Streckenweise schwelge ich in 
I Erinnerungen und manchmal lach ich mich auch nur 
Ischlapp. Hier sind so unglaublich viele gute Songs 
lam Start, daß die zwei,drei Graupen wirklich kaum 
Ierwähnenswert sind. Die großartigen Bad Nenndorf 
Ißoys treffen genau das Gefühl von einem selbst. 
I Schließlich war man auch mal ein kleiner Junge. 

■ Zwakkelmann!! Haben wir eigentlich den gleichen 
I Frauentyp, den wir ansprechen? Supernichts können 

■ auch anders. Emscherkurve machen ihren bis dato 

■ besten Song, wie auch Projekt Kotelett. Springtoifel 
Isind beim Thema ,Aufs Maul' natürlich auch in 
IBestform., ach, großartig. Endlich mal wieder ein 
I richtig guter Sampler. Und als nächstes will ich den 
iBurt Reynolds Tribute... Swen. 

I V.A.: GEMEINSAM GEGEN RECHTS - die Rote 
1 Schulhof CD 

■ (Kein Bock auf Nazis -Kampagne, Mad Butcher Rec.) 

■ Was die Nazis können, sollte auch unsereiner drauf 

■ haben. Die Rote Schulhof-CD wird dem Titel nach zu 

■ urteilen gratis an Schulen verteilt. Zu hören sind ver- 

■ schiedene unterschiedliche Musikstile von so unter- 

■ schiedlichen Bands/Personen wie WILDE ZEITEN 
I(Punkrock), DIE SCHNITTER (Folk), TALCO (Ska), 
IF.J. DEGENHARDT (Liedermacher) ATTILA'S 
IßARNSTORMER (Mittefalter-Punk), MlCROPHONE 
| MAFIA (Hip Hop), COMMANDANTES 

.arnpM 3 ■ ' A - - 

ONOT 

__,_jdycore), .xuw. v*^.- 

ISCHENPAUÄ (Liedermacher mit Quetsche), DIE 

■ BANDBREITE (Hip Hop), ROTDORN 

■ (Liedermacher). Alle gemeinsam auf einer CD, die 

■ politische, linke Attitüde und der Antifaschismus 

■ schweissen die Bands zusammen. Tolle Sache, soll- 

■ te für jeden was dabei sein. Micha.- 

I V.A.: KAW Sampler 2007 -CD 

■ (www.myspace.com/karachokonzerte / www.mailor- 
lders.de) 

Ilm "Kulturausbesserungswerk (KAW") in Leverkusen 

■ haben im Laufe der Jahre viele Bands gespielt. 

■ Einige davon findet mit einem Songs auf dieser CD. 

■ Allerdings sind das keine Liveaufnahmen, wie man 

■ vielleicht annehmen könnte, sondern Studio-Tracks. 

■ Mit dabei sind ziermlich viele Bands, die emotionalen 
IPunk spielen wie MAD MINORITY, DÜSENJÄGER, 

■ KOYAANISQATSI, GRABOWSKI, KOBAYASHI, 
Ikurhaus, ESCAPADO, SCHNELLER AUTOS 

■ ORGANISATION, aber auch andere wie die 

■ SCHWARZEN SCHAFE, MISFIT SOCIETY, oder die 

■ Hip Hopper CHAOZE ONE und MlCROPHONE 

■ MAFIA. 23 Songs. Die CD gibt's für nur 6 Euro, die 

■ man dafür ruhig mal ausgeben kann. Micha.- 

I V/A - "Let The Bombs Fall" CD 

I (www.true-rebel-records.de) 

■ Recht gutartiger Sampler aus Hamburg und 

■ Umgebung, auf welchem zwar nur 4 Bands vertreten 

■ sind, der aber nichtsdestotrotz einen guten Eindruck 

■ von der dortigen Oil- und Streetpunkszene vermittelt. 

■ Der Reigen wird von den EIGHT BALLS mit ziemlich 

■ ruppigem, aber dennoch nicht schlecht gespieltem, 
|Aggro-Asi-Oi! eröffnet. Erinnert mich in musikalischer 

■ Hinsicht angenehm an Bands wie LOIKAEMIE und 

■ die PÜNKkOIBER. nur mit noch höherem 

■ Arschtrittfaktor und ungestümer als zuvor genannte 

■ Kapellen. Ziemlich sympathisch das Ganze und auch 

■ mit der richtigen Attitüde. Denn wer sich so klar von 

■ Nazigeschmeiß jedweder Art abgrenzt, wie die 

■ Hamburger Jungs das in ihrem Song "Das 

■ Germania-Haus brennt" tun, der darf meiner 

■ Meinung nach auch musikalische Inspiration bei 

■ musikalisch höchstens mittelmäßig begabten geisti¬ 
lgen Nullnummern, welche zudem streng genommen 

■ eigentlich nur am Ende ihres Lebens, in ihrer 
| Funktion als lebendes Crash Test Dummie für die 
|Menschheit von irgendwelchem Nutzen waren, 
|suchen (3. Song). Textlich erinnert zum Glück nüscht 
|an mit braunem Schmier überzogenen Schund min¬ 


derer Qualität aus englischen Wergzeugkisten. Aber 
auch die Stücke von SMALL TOWN RIOT und THE 
DETECTORS sind nicht von schlechten Eltern. 
Erstere spielen eine schön hymnische Mischung aus 
unnervigem Greaserpunk und flottem Streetpunk. 
Letztere gehen mehr in Richtung BOMBSHELL 
ROCKS zur Zeit ihres ersten Albums, als diese noch 
ansprechende Mucke fabriziert haben. Alle Tracks 
bis auf die von den DETECTORS sind angemessen 
produziert. Die Jungs können zwar hörbar spielen, 
aber der Sound insgesamt könnte doch einen Tick 
besser abgemischt sein. Sind aber auch die einzigen 
Songs, welche in einem anderem Studio aufgenom¬ 
men wurden. Ach ja, die JESUS SKINS tummeln sich 
auch noch hier. Mir persönlich fehlte immer ein bissei 
der Zugang zu der Band, hauptsächlich aufgrund des 
ganzen Christenaedöns (ob jetzt ernst gemeint oder 
nicht), aber großartig stören tun sie hier eigentlich 
nicht. Doch kann man ohne schlechtes Gewissen 
weiterempfehlen. -Sebastian- 

V.A.: MIA SAN DAGENG - Punk in München Teil 1 
- Hits & Schmankerl CD 

(www.aggressive-noise.de / www.mailorders.de) 

Auf dieser CD findet man 27 Songs von Münchner 
Punkbands aus den Jahren 1981-1987. Und das 
Ergebnis ist weitaus besser als ich es erwartet hätte. 
Es muss damals wirklich 'ne Menge Klassenbands in 
der bayrischen Hauptstadt gegeben haben. Richtig 
geile Sachen gibt's von UNITED BALLS, THE PACK 
MARIONETTES, TOLLWUT, THE TICkETS, ZSD, 
EVERYTHING PALLS APAfcT, FSK, DIE AÜSGE- 
BOMBTEN, A+P, ZUSATZZÄHL und vielen mehr. Vor 
allem ist der Sampler sehr vielseitig, da von 
Deutschpunk über 77er-Punkrock bis hin zu eher 
Wavepunk-Sound viel geboten wird. Sogar ein Song 
der NDW-Chartband SPIDER MURPHY GANG ist 
drauf. Zu allen Songs gibt's noch kleine Anekdoten 
von alte Szene-Protagonisten. Wie gesagt, das Teil 
ist ganz grosse Klasse und bietet von vorne bis hin¬ 
ten absoluten Hörgenuss !!! Micha.- 

V.A.: MIA SAN DAGENG ! MCD 

(www.aggressive-noise.de / www.mailorders.de) 

Zu Beginn der Serie gibt's 3 exklusive Tracks olus 
Videoclip. Die EINSTURZENDEN MUSIKANTEN¬ 
STADL präsentieren den Titelsong zum Film. Hier 
machen viele alte Szene-Urgesteine von THE PACK, 
den MARIONETTES und andere mit. Hauptgesang, 
Gekreische und Gebrüll liefern Olli und Katz, die 
Initiatoren und Ideengeber des ganzen "Mia san 
dageng!" Projektes. Herausgekommen ist ein panz 
passabler Song. Dann kommen die MARIÖNETTES 
mit "Pretty Baby". Das erste Schmankerl: Ein wun¬ 
derschöner, unbekannter, nie veröffentlichter Song 
geschrieben 1978 und aufgenommen 1979. Wirklich 
Klasse. Seltsam, dass der noch nie irgendwo rau¬ 
skam. Dann kommt tatsächlich ein unveröffentlichter 
Song von A+P namens "Valium" im ihnen eigenen 
Stil. Unglaublich - die Band selbst hatte diese 
Aufnahmen von 1982 komplett vergessen, doch nun 
sind sie zu unser aller Freude wieder aufgetaucht! 
Hier kommen A+P, weil wir sie kennen und lieben: 
kompromisslos, kritisch und konsequent. Der zweite, 
wieder aufgetauchte Song aus der gleichen 
Aufnahmesession findet sich übrigens auf dem CD- 
Sampler "Mia san dageng! - Raritäten und 
Spezialitäten". Zum Schluss was zum Kucken: 
Video-Clip aus dem Film "Mia san dageng!" Die 
Liveaufnahmen für den Clip entstanden in äußerst 
konstruktiver Zusammenarbeit mit der aktuellen 
Münchner Punk-Szeo.e im Kafe Kult. Der kurze Clip 
bietet einen kleinen Überblick über die im Film auf¬ 
gegriffenen Themen der bairischen Widerständigkeit, 
in die sich Punk in München problemlos einreihen 
läßt. Ein wirklich interessantes Teil. Micha.- 

V.A.: SOLI-SAMPLER ZUR UNTERSTÜTZUNG 
DER OPFER RASSISTISCHER POLIZEIGEWALT 

CD (www.kop-berlin.de / www.mailorders.de) 

Wie der Titel schon sagt, wird mit diesem Sampler 
Geld gesammelt für die Opfer rassistischer Bullen; 
und zwar in Berlin. Gute Sache, irgendwo muss die 
Kohle ja herkommen für Anwälte und Prozesskosten, 
um sich zu wehren und sich nicht alles gefallen zu 
lassen. Der Sampler hat eine ziemlich gute Auswahl 
an Punkrock parat. Ich nenne euch mal ein paar der 
teilnehmenden Bands: HATEPINKS, FISTFUL, 
BRIEFS, KAMIKATZE. SHOCKS, SITUATIONS, 
VAGEENAS, STROHSÄCKE. ANTIDOTE, CREEKS, 


DIE BILANZ, RASTA KNAST, LEGAL KRIMINAL, 
GEE STRINGS und und und. Insgesamt sind das 30 
Songs ! Ihr tut euren Ohren 'ne Menge Gutes, wenn 
ihr das Teil kauft. Und ganz nebenbei unterstützt ihr 
noch eine wichtige politische Aktion. Micha.- 

VALIUM KIHARAT "Syrjäytynyt" 7" 

(Assel Records, Göttingen, www.assel-records.de) 
Von dieser Single bin ich schwerstens beeindruckt. 
Ehrlich gesagt kannte ich die Band VALIUM KIHA¬ 
RAT vorher noch überhaupt nicht. Aber ich muss ein¬ 
gestehen, das diese Single meine Lieblingsplatte auf 
ASSEL Records ist. Finnen-Hardcore gefällt mir in 
den letzten 1-2 Jahren sowie so wieder total gut. 
Aber das diese Band SOOOO geil ist, das hätte ich 
vorher nicht gedacht. Der Gitarrensound ist sowas 
von knackig und rauh, so etwas kannte ich vom 
Sound bislang nur von Ami-Bands vom Anfang der 
80er Jahre. Der Gitarrensound erinnert mich sehr an 
DEEP WOUND. Aber bei VALIUM KIHARAT handelt 
es sich nicht um eine alte Band, sondern um eine 
aktuelle Hardcore Kapelle aus Finnland. Und sie 
hören sich total nach den frühen Finnen-HC Bands 
vom Anfang der 80er Jahre an. Der Sound begeistert 
vor allem auch durch den astreinen Studiosound, der 
alles wegbretzelt was im Wege steht. Diese Single ist 
auf 500 Stück limitiert, also ranhalten, wenn Ihr noch 
eine bekommen wollt. Ein echter Tipp!!! (Helge) 

WARDANCE / PENALITY TIME Split LP 

(Assel Records, Göttingen, www.assel-records.de) 
Dies ist eine neue interessante Split LP auf Assel 
Records. PENALTY TIME stammen aus Göteburg in 
Schweden und überzeugen durch sehr geilen 
Hardcore im Stile - wie könnte es anders zu erwarten 
sein- von schwedischen Dis-core Bands, allerdings 
eher in Richtung MONSTER gehend. Soll heißen 
durchgehend Hardcore Mucke, die allerdings nie in 
Prügelorgien abgleitet. Bei Zeiten recht metallisch, 
textlich erfüllen sie die Erwartungen die man an 
Bands aus dem Dis-core-Umfeld stellen darf. WAR¬ 
DANCE dagegen stammen aus Verden an der Aller 
und liefern Trier ein sehr feines Hardcore-Brett ab. 
Ebenfalls recht metal-sounding Hardcore, der aller¬ 
dings überhaupt nichts mit Dis-core zu tun hat. WAR¬ 
DANCE orientieren sich eher an die gute Tradition 
der deutschen politischen Hardcore Bands (RAWSI- 
DE, LOST WORLD etc.) und bieten auf ihrer Split-LP 
Seite treibenden schwermütigen Hardcore. Inklusive 
Frau-Mann Gesang. Helge 

WHISKEY REBELS -create or die LP/CD 

(www.peoplelikeyou.de / www.mailorders.de) 

Aha !!! Es gibt sie also doch noch, die richtig guten 
Streetpunk-Bands. Dieses Genre warf in den letzten 
Jahren hunderte uninspirierte Bands auf den 
Plattenteller, eine austauschbarer als die andere. Die 
WHISKEY REBELS haben hingegen durchaus ihren 
eigenen Stil gefunden. Der raue, aber nicht übertrie¬ 
ben harte Gesang passt hervorragend zu den aus¬ 
gereiften Songs, bei denen die auffälligen 
Gitarrenmelodien den Ton angeben. Melodien und 
Härte vermengen sich mit etwas Melancholie, tollen 
Hymnen und Wiedererkennungswert. Als Vergleiche 
müssen Bands wie BONECRUSHER, die frühen 
FORGOTTEN, STEET DOGS oder THE WRET- 
CHED ONES herhalten. In diesem Album steckt 
leben, es besitzt Charakter, gute Songs und eine 
wohltuende Lebendigkeit. Micha.- 

WINTERSWIJK CHAOS FRONT 7" 

(www.noiseanddistortionrecords.com) 

Anhand des Bandnamens kann man schon festma- 
chen, woher diese Band kommt. Winterswijk ist eine 
Kleinstadt direkt an der holländisch-deutschen 
Grenze in der Nähe von Arnheim bzw. Emmerich. In 
Winterswijk selbst gab es in den 80er Jahren den 
unvergessenen Chi-Chi-Club, wo lange Jahre tolle 
Hardcore Konzerte durchgeführt wurden. Dadurch 
hatte es sich natürlich auch ergeben, das sich in der 
Stadt selbst eine Hardcore Band gründete, die WIN¬ 


TERSWIJK CHAOS FRONT, die 1986 diese hier vor¬ 
liegende Single auf Krottenbeat Records heraus 
brachte. Diese 6 Songs auf der 7" sind lange Zeit von 
Sammlern gesucht worden, auch wenn hier der 
Hardcore nicht neu erfunden wurde. Insgesamt eine 
recht gute 7", die durchschnittlichen Hardcore zum 
Besten gab, meiner Meinung nach. Anderen jüngere 
Leute, die den Sound von W.C.F. erst jetzt kennen 
gelernt haben, meinten, es wäre eine echt geile 
Single. Antesten! Helge 

ZSK1991-"Vier Asse Trumpfen Auf' CD 

(www.zsk1991.de) 

Puh, Cover und Titel erinnern ein wenig an so geisti¬ 
ge Giganten vom Schlage der mehr als debilen DIM- 
PLE MINDS. Musik und Texte gehen aber zum Glück 
in eine grundsätzlich andere Richtung. Würde das 
Album hier musikalisch irgendwo zwischen FLIE¬ 
HENDE STÜRME und DRITTE WAHL einordnen. 
Zwar nicht wirklich meine Tasse Tee (Eigentlich trink 
ich überhaupt keinen Tee), aber die Songs sind auf 
jeden Fall besser als das Layout. Textlich gibt man 
sich engagiert und politisch. Die Metaleinflüsse kom¬ 
men zum Glück auch nicht so stark zu tragen und die 
im Info angeführten Ska Einflüsse beschränken sich 
auf gelegentlich eingestreute Offbeateinlagen. Mir 
als altem Zyniker ist das Ganze hier und da ein wenig 
zu gutmenschelnd, aber Menschen und 
Menschinnen, welche von oben genannten Bands 
nicht genug kriegen können, tun mit dem Erwerb die¬ 
ses Tonträgers sicher nicht verkehrt. -Sebastian- 

ZMIV "1979 - 1984" LP 

(www.noiseanddistortionrecords.com) 

Bei dieser Wiederveröffentlichung bin ich etwas 
gespalten in meiner Meinung. Absolut GENIAL finde 
ich es, das von der holländischen Kult-Hardcore 
Bands ZMIV die legendären Songs von der 1982 
erschienenen Single "Banzai! Here's the ZMIV" auf 
dieser LP wieder veröffentlicht wurden. Die Songs 
"Farne" und "Wir haben es nicht gewusst" (wie sehen 
die Holländer diese Aussage der Generation der 
Deutschen, die den 2. Weltkrieg miterlebt haben, als 
man sie auf den Holocaust angesprochen hatte) sind 
auch heute immer noch absolute Hardcore Klassiker 
aus Holland. Diese Original 7" ist heute nur für weit 
mehr als 100 Euro zu bekommen. Sehr schön zu 
hören sind auch noch die 3 Songs von dem 1983 
erschienenen "Als je haar maar aoed Zit" LP- 
Samplers. Das hätte als Wiederveröffentlichung voll¬ 
kommen ausgereicht. Auf dieser LP gibt es allerdings 
noch Live- und Proberaumaufnahmen aus dem 
Zeitraum 1982-1984 zu hören, die vom Sound her 
Schrott sind. Kein Mensch braucht diese schlechten 
Aufnahmen. Ich hätte es besser gefunden die 
Original 7" von ZMIV wieder heraus zu bringen. 
Diese Songs sind wie gesagt total geil. Hier muss 
man selbst entscheiden, ob man diese LP haben will. 
Helge 

ZOMBIE GHOST TRAIN - dealing the death card 
LP/CD 

(www.fiendforce.de / www.mailorders.de) 

Viele Bands, die aus den Horrorpunk-Genre stam¬ 
men bzw. mal in selbiges hineinriechen, beschrän¬ 
ken sich längst nicht auf den typischen 08/15-Sound. 
So ist es auch bei ZOMBIE GHOST TRAIN, die auf 
eine erstaunliche musikalische Bandbreite setzen 
und zwischen Horrorpunkrock und Psychobilly auch 
Country, Rock'n'Roll und sogar etwas Surfsound ein¬ 
bauen. Das klingt interessant, ist aussergewöhnlich, 
wirkt in gewisser Weise aber auch beliebig. Damit 
meine ich, dass kein wirklich eigener Stil erkennbar 
ist. Die Band macht sich zum Spielball diverser 
Musikstile und verliert darüber ihre eigene Identität. 
Experimentierfreunde hin oder her - manchmal 
würde ich mich freuen, wenn eine Horrorpunkband 
einfach nur geradeaus abgehen würde statt das sie 
sich erfolglos versucht selbst neu zu erfinden. 
Micha.- 


Hein Autonomes Wörterbuch. 

Was verbirgt sich hinter dem Wort? 
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Fantasie 

icb — »-b, -- 7--:: “ 

die Hand nimmt und über den ausgewiese e taltung Vielleicht nicht in der Tagespresse, 

schmal mehr als eine medientaugliche .roBver^tal^ng.^ile^ ^ ^ _ im 

die Einzelaktionen gerne verschweigt oder 

tatsächlichen Erfolg. . unsere Fantasie ist mehr als nur eine 

ich habe nicht viel, außer ein bisschen Fantasie, .oc ‘ sc hon verlore n 

Flucht vor der Realität, sie ist Einfallsreichtum, sie ist ein Sieg, 

scheint, ist das Tanzen auf ihren Isnoranz und Verdrehung von Tatsachen in den 

Straßensperren, pah! Wir finden eigene * rmationsne tze. Kommerzialisierung jeder guten 

™. —* ■» - «.—* 

Sache, nein danke! Wir organisieren unsere eigene 

Geld, Macht und Waffen, doch wir haben Fantasie! 


Text s Biggovic 














Bevor es heute mehr um Reggae geht (Ska ist 
aber auch dabei) fangen wir langsam an und 
zwar ganz früh, so in den Fünfzigern. Eine klei¬ 
ne Perle ist mir in die Hand gefallen, auf die ich 
das Augenmerk der Historiker unter uns lenken 
möchte. Wer schon immer den Link vom ameri¬ 
kanischen R&B, Swing und Jazz zu den frühen 
Shuffles aus JA gesucht hat, sollte sich Jimmy 
Beck & his Orchestra, Earl Gaines, Little Ike 
und Larry Birdsong von dieser CD rein tun. 
Impulsive Boogie Woogie-, Jump Ups und 
schnelle Blues Beats mit satten Bläsersätzen und 
Shuffle-Klavier wie sie zur Pre-Ska-Ära auf JA 
(frühe Laurel Aitken , Byron Lee) auch gespielt 
wurden. Der Rest auf „THE CHAMPION 
RECORDS STORY“ (SPV Blue) ist nicht min¬ 
der klasse, aber nur nebensächlich für die 
Geschichte des Ska und Reggae zu bewerten. 
Wobei wir dann gleich die Brücke zum Ska 
spannen können. In England, der Mutter des 
modernen Ska, sind die Brüder Flowerdew schon 
seit vielen Jahren sehr umtriebig. Sean war nicht 
unwesentlich an der Reunion einiger TwoTone- 
Heroen beteiligt, während Bruder Kevin sich 
mehr um die neuere Ska-Scene kümmert und 
neben seinem langjährigen Newsletter „Do the 
Dog“ auch ein gleichnamiges Label betreibt. 

Und das schon seit 1989, zur Hoch-Zeit des 
internationalen Ska-Revivals. Zudem drückt er 
die Tasten bei seiner eigenen Band THE BAKE- 
SYS. Ihre CD ist eine Sammlung von 
Aufnahmen unterschiedlicher Dekaden und so ist 
leider auch der Sound. Zwischen exzellenten, 
vom Keyboard-getragenen typischen britischen 
Ska mit Feuer bis zu mäßig arragierten 
Langweilern, die live aber immer knallen, bis zu 
„The Clash“-Dubs, ist alles drauf - natürlich 
auch der Hit „Grass is greener“. Er liebt den 
Sound halt und das ist ftir die Umsetzung nicht 
immer optimal. Hauptsache es macht Spass. 

Dass er aber ein Händchen für gute Bands auf 
seinem Label hat, beweist er mit 3 MINUTE 
WARNING. Die kleine, feine Skapunkband 
weißt eine leichte Affinität für Rancid auf, ver¬ 
liert sich aber nicht als simple Kopie. Schöne 
Ska-Kracher, zeitweise eben mit schöner 
Punkgitarre, aber immer mit melodiösem 
Keyboard im Hintergrund bringt eher TwoTone- 
Stimmung auf „Tramps Jackpot. Die Produktion 
ist leider nicht so fett wie Hellcat-CDs. Hinter 
Dothedog steht aber auch kein großes Label. 

Hier ist alles noch recht kumpelhaft gestaltet und 
es wird nicht auf den großen Markt geschielt, 
sondern noch mit Liebe zur Musik „gearbeitet“. 
Auch SKYLER aus Southhampton können voll 
überzeugen. Hier fällt der Punk weg, dafür haben 
wir Ska, Trad-Ska, Reggae und Matthew 
Reynolds unvergleichliche Soulstimme, die 
besonders bei den Reggaesongs (Eyes don’t lie“, 
„These lights“) zur vollen Geltung kommt. Auch 
seine Jazzgitarre („Don’t tread so fast“) zum 
Trad-Ska spielt er sehr versiert und beschränkt 
sich nicht nur auf stupiden Offbeat. Ein sehr 
stimmiges Bild einer harmonischen Band, die 
fast ganz ohne Blasinstrumente auskommt. 

Einzig die Posaune von Keyboarder Nick Home 
ist auf „The anti-life“ zu hören. Zum Abschluß 
haben sie noch zwei Akkustik-Reggae-Titel 


draufgepackt, die den Soul der Stimme 
noch einmal unterstreichen. Ein feines Teil 
und so unbritisch. 

Schon bei Uwe Banton, war ich begeistert, 
dass zwischen Dancehall und HipHop- 
oriented Riddms auch wieder der Mut zum 
Reggae da ist. BLACK DILLINGER aus 
Südafrika, mit Wahlheimat in Deutschland 
steht in der Tradition von Sizzla und ande¬ 
ren Roots-Singjays, schön. Seine moderne 
Interpretation ist durchweg feine Kunst. 
Textlich vielleicht ein bisschen zu dick von 
Rastafari getragen. Religion ist für mich ja 
immer ein schwerverständlicher 
Standpunkt, gehört zur Rootsmusik aber 
einfach dazu. Die schönen Seiten sind da 
die fröhliche Hymne an „Mama“, die 
Hoffnungsschnulze „Better Days“, das 
Nyabingi-Stück „Do good“ oder die 
Ballade „Beautiful Africa“. Solch verbale 
Entgleisungen aber wie „John Pope Dead“ 
sind es, die mir sauer aufstoßen. Keinen 
Deut besser als die katholische Kirche, 
gegen den sich der Song richtet. Wer gegen 
Schwule, Lesben und das Recht 
Prostituierter auf vernünftige 
Arbeitsbedingungen wettert, reiht sich ein 
bei George Bushens rechtskonservativen 
Evangelisten und anderem Gesocks, das 
hier auf dem Planeten rum läuft und 
Menschen erschießt, weil sie die falsche 
Hautfarbe haben. Aber Black Dillinger ist 
noch jung und da ist die Hoffnung nicht 
aufgegeben, zumal er sonst ja schon den 
richtigen Weg eingeschlagen hat. Ein klei¬ 
ner Wehmutstropfen auf einem sonst her¬ 
vorragendem Album, auch wenn er nicht 
ganz an die stimmliche Qualität Sizzlas ran 
reicht. „Live and Leam“ (MKZWO), so der 
Name seines Debüts, sollte auch seine 
Richtschnur sein, an der sich orientiert, 
bevor er Anderen gute Ratschläge gibt. 

Das es auch ganz anders geht, besonders 
weil der Schwerpunkt ein anderer ist, ist 
gut bei den AGGROLITES zu hören. Und 
hier fehlen mir regelmäßig die Superlative. 
Wie soll man eine Band loben, die ich 
schon bei ihrem Debüt nahe am Reggaegott 
angesiedelt hatte. „Reggaehit L.A.“ 

(Hellcat) ist noch eine deutliche 
Steigerung. Wer die Upsetters-Box (gibt es 
die überhaupt schon auf CD?) besitzt und 
beide Werke hintereinander weg hört, wird 
kaum Unterschiede feststellen können, von 
der Produktion mal abgesehen. Manchmal 
vielleicht bei den Vocals, doch die sind auf 
der Box ja eher spärlich vertreten. Der 
Sound mit dem prägnanten Keyboard, auch 
mal im Moog-Sound, ist exakt von Lee 
Penys Wonder-Studioband entlehnt, aber 
beileibe nicht kopiert. Das beste Upsetters- 
Album seit den Upsetters. Jesse Wagners 
Gesang hat die Mischung des süßlichen 
Soulsängers und des Gekreische eines 
leicht abgedrehten Periys in einer Person 
vereint. „Work it“, „Reggae Hit L.A“., 

„Fire Girl“, „Lucky streak“ sind nur einige 
der Megahits, hier wirklich einen Song her¬ 


vorzuheben sollte ich mir eigentlich nicht anmaßen. Wenn 
dann noch der Perrydub (natürlich nicht von Perry!) 
„Baldhead rooster“ mit Sitar daherkommt und der 
Skinhead Chant „We came to score“ das Album 
abschließt, ist die Welt in Ordnung und der CD-Spieler 
wird gleich wieder gestartet. Wenn es einen Gott gibt, hat 
er hier die Finger drauf gehabt. Zurück nach Deutschland 
und zur Queen des hiesigen Reggae. 10 Jahre hat es 
gedauert bis ihr Göttergatte wieder Riddims für SISTA 
GRACY zusammengebastelt hat. Ihr neuester Streich 
Yardie“ (Echo Beach) ist in drei Zonen geteilt. Den 
Anfang macht ihre Königsdisziplin Dancehall, wo sich 
mit Gentleman, Dr. Ring Ding (mit einer Version der 
Titelmelodie des „Kommissars“) und Ragga Fränkie 
(lange nichts gehört Herr Wohlfahrt) mit Mephisto 
(„Yardy Crew“) illustre 
Gäste für Combinations 
zusammen gefunden 
haben. Die Latino- 
Nummer „Teil she“ bildet 
den Abschluß, bevor 
„Shining Star“ (wieder mit 
Ring Ding), ein tougher 
Rocksteady, den Roots- 
Teil einleitet. Hier wird 
Gracy auch von Sugar 
Minott („My praises“) 
unterstützt, damit wir in 
dem restlichen Part dann 
endlich der großen Sista in 
voller Persönlichkeit lau¬ 
schen können. Ab Titel 12 
dürfen wir dann den 
Dubkünsten der German 
Originators Diedel und 
Hene, alter Mitstreiter der 
Herbman Band, der auch 
fast alle Gitarren-Parts 
eingespielt hat, in 
Ehrfurcht zu hören. 

Manchmal habe ich das 
Gefühl, ich würde zu 
wenig Gracy auf ihrem 
eigenem Album hören. Ist 
aber vielleicht auch nur 
so, weil ich gerne mehr 
davon hätte. 



























TOUR SAMPLER VOL. 1 / CD 
19 der besten Punk Rock Hits! 
U.a. mit DRITTE WAHL, NO RESPECT, 
A.C.K., RASTA KNAST, FAHNENFLUCHT, 
BAMBIX, NO EXIT, RAZZIA, 
POPPERKLOPPER ... 
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08.09.2007 D- 
14.09.2007 D- 
15.09.2007 D- 
29.09.2007 CH 
05.10.2007 CH 
06.10.2007 CH 

23.11.2007 D 

24.11.2007 CH 

30.11.2007 D 
01.12.2007 0 - 
07.12.2007 D- 
08.12.2007 D- 


Berlin @ Resist to Exist Festival 
Gera @ SB 
Schwarzenberg @ tba 

- Rafz/ZH @ Voden Festival 

- Widnau SG @ Juz Stoffel 

- Bremgarten @ Kuzeb 
München @ Feierwerk 

- Chur @ Palazzo 
Stuttgart @ LKA 
Chemnitz @ Tatschock 
Schweinfurt @ Stattbahnhof 
Berlin @ Tommy W. H. 


DAS ALBUM'. 

ab November 

im Handel. 


16.11.2007 D - Mainz @ Caveau 

17.11.2007 D- Weroth @ tba 

18.11.2007 D - tba 
'19:lf.2ÖÖ7"lD "Koblenz @ Jam Club 

20.11.2007 D - tba 

21.11.2007 D - Rastatt @ Art Can Robert 

22.11.2007 D - Nürnberg @ Muz Club fest 

23.11.2007 D - München @ Feierwerk 

24.11.2007 CH - Chur @ Palazzo 

30.11.2007 D - Stuttgart @ LKA 

01.12.2007 D - Chemnitz @ Talschock 
07.12.2007 D - Schweinfurt @ Stattbahnhof 
08.12.2007 D - Berlin @ Tommy W. H. 


ThstedMIJVDS 


& 23.11.2007 München @ Feierwerk 

24.11.2007 CH-Chur @ Palazzo 
30.11.2007 Stuttgart @ LKA 
Ol .12.2007 Chemnitz @ Talschock 
07.12.2007 Schweinfurt @ Stattbahnhof 
08.12.2007 Berlin @ Tommy W. H. 


THE REACTIOH 


26.10.2007 I 

27.10.2007 I 

31.10.2007 I 
01.11.2007 I 
09.11.2007 I 

10.11.2007 I 

16.11.2007 I 

17.11.2007 I 


- Obermarchtal @ Kreuz 

- Wiesbaden @ Kulturpalast 

- Rastatt @ Art Can Robert 

- Berlin @ Tommy Weissbecker Haus 

- Limburg @ Kakadu 

- Darmstadt @ Krone 

- Mainz @ Caveau 

- Weroth @ tba 
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SELL YOUR BODY TO THE NIGHT 
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URBONEGRO 


Am 12. Mai hatte ich das Vergnügen, mich ein wenig mit 
EUROBOY, dem Gitarristen von TURBONEGRO, zu unter¬ 
halten und ihm vor ihrem Auftritt in der Münchner Georg- 
Elser-Halle auch die eine oder andere unbequeme Frage zu 
stellen. 

Trotz eines etwas ungewöhnlichen Sets, bei dem die den 
meisten Anwesenden noch unbekannten neuen Songs gleich 
zu Beginn gespielt wurden, haben die Jungs aus Norwegen 
ordentlich gerockt. Zumindest ich war wieder versöhnt und 
alle Rockstarallüren von Sänger HANK VON HELVETE 
und Bassist HAPPY TOM und das doch recht unspektakuläre 
neue Album waren verziehen. Insgesamt eine perfekte 
Mischung aus Deathpunk, Schweiß und Denim. Höhepunkt 
des Abends war selbstverständlich „ I got erection“, wobei es 
auch ein erhebendes Gefühl war, bei „Prince of the Rodeo“ 
durch die Menge zu reiten. Sony an alle, die meine Stiefel 
zu spüren bekamen... Der Abend fand dann seinen angemes¬ 
senen Ausklang in verschiedenen Münchner Lokalitäten. Die 
Heimsuchung durch Horden von Turbojunendlichen vor 
allem vor dem Konzert schien manchem Gast derart auf den 
Magen zu schlagen, dass er überstürzt das Lokal verließ... 
Eindruck hinterfießen manche Jugendliche auch durch ihr 
VfB-Gegröhle, weshalb die verstörten Münchner die 
Turbojugend nun wohl für einen schwulen Fußballfanclub 
halten. 

Nun zurück zum Interview. Ein Foto hat uns EUROBOY lei¬ 
der abgeschlagen, aber als ich noch eine Zahnspange trug, 
wollte ich mich auch nicht gern fotografieren lassen... 

Danke an Simon für die moralische Unterstützung! 


auf Meilen. Man hört Hanks Stimme, mein Gitarrensolo, diesen 
bestimmten Stil, der TURBONEGRO ausmacht. Es ist sehr gut 
erkennbar. Ich bin ein großer Fan dieser Formel-Bands wie 
AC/DC, RAMONES, SLAYER, das ist für die Band wichtig. Als 
ich aufwuchs, mochte ich diese Bands: Wenn man ein neues 
Album kaufte, wusste man was man bekommen würde. TURBO¬ 
NEGRO ist auch so eine Band. Wir haben unseren eigenen Stil 
und wir bleiben schon seit einer langen Zeit dabei. 

B: Aber wenn man das „Ass Cobra“-Album mit „Party Animais“ 
vergleicht, ist da schon ein großer Unterschied... 

E: Ja, der ist da. Der große Unterschied nach „Ass Cobra“ ist der, 
ob dir das gefällt oder nicht, dass ich an Bord ging. Ich wurde der 
neue Gitarrist und die Band bekam auch einen neuen 
Schlagzeuger. Die Band wandelte sich von einer sehr schmutzigen 
Punk-Rock-Band zu einer Rock Band im klassischen Sinn. Und 
einige der oldschool Punkrock Fans mögen das wahrscheinlich 
nicht, aber diese Veränderung hat die Band erfolgreich gemacht. 
Nicht nur kommerziell sondern auch künstlerisch. Die meisten 
Leute betrachten „Apocalypse Dudes“ als unser bestes Album, und 
viele mögen das neue auch. Ich mag „Party Animais“...(lacht) 


E: Es ist eine Einstellung, die Fähigkeit, für sich selbst zu denken, 
so wie es in „Nazi Punks Fuck Off“ von den DEAD KENNEDYS 
heißt: 


B: Was bedeutet für dich Punk? 



Bettina: Euer neues Album heißt „Retox“, was bedeutet 
das? 

Euroboy: Es ist ein Wortspiel mit „Detox“, der Kurzform 
von „Detoxification“: Wenn man das Gift aus seinem Körper 
loswerden will, das was man tut, wenn man auf Entzug geht. 
Wenn man eine Pause, Frieden und Ruhe braucht, dann geht 
man eben auf Rehabilitation und man rührt keinen Drink an, 
keine Drogen und keinen Rock’n’Roll! Das ist eine Detox, 
dann kannst du dir vorstellen, was Retox bedeutet. Es bedeu¬ 
tet: getting wasted again. Wir finden, es ist ein richtiges 
Rock’n’Roll-Wort. Im Flugzeug auf dem Weg nach New 
York, wo wir das Album aufgenommen haben, haben wir uns 
darüber unterhalten, was der rock’nVölligste Buchstabe im 
Alphabet ist. Wir haben jeden Buchstaben durchdiskutiert, 
und alle stimmten überein, dass X der rock’n’rolligste 
Buchstabe ist. Deshalb wollten wir einen Titel mit einem 
„X“. Wir mochten das Wort „Retox“, das war der erste Titel 
den wir für das Album hatten. Wir kamen letzten Sommer 
darauf, und als wir das Album aufnahmen und abmischten 
haben wir die ganze Zeit über einen Titel diskutiert. Wir hat¬ 
ten eine riesige Liste! Man kann übrigens einige Vorschläge 
davon im Artwork des neuen Albums sehen. Aber nach eini¬ 
ger Zeit kamen wir wieder auf „Retox“ zurück. 

Gefällt euch der Titel? 

B+S: Sicher! 

B: Nach der Veröffentlichung von eurem „ Party Animais“ 
Album wurdet ihr kritisiert, zu einer Stadion-Rockband zu 
werden. Ich hatte gehofft, das neue Album würde das 
Gegenteil beweisen. Aber ich finde, es ist wieder kein 
schmutziger Rock’n’Roll .... 

E: Nein, das ist es nicht. Wenn wir immer noch versuchen 
würden, als abgefuckte Punk Rock Band mit einem drecki¬ 
gen Sound rüberzukommen, wären wir Lügner. Auf eine Art 
und Weise sind wir tatsächlich eine Stadion-Band. Wir haben 
in großen Hallen gespielt, in Norwegen sind wir sogar in 
Arenen aufgetreten. Wir sind besser geworden: bessere 
Songwriter, Musiker, Sänger...ich bin Producer, ich weiß 
also, wie man im Studio arbeitet. Ich denke, es ist das Recht 
einer Band, ihr Bestes zu geben, zu versuchen, so gute 
Musik wie möglich zu machen. Wir wollen euch, dem 
Publikum, den Hörern, Qualität bieten. Eine Sache, die ich 
nicht am Punk Rock mag, ist die Vorstellung, dass es 
schlecht klingen soll. Man sollte nicht in der Lage sein, sein 
Instrument ordentlich zu spielen. Da bin ich dagegen. Ich 
habe also einen Fuß in der klassischen Rock-Tracntion. TUR- 
BONEGRO ist keine reine Punkrock Band. Wir haben auch 
Einflüsse aus dem klassischen Rock der 70er, sogar aus dem 
wild behaarten Eighties-Metal wie GUNS’N’ROSES und 
sogar Power-Pop-Melodien. Wir mögen sehr viel verschiede¬ 
ne Musik und wir fügen sie zu unserem eigenen Cocktail 
zusammen, der dann der TURBONEGRO-Sound ist. Das ist 
die Art von Sound, die auf dem „Apocalypse Dudes“-Album 
zu finden ist. Wir naben ihn bei jedem Album weiterentwik- 
kelt und ich bin stolz zu sagen, dass TURBONEGRO eine 

sehr originelle 
Band ist. Wenn 
man TURBONE¬ 
GRO hört, 
erkennt man es 


„Punk ain’t no religious cult. Punk means thinking for yourself’. 
Es geht darum, ein Individuum zu sein und keine Kompromisse zu 
schließen, nicht zu den anderen passen zu wollen, sonder für sich 
selbst zu denken. Do it yourself, ohne Respekt für das, was um 
dich herum ist. Nimm dir, was du willst und reiß es dir unter den 
Nagel. Mach es auf deine Art. Punk zu sein ist nicht notwendiger¬ 
weise ein Musikstil. Solange man sein eigenes Ding macht, für 
sich selbst denkt und nicht bestimmten Regeln folgt, die jemand 
anderer für dich aufgestellt hat, kann man Punkrocker sein. So wie 
ich (lacht). Viele Leute würden sagen, wegen der Art wie ich aus¬ 
sehe, bin ich kein Punk. Ich trage weder die Frisur noch die 
Klamotten eines Punkrockers. Aber ich denke, ich war mein gan¬ 
zes Leben lang Individualist und ich kümmere mich nicht darum, 
was die Leute sagen, ich tue, was ich will. Als ich zu TURBONE¬ 
GRO kam, habe ich das Gitarrensolo wieder zurück in den 
Punkrock gebracht und viele Fans haben darüber gespottet. Sie 
standen vor der Bühne und zeigten mir die Daumen nach untern 
und den Stinkefinger. Sie haben es gehasst! Ich denke das war 
ziemlich Punk, denn ich habe das Publikum provoziert. Und 
darum geht es ja, um das Provozieren, oder? 


B: Wieder zurück zum neuen Album: Kannst du es allgemein 
beschreiben, so als ob du einen Review schreiben würdest? 


E: Ich denke wir haben versucht, nicht einfach noch ein TURBO- 
NEGRO-Album zu machen, wie du schon gesagt hast war „Party 
Animais“ sehr anders als unsere frühen Punk-Alben, und TURBO¬ 
NEGRO hat einen sehr speziellen, erkennbaren Sound. Wir woll¬ 
ten also das, was an der Band in der Vergangenheit gut war und 
heute gut ist, verbinden. Das, was in der Vergangenheit gut an 
TURBONEGRO war, ist die Einstellung und die Energie. Diese 
in-your-face- Brisanz der Punkrock Platten. Das gute Ding an der 
Band heute ist, dass wir eine großartige Rockband sind. Wir kön¬ 
nen spielen, wir können singen, wir können Hits schreiben, die im 
Radio gespielt werden können. Wir wollten die Rauheit der alten 
Songs 

mit unserem musikalischem Verständnis als Band heute verbinden. 
Wir sind ja keine Teenager mehr. Ich bin 32, und der Jüngste in 
der Band...Wir haben ziemlich hart für diese Platte gearbeitet, 
denn wir wollten ein Album machen, dass Bedeutung hat. Nicht 
nur für uns selbst, äh, ...nicht nur für die Fans, sondern auch für 
uns selbst. Es gibt heutzutage so viele Bands. Das Internet ist voll 
mit Bands. Es kommen so viele Alben heraus, und keiner kauft sie. 
Es gibt Rockbands in „every Dorf in Germany“ (O-Ton). Wir 
wollten ein Album machen, das über dem allen steht und hervor¬ 
sticht. Etwas, das Bedeutung hat. Wir haben also all diese musika¬ 
lischen Ideen in TRBNGR genommen und haben einfach versucht, 
tief hinein zu gelangen um heraus zu finden, um was zum Teufel 
es eigentlich geht. Und um eine Platte nicht nur mit Eiern zu 
machen, sondern auch mit etwas Hirn und Herz und Seele. 


B: Was waren eure Inspirationen für „ Welcome to the Garbage 
Dump“? 


E: Dieses Lied haben wir am Ende unserer Sessions geschrieben. 
Wir fanden, dass die Platte ein kleines bisschen zu langsam war. 
Das, was die Platte noch brauchte, war ein schneller, zwei Minuten 
Punk-Song. Etwas, das es direkt auf den Punkt bringt. Wir dach¬ 
ten, das wäre ein guter Opener für die Platte. Wir gingen 

Freitagnachmittag 
ins Studio, wir hat¬ 
ten einige Sixpacks 
gekauft und Tom 
und ich haben ein¬ 
fach unsere Gitarren 
in die Hand genom¬ 
men. Dabei ist dann 
die Idee für den 
Song rausgekom¬ 
men. Man kann 
diese recht einfa¬ 
chen Riffs heraus 
hören, die Bassline 
spielt nur einen 
Ton während der 
ganzen Strophe, 
und die Gitarre 
spielt darauf ein 



Riff. Ich denke, wir versuchten, etwas zu machen, das 
wie ein Triumph- und ALICE COOPER Song klingt. 
Wie: Hallo, Hurra! Wie etwas, das aber auch wie die 
frühen BLACK FLAG klingen könnte. Eine Punkrock- 
Ouvertüre! 

B: Als ihr „Do you Dig Destruction“ als Promotion für 
eine norwegischen Handyanbieter veröffentlicht habt, 
hat das einige Irritationen ausgelöst, zumindest in der 
Turbojugend. Warum habt ihr euch für diese Form der 
Veröffentlichung entschieden? 

E: Das ist eigentlich heute recht üblich. Zumindest in 
Norwegen. Jede Band auf einem bestimmten Level 
bekommt von dem Telefonanbieter dasselbe Angebot. 
Die Gegenleistung dafür ist selbstverständlich finan¬ 
ziell. Um als Band weitermachen zu können, müssen 
all diese Projekte, die wir machen, die Touren, die 
Platten, finanziert werden. TURBONEGRO ist schon 
eine große Band, es ist eine der größten Rockbands, 
zumindest in Norwegen. Aber wir machen nicht das 

§ roße Geld. Ich' bin weit davon entfernt, ein wohlha- 
ender Kerl zu sein. Das meiste was wir verdienen 
geht in die Band. Auf dieser Tour sind wir sechs Leute 
von der Band, sechs Leute von der Crew, wir haben 
einen Bus, das kostet Geld. Man muss tun, was man 
tun kann, um diese Projekte zu finanzieren. Die 
Alternative ist, wieder seinen eigenen Platten zu ver¬ 
kaufen und in einem Van zu reisen und wieder alles 
selbst zu machen, was natürlich aus einer Punkrock- 
Perspektive das Richtige wäre. Aber die Sache ist die, 
wir naben das früher gemacht, das waren die 90er, wir 
haben das zehn Jahrelang gemacht. Tch bin mein gan¬ 
zes Leben, naja, mein halbes Leben in einem Van 
durch Deutschland getourt. 

Und jetzt sind wir in einer Situation, in der die Leute 
nicht mehr so viele CDs kaufen. Und wir müssen neue 
Wege finden, unsere Kunst zu verkaufen. Wir wollen 
es nicht für umsonst hergeben. Das ist unser 
Standpunkt. Ich denke nicht, dass Musik umsonst sein 
sollte. Ich bin selbst Musik-Fan. Als ich aufwuchs, 
gefiel es mir sehr gut, in den Plattenladen zu gehen, 
und eine Platte zu kaufen. Bis heute zieh ich es vor, 
mir ein Ticket zu kaufen, wenn ich zu einem Konzert 
gehe, auch wenn mir jemand einen Platz auf der 
Gästeliste anbietet. Ich zahle gerne! Denn ich denke, 
die Kunst und die Musik ist mein Geld wert. Keiner 
kauft mehr CDs oder zumindest CD Singles. Als wir 
das Angebot bekamen „Do you Dig Destruction“ einer 
Handygesellschaft zu geben, so dass die Kids es sich 
runter laden können, sahen wir darin nichts Falsches. 
Huh, das war eine lange Antwort, du musst sie kür¬ 
zen.... 


B: Ja, und die nächste Frage geht in dieselbe Richtung: 
TURBONEGRO sagten einmal, sie seien die größte 
Underground-Band der Welt. Ist diese Aussage noch 
gültig? 


E: Das ist ein Happy Tom Zitat! Er kann sehr gut 
Dinge sagen, die man dann ständig in den Zeitungen 
und so liest. Hmm, ich weiß nicht recht, was ich sagen 
soll. Wir können die Läden voll bekommen, so ziem¬ 
lich überall. Als wir in Los Angeles spielten, waren wir 
drei Abende ausverkauft, in ziemlich großen Hallen in 
LA. Aber wir verkaufen nicht viele Platten. Die 
Turbojugend-Sache ist enorm, und es gibt viele Fans, 
aber wir verkaufen halt nicht viele Platten. Du wirst 
TURBONEGRO nicht so oft auf MTV oder anderen 
Mainstream-Medien sehen. Ich denke, das macht uns 
zumindest zu einer ziemlich riesigen Main...ähh, 
Underground-Band. Die größte? Ich weiß nicht.. .gibt 
es noch einen Unterschied zwischen Undergroundund 
Mainstream? Ich glaube nicht. 

B: Inzwischen gibt es mehr als 2000 Turbojugenden, 
allein schon vier in Wien. Glaubst du es gibt „ enough 
natural selection“ in der Jugend? 

E: Hmm, mir gefallt die Vorstellung von Eliten nicht. 

Es ist ein Fanclub. Es ist wie „Kiss Army“ in den 
70ern, aber das ist heute, und es ist für eine 
Underground Punkrock-Band oder „Punkrock“ (lacht). 
Aber ich denke es sollte definitiv für alle offen sein. 
Was soll ich sagen, als Mitglied der Band bin ich sehr 
geschmeichelt, all diese Fans und all die Jacken zu 
sehen. Das bedeutet mir viel. Happy Tom hat mal 
gesagt, wir haben ein Frankenstein-Monster geschaf¬ 
fen, und nun ist es außer Kontrolle geraten. Das ganze 
Turbojugend-Ding hat ein Eigenleben, zum Guten und 
zum Schlechten. Wenn etwas wirklich groß wird, dann 
sind immer ein paar Tdioten dabei, aber hoffentlich 
bedeutet das nicht, dass die alten Fans ausscheiden. 

B: Was glaubst du hat die Jugend so groß gemacht? 
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nicht auf Tour bist? 


E: Oslo ist eine ziemlich coole Stadt zum 
leben, sehr sozial. Es ist groß genug, um wie 
eine Hauptstadt zu sein, und klein genug, um 
viele Freunde zu haben. Man kann Weggehen, 
und trifft immer dieselben Leute, jeden Abend, 
wenn man will. In Oslo, wir sind ja gute 
Freunde in der Band, da hängen wir viel rum. 
Man wird älter, die Dinge werden etwas gere¬ 
gelter. Man kann nicht jeden Abend Weggehen, 
auf Konzerte gehen und dicht werden. Dann 
wird man zu einem Alkoholiker und 
Drogensüchtigen. Ich denke, es ist besser, ein 
bisschen auf sich aufzupassen. 

Wenn ich nicht mit TRBNGR auf der Bühne 
stehe, bin ich hin und wieder im Studio, ich 
arbeite als Producer für andere norwegische 
Musik. Und manchmal schreibe ich Musik fürs 
Fernsehen, ja, sogar für die Werbung. 


B: Hast du Familie? 


E: Ja, ich werde im Juli Vater! 


B: Gratulation! 


E: Danke! Ja, es gibt schon einige 
Turbobabies... 


B: Was denkst du ist das Beste daran, ein 
Rockstar zu sein? 


E: Ich weiß es nicht. Ich fühle mich nicht wirk¬ 
lich wie ein Rockstar im traditionellen Sinn. 
Wie ich dir schon vorher erzählt habe, bin ich 
nicht reich. 


B: Aber berühmt! 


E: Das ist jetzt eine langweilige Antwort, ich 
weiß. Als ich heute in München ankam, hab 
ich am Flughafen keine Autogramme gegeben, 
aber da war ein Kerl vom 
Flughafensicherheitsdienst, der sagte: Hey, ich 
bin ein großer Fan eurer Musik. Das ist das 
rockstarmäßigste, das mir heute passiert ist. 


B: Jetzt kommt die Homo-Frage....Glaubst du 
das Homosexualität im Jahr 2007 noch als pro¬ 
vokativ betrachtet wird? 


E: Nein, glaube ich nicht. Aber darum ging es 
in erster Linie damals auch nicht. Es gab schon 
immer ein homoerotisches Element im 
Rock’n’Roll. Der Sänger mit nackter Brust, die 
engen Hosen...und die Eier. Und die 
Gitarristen, die sich gegenseitig angespielt 
haben, viel Gepose. Und TRBNGR hat)en nur 
beschlossen, dieselben Dinge zu tun, aber es 
komplett homo zu machen.lEs war einfach ein 
cooles Image, sehr stark beeinflusst von den 
Bilden von Tom of Finland. Vielleicht war es 
etwas provokativ für die Punkrocker, denn die 
sind sehr engstirnig, und es war für viele 
Metal-Fans provokativ, die sind sehr konserva¬ 
tiv und fürchten sich vor Homosexualität. Aber 
ich denke, dass war ein großes Statement für 
die Freiheit, denn bei TRBNGR geht es stark 
um Freiheit. Indem wir ein schwules Image 
haben, haben wir allen gezeigt, dass es für uns 
keine Grenzen gibt. Alle Grenzen, sogar 
sexuelle Grenzen wurden eingerissen, wir 
haben einfach unsere Körper der Nacht ver¬ 
kauft, sind hineingetaucht. Nimm so viel wie 
du vertragen kannst, verlier dich im Dunst und 
hab einen netten Trip. Genieß es! 


B: In ihrem Buch nennt euch Ute Heuser die 
erste maritime Rockband. Was ist die 
Geschichte dieser Seemannssymbolik? 


E: Das ist auch Teil des Tom of Finland 
Images. In der schwulen Kunst, wie bei Tom of 
Finland sieht man 
immer viele 
Matrosen. Ich 
schätze das ist 
_ eine tvnische 


Das kann nicht nur wegen der Jacken sein? 


E: Ich denke, nein, es gefällt mir zu denken, 
dass es in erster Linie viel mit der Musik zu 
tun hat. Die Platten, die wir in den 90em 
gemacht haben, waren wirklich gut. In der 
Musik und den Texten geht es darum, ein 
Außenseiter zu sein. Das ist ein durchgängi¬ 
ges Thema in unserer Musik: der 
Außenseiter und die Perspektive des 
Außenseiters. Ich schätze also, dass hat eine 
Anziehungskraft auf Leute, die fühlen, dass 
sie nicht hinein passen. Und dann kombi¬ 
niert man das mit einem bestimmten Ritual, 
einer Uniform, man ist Teil derselben 
Sache. Ich schätze, das hat es irgendwie 
groß gemacht. Man könnte es kritisieren 
und sagen, das klingt wie eine 
Neonazipartei, lauter Verlierer und 
Außenseiter finden sich wegen Disziplin 
und Uniformen zusammen, und sind irgend¬ 
wie konform. Aber mein Eindruck ist der, 
dass die Turbojugend nicht notwendiger¬ 
weise aus Teenagern besteht, sie sind nicht 
die dümmsten Leute, und viele verstehen es 
halb als Scherz. Man könnte ein Dreieck 
aufzeichnen: Man hat die Gefahr, und man 
hat Humor und man hat ein Herz. Und 
irgendwo in der Mitte findet man TURBO- 
NEGRO, die Band und die Musik. 


B: Es gibt ja jetzt dieses Buch über TUR- 
BONEGRO, von dieser Deutschen, Uta 
Heuser...hast du es gelesen? 


E: Nein, aber ich kenne Uta ein wenig. 


B: Was würdest du über dich selbst schrei¬ 
ben? 


E: Über die Band oder mich selbst? 


B: Beides, wenn du das Buch über 
TRBNGR schreiben würdest... 


E: Als einer der Gitarristen in der Band und 
als einer der Songwriter würde ich mir wün¬ 
schen, dass mehr über die Musik und weni¬ 
ger über den Mythos darin stehen würde. 
Denn ich mache das schon seit Jahren, die 
Touren, die Alben und ich habe auch schon 
viele Interviews gegeben. Und normaler¬ 
weise ist das immer dasselbe: Turbojugend, 
Denim, das Schwulenimage, Homoerotik, 
Ass Rockets und all diese Sachen. Der 
ganze Zirkus. Die Leute fragen dich nicht: 
und was ist mit der Musik? Als 
Rock’n’Roll-Fan und als Gitarist in der 
Band glaube ich, solange es eine 
Rock’n’Roll-Band ist, geht es schließlich 
und endlich doch um die Musik. 


B: Was würdest du machen wenn du die 
magische Jeansjacke hättest, die dich 
unsichtbar macht? 


E: Eine Jeansjacke, die mich unsichtbar 
macht? Ich weiß nicht...? Mich in die 
Menge stellen und mir von dort die Show 
ansehen 


B: Wir wissen dass TRBNGR gegen Nazi- 
Scheiße ist, aber sind da noch andere politi¬ 
sche Botschaften in Songs wie „I got 
Erection“ versteckt? 


E: Nein, TRBNGR hat sehr wenig politi¬ 
schen Inhalt. Es geht mehr um „seil your 
Body to the night“, „getting wasted“, um 
Negativität und Zerstörung, und sogar 
„Selfdestruction“: Man zeigt allen um sich 
herum den Stinkefinger aber hasst sich 
selbst auch ein kleines bisschen. Und noch 
mal: man darf es nicht zu ernst nehmen. Es 
ist nicht politisch. Es geht um den Spaß! 


B: Wie sieht dein Leben 
aus, wenn du 


homosexuelle Fantasie, auf einem Schiff' 
zu sein, nur unter Männern, und dann 
albert man zusammen herum...ich schät¬ 
ze auch, dass in der es in der Armee sehr 
viel Homosexualität gibt, durch die 
Geschichte hinweg. Ist bei den VILLA- 
GE PEOPLE nicht auch ein Matrose 
dabei? Ja, ich denke schon. Es gibt den 
Indianer, den Polizisten, den 
Matrosen... 

B: und den Bauarbeiter (Anmerkung: 

Es ist aber kein Matrose dabei) 

E: Als TRBNGR in der Denim-Ära 
entstanden, war es ein bisschen Tom of 
Finland, aber sie waren auch die 
Punkrock- Village People, das war 
unser Image. Eine andere Sache, die I 
wir am Matrosen-Image mochten: ■ 

Hank unser Sänger, ist ein großer 
Geschichtsfanatiker. Er liest Bücher über 
Geschichte, auch Kriegsgeschichte. Und als 
wir in Deutschland waren, in Hamburg, 
Rostock und diese Städte, oder Amsterdam, 
war er immer von der Geschichte dieser 
Städte als große europäische Häfen faszi¬ 
niert. Zwischen den Liedern hat er immer 
darüber geredet oder er hat gesungen (singt) 
„ In the port of Amsterdam, the sailor...“. 
Und so fing diese ganze Matrosen- 
Geschichte an. 


gespielt, 

aas ist großartig! Das waren jetzt zwei 
Platten... im Flugzeug hierher hab ich die 
erste „ONLY ONES“ -Scheibe gehört. Der 
berühmteste Song davon ist „another girl, 
another planet“. Ich hab die Platte gerade 
erst gekauft, und noch nicht oft gehört. Das 
war aas dritte mal, dass ich sie mir anhörte 
und ich dachte mir, das ist super ? das wird 
meine neue Lieblingsplatte. Sie ist aus den 
späten 70ern, 77. 

S: Und was ist deine Lieblingsband? 


B: Habt ihr eine besondere Beziehung zu 
Deutschland? 

E: Selbstverständlich! Mein Nachname ist 
Schreiner, ich bin aus Bergen in Norwegen, 
es gab da die alte Verbindung zwischen den 
Hanse-Leute und Bergen. Ich denke also, 
ein Teil meiner Familie stammt aus 
Deutschland. Und Happy Toms Name ist 
Seltzer, ich glaube, jemand aus seiner 
Familie stammt auch aus Deutschland. Ich 
bin 1996 in die Band gekommen. Einer 
meiner ersten Auftritte war ein Open Air in 
Hamburg. Seit dieser Zeit war Hamburg das 
Hauptquartier von TRBNGR in Europa. Wir 
sind in den 90ern viel in Deutschland 
getourt, und wir waren bei Bitzcore unter 
Vertrag. Und obwohl die Turbojugend in 
Norwegen als Spaß anfing, begann das 
Turbojugend-Phänomen in Deutschland. 

Wir sind aus Norwegen, aber wenn wir eine 
zweite Heimat haben, ist das definitiv 
Deutschland. 

Jetzt hab ich mit dir geredet, als ob das eine 
Zeitung wäre, kein Fanzine: Oh, wir lieben 
Deutschland und so... 

B: So, die letzte Frage: Was sind momentan 
deine drei Lieblingsplatten? 

E: Ich habe gerade das neue Album von 
BIG BUSINESS bekommen, kennst du die? 
Ich denke, die sind bei Man’s Ruin. Nein, 
sind sie nicht! Ich habe gerade die erste 
HIGH ON FIRE Platte gekauft, HIGH ON 
FIRE ist eine ziemlich dreckige Stoner 
Rock Band, und die sind bei Man’s Ruin. 
Die Platte heißt „The Art of Selfdefense“. 
Die BIG BUSINESS Platte hab ich mir 
gekauft, nachdem ich sie vor ein paar 
Monaten zusammen mit den MELVINS 
gesehen habe. Sie ist brandneu und wirklich 
gut, diese Platte kann ich wirklich empfeh¬ 
len. Sie sind ein Duo, nur der Bassist und 
Sänger und der Schlagzeuger, ich glaube 
sein Name ist Coady Willis. Er hat schon 
für die MURDER CITY DEVILS 
Schlagzeug gespielt. Und der Sänger schaut 
aus wie Ebbot yon SOUNDTRACK OF 
OUR LIVES, ein riesiger Kerl, wie aus dem 
Gebirge, mit Bart. Er ist ein großartiger 
Sänger und Bassist. Es sind nur zwei Kerle, 
wie bei den WHITE STRIPES, aber es 

klingt wie eine drecki¬ 
ge Stoner Rock Oper. 
Superschnell 


E: STOOGES, IGGY AND THE STOO- 
GES, denn ich schätze, IGGY hat mich am 
stärksten beeinflusst. IGGY POP ist mein 
ELVIS PRESLEY. Ich habe IGGY gesehen, 
als ich noch sehr jung war, ein Teenager. 

Ich habe ihn auf der Bühne gesehen, und 
was ich sah, war etwas, nachdem ich schon 
immer gesucht hatte. Deshalb mache ich 
immer noch Musik. Diese Energie und die¬ 
ses Gefühl, mit dem ich mich so stark iden¬ 
tifiziert habe, ist etwas das ich schon immer 
gesucht hatte. Und ich erinnere mich noch, 
als ich das „Raw Power“-Album gekauft 
habe und ich zu Hause zum ersten Mal 
„Search and Destroy“ gehört habe. Bei der 
Hälfte hab ich die Platte gestoppt und noch 
mal von vorne gehört, weil es so gut war. 
Für mich als Gitarrist, wenn ich einen 
Helden habe, den ich manchmal zu kopie¬ 
ren versuche, ist es James Williamson. Ich 
schätze, IGGY AND THE STOOGES ist 
meine Lieblingsband. 

B: Gibt’s noch was, dass du uns erzählen 
möchtest? 

E: Nun, euer Heft heißt „Plastic Bomb“, das 
kommt von dem POISON IDEA Song, und 
ich denke, POISON IDEA haben als 
Hardcore-Punk Band begonnen, aber nach 
einer Weile bekamen sie viele Heavy Metal¬ 
und Rock Einflüsse. Und sie haben Platten 
gemacht, die sehr sauber produziert wurden 
und sehr gut eingespielt waren, mir 
Gitarrensolos und Heavy Metal Schlagzeug. 
POISON IDEA ist einer der größten 
Einflüsse von TURBONEGRO. Uns gefällt 
die Vorstellung, dass sich eine Punkband 
weiter entwickelt. Das war noch mal zu den 
ersten paar Fragen, die du gestellt hast. 
Wenn man TRBNGR sich immer weiter 
von den ersten Platten wegbewegen sieht, 
dann sieht man etwas, dass bei POISON 
IDEA ähnlich war, und von denen habt ihr 
schließlich euren Namen. 

B: Danke für das Interview! 

Bettina 



















Wir sind blendend gelaunt, meine charmante Begleitung und ich. Feixend 
hüpfen wir die letzte Stufe im Treppenhaus herunter und treten durch die 
geöffnete Haustüre in Freie. Oder zumindest das, was sich Freiheit 
nennt. Sommer. Herrlich. Im Auto benötigt der altersschwache Kassetten¬ 
rekorder etwas Zeit, um in Schwung zu kommen. Fast mitleidig beäugen 
wir ihn wie er ächzend und mühsam Zentimeter für Zentimeter des musi¬ 
zierenden braunen Bandes von einer Spule zur nächsten wickelt. Und 
jetzt sieht er uns auch noch mit diesem Dackelblick an. Nein, Kassetten¬ 
rekorder möchte man nicht sein. Nicht mal in den Zeiten menschenun¬ 
würdiger Hartz IV-Knechtschaft. 


Gemächlich rollen wir über die hitzige Teerdecke entvölkerter Strassen- 
züge. Nichts könnte dieses Grossstadt-Idyll nun zerstören. Doch das 
Paradies ist trügerisch. Das war es zu jeder Zeit. Wie immer, wenn es mir 
zu gut geht, wittere ich den finsteren Haken an der Sache aus dem Nichts 
heranbrausen. Erst ganz zart, dann etwas eindringlicher streift dieser 
impertinente Geruch unsere vibrierenden Nasenflügel. „Riechst du das 
auch?“ „Hhmm, kann sein, weiss nicht so genau. Ich riech doch nicht 
mehr so viel“, antwortet ich mit fester Stimme im Stil eines Mannes, der 
nicht lange fackelt, sondern Klartext redet. Doch auch mein reiz-resisten- 
ter Rüssel kann diese dezent ekelerregende Geruchskomponente in der 
Luft nicht ignorieren. Was kann das sein? Welche Schlange furzt unge¬ 
fragt in unser Paradies? 


Ich weiss nicht wo es passiert ist und welche doppelärschigen 

Monster-Zyklopen in den Gassen Duisburgs hausen, aber die 

Früchte eines gigantischen Darmtracktes wuchsen hoch bis 

an den Schaft meiner Chucks ! Welcher Elefant war hier mit 

Abführmitteln gefüttert worden? Welcher Fäkalien * . , i 

gefüllte Meteorit schlug als Praline getarnt auf .. 'v 

dem Gehweg unserer Strasse auf? Egal, 

ob die Amis nun neue biologische ^41 . ^ 

Kampfstoffe testeten oder King Kong 

von Durchfall geplagt wurde - dieser • p~” 

Schiss musste gigantisch gewesen l ^ f.*» 

sein. Geradezu prädestiniert dazu «*•* 

angebetet zu werden wie es die ».ss *-** ••• • £ 

Hippies mit Stonehenge machten. •-£ *;• ^*1 

Doch wie befreie ich mich als einge- * ^ • 

fieischter Atheist nun von gar göttlichem * i l *. 

Gekote? -1* * .. 


Wir blicken uns überall im Auto um. Doch kein angefahrener Iltis verwest 
friedlich unter dem Beifahrersitz. Und auch die Spinatpizza von letzter 
Woche tanzt nicht länger dünstend durchs Handschuhfach zu den 
Klängen von - ausgerechnet - „smells like teen spirit“. 

Spontan wird eine lange zurückliegende Begebenheit in meinem Gedäch- 
nis reanimiert. Im Urlaub mit meinen Eltern sammelte ich als kleiner 
Stöpsel heimlich eine ganze Tüte Nacktschnecken in den Weinbergen 
des Kaiserstuhls. Über Nacht versteckte ich sie vor neugierigen Blicken 
unter einem Autositz. Als wir am nächsten Morgen weiterfahren wollten, 
bot sich uns ein entsetzliches Bild. Vergleichbares haben höchstens die 
Bewohner dieser amerikanischen Kleinstadt beim „Angriff der Killerto¬ 
maten" durchgemacht. Dutzende Nacktschnecken bevölkerten jeden 
Winkel unseres Fortbewegungsmittels. Ihre vielen schleimigen Spuren 
rochen wie Oma untenrum. Das Wort „Schneckenhaus“ wurde angesichts 
unseres zweckentfremdeten Vehikels zu einem geflügelten. 


Gevatter Zufall führt mich auf meinem Weg ;* - j* *. 
an einer Sparkassen-Filiale vorbei. Vor' ~ •* — 

den Bankautomaten sind doch immer diese wunderbar ^ • 

angerauten Teppichböden... Ein Idiot, ein Gedanke, eine Lösung. Wie 
in einer Waschstrasse für Schuhe pflüge ich nach Herzenslust durch 
den furchigen Teppichbelag. Stereo natürlich. Also beidbeinig. Voll 
anmutender Eleganz vollführe ich, einem Eiskunstläufer gleich, 
Pirouetten, Salti und den vierfachen Rittberger samt anschließendem 
Doppel-Achsel in diesem Tanztempel des Kapitals. Durch die Augen 
der Überwachungskamera muss es wie ein Tanz ausgesehen haben, 
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wie der Wiener Opemball der Lepra-Kranken. 

Das ist Kapitalismus-Kritik in Vollendung ! Hier tanzt ein Mann, der sich rächen wird. Der sich nicht alles 
gefallen lassen wird. Who the fuck is Taxidriver?!! Jahrelang hatten sie ihn „beschissen", die Banken. Ihm 
den letzten Cent aus dem Arsch gepresst. Doch die Zeiten ändern sich, Baby. High noon. Ab jetzt wird 
zurückgeschissen. Von nun an wird mir der Begriff „Scheiss-Kapitalismus“ immer auch ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern. / ■ 

Micha.- /—v AhA/n I 1 i 


Doch egal ob nackt oder bekleidet, Schneckensalat kommt dieses Mal 
nicht in Betracht. Dieser Geruch ist anders. Des Rätsels Lösung versteckt 
sich weiter in einem Wald aus Fragezeichen. Erst als wir zu unserem Ziel 
kommen und aussteigen, nimmt der zuvor unsichtbare Geruch Gestalt 
an. Ich werde verfolgt. Das ist offensichtlich. Auf dem Boden hinter mir 
befinden sich Schuhabdrücke. Und sie kommen näher. Ebenso neugierig 
wie furchtsam blicke ich auf meine Schuhe herab. 

Verdammte... Scheisse überall! 
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INFERNO. Ja, INFERNO. Das ist immer noch ein Bandname, 
dessen Wortlauf ich genüßlich auf meiner Zunge zergehen 
lasse. INFERNO aus Augsburg waren in den 80er Jahren 
eine der geilsten und fähigsten deutschen Hardcore Bands, 
die mit einer ganzen Reihe von Platten-Veröffentlichungen 
in Deutschland als auch international sehr bekannt wurden. 
Im Juli ist die Discographie Doppel CD “Pioneering Work” 
auf DESTINY Records erschienen. Dies nahm ich zum 
Anlaß ein Interview mit Archi, dem Gitarristen von INFERNO 
zu führen. Ja, genau “Archi”, welcher in jüngerer Zeit der 
“Held der Arbeit” bei der Berliner TERRORGRUPPE war. 
Antworten zu drei Fragen im Zusammenhang mit der 
Geschichte von INFERNO, als Archi nicht in der Band war, 
wurden in Absprache aus dem fetten Booklet der INFERNO 
Do-CD übernommen. 

PLASTIC BOMB: Wann hatten sich INFERNO gegründet? 
Was hattest du damals, als Ihr angefangen hattet, mit Punk 
Rock verbunden? 

Archi: Für mich war INFERNO und die angehende Hardcore- 
Szene seinerzeit mein persönlicher Punk-Rock. Eine natürliche, 
dem Zeitgeist angepasste Weiterentwicklung des klassischen 
Punk. Punk-Rock war damals für mich das coolste Ding über¬ 
haupt. Man gehörte zu einer frischen, wilden, auffälligen Gruppe 
von Leuten. Punk-Rock hatte irgendwie was Souveränes. Es 
war ein gutes Gefühl dazuzugehören. 

Howie: 1. November 1981. Es war kalt, und uns (Zong, Igor, 

PZ, ich = Howie) war langweilig. Wir hingen in unserer Stadt 
rum, tranken Bier und überlegten, ob wir zu einer Demo des 
DGB gehen sollten oder nicht. Keiner hatte zu irgendetwas Lust, 
bis Zong auf die Idee kam, in den nahegelegenen Übungsraum 
der Augsburger Punkband SKANDAL zu gehen, um zu trinken 
und ein wenig „Krach“ zu machen. Zong und Igor spielten näm¬ 
lich zu dieser Zeit bei SKANDAL und waren irgendwie meine 
Idole, was die Augsburger Musikszene betraf. Also gingen wir in 
den stickigen „skandalösen“ Übungsraum, Igor und Zong 
schnappten sich die gewohnten Instrumente, PZ setze sich 
sofort ans Schlagzeug und ich freute mich ein eklig nach alter 
Spucke riechendes Mikrofon in meinen Händen zu halten. Und 
los gings! Mann, hatten wir einen Spaß. Wir coverten Sex & 
Violence von EXPLOITED (hieß bei uns aber “PZs Füße” ...), 
machten Tempo und natürlich auch sehr viel Krach, und da war 
da noch ein eigener Song, den wir komponierten: Ram it up. Nie 
hätten wir gedacht, dass Jahre später eine Band wie SOD die¬ 
sen Song covern würde, doch eines war uns klar - wir gründe¬ 
ten an diesem Tag eine Band! 

Nach einem DISCHARGE Song nannten wir uns schlichtweg 
DECONTROL und gaben nunmehr regelmäßig im Proberaum 
das Beste. 

Ei n p aa r M onate später, hatte Igor irgendwie keine Lust mehr 
mit uns zu spielen, was auch hauptsächlich daran lag, dass er 
sich mittlerweile extrem stark in der „Ted-Szene“ bewegte. Wir 
mussten uns um einen neuen Gitarristen umsehen, und auch 
der Bandname wurde in INFERNO geändert. 

PLASTIC BOMB: Wie bist du selbst zu INFERNO gekom¬ 
men? 

Archi: Das hatte ich meiner grossen Schnauze zu verdanken! 
Ich traf Zong und Howie bei einem Gig der „Buttocks“. Ich prahl¬ 
te vor ihnen rum, dass ich Gitarre-technisch die Nummer 1. in 
Augsburg wäre und mir keiner das Wasser reichen könne. Das 
machte die beiden wohl auf mich Aufmerksam und sie luden 
mich ein mit ihnen zu Jammen. 

PLASTIC BOMB: Welche musikalischen Einflüsse waren 
Anfang der 80er Jahre für Euch wichtig? Ihr habt Euch ja 
von Anfang an nicht wie eine typische Deutsch-Punk Band 
angehört, sondern Ihr seid von Anfang an so ziemlich 
Hardcore gewesen. 


Archi: Generell hörten alle 
Bandmitglieder sehr viel verschiedene 
Musik aus allen Teilen der Welt, natür¬ 
lich schon Punk-orientiert, aber da 
waren dann auch Sachen wie 
Bauhaus, Joy Division oder 
Einstürzende Neubauten bei. Dazu 
kam, dass die neueren, interessanten lg 
Sachen damals eher aus 
Skandinavien und der USA kamen als 
aus Deutschland oder England. 
Musikalisch brachte ich auch stark 
meine Wurzeln ein und die liegen ein¬ 
deutig im Blues. Meine Mutter zog 
mich mit Blues quasi inner 
Muttermilch auf und später schrieb ein 
bekannter Augsburger Musikjournalist 
, dass ihn unsere Kompositionen doch 
stark an Bluesstandards auf 72UmD 
erinnern. Er lag damals gar nicht so 
falsch. Aber der Hauptgrund warum 
INFERNO sogar heutzutage noch 
sehr eigenständig klingt ist wohl, dass 
wir damals etwas wirklich Neues 
schaffen wollten und komplett 
Neuland betraten. 

Alle Techniken des schnell Spielens, 
mussten wir ja erstmal für uns ent¬ 
wickeln! Da gab es Niemanden der 
uns zeigen konnte wie man das 
macht. 

PLASTIC BOMB: Welche Themen 
waren Euch damals wichtig in 
Euren Liedern? 

Archi: Unser Leben: Alkohol, 

Mädchen, Wehrdienst, Freunde, 

Arbeit, Skinheats... Die damalige poli¬ 
tische Situation: 

Atomwaffenstationierung, Helmut 
Kohl, Ronald Reagan, Polizeigewalt 
bei Grossdemonstrationen wie 
Startbahn West, Wackersdorf... 
Grundsätzliches: Religion, Kriege, 
Systeme, Faschismus etc. 

PLASTIC BOMB: Circa Mitte der 
80er Jahre hatte sich der Punk 
Rock von England-beeinflußten 
Punk Rock hin zum stark Amerika 
beeinflußten Hardcore entwickelt. 

Wie hast du das damals empfun¬ 
den? 

Archi: Ich bekam diese Entwicklung 
ja unbewusst ein paar Jährchen frü¬ 
her mit. Mitte der 80er versuchten 
Leute diese „Hardcore Szene“nach 
aussen und Innen zu beschreiben, ihr 
eine Form zu geben, sie zu definie¬ 
ren. Aber das war für mich dann ja 
schon längst wieder ein alter Hut. 

Ich kann mich noch daran erinnern, 
dass Zong und ich 1984 bei einem 
Konzert in Ulm st% 0 ndig von der 
Bühne sprangen und uns an den 
Hälsen von den späteren Trust- 
Machern Dolf und Thomasso festhiel¬ 
ten um nicht auf den Boden zu kra¬ 
chen. Die beiden regten sich ver- 
ständlicherweisse höllisch darüber 
auf. Für uns war es das erste Mal, 
dass wir Stagediving ausprobierten;-), 

2 Jahre später besuchte ich ein „Chita 
Chrome Motherfuckers“ -Konzert im 
Epplehaus in Tübingen. Da gab es 
schon feste Regeln beim Stagediving 
und wer sich nicht dran hielt durfte 
nicht mitmachen und wurde nicht auf¬ 
gefangen. 

Ob Musik nun aus Deutschland, 
England, USA, Südeuropa, 

Südamerika , Japan oder 
Skandinavien kam war uns eigentlich 
völlig egal. Es gab fast in jedem Land 
irgendeine Band die wir abfeierten. 

Die starke Amerikanisierung der 
Szene ignorierten wir eher. Das viel 
uns ja auch nicht schwer, denn die 
Amis fanden uns ja cool. Wir standen 
da eher drüber und fanden es span¬ 
nender, Bands zu entdecken die nicht 
unbedingt aus den USA kamen! 

PLASTIC BOMB: Wie sah die Punk 
Rock Szene in Augsburg bzw. im 
bayrischen Raum damals aus? 
Archi: Sie war erstaunlich gross für 
so’ne Scheisskäffer! Allein in 
Augsburg zählte man Anfang der 80er 
etwa 120 Punx und in Orten wie 
Freising oder im Allgäu ging auch eini¬ 


ges. Die Hardcore-Szene war dann allerdings erstmal viel, 
viel kleiner. In Augsburg spielte sich diese Geschichte nur im 
INFERNO Umfeld ab. 

PLASTIC BOMB: War die Szene in München für Euch 
damals ein Einfluß, oder an wen hattet Ihr Euch orien¬ 
tiert? 

Archi: Die Münchner Szene war immer etwas zwiespältig für 
die anderen Bayern. Es gab zwar echt coole, aktive und 
schlaue Leute im ZSD-Umfeld und die Betreiber der Alten 
Post in Ampermoching waren auch sehr angesehn. Aber lei¬ 
der gab es auch zu viele Prolls und Idioten in der Münchner 
Punkszene um sich an ihr orientieren zu können. Ein Konzert 
in München bedeutete eigentlich immer Stress, Schlägerei 
und Ärger. München war halt die naheliegende Grossstadt wo 
man auch mal grössere Konzerte von Black Flag, Dead 
Kennydies oder Bad Brains usw. sehen konnte. Ansonsten 
eher uninteressant. 

PLASTIC BOMB: Wie ich mich erinnern hatte Dolf 
Hermannstädter (später Mitbegründer des TRUST 
Fanzines) damals für Euch die Kommunikation übernom¬ 
men. Wie ist es zu diesem Kontakt gekommen? 

Archi: Er war eigentlich von Anfang an dabei, spielte kein 
Instrument, also musste er sich um das Management küm¬ 
mern! 

PLASTIC BOMB: Aber später seid Ihr mit Dolf wieder aus¬ 
einander gegangen. Gab es da Gründe für? 

Archi: Das übliche. Schlechte Kommunikation untereinander, 
Missverständnisse und Engel waren wir ja auch alle nicht 
unbedingt, sondern alle ganz schöne Hitzköpfe. Was wir uns 
damals gegenseitig vorgeworfen hatten und was dann letzt¬ 
lich auch zur Trennung führte spielt keine wirklich, wichtige 
Rolle. 

PLASTIC BOMB: Ein Großteil der internationalen 
Kommunikation lief über das amerikanische Maximum 
Rock'n'Roll Fanzine. Welchen Stellenwert hatte das MRR 
für dich? 

Archi: Von 1983 bis 1986 konnte ich gar nicht erwarten, dass 
das Heft erschien. Ich habs verschlungen. Danach verlor ich 
es langsam aus den Augen, was sicherlich auch daran lag, 
dass ich Hardcore-Punk nicht mehr als wichtig für mich emp¬ 
fand. 

„In Berlin benutzt man das MRR als Klopapier“. Mit diesem 
Spruch konnte man Westdeutsche HC-Aktivisten der 2ten 
Generation immer schön auf die Palme bringen! 

PLASTIC BOMB: Gab es noch andere Fanzines, die für 
dich wichtig waren? 

Archi: Das Flipside fand ich irgendwann cooler als das MRR! 

PLASTIC BOMB: Ihr habt Euch ziemlich schnell einen 
guten Ruf erspielt. Wie seid Ihr damals an Mülleimer 
Records gekommen? 

Archi: Zong und ich trafen Thomas Ziegler, den Labelmacher 
von Aktueller Mülleimer Records bei einem „Normahl“ Konzert 
in Memmingen. Ich hatte wieder eine grosse Klappe und 
erzählte ihm wir würden nach einer Mischung aus 
„Discharge“ und den „Bad Brains” klingen. Er buchte uns 
sofort ohne uns jemals vorher gehört zu haben für 
Studioaufnahmen zu seinem „Ultra Hardcore Power 1“ 
Sampler. Wir bekamen ein grossartiges Feedback, also gab 
er uns den Plattenvertrag für das „Tod Und Wahnsinn“ 

Album. 


PLASTIC BOMB: Ab 1984/ 1985 seid Ihr international 
sehr bekannt geworden, vorrangig durch Eure Sampler 
Beiträge auf dem Maximum Rock'n'Roll Sampler 
“Welcome to 1984” und dem “Cleanse the Bacteria” 
Sampler auf Pusmort Records. Wie hat sich diese inter¬ 
nationale Aufmerksamkeit auf Euch ausgewirkt? 

Archi: Die Samplerbeiträge waren eher eine logische Folge 
aus unserem Erfolg mit dem „Tod Und Wahnsinn“ Album. Das 
Ding schlug Weltweit ein wie eine Bombe! Es war für damali¬ 
ge Verhältnisse sehr gut produziert und extrem eigenständig. 
Wir bekamen ständig Angebote für Sampler und Gigs in ganz 
Europa und USA. Konzerte in Übersee haben wir allerdings 
immer abgelehnt, wir hatten keine Kohle um uns Flug-Tickets 
zu kaufen und vertrauten den Promotern nicht. Ich möchte 
nicht wissen wie oft „Tod Und Wahnsinn“ gebootlegt, getaped 
und auch ohne unser Wissen offiziell weiter lizenziert wurde. 
Aber mit meiner heutigen Erfahrung erahne ich da locker eine 
sechsstellige Zahl. Der Erfolg schmeichelte uns zwar aber 
komischer Weisse betrieben wir die Band weiterhin eher als 
Hobby! 

PLASTIC BOMB: Wie seit Ihr damals eigentlich an den 
Kontakt zu Pushead bzw. Pusmort gekommen. Die Split 
LP mit den Japanern THE EXECUTE war Eure erste inter¬ 
nationale Veröffentlichung. Kannst du dich noch daran 
erinnern, ob es damals spezielle Rückmeldungen gab. 
Archi: Rückmeldungen? Also Post bekamen wir ohne Ende, 

















aber die beste Post waren die 
Polaroids die uns „Execute“ selbst von 
sich geschickt haben. Die waren zum 
ficken süss die Jungs. 

Der Kontakt zu Pushead bestand 
schon seit unserem „Hagenbach 
Demo Tape“ welches Pushead damals 
1982 im MRR abfeierte . Dolf hatte 
dann noch den Cover Artwork Deal 
fürs „Tod und Wahnsinn“ Album mit 
ihm klargemacht und von da an 
geehrten wir eh zu Pusheads Umfeld. 
Er fragte uns halt wenn er was von 
uns wollte und so kamen das Split- 
Album und die Samplerbeiträge zu 
Stande. 

PLASTIC BOMB: Habt Ihr damals 
viele Konzerte gespielt? Seid Ihr 
auf Tour gewesen? 

Archi: Im Gegensatz zu Bands Heute 
spielten wir total wenig. Die längste 
Tour war eine Benelux-Tour 1986 ,ber 
14 Tage mit den Varukers, ansonsten 
spielten wir wenns hoch kommt einmal 
im Monat an einem Wochenende! Wir 
waren eigentlich immer ein 
Hobbyprojekt. 

PLASTIC BOMB: Gibt es etwas spe¬ 
zielles von diesen Touren bzw. ein¬ 
zelnen Konzerten, an das du dich 
noch ganz besonders positiv wie 
negativ erinnern kannst? 

Howie: Wir wurden ein weiteres Mal 
nach Berlin zu einem Konzert eingela¬ 
den. Ein seltsamer Typ Namens 
Johnny von Schlitz-Records (Zerstörte 
Jugend) wollte ein Konzert mit RAZ¬ 
ZIA und uns in einem Laden Namens 
KNOX im Wedding veranstalten. Wir 
reissten schon einen Tag vorher an 
und suchten Johnny in seiner 
Wohnung in einem Kreuzberger 
Hinterhaus auf. Wir sollten dort auch 
zwei Tage übernachten. Johnny ein 
älterer, pockenvernarbter, sehr freund¬ 
licher Typ mit schwarzem Cowboyhut 
lud uns sofort eine Etage tiefer zu sei¬ 
nem „Schwager“ auf ein Pfeifchen 
ein. Der Freund seiner Schwester war 
ein angsteinflössender grosser 
Skinhead namens Briese (später 
Bassist in der Berliner PunkBand 
TROOPERS, verstarb Ende der 90’er 
an einer Überdosis Heroin), der gera¬ 
de von der Kreuzberger Punk und 
Hausbesetzer-Szene „entnazifiziert“ 
wurde, wie uns Johnny berichtete. Der 
Prozess war anscheinend zu dem 
Zeitpunkt noch nicht ganz abgeschlos¬ 
sen, denn beim nachmittäglichen, 
bekifften Risiko-Spiel rutschten dem 
guten Briese immer noch verachtende 
Bemerkungen über meine Rote-Armee 
oder gar Zongs Pinke-Armee raus. 

Man merkte allerdings schon, dass er 
sich etwas zusammen riss. 

Am nächsten Tag spielten wir vor 
unserem eigentlichen Gig noch im 
„Blockshock“ in Kreuzberg, wo Dave 
Pollack ein anderes Punkkonzert orga¬ 
nisierte, auf das er uns noch zusätz¬ 
lich einlud. Später im KNOX wunder¬ 
ten wir uns dann doch über den 
Verbleib unseres Sängers „Howie“, 
der, seid wir den Laden betreten hat¬ 
ten, unauffindbar war. Wir sollten als 
letzte Band spielen und Howie war 
immer noch nicht aufgetaucht. 

Ich versuchte mit Hilfe von „Rajas“ 
dem Sänger von RAZZIA ein 
Notprogramm auf die Beine zu stellen. 
Was aber leider nicht ganz so gut 
funktionierte. 

Als wir dann gegen 3 Uhr Morgens in 
Johnny’s Wohnung ankamen, fanden 
wir Howie völlig frustriert und fertig auf 
der Treppe vor Johnny’s Wohnungstür 
kauernd. Ein Skinhead am Eingang 
des KNOX hatte ihn anscheinend mit 
einem Messer bedroht. Es war offen¬ 
sichtlich einer von Brieses weniger 
entnazifizierten Kumpels. Howie 
bekam Panik und flüchtete zu Fuß in 
Richtung Kreuzberg. Auf dem 
Mehrstündigen Fussmarsch nach 
Hause bekam er noch Ärger mit einer 
Türkengang, welche ihn zusätzlich ter¬ 
rorisierten... 

PLASTIC BOMB: Wie wichtig waren 
für dich die selbstverwalteten 
Konzertorte bzw. Squats, wo Ihr 
Konzerte gespielt hattet? Gab es 
bevorzugte Konzertläden für dich? 
Archi: In Deutschland waren ja haupt¬ 
sächlich die städtischen 
Jugendzentren Veranstaltungsorte und 
die erinnerten mich immer eher an 
den Kinderhort;-). Interessante Plätze 


wie das Crash in Freiburg, Die Alte Post in 
Ampermoching bei München, das AJZ Bielefeld 
oder die diversen Clubs in Berlin waren eher 
Ausnahmen! Holland und Italien war da schon 
etwas weiter und liberaler. Aber uns war das letz¬ 
tendlich egal wo wir spielten. Hauptsache wir 
konnten spielen und unseren Sprit bezahlen. In 
den besetzten Häusern Europas war die 
Verpflegung immer Scheisse und die Klos waren 
unbenutzbar. Dafür waren die Leute cooler und die 
Aftershow-Parties heftiger. Ich hab das damals gar 
nicht so politisch betrachtet. Natürlich fand ich es 
genial wenn Leute in einer Stadt wie z.B. 
Amsterdam ein riesen Haus besetzen konnten und 
darin taten und Hessen was sie wollten. Aber 
wenn jemand Konzerte in einem legalen Club, 
einem öffentlichen Saalbau, oder einem 
Jugendzentrum buchen konnte war das für uns 
nicht weniger wichtig und unterstützenswert. 


PLASTIC BOMB: Wann bist du von INFERNO 
weggegangen? Was waren die Gründe dafür? 
Archi: Ich ging im Frühjahr 1987 aus Augsburg 
weg. Es gab kleine Gründe wie Bundeswehr und 
gescheiterte Beziehung und es gab die wichtige 
Intuition, dass ich aus der Provinz weg musste um 
nicht vor die Hunde zu gehen und auch in Zukunft 
weiter Musik machen zu können. Ein Jahr später 
trennte ich mich dann auch von der Band, da diese 
Beziehung auf die Ferne leider auch nicht mehr 
funktionierte. 


PLASTIC BOMB: Wie hast du die Punk 
Bewegung in Berlin empfunden? Es schien 
zeitweise so, als ob es kaum Berliner gab in 
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der Berliner Punk Szene. 

Archi: Das kommt darauf an wen man da kennen¬ 
gelernt hat. Mir war egal wer woher kam. Die 
Szene in Berlin hatte einen einzigartigen Drive, 
war bei weitem nicht so engstirnig und dogmatisch 
wie das meiste was aus Westdeutschland kam. 

Für mich war es die beste Entscheidung überhaupt 
nach Berlin zu gehen! 

PLASTIC BOMB: Wie ist es mit INFERNO dann 
weiter gegangen nach dem Weggang von 
Archi? 

Howie: Nun war also das eingetreten, was sich 
schon lange abgezeichnet hatte. Wir standen ohne 
Gitarristen da, und es war in Augsburg gar nicht so 
einfach einen Nachfolger für Archi zu finden. Aber 
da gab es ja noch den Andreas, mit dem ich 
schon in meiner Kindheit befreundet gewesen war, 
und Andreas („sie nannten ihn Anderle“) konnte 
auch ganz passabel Gitarre spielen. Ok, es ging 
weiter. Wir wurden zwar etwas metallischer und 
verabschiedeten uns auch von den deutschen 
Texten, doch der Spaß war uns geblieben. Es dau¬ 
erte aber nicht besonders lange, bis unser Max 
sich in Unzuverlässigkeit selbst ,bertraf und wir 
gezwungen waren, uns auch noch nach einem 
neuen Schlagzeuger umsehen zu müssen. Und da 
hatte ich eine Idee. Zu dieser Zeit rief mich regel¬ 
mäßig der größte INFERNO-Fan 
Schrobenhausens an. Rolf hieß er. Er wollte immer 
alles über INFERNO wissen, war aber stets sehr 
sympathisch. Und ich wusste, dass Rolf sehr gut 
und powervoll Schlagzeug spielen konnte. Jetzt 
rief ich ihn an und schon am nächsten Tag probten 
wir zusammen. Noch heute, wenn ich mit das „It 
Should be Your Problem“-Album anhöre, läuft es 
mir im positiven Sinne eiskalt den Rücken runter, 
wenn ich das „Tier“ am Schlagzeug höre. In der 
Zeit von Herbst 1987 bis zum Split 1990 machten 



wir aber nicht nur die¬ 
ses eine Album. Wir 
waren auch sehr viel 
unterwegs. Ich erin¬ 
nere mich noch gut 
an eine Tour durch 
Jugoslawien mit tol¬ 
len Auftritten in 
Sarajewo, Zagreb, 

Ljubljana, llirska 
Bistrica, u.a.. Uns 
hat es die Herzen 
zerrissen, als kurz 
darauf der Krieg auf 
dem Balkan aus¬ 
brach. Und da war 
dann auch noch 
eine unbeschreibli¬ 
che kleine England- 
Tour, die soviel an 
Erfahrung für uns 
abgab, dass wir 
schon verfrüht die 
Heimreise antreten mussten. Absolut stolz machte uns auch ein 
Anruf gleich nach Grenzöffnung aus Ostberlin, der uns Auftritte im Haus 
der jungen Talente und in einem Jugendclub namens „Lampe“ bescherte. 
Bezahlt wurden wir in Ostmark, war aber egal. 


PLASTIC BOMB: Die INFERNO Doppel CD Discograhpie sieht echt 
geil aus - man merkt dass da sehr viel Arbeit und Liebe reingesteckt 
worden ist. Wer hatte sich denn um diese Klasse 
Wiederveröffentlichung gekümmert? 

Archi: Fairer Weise muss man sagen, dass die Idee zu genau dieser Art 
der Veröffentlichung von Mansur Niknam (Weird System) stammt. Dass 
ich hier mit all meiner Erfahrung mal Aufräumen musste und das 
Gesamt-Werk der Band geregelt, wiederveröffentlicht werden musste, 
um es allen Interessierten zugänglich zu machen, war klar. Es dauerte 
fast 5 Jahre bis endlich alle Masterrechte in meinem Besitz waren und 
das Booklet geschrieben war. Ich musste 56 Titel remastern und grös¬ 
stenteils renovieren. Alte Fotos, Artworks und Flyer mussten zusammen¬ 
gesucht und digitalisiert werden und das Cover und Booklet- Artwork 
von Ralph Rhode entstand auch nicht über Nacht! 


PLASTIC BOMB: Vor einige Monaten ist Euch ja jemand ganz böse 
in die Parade gefahren, soll heißen in Eure Wiederveröffentlichung. 
Jemand hatte Eure “Tod & Wahnsinn” LP von 1983 gebootlegt. 

Noch nicht mal besonders gut - das sah eher billig aus. Habt Ihr da 
heraus gefunden wer dieses Bootleg gemacht hatte? 

Archi: Ich will gar nicht wissen wer das war. Sowas macht mich super 
sauer. Dieser Vollpfosten wusste ganz genau wie er Howie oder mich 
kontaktieren und fragen hätte können. Wahrscheinlich war er zu feige. 
Jacho von Destiny hatte damals eine Nachricht in der Vinylszene 
gestreut und dem Übeltäter ein Ultimatum für eine anonyme 
Lizenzzahlung gestellt. Kurz vor Ablauf des Ultimatums kam ein Paket 
ohne Absender mit ein paar dieser Bootlegs an! Nicht genug, aber für 
uns Grund genug die Angelegenheit als geregelt zu betrachten! Musiker 
besitzen nur die Urheberrechte und Leistungsschutzrechte an ihrer Musik 
und wenn diese Rechte nicht respektiert werden, bleibt uns nichts mehr. 
Diese ganze verlogene Kommerzdebatte der 80er und 90er in der Punk- 
und Hardcore-Szene führte im Grunde nur dazu, dass einige Leute die 
Musik als eine Art Gemeingut betrachten und sie nutzen und auswerten 
ohne dabei an die Musiker zu denken. Es gibt für mich keinen Grund 
solche Bootlegs in irgendeiner Form zu tolerieren! 


PLASTIC BOMB: Was machen die anderen Leute von INFERNO 
heute? Was machst du heute? 

Archi: Zong macht extreme Musik mit seinem Bass in einer Band 
Namens „Deep“, soweit ich weiss. Das letzte Mal, als ich von Max hörte, 
trommelte er in einer Reggae Combo. Howie schreibt nachwievor Rezies 
fürs Trust, singt allerdings nicht mehr und ich bin damit beschäftigt end¬ 
lich meine musikalische Vergangenheit aufzuräumen. Nebenbei schreib 
ich an neuer Musik und so kommt gerade ein Rock-Titel von mir Namens 
„Schwarz, Rot, Geld“ auf dem aktuellen Album der Berliner HipHop- 
Hoffnung K.I.Z. raus. Ausserdem produziere und co-produziere ich die 
aktuellen Alben von Bands wie Bitume, The Creetins, The Movement, 
Gringa Loca und Filme nebenbei mit ein paar Freunden noch Live- 
Shows für DVD's von Bands wie Beatsteakes, Boysetfire, Sonic Youth, 
Deconstruction Tour usw. Und da ist ja auch noch eine kleine, bescheide¬ 
ne, Kreuzberger Aggropop-Kapelle Namens „Terrorgruppe“, deren riesen 
Backkatalog gehegt und gepflegt werden will und die Anfang 2008 end¬ 
lich ihren lang erwarteten Dokumentar-Film in Form einer DVD raus¬ 
bringt. Das klingt jetzt alles nach Werbung. Isses auch;-) 


INTERVIEW: Helge Schreiber 
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In diesen Sommermonaten zog es mich ins idyllische Regensburg, im Her¬ 
zen des schönen Bayernlandes. Die Stadt, die Päpste, next Topmodels und 
Superstars hervor bringt, ist zufällig auch meine Heimat, und so konnte ich auf 
meiner Urlaubsreise auch gleich ein paar alte Freunde und Eltern besuchen. Doch 
primär war das ausgemachte Ziel dieser Tage, mich in Filis gemütlicher Wohnung 
einzufinden. Sie und der nette Jay, den ich bei dieser Gelegenheit gleich mit kennen 
lernen durfte, residieren direkt an der Donau, in einem der schönsten und vermutlich 
am häufigsten überfluteten Stadtteile. In der Wohnung, die auch eine Geschichtsstunde 
über amerikanische Schauspieler und den Wohnstil der 50 er Jahre geben könnte, beantwortete Fili bei 
Elvis, den Stray Cats und schmackhaftem Bier geduldig meine Fragen. Anschließend wurde ich den Rest 
meines verlängerten Urlaubswochenendes Zeugin ihrer phantastischen Talente als Gastgeberin und Rei¬ 
seleitung und möchte mich auf diesem Wege noch einmal für die schöne Zeit bedanken. 


Fili, du bist ja Erzieherin. Wo hast du denn gelernt, 
wie lang hat's gedauert und wo arbeitest du jetzt? 

*Also gelernt hab ich das fünf lange Jahre in der Zwiesler 
‘FAKS, dem „Mädchenwerk“, oder auch von einem 
ehemaligen Bürgermeister liebevoll „Busenbunker“ 
genannt. Innerhalb dieser 5 Jahre hatte ich ein Jahr 
Praktikum im heimischen Kindergarten und eins in 
einer Mutter-Kind-Klinik, 2 komplette Studienjahre 
und danach ein Jahr Berufspraktikum in einem 
Regensburger Kindergarten. Ich hätte mir zwar, wie die 
meisten, auch in der Nähe was suchen können, aber 
P«. Regensburg erschien mir irgendwie... aufregender. 
Nach dem Berufspraktikum bin ich dann direkt von 
der Einrichtung übernommen worden und arbeite jetzt 
im Hort. 

Magst du denn Kinder so gern? 

Ja schon, aber im Moment noch nicht solche, die mir 
ähnlich sehen, hier in meiner Wohnung. 

Hast du dich für den Job entschieden, weil du 
gehofft hast, noch was retten zu können? 

Na ja, eigentlich war ich ja im Gymnasium, auf dem 
Weg zum Studium. Nach der Mittleren Reife, also 
nach der 10 . Klasse, die ich aus pubertärem Übermut 
zweimal machen musste, wollte ich da unbedingt raus 
und sollte mir schnell einen Beruf überlegen. Ich hab 
I * da vorher nie so richtig drüber nachgedacht und von 
den Sachen, die mir eingefallen sind, hat mir Erzieherin 
noch am meisten zugesagt. Dafür gab es auch von 
. allen Seiten am meisten Zuspruch, da ich scheinbar mit 
allen, für den Beruf der „Kindergärtnerin“ nützlichen 
• Eigenschaften (gut kochen, basteln können...) 

schier gesegnet sein soll... . Leider ist viel zu wenig 
fl bekannt, was die Aufgaben einer „Basteltante“ im 
Hort tatsächlich sind. Neben der schulbegleitenden 
und/oder familienergänzenden Funktion, ist es mir 
eigentlich am wichtigsten, die Kinder zu humorvollen 
Menschen mit gesundem Weltbild zu erziehen. Ob und 
wer da noch zu retten ist?...ich versuch mein Bestes! 
Über den frühen Wechsel von Schule ins Berufsleben 
bin ich schon froh. Studieren wär eh nichts für mich 
gewesen. Schon im Gymnasium war mir das ganze 
Miteinander zu oberflächlich. Ich hatte immer den 
^Eindruck, dass bei uns am Gymnasium - außer meinen 
fc. ‘Freunden - mehr die ...Schnösel regiert haben und an 
der Realschule die coolen Leute. 

Du hättest dich also lieber mit dem Pöbel 
^abgegeben? 

Ja genau. Da wär's mir psychisch und auch schulisch 
'wahrscheinlich besser gegangen. 

Und als du deine Chance hattest wegzuziehen, 
|warum bist du nicht direkt in die ganz weite Welt 
Braus? 

fleh hab eigentlich nie drüber nachgedacht, weit weg 
P^zu gehen und „neu“ anzufangen, so wie das manche 
nach dem Auszug von zu Hause machen. Ich hatte ja 
auch nichts wirklich Schlimmes hinter mir zu lassen 
F und wollte das alles noch ein wenig weiter genießen. 


Freunde, Familie, usw.. Erst mal wollte ich zu meinem 
Bruder, der schon hier studierte. Und für den Anfang war 
das für mich kleines Landei schon weit genug. Ich bin auch 

- noch - kein Freund von weiten Reisen. Wenn Zeit und Geld 
da ist, möcht ich schon was von der Welt sehen. Aber so 
dringend ist das nicht. Erst hier alles ausschöpfen - dann 
anderswo. Mit der Band ist man ja eh schon ziemlich viel 
unterwegs, kommt viel rum und erlebt so einiges. 

Was ist der Vorteil von so einem ganz kleinen Kaff und 
von so einer Metropole wie Regensburg? 

Als Kind ist es meiner Meinung nach natürlich schöner, in 
einem kleineren Dorf mit ungehindertem Zugang zur Natur 
aufzuwachsen. Aber sobald man älter wird, ändert sich 
das. Um meine Jugendfreunde oder irgendwelche Bands zu 
sehen musste ich oft zwei Stunden in ein 25 km entferntes 
Dorf oder eine Stadt fahren, da der Bus in Schlangenlinien 
alle umliegenden Bauernhöfe etc. antingeln musste. Und 
dann öfter noch ein paar Kilometer zu Fuß gehen. Das 
war ganz schön nervig. Andererseits hat's gezeigt, dass 
es einem was wert war, wohin zu kommen. In letzter Zeit 
fällt mir dazu häufiger auf, dass es gerade für Veranstalter 
von Konzerten zunehmend schwerer wird, das Publikum 
anzuziehen. Damals waren wir echt froh über alles was 
geboten war und gingen auch auf Konzerte, wo wir die Band 
nicht mal ansatzweise kannten. Ich denke, das Interesse, 
was Neues zu sehen oder der Ansporn, seinen Horizont zu 
erweitern, war noch stärker ausgeprägt. Man war nicht so 
überflutet von Angeboten und richtete sich weniger nach 
dem, was von den Medien abgefeiert wurde. Ich denke 
auch, man wurde als Persönlichkeit mehr gefordert und 
lebte nicht so arg in der Konsumwelt. Ob das heute auch 
noch so ist, kann ich nicht beurteilen. Es hängt auch viel 
vom Elternhaus ab. Für mich war's auf jeden Fall schön. 

Wie gefällt es dir denn, dass man hier eine ganze Ecke 
anonymer lebt, dass nicht jeder seinen Nachbarn 
kennt? 

Das ist anfangs tatsächlich so, und mir durchaus angenehm. 
Wobei in Viechtach die Leute, mit denen wir zu tun hatten, 
auch nicht so schlimm waren und mir der Dorftratsch 
außerdem egal war. Im Grunde ist es doch überall ähnlich. 
Sobald man hier Leute kennt, ist es doch vorprogrammiert, 
dass man den „Stadttratsch“ auch mitkriegt. Ob man selbst 
auch Gesprächsstoff liefert, weiß man, wenn man's nicht 
drauf anlegt, natürlich nie. Und besser ist das . Ich denke, 
es ist ein Trugschluss zu meinen, jemanden zu kennen, nur 
weil man versucht, dessen Umfeld einzuschätzen. Und das 
ist leider oft die Regel, dass man hier einer Bezugsgruppe 
zugeordnet wird.Da wo ich herkomme sieht man sich die 
Leute erst ein paar mal an und wenn man sich sympathisch 
ist, versucht man eine Beziehung aufzubauen. Hier geht das 
irgendwie viel schneller, da ja jeder schon tausend Leute 
kennt, und die sich dann untereinander wieder irgendwie 

- die Betonung liegt auf irgendwie - kennen lernen. 

Ich bin schon offen für neue Bekanntschaften und freue 
mich immer wieder, nette oder interessante Leute kennen 
zu lernen. Aber ich strebe nicht danach, überall gekannt 
und gemocht zu werden. Wenige Freunde sind die 
besten Freunde. Das wird mir leider oftmals als Arroganz 
ausgelegt.... 




Hattest du vor Scrapy schon andere Bands? 

Oh ja, da gab's mal die Wahnsinns-Kombo „Jack Sausage & 
the Hammerband“ - was für ein Name!? Das war aber mehr 
ein Projekt in meinen frühen Jugendjahren. Damals hingen 
wir immer zu dritt bei einer Freundin rum, deren Eltern 
ziemlich musikalisch waren. Mittels zusammengestopseltem 
Equipment mit Museumscharakter haben wir uns, wenn's 
grade langweilig war, musikalisch ausgelassen. Und das klingt 
bei drei 15 -jährigen Mädels wirklich so. Wir hatten auf jeden 
Fall Spaß, im Gegensatz zu denen, die uns ertragen mussten. 
Danach, mit 17 , wurde ich von Freundinnen angehauen, 
ob ich nicht die zweite Gitarre in ihrer Mädels-Punk-Band 
übernehmen würde. Mein Paps hat mir sofort eine E- 
Gitarre besorgt und dann ging's schon los. Die Band hieß 
„Sugarcoma“, was häufig mit „Sugarbabes“ verwechselt 
wurde. Meine Güte! 

Wir hatten eigentlich immer gut Publikum, was aber vermutlich 
auch am Mädelsbonus lag. Ausnutzen wollten wir das aber 
nie. Meistens haben wir mit befreundeten Bands aus dem 
Umkreis gespielt oder wurden einzeln gebucht. 

Als wir mal mit Dritte Wahl gespielt haben, war das schon 
aufregend. An dem Abend spielte auch noch ne andere 
Mädelsband und die Jungs von Dritte Wahl haben mir richtig 
leid getan. Die kamen nichts ahnend in dieses Jugendzentrum 
und in den Backstageraum um die Vorbands zu treffen...und 
da saßen dann eben zehn Gören. Letztendlich hatten wir dann 
aber doch viel Spaß zusammen. Und das Haus war voll. 

Gibt's von den Sugarbabes denn noch Aufnahmen? 

Von denen bestimmt. 

Von uns gibt es genau eine einzige CD. Alles sehr mysteriös. 
Wir hatten mal im Proberaum unsere zehn oder zwölf 
Songs aufgenommen, uns mortz was für's Cover überlegt - 
Dominabilder als Collage mit unseren Köpfen und so Zeug 
- und ein Exemplar angefertigt. Dann hat sich die Band unter 
anderem wegen Schwangerschaft - nicht meiner - aufgelöst, 
und die CD ist nie vervielfacht worden. 

Erst kürzlich habe ich sie, ca. acht Jahre später, aufgetrieben. 
Und wie ich meine, zum ersten Mal komplett gehört. Trotz 
Nostalgie...uiuiui. Ich sach ma... schön war die Zeit, und auf 
jeden Fall 'ne gute Erfahrung. 






Danach h'ab ich 'ne Zeit lang für mich selbst so dahin 
musiziert und bin dann zu dem Schluss gekommen: 
Es muss was zum Blasen her! Ja, ich weiß... ein 
fantastisches Wortspiel. 

( Anm . Ronja: Ich hab da keinen Witz zu gemacht, da 
kam sie von selbst drauf!) 

Ich hab mir also ganz billig 'ne Posaune gekauft und 
wurde schon am nächsten Tag, als ich das einem 
Freund erzählte, der selbst in einer Ska-Crossover- 
Band Basser und Sänger war ( Semtex, so hieß die 
Band, hat sich aber vor kurzem aufgelöst), mit den 
Worten: „Ja super, brauchen wir!“ eingestellt. Ich 
sollte mich darauf einstellen, dass ich für das in drei 
Monaten geplante Konzert fit sein sollte. 

Allerdings hatte ich bis zum Zeitpunkt dieses Gesprächs 
noch keinen Ton aus dem Ding rausbekommen. Einfach 
nur JA gesagt.... 

Schnupperstunden in der Musikschule sollten mir da 
weiterhelfen. Aber als nach der dritten Stunde der 
Ton rauskam, fand ich's schon furchtbar langweilig, 
„Morgen kommt der Weihnachtsmann“ und solchen 
Schmäh zu spielen. Da hab ich kurzerhand die 
Musikschule abgebrochen. Ich hab mir dann so ein 
„silent brass System“ gekauft, wo man vorne in die 
Posaune den Dämpfer rein steckt und dann über 
Kopfhörer eine CD und sich selbst spielen hören 
kann. 

Das war schon besser und den Gig hab ich dann auch 
mitgespielt. Allerdings hatte ich einen Deal mit dem 
Mischer, der mich für zwei Bier runter geregelt hat.... 

Wie oft warst du vorher bei der Probe dabei? 

Nur ein- oder zweimal. Die wussten überhaupt nicht, 
was und wie ich spiele aber haben mir einfach so 
vertraut - zum Glück. 

Bei der Band hab ich dann in den Jahren durch das 
Spielen viel dazugelernt. 

Und wie kamst du dann zu einer Ska-Skinhead- 
Band? 

Naja, Ska-Skinhead-Band ist nur halb richtig. Wir 
spielen für ein breites Publikum und., sieh uns mal 
an... . Das kam eher zufällig. Wir hatten mit Semtex 
einen Gig zusammen und Klaus von Scrapy hat mich 
angesprochen, ob ich nicht bei ihnen einsteigen 
würde. 

Anfangs hielt ich das für sehr gewagt, und einfach nur 
so dahingesagt. Schließlich war das erst ein Jahr nach 
meinem ersten Posaunenton...und ich war wirklich 
nicht der Brüller. Aber dann kamen die immer wieder 
damit an und haben nachgefragt. 

Ich bin damals in Asches (damaliger Orgler) WG 
gezogen und der hat mich dann mal zur Probe 
mitgenommen. Das war im Dezember 2003 . Im Februar 
musste ich dann schon ran. Da war auch grade ein 
größerer Belegschaftswechsel, der mir den Einstieg 
ein bisschen erleichterte. Max Burner, Mambo Max 
und ein Typ namens Johnny kamen auch neu dazu. 

Wie oft und wo probt ihr jetzt? 

Wir haben eigentlich keinen festen Probeplan. Vor 
Konzerten oder für Aufnahmen natürlich öfter. 
Ansonsten je nachdem, wie viel Zeit zwischen den 
Auftritten liegt. 

Unser Proberaum ist eigentlich der Keller von Woifs 
Eltern in Vilshofen, die uns bereitwillig bei sich 
aufnehmen. 

Wie viele seid ihr denn eigentlich? 

Grübel... zehn in der derzeit festen Besetzung - 
wenn man Bambi, der uns oft mit seinem Saxophon 
unterstützt und Klause, unseren Haus&Hof- Mischer, 
dazuzählt. 

Ist es nicht aussichtslos, mit so vielen Leuten sowas 
wie eine Tour zu organisieren? 


Wir waren ja vor einiger Zeit auf Tour, 17 'Tage lang. Bis auf die 
Bläser, die sich öfters während der Tour wegen Urlaubsmangel 
ablösen mussten, hatten alle ihre Termine so gelegt, dass 
sie Zeit hatten. Unterwegs waren wir mit einem ganz urigen 
Doppeldecker Nightliner, der nicht über 60 km/h, also auf jeden 
Fall meist gefühltes Schritttempo gefahren ist. Man konnte 
während der Fahrt da drin tagsüber nicht schlafen, weil immer 
irgendwelche Lastwägen gehupt haben, wenn wir im Weg waren. 
Das war ein alter Reisebus, mein Baujahr - 1979 , unten mit 
Sitzreihen und oben mit Fernseher und so. Und ein paar selbst 
gezimmerte, provisorische Schlafkabinen. Und nachts, wenn's 
kalt war, kam dann immer das Kondenswasser von der Decke 
geregnet, weil die Heizung nicht eingeschaltet werden konnte. 
Die Stromversorgung war irgendwie fahrtabhängig. Da hatten 
wir die Wahl: entweder frieren oder stehenbleiben. Das Klo 
durfte eigentlich nicht benutzt werden. Einer hat's mal gemacht, 
das kam nicht so gut an.... 

Das Ganze war von unserem damaligen Label Mad Butcher 
angeleiert. Aber wir hatten den Oise von La Par Force als 
Organisator und Olaf von den Stage Bottles als Tourmanager 
dabei, und die haben sich dann noch um ein paar Sachen 
gekümmert. Bezahlt wurde das ganze von den Gagen, die wir 
einspielten. Mad Butcher hat den Bus von dieser Firma Metropol 
gemietet. Die haben ein riesiges Verlustgeschäft gemacht, weil 
das Ding alle zwei Tage kaputt war. Irgendwie ist da ständig 
die Elektronik ausgefallen oder so, da mussten wir ihn mal 
schieben, dann mussten wir ihn mal ziehen, dann mussten wir 
mal Leihautos organisieren. Schon verwirrend wenn man nachts 
aufwacht und denkt: Oh, Pause, da geh ich schnell aufs Klo. Und 
sechs Stunden später krabbelst du wieder raus und meinst, du 
hättest ein Dejä-vu weil alles so gleich aussieht. Inklusive dem 
Pinkelbusch. Dabei ist der Bus einfach nicht weitergekommen. 
Das war schon turbulent. Jens, unser Lieblingsbusfahrer, ist, 
glaub ich, oft nervlich an seine Grenzen gestoßen. 

Wir waren insgesamt 20 Leute, aber hatten nur zehn Schlafkojen. 
Wer nach dem Konzert noch unterwegs war, der hatte Pech 
gehabt. Derozer aus Italien waren noch dabei, die haben 
immer unten auf den Sitzen geschlafen. Und die Grindolls aus 
Oberhausen meist auf den oberen. Schön war's! Schön kuschelig 
- und eine mortz Gaudi mit wahnsinnig netten Leuten! Im 
Nachhinein haben wir auch erfahren, dass die Busfirma pleite 
gegangen ist. 

Ab September sind zur Veröffentlichung des neuen Albums 
mehrere Tourblöcke geplant. Gemeinsam mit Grover, unserem 
neuen Label, wird da schon einiges vorwärts gehen. 

Eure Texte sind ja doch recht politisch. Ist das nicht 
frustrierend, wenn die betrunkene Meute mal nur „Saturday 
night, drinkactivist“ hören will? 

Eigentlich nicht, wenn uns der Song nicht gefallen würde, dann 
hätten wir ihn nicht geschrieben. Klar ist es manchmal nervig 
zu sehen, dass einige von denen nur gekommen sind, um 
Skinheadparolen zu grölen, anstatt Musik und Text überdacht 
wertzuschätzen. Aber ist es nicht in vielen Bewegungen so, dass 
Leute einsteigen, um einen Freibrief für Rüpelei und Pöbelei zu 
haben? Beim Gig ist mir auch das Spielen wichtig, da kann ich aus 
lauter Freude mal übersehen, was mir im Publikum vielleicht eher 
auf den Nerv gehen würde. Denen, die ihr Herzblut in einen Song 
gesteckt haben, sind die Reaktionen vermutlich noch wichtiger. 
Aber meistens sind die Leute sehr dankbar über neue Songs und 
veranstalten ne Wahnsinns Party vor der Bühne. 

Nach den Auftritten mischen wir uns dann immer gleich unters 
Volk und feiern ordentlich mit. 

Also musstet ihr auch noch nie Saalverweise aussprechen? 

Solange ich dabei bin nicht. Einmal hat sich ein Fascho 
eingeschmuggelt und versucht, auf der Bühne neben mir im Eck 
zu tanzen. Mit einem kurzen Tritt war er aber weg. 

Kriegst du denn auch Anfeindungen, weil du die einzige Frau 
auf der Bühne bist? 

Naja, vom Publikum eigentlich nicht. Meist sind es keine 
Anfeindungen sondern - wie soll ich es beschreiben - man trifft 
auf Unverständnis? Die meist gestellte Frage ist ja immer nur 
:“Und, wie ist es, mit so vielen Buben auf Tour zu sein?“ 


Und, wie ist es, mit so vielen Buben auf Tour zu sein? 

Beim Interview hab ich mal gesagt: „Danke, kann kaum 
mehr gehen, aber ansonsten passt's schon.“. 

Da gab's nur noch einen kurzen Blick, die Dame hat sich 
umgedreht und somit war das Interview beendet. 

Aber das ist ja auch ne blöde Frage. Für mich macht das 
wenig Unterschied. Im Gegenteil, es ist meistens sogar 
besser mit Jungs unterwegs zu sein. 

Da wird nicht lang rumgezickt und man kann sich 
auch mal ankäsen oder bei Tisch ein gepflegtes 
Verdauungsgespräch führen, ohne dass nachher wer 
beleidigt oder pikiert ist. 

Den Jungs ist das ja auch egal, dass ihnen ein Wesen 
anderen Geschlechts beiwohnt. Ich würd mich auch 
nicht als typisches Mädel bezeichnen. Nicht umsonst bin 
ich letztens zum Männerabend bestellt worden. Ob das 
nun ein Kompliment war...? 

Wer schreibt denn die Texte bei Scrapy? 

Das machen der Kaiser, Woif, Boscho und der Biertom. 

Hast du's auch mal versucht? 

Ja, früher. Bei Scrapy überlass ich das aber ganz 
denen, die mit der Idee daherkommen. Die wissen 
schon, was sie machen. Und irgendwie geht's ihnen 
leichter von der Hand. Liegt wohl an meinen dürftigen 
Englischkenntnissen.... 

Ich konzentriere mich dann aufs Musikalische. Da lässt 
sich auch die ein oder andere Aussage oder Stimmung 
unterstreichen. 

Gibt's denn auch Grenzen, was man doch nicht 
umsetzen kann, also in Worte fassen? Oder was 
vielleicht zuuu politisch ist? 

Was gesagt werden muss, muss gesagt werden. Und 
wenn's bei jemandem falsch ankommt, dann hat 
derjenige nicht richtig zugehört, oder nicht nachgedacht. 
Und wenn doch, dann denkt er wohl anders darüber.... 
Das ist doch irgendwie auch so ähnlich wie bei Satire- 
Politmagazinen. Wer den Inhalt nicht versteht oder 
anderer Meinung ist, wird sich da auch kein Abo zulegen. 
Ich denke und hoffe, dass unsere Fans schon patente 
Leute sind, denen man was zum Grübeln zumuten kann 
und sie wissen, wozu wir stehen. Wir sind ja auch gegen 
das „Böse dieser Welt“ und das ist legitim. Außerdem 
wär's doch ziemlich schade, wenn man da aufpassen 
müsste. Wir sind ja hier nicht mehr in der Stasizeit! 

Habt ihr auch mal mit irgendwelchen Vorurteilen zu 
kämpfen, weil ihr aus Bayern kommt? 

Eigentlich nicht. Meist nutzen die Leute das Thema 
Stoiber nur, um ins Gespräch zu kommen. 

Natürlich wird oft mal gefragt, ob das bei uns „wirklich 
so ist“. Aber was soll man denen schon erzählen. Alles 
was sie hören wollen, wissen sie eh schon. 

Und ich war davon selten betroffen. 

Meine direkte Umgebung war nicht konservativ etc... Und 
von Sitten, Gebräuchen und bayrischen Gepflogenheiten 
in zu krasser Form war ich gut abgeschirmt. 

Ich denke, die Leute gehen auch nicht davon aus, dass 
wir solche Bayern sind, die man anderswo als peinlich, 
konservativ oder primitiv empfindet. Ein bayrischer 
Punker ist ja auch nicht anders als ein norddeutscher. 

Wird denn Bayern zu Unrecht nachgesagt, dass hier 
alles so eingefahren ist? 

Durchaus. Manch einer wird's kaum glauben, aber ich 
bin an einem Ort in Niederbayern aufgewachsen, in 
dem mit 73 % ein SPD-Bürgermeister gewählt wurde. Ich 
denke, anderswo sind die Menschen auch konservativ. 
Aber auf eine andere Art und Weise. Jedes Bundesland 
hat doch irgendwie seinen Stempel gekriegt und bei uns 
ist es eben dieser. Es ist halt wie mit den Königstreuen 
und den Wildschützen... 

Die musikalischen Vorzeige-Bayern in den Medien sind 
ja auch Hansi Hinterseer oder Karl Moik, und nicht 









1 Biermöslblosn, obwohl die Dialekt singen und Lederhosen 
tragen. 

Ja gut, es kann schon sein, dass viele Traditionen und 
Eigenheiten ausgeprägter sind. Aber man muss sich ja nicht 
fesseln lassen und...es gibt nen Haufen Zugezogene hier - was 
hat die wohl hierher getrieben? 

Es ist doch bekannt, dass es bei uns eher gemütlich zugeht 
und sich nicht jeder von allem stressen lässt. 

I mog Bayern und des ned nur wegen Schweinshaxn. 

Es gibt natürlich auch welche, dies übertreiben. Der 
Sittenwart vom Waldverein in Viechtach konnte es nicht 
mal akzeptieren, dass es bei uns zu Hause an Weihnachten 
schlesische Würstchen mit schlesischem Kraut gab, statt der 
traditionellen Bratwurst mit Kraut. Und der wurde dann richtig 
ausfallend, als ich unser Mahl rühmte und vorzog. Aber sowas 
ist mir selten untergekommen, sonst wär's mir wahrscheinlich 
auch nicht so arg aufgefallen, dass ich mich in dem Moment 
fast wie ein Ausländer gefühlt hab. Die in seinem Verein 
haben auch alles stur nach Tradition abgehalten. Messe, 
Feierlichkeit, Verkostung und Musikprogramm. Ich war da als 
Kind mal an Ostern in diesem Vereinsheim und hab damals 
schon festgestellt, dass ich kein Fan von Volksmusik bin. Aber 
ich glaube, auch wenn ihnen was anderes besser gefallen 
hätte, wäre trotzdem nichts anderes gespielt worden. Nicht 
umsonst brauchen die einen Sittenwart. 

Ich hatte früher eher meine Probleme mit der Sprache. Obwohl 
Mutti aus Schwabing kommt ist bei uns kein tiefes Bayerisch 
gesprochen worden, weil mein in Breslau geborener Vati eher 
noch hochdeutsch spricht. Mittlerweile spreche ich schon 
Dialekt und das sehr gern, aber nicht so arg, dass man einen 
Dolmetscher bräuchte. Ganz tief drinnen in Niederbayern 
bräucht ich den eher manchmal selbst. Ha, einmal hat einer 
zu mir gesagt:“ Hä, du hosd ja an Ousch af da Grädbeng!“. 
Ich war ziemlich entrüstet weil ich da an was Schweinisches 
dachte, aber eigentlich wollte er nur feststellend bemerken, 
dass wir auf dem Platz vorm Haus, wo die Bank steht, einen 
steinernen Wassertrog haben. 

Aber Dialekt gibt's ja auch jeden in gepflegter Ausführung und 
auf Bauernfünfer-Art. 

Du hattest sicher auch mal eine Zeit lang bunte Haare oder 
auffällige Klamotten. Wie kam das bei der Nachbarschaft 
an? 

Das war schon manchmal hart. Meistens für meine Freunde, 
weil die noch krasser unterwegs waren. Die Kritik kam aber 
weder von meinen Eltern, noch aus ihrem Bekanntenkreis 
- also nicht, dass ich das mitgekriegt hätte. Wenn jemand 
pöbelte, dann nur Leute, die ich gar nicht kannte. Einmal hielt 
ein Münchner Bonzenauto vor uns, als wir am Straßenrand 
auf den Bus warteten. Der Fahrer ist ausgestiegen und hat 
uns aufs Übelste beschimpft. Ich hab es nie verstanden, wenn 
ich angepöbelt wurde, weil ich anders ausgesehen hab und 
nicht, weil ich etwas Auffälliges getan hatte. Da hätte ich auch 
strickend am Straßenrand sitzen können. 

Außerdem sehen „normale“ Leute ja meist auch nicht sehr 
ansprechend aus. Wenn es schick ist, zerrissene Jeans schon 
fertig zu kaufen, oder teure Schuhe mit diesem hässlichen 
Vintage-Effekt (der ja nix anderes ist als eine Erfindung für 
Leute, die nicht mal hart anpacken können, Angst vor Dreck 
haben oder mit den Schuhen nichts erleben, sich aber 
trotzdem „wild“ fühlen wollen) ist das auf einmal ganz toll... 
eine seltsame Welt. 

Meine Eltern standen immer gut hinter mir und meinem 
Bruder, obwohl sie sich vielleicht schon auch mal das ein 


oder andere anhören mussten. Ich denke, dass es einen 
schon weiterbringt, wenn man sich entscheiden muss. Ob 
man seinen Idealen folgen will, trotz dem Widerstand und den 
Problemen, oder ob man klein beigibt und die Haare wieder 
umfärbt. 

Denkst du denn, dass man wirklich Brücken hinter sich 
abbrechen muss und nicht morgen sagen kann: „Liebe 
Lehrer, ich bin jetzt wieder normal. Seid wieder nett zu 
mir.“? 

Kann ich nicht beurteilen, weil ich selbst nie einen Schritt nach 
hinten gegangen bin. Ich hab da nie nach Akzeptanz gesucht. 
Wem ich wichtig war, der hat mich auch so genommen und 
umgekehrt. Es geht ja schließlich nicht nur um's Äußere... 
Ganz schön schnulzig, was?! 

Du spielst ja einen richtigen Haufen an Instrumenten. War 
das dein Wunsch, die zu erlernen oder kam das eher von 
deinen Eltern? 

Die Anregung kam natürlich von meinen Eltern. Mein Paps 
ist auch sehr musikalisch. Aber der Wunsch kam schon von 
mir. 

Angefangen hat's, wie bei jedem anderen wahrscheinlich 
auch, mit dem Flötenspiel im Kindergarten. Dann kam das 
Keyboard, weil ich ein Tasteninstrument lernen wollte. Ein 
Klavier war wohl erst mal zu teuer. Und ich sollte zuerst 
probieren, ob das überhaupt was für mich ist. 

Mir war's dann auch bald zu langweilig, immer stur nach 
Keyboard-Schule-Heft zu spielen. Ich war noch nie ein Freund 
von Liedersammlungen wie „Quer Beet“ und Ähnlichem. 
Wenn man sieben Jahre alt ist und die Lehrerin das verlangt, 
kann man leider nicht so aus. Ich hab dann oft versucht, 
zu Papas Platten zu spielen. Aber auch die Töne, die aus 
dem Keyboard kamen, waren mir nicht genehm. Alles zu 
künstlich. 

Dann kam... eine kurze Phase mit der Harp. Und dann die 
Geige. Eigentlich, weil ich's damals cool fand, wie Nigel 
Kennedy aus einem im Grunde so scheiße Instrument so 
coole Töne rausbrachte. 

Die Kombination fand ich gut. Leider konnte ich mich mit 
dem Dresscode nicht anfreunden, der einem im Orchester 
aufgedrückt werden sollte. Und so bin ich dann doch mal 
ausgestiegen. 

Außerdem wollte die Lehrerin mir unbedingt das Notenlesen 
beibringen, damit ich schön üben könnte. 

Wie, bei so vielen Instrumenten konntest du keine Noten 
lesen? Und du bist nie aufgeflogen? 

Nein, nein. Ich hatte da einen perfiden Plan. Entweder war 
ich nicht allein in den Stunden und die anderen waren recht 
fleißig. Denen konnte man dann gern beim Vorspielen den 
Vortritt lassen und ich hab's mir angehört und nachgespielt. 
Wenn ich alleine war, hab ich gesagt, dass ich mir bei einer 
bestimmten, aber im Moment nicht zu definierenden Stelle 
unsicher mit der Betonung wäre. Und dann wurde mir das 
Stück ebenfalls von vorn bis hinten von meiner spieleifrigen 
Lehrerin vorgespielt. 

Aber das ist schon ne Begabung, oder? Dir alles zu 
merken? 

Ein bisschen könnt ich an den Noten schon sehen, ob's rauf 
oder runter geht. Den Rest musste ich mir merken. Ich weiß 
nicht, ob's anders einfacher gewesen. Gabe oder Fluch? 

Nach einem gescheiterten aber noch nicht völlig verworfenen 
Dudelsacktraum versuch ich jetzt, mir Kontrabass 
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beizubringen. Diesmal mit visueller Unterstützung 
aus dem Fernseher. 

( Anm . Ronjo: Fili macht eine Geste, an der ich erkennen 
kann, dass nicht der Orchesterkontrabass gemeint ist, 
sondern eher das, was man bei Rockabilly-Konzerten 
beobachten kann.) Ganz schön groß dat Ding. 
Eine Nummer kleiner hätt's auch getan aber so ist das 
gleichzeitig ein ordentliches Muskeltraining. Bisher 
ist aber noch nichts Vorführbares draus geworden. 
Trotz obligatorischer Lee Rocker DVD - der Typ hat 
leicht reden.... 

Haben deine Eltern den Instrumentenwechsel 
denn immer akzeptiert? 

Eigentlich schon. Sie haben natürlich versucht, mich 
zu triezen, dass ich weitermache und übe, aber 
da hab ich mir zu helfen gewusst: „Geht ihr mal 
spazieren, ich muss üben und will eure Ohren nicht 
überstrapazieren.“ 

Und beim Vorspielabend bist du auch nicht 
aufgefallen? 

Nö, wenn dann nur optisch. 

Wie notierst du dir denn bei den Proben die 
Melodien von neuen Songs, um sie zu Hause 
nachzuspielen? 

Meistens nehmen wir die Songs provisorisch auf und 
dann kann ich das zu Hause noch mal durchmachen 
oder verfeinern. Kommt selten vor, dass ich mir was 
notiere aber wenn, dann nur, mit welchem Zug der 
Satz beginnt. Der Rest wird im Kopf gespeichert und 
läuft automatisch weiter. 

Und sowas wie Singen hast du nie ausprobiert? 

Naain! Ich singe gerne im Auto oder unter der Dusche 
und das ziemlich laut. Bei Semtex hab ich manchmal 
zweite Stimme gesungen. Man sagt, es höre sich 
nicht übel an. Aber auf der Bühne würde ich mich 
als Frontfrau ziemlich unwohl fühlen. Bin lieber außen 
links. 

Würdest du denn gerne mal was Experimentelles 
machen? Wie manche Hardcorebands mit Geige? 

Prinzipiell schon, aber ich würde jetzt nicht danach 
suchen. Ich bin ja auch kein Profi und mach nur, was 
mir Spaß macht. Geld verdienen könnt ich damit eh 
nicht (da müsst ich erst wieder wen zum Spazieren 
gehen schicken..). 

Manchmal kommt es vor, dass mal ein Bekannter 
fragt, ob ich für seine Band irgendein Instrument 
einspielen würde. Zurzeit ist die Posaune häufig 
gefragt. Da lass ich mich dann gern drauf ein. 

Echt, wo kann man dich denn überall raushören, 
wenn man aufmerksam ist? 

Bisher war das meist nur zum Test und demnächst 
muss ich mal für ne Punkband aus dem Umkreis ran, 
aber wer weiß, was da noch kommen mag...?! 

Vielen Dank fürs Interview und für deine 
Gastfreundschaft! 


Reaktionen an: ronja@plastic-bomb.de 
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änejoi6änos 


MBR 099 No Respect 
Unadjusted DoCD/DoLP 
Das vierte Album der 
Göttinger. Politischer 
Skapunk vonne Strasse 
inne Fresse. 


MBR 089 LOS FASTIDIOS 
ORA BASTA EP 
Nach langer Zeit nun doch 
auf Vinyl erhältlich. 
Limitiert auf 500 Stück 
inkl.Metalpin. 


MBR 108 LOS FASTIDIOS 
ANEJO 16 ANOS CD 
Best off CD inkl. Solidarity 
& We're coming back 
Coverversionen in feinster 
Skamanier. 


MBR 109 BOLZPLATZ 
MEIN VEREIN EP 
4 Fussballhits + Metalpin 
“Reclaim the Game” 
Fussball braucht Stehplätze 
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MBR 110 Los Fastidios 
Un Calcio EP/MCD 
Die neue Single,CD mit 
Antifahooligan Video, EP 
mit Aufnäher. 


MBC 004 No Respect 
£ Excuse my smile CD 
m < ’i&xM Das erste Album der 
I % Göttinger,nun wieder 

1IQ RESPECT ; erhältlich.Im Niceprice 


MBR 103 No Relax 
Virus de Rebellion CD 
Was hat die Frau eine 
schweinegeile Stimme, 
la spanischer Punkrock 


MBR 101 Atarassia Gröp 
NONSIPUOFERMA 
REILVENTO CD 
Das 2.Album der Redskio 
Band aus Como.Ein voll¬ 
kommenes Album! 


COMMANDAIpS 

— —^ 


MBC 006 ATARASSIA 
GRÖP THE GOOD.THE 
BAD & THE UGLY CD 
Das Beste von 1996-2005 
von hart bis zart. 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: http://commerce.madbutcher.de 













^ Panteön Rococo (mex)- Prozeß gegen rechte Schläger 

beendetii 

^Am 03.07.2007 hat das Amtsgericht Oranienburg vier der 
JUechs jungen Männer, die sich wegen schwerer gemein- 
•»Aschaftlicher Körperverletzung zu verantworten hatten, 
^schuldig gesprochen. Die Männer die der rechten Szene 
«^angehören, hatten in der Nacht vom 14. auf den 
^15.10.2007 Mitglieder von Panteön Rococo an einer Auto¬ 
bahnraststätte in Neuruppin beleidigt und geschlagen. Ein 
„1 Mexikaner wurde von einem der Angreifer mit einer Fla¬ 
nsche verletzt. 


Vergangenheit wurde der Kulturladen mehrfach Zielschei¬ 
be neonazistischer Aktivitäten. Im Oktober 2005 versuch¬ 
ten 15-20 vermummte Aktivisten der AN (Autonome Natio¬ 
nalisten - Freier Widerstand Süd) ein Treffen im Rhizom 
zu stürmen. In der Folge gab es mehrfach Klebeaktionen 
gegen den Laden und zweimal Glasbruch. Um den Scha¬ 
den zu beheben benötigen wir dringend finanzielle Unter¬ 
stützung. Spendet bitte auf unser Hauskonto bei der Post¬ 
bank: Kontonr. 798519801 Bankleitzahl: 70010080 Ver¬ 
wendungszweck: Glasbruch" 


von Lee Hollies Bands erschienen. Schön daß auch mal 
Bands von hier den Weg ans andere Ufer schaffen... 

TV SMITH & THE BORED TEENAGERS - CROSSING 

THE RED SEA WITH THE... 

T.V. Smith gelangte schon während der ersten UK-Punk- 
welle in den späten 70ern zu Ehren, als er mit seiner Band 
The Adverts und der Single ,One Chord Wonders" in die 
Charts einstieg. Auch die nächste Single ,Gary Gilmore's 
Eyes" und das folgende Album ,Crossing The Red Sea 
With The Adverts" wurden zu Klassikern. Im April 2007 
drehten TV und ,Die gelangweilten Jugendlichen" die Uhr 
um 30 Jahre zurück. Im ausverkauften 100 Club in London 
nahmen sie das legendäre Debütalbum neu auf, außer¬ 
dem gibt es ,The Adverts" und ,The Good Times Are Back" 
zu hören, die als Zugaben gespielt wurden. Der Sound 
lässt keine Wünsche offen und die CD kommt aus gegebe¬ 
nem Anlass als Sammleredition in speziellem ,Vinyl- 
Effekt"-Design. http://www.tvsmith.com 

ZOMBIE GHOST TRAIN 

Man nehme einen Teil B-Monster-Filme, einen Teil 50er 
Jahre Trash-Kultur, einen Teil Punk-Rock und einen gro¬ 
ßen Mixer. Das Ergebnis: Zombie Ghost Train. Ein Cocktai 
der besonderen Art, der sowohl Rockabilly, Psychobillies, 
Punk-Rockern und Gothics gut munden wird. Kenner ver¬ 
gleichen den Geschmack mit einer Mischung aus Misfits 
und Eddie Cochran, was dazu führte, dass Zombie Ghost 
Train als heißester Newcomer Australiens gelten und im in 
der weltweiten Psychobilly Szene für Furore sorgten. Spä¬ 
testens mit ihrem ersten Longplayer ,Glad Rags & Body 
Bags" und der darauffolgenden Tour, haben sie auch hier¬ 
zulande unzählige neue Fans dazu gewonnen, so dass 
ihre zweites Album auf Fiendforce Records und die dazu¬ 
gehörige Tour schon jetzt mit Spannung erwartet wird. 
http://www.zombieghosttrain.com 

SOCIAL DISTORTION - LIVE VIDEOCLIP ONLINE 

Wie bereits verkündet wurde am 22.06.2007 das erste 
SOCIAL DISTORTION "Greatest Hits" Album über Epitaph 
in den Läden gebracht. Neben Hits wie "Ball And Chain", 
"When The Angles Sing", der "Ring Of Fire"-Coverversion, 
beinhaltet die Compilation mit "Far Behind" auch einen 
brandneuen Song, sowie den "Europe only" Bonus Track - 
1945 (13th Floor)". Einen sehenswerten Live-Mitschnitt 
von "Far Behind"' gibt es unter folgendem Link: 
http://www.youtube.com/watch?v=sMt1 BNeRH-8 oder 
http://www.soicialdistortion.com 

Schwerin: Naziträume zerplatzt 

Die neonazistische Partei NPD musste am ersten Juni- 
Wochenende eine massive Niederlage einstecken. Der 
Versuch in der Landeshauptstadt Schwerin eine Großde¬ 
monstration durch zu führen wurde, dank antifaschisti¬ 
scher Interventionen, schon auf dem juristischen Wege zu 
nichte gemacht. "Wir sehen den heutigen Tag als großarti¬ 
gen Erfolg für unser antifaschistisches Bündniss an!", so 
Gerhard Hahn, weiter sagte er: "Dank unserer großen und 
sehr gut frequentierten Mobilisierung, gegen den Naziauf¬ 
marsch konnten wir diesen schon auf dem juristischen 
Wege zu Nichte machen!" "Die Reaktion der Neonazis, im 
ganzen Land völlig unkoordinierte und inhaltsleere Spont¬ 
andemonstrationen durch zu führen, bestätigt unseren 
Erfolg umso mehr!" so Gerhard Hahn weiter. Kaum begreif¬ 
lich ist uns die völlig übertriebene Repression durch die 
Polizei in Schwerin. Die Anmelderin der Antifa-Demo, wur¬ 
de nebst ihrem Anwalt unter der Androhung einer Festnah¬ 
me aus der Stadt verwiesen. Begründet wurde dieser 
Platzverweis damit, dass die Anmelderin und ihr Anwalt 
eine "Verschärfung der Gefahrenlage" herbei führen wür¬ 
den. "Es ist ein Skandal, dass selbst Vertreter der Rechts¬ 
sprechung ohne nachvollziehbare Begründung an der 
rechtmäßigen Ausübung ihres Berufes gehindert werden!" 


’jJDas Gericht sah es für erwiesen an, dass die Männer aus 
* rassistischen Motiven die Mexikaner angegriffen haben. 
^Das drei der Täter bei diesem Angriff selber verletzt wur- 
yden, wertete das Gericht als Notwehrhandlung der Opfer! 
*Der traurige Fall fand ein breites Echo in den Medien, da 
Jdie Polizei in Neuruppin die mexikanische Band festsetzte, 
nhnen die Reisepässe für mehr als 8 Stunden abgenom- 
jmen hat, sie an einer Anzeige und Aussagen hinderte, 
kdem Busfahrer einen Drogentest durchführen ließ und den 
rganzen Vorfall in der Öffentlichkeit als harmlose Schläge¬ 
rei ohne ausländerfeindlichen Hintergrund darstellte. Das 
^Verhalten der Polizei ist immer noch Gegenstand von 
% Ermittlungen, da die Band eine Anzeige wegen versuchter 
i Nötigung und versuchter Strafvereitelung im Amt gestellt 
*hat. 


t 

* 
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D.I. - neues Album 

Die Altpunker von D.I. planen ein neues Album. Die Platte 
soll im August bei Suburban Noize Records erscheinen 
und auf den Namen "On the Western Front" hören. Das 
letzte Album der Surfpunk-Kapelle ist bereits einige Jahre 
her: "State Of Shock" erschien 1994, gegründet wurde die 
Band 1983 von Casey Royer. Im neuen Line Up sind unter 
neben dem Frontmann Basser Eddie Tater und am 
Schlagzeug Joey Tater dabei. Seit 2002 ist die Band wie¬ 
der aktiv. 


Überfall auf den Kulturladen Rhizom (Ravensburg) 

* "In der Nacht von 02./03.06 zerstörten bisher Unbekannte 

^die Fensterscheiben, die gläserne Eingangstür und eine 
> Glastheke im Laden. Es entstand hoher Sachschaden. 
t Wahrscheinlich handelt es sich um einen rechtsextrem isti- 
1 sehen Übergriff, da in den letzten Wochen von Neonazis 
dazu aufgerufen wurde, gegen Globalisierungs¬ 
gegner und linke Projekte in der Region vorzu- 
gehen. Darunter auch das Rhizom. Die Poli¬ 
zei geht laut einem Bericht in der Schwäbi¬ 
schen Zeitung von einen politischen Hinter¬ 
grund aus, da der Angriff gezielt von mehre¬ 
ren Personen durchgeführt wurde. In der 



RASTA KNAST wieder 

komplett 

"Unsere Suche nach 
einem neuen festen 
Bassisten hat ein Ende 
gefunden und der neue 
Mann bei Rasta Knast 
heißt Atti. Einigen 
sicherlich schon bekannt 
als Frontmann der Han¬ 
noveraner Punk-Combo 
KASA und als Gitarrero 
von Konrads letzter 
Band WKA. Booking- 
Anfragen können ab 
sofort also wieder 
gestartet werden. Zur 
Zeit wird fleißig geprobt 
und ebenso weiterhin an 
unserem neuen Album 
gearbeitet, das höchst 
wahrscheinlich noch 
Ende dieses Jahres 
erscheinen soll. Weiter¬ 
hin wird es demnächst 
ein Rasta Knast - Live in 
Brazil Album geben. 
Also, immer schön 
rebellisch bleibenwir 
sehen uns. Beware, Var- 
ning! För Punk" 

SPERMBIRDS /STE- 

AKKNIFE jetzt, auch 

Big in USA 

Gerade sind in den USA 
auf FMG (Forte Music 
Group) zwei Alben (,Set 
an example' und .Paral¬ 
lel Universe of the dead') 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 

eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 

oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter¬ 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus¬ 
schliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB. Postfach 100205. 47002 


Duisburg. Tel.: 0203-3630334 oder 

swebo@plastic-bomb.de 
... 


























FREE MUMIA ABU-JAMAL 

In Berlin gibt es ein Bündnis für den schwarzen, zum Tode 
verurteilten Bürgerrechtler Mumia Abu-Jamal aus den 
USA. Zentrale Forderungen des Bündnisses sind die Frei¬ 
heit von Mumia sowie die weltweite Abschaffung der 
Todesstrafe. Gegründet wurde das Bündnis, als Anfang 
des Jahres klar wurde, dass es noch gewaltiger Anstren¬ 
gungen bedarf, damit Mumia wirklich einen neuen und 
diesmal hoffentlich fairen Prozess von dem 3.Bundesberu¬ 
fungsgericht erhält. Wir denken, dass Mumia starke öffent¬ 
liche Unterstützung braucht. Ferner benötigt seine Vertei¬ 
digung auch dringend Geld (Spendenkonto siehe unten). 
Zu den Aktivitäten 2007 zählten bisher diverse Infoveran¬ 
staltungen, die Erstellung eines Audio Hörbuches als 
"sprechende" Broschüre, eine Kundgebung in Berlin 
anlässlich Mumias 53. Geburtstag am 24.04.07 sowie eine 
Kundgebung und Demonstration vor der US-Botschaft am 
12.05.07, also einige Tage vor der Anhörung in Philadel¬ 
phia. Im Augenblick werden "Notfallreaktionen" entwickelt, 
um auf alle möglichen Szenarien bei der Urteilsverkün¬ 
dung vorbereitet zu sein. Mit einem Urteil ist ab August 
2007 zu rechnen, es kann sich aber auch noch länger hin¬ 
ziehen. 

Zur Erinnerung: Es sind prinzipiell 3 verschiedene Ausgän¬ 
ge denkbar. 

1. Mumia bekommt das von ihm geforderte Verfahren und 
hat dann gute Chancen auf einen Freispruch. 

Möglich ist auch, dass das Gericht den Fall zur erneuten 
Beweisaufnahme an die nächst untere Gerichtsebene 
zurückverweist. 

Beides wäre als Erfolg zu werten. Wenn dies eintritt, wird 
das Bündnis die anstehende Beweisanhörung, im gün¬ 
stigsten Fall den kommenden neuen Prozess, durch 
Öffentlichkeitsarbeit und Spendensammlung für Mumias 
Anwaltsteam begleiten. 

2 . Pennsylvanias Staatsanwaltschaft setzt sich mit ihrer 
Forderung nach erneuter Inkraftsetzung des 2001 aufge¬ 
hobenen Todesurteils durch. In diesem Fall ist Mumias 
Leben akut bedroht, da der Gouverneur Pennsylvanias, 
Ed Rendell (der im übrigen während Mumias Prozess 
1982 oberster Chef der Anklagebehörde war) für diesem 
Fall angekündigt hat, sofort einen Hinrichtungsbefehl zu 
unterschreiben. Wir vermuten, dass dann nur wenige 
Wochen Zeit zum Mobilisieren bleiben. 

1995 und 1999 konnte Mumias angesetzte Hinrichtung 
aufgrund massiver internationaler Proteste verhindert wer¬ 
den. 

Sicherlich haben sich die gesellschaftlichen Kräfte seitdem 
verändert, aber es wäre ein großer Fehler, sich jetzt nicht 
darauf vorzubereiten, dass man eventuell wieder am sel¬ 
ben Punkt wie bereits 1995 und 1999 stehen können. Wir 
sehen die amerikanische Botschaft in Berlin als den Punkt, 
wo sich dieser Protest äußern könnte. 

3. Es ist auch möglich, dass sich das 3.Bundesberufungs¬ 
gericht der USA keiner der beiden Seiten anschließt und 
an der Aufhebung des Todesurteils festhält, aber auch den 
Schuldspruch gegen Mumia aufrecht erhält. Da die Staats¬ 
anwaltschaft dann einen neuen "Mini-Prozess" zur Fest¬ 
setzung des Strafmaßes - Lebenslänglich oder Tod - for¬ 
dern kann, sind hier mehrere Varianten denkbar, sicher ist 
jedoch eines: im günstigsten Fall bekommt Mumia 
"lebenslänglich" im buchstäblichen Sinn des Wortes: Er 
würde den Knast dann nur noch mit den Füßen nach vorn 
verlassen. Es ist klar, dass man das nicht akzeptieren 
kann. In diesem Fall muss sich die Bewegung erneut auf 
eine längeranhaltende Kampagne einstellen. 

So interessiert das Berliner Bündnis natürlich auch, was 
andere an Überlegungen zu Mumias Unterstützung beizu¬ 
tragen haben. Gibt es Interesse, sich auszutauschen und 
eventuell auch Mobilisierungen nach der bald zu erwar¬ 
tenden Verkündung der Entscheidung des Gerichts zu 
koordinieren? Man ist an einer Verbreiterung der Solidari¬ 
tätsarbeit sehr interessiert. 

Tretet mit ihnen über: free.mumia@gmx.net in Verbin¬ 
dung und sagt uns, was ihr denkt. 

Weitere Infos: www.mumia-hoerbuch.de 
www.myspace.com/freiheitfrmumia 
Es ist in Deutschland und dem umliegenden europäischen 
Ausland auch möglich, auf das Konto des Bremer Interna¬ 
tionalen Verteidigungskomitees, IVK unter dem Stich¬ 
wort/Verwendungszweck "Verteidigung" zu überweisen: 
Archiv92/Sonderkonto Jamal 

S.E.B. Bank Bremen, Konto-Nr. 100 8738 701, BLZ 290 
101 11 

bei Überweisungen aus anderen Ländern: IBAN DE78 
2901 0111 1008 7387 01 - BIC: ESSEDD5F290 
Natürlich kostet auch die Kampagne für die Freiheit von 
Mumia und für die Abschaffung der Todesstrafe weltweit 
eine Menge Geld. Spenden können an folgendes Konto 
unter dem Stichwort/Verwendungszweck "Freiheit für 
Mumia" überwiesen werden: 

Mumia Abu-Jamal e.V. 

Sparkasse Heidelberg, Konto-Nr. 9081798, BLZ??? 
67250020 


empörte sich Gerhard Hahn. Das antifaschistische Bünd¬ 
nis M-V wird Rechtsmittel gegen diese Polizeimaßnahme 
einleiten. "Trotz allem ist dieser Tag für uns als großartiger 
Erfolg zu werten!" sagte Hahn zum Abschluß zufrieden. 
www.greifswald.antifa.de / aag@systemausfall.org 

MODESTADT SCHALL GUERILLA 

http://www.myspace.com/modestadt Hier findet ihr ab 
sofort INFOS zu unserer kleinen, aber feinen Konzertreihe 
im PRETTY VACANT CLUB in der Düsseldorfer Altstadt. 
Keine Bange, wird noch "ge-pimpt"... Jeden letzten DON¬ 
NERSTAG im MONAT soll es dort ab sofort hoch herge¬ 
hen. Zuerst gibt es jeweils ein oder zwei verflucht gute 
Bands zu bestaunen, aber gerne auch mal eine Lesung 
oder ähnliches... und im Anschluss gibt es dann immer 
noch eine schicke Party mit einem ausgewählten Platten¬ 
aufleger aus dem Kreise unserer Vertrauten. Geht ab, also 
KOMMET. 

JINGO DE LUNCH sind zurück 

Am 7. September erscheint mit "The Independet Years" 
von JINGO DE LUNCH eine "Best of auf Rookie Records. 
JINGO DE LUNCH war Ende der 80er und Anfang der 
90er eine musikalische Ausnahmeerscheinung in Deutsch¬ 
land. Ihrer Zeit weit voraus mixten sie Hardcore, Punk und 
Rock auf bis dahin einzigartige Weise. Jingo De Lunch 
stellt jetzt die ersten drei Alben - "Perpetuum Mobile", "Cur- 
sed Earth" und "Axe To Grind" - als die repräsentativsten 
ihrer Arbeit in den Mittelpunkt der Best of. Was gab nach 
Jahren der Abstinenz den Auslöser? Eigentlich begann 
alles mit einem Experiment. Am 25. August 2006 spielte 
die Berliner Band mit amerikanischer Sängerin im "White 
Trash" die erste Live-Show nach mehr als zehn Jahren. 
Und das mit derartigem Erfolg, dass Jingo am darauf fol¬ 
genden Abend nicht nur ein weiteres Konzert in der Haupt¬ 
stadt gab, sondern die Band im Herbst 2007 auf Tour 
gehen wird. Begleitend zu den elf Shows vom 8. bis zum 
20. September veröffentlicht Rookie Records mit "The 
Independent Years" die besten Songs, 21 an der Zahl, in 
zeitgemäßem Soundgewand. Gemastered und editiert 
wurde die Best of von Dog Young, der bereits für Bands 
wie Beatsteaks, Seeed, Bela B., Terrorgruppe und Die Gol¬ 
denen Zitronen gearbeitet hat. 

TROOPERS 

Das smart betitelte Album "Bestialisch" ist eine 
Zusammenstellung der Gassenhauer der letzten 20 Jahre. 
Und alle sind hier versammelt: 'Märchenprinz', 'Gewalt', 
'Respektlos, scheiße und jung', 'Geliebt, gehasst' und und 
und... Das ganze Paket wurde von Mastering-Koryphäe 
Peter "Pluto" Neuber soundtechnisch überarbeitet und in 
ein schickes Digipak gesteckt. Als Bonus gibt's mit der 
Live-Version von 'Gewalt' noch einen Vorgeschmack auf 
die in Kürze erscheinende TROOPERS-DVD! 
http://www.troopers-berlin.com 

REJECTED YOUTH AUFNAHMEN / VIDEO / TOUR ¬ 

NEWS 

Die Aufnahmen für die neue Rejected Youth Scheibe sind 
fast abgeschlossen und werden am 14. September bei 
Concrete Jungle Records / msm1279.records veröffent¬ 
licht. Außerdem werden Rejected Youth Im Herbst ausgie¬ 
big auf Tour gehen! Geplant sind einige Headlinershows 
und der Support für The Unseen auf ihrer Tour im Novem¬ 
ber / Dezember! Genaueres steht noch nicht fest - mehr 
dazu wenn die ersten Shows 100% fix sind! Außerdem 
wird es ein paar Videosachen geben um das Album bei 
Youtube und Myspace zu promoten und dazu wollen 
REJECTED YOUTH die Hörer in ein Video miteinbezie- 
hen. Das Lied heisst "This H Stands For Hate" und ist ein 
"Anti-Homophobia" Song. Sie baten die Hörer Fotos einzu¬ 
senden, die zeigen wie sie über das Thema denken. 
http://www.rejectedyouth.de 

Neuer Drummer bei SHARK SOUP 

Letzten Monat haben wir erfahren, dass Stephan leider die 
Band verlassen wird. Glücklicherweise haben Shark Soup 
aber bereits einen Ersatz gefunden. Timo heisst er und 
war früher Schlagzeuger bei den großartigen Smart Ass 
Dynamite! 

THE OTHER - Horrorpunks auf Video 

Europas Horrorpunks Nr. 1 haben ihren ersten Videoclip 
zum Song "Lover's Lane" abgedreht. Das Stück, welches 
sich nach der Veröffentlichung auf dem letzten Album der 
Band zum echten Live- und Club-Hit entwickelt hat, wartet 
mit einer Serial-Killer-Story auf, die förmlich nach einer 
visuellen Umsetzung schrie. Neben einem überdimensio¬ 
nalen, schwarzen Opel Admiral Leichenwagen aus dem 
Jahre 1963 spielt Deutschlands Newcomer-Erotik-Star 
Leonie die Hauptrolle als erstes Opfer der Band. Ebenfalls 
dabei: Die Kinkats.com - Girls Dini und Jill, die natürlich 
auch ihr Leben im Clip ließen. 

Möglich gemacht haben den Video-Clip die "Tourette Bro¬ 
thers" Heiko Bender und PeeWee Vignold, die sich bereits 
als Produzenten der Filme "Kinder der Nacht" und "Kinder 
der Nacht - Am Ende der Ewigkeit" (mit Bela B. und Kelly 
Trump, noch in Post-Production) einen Namen gemacht 
haben. Ebenfalls auf das Konto der beiden Produzenten 
gehen Clips für Pzychobitch, der Clip "The Oxidising 
Angel" für Blutengel, die Live DVD für Carlos Peron und 
die Blutengel Live-DVD "Live Lines"! 
www.myspace.com/theother und www.theother.de. 

KEPj GHOULIE & THE CAVE BATS 

Nachdem sich die Groovie Ghoulies vor kurzem leider auf-l 
gelöst haben, hat Sänger Kepi blitzschnell eine neue Band! 
gegründet. Im Geiste der Ghoulies wird weiter der Rockn-| 
roll gefeiert. Kepi singt auch hier und spielt Standschlag-I 
zeug, während seine musikalischen Mitstreiter an Bassi 
und Gitarre auch wieder Frauen sind. Geboten wird heuteI 
ein Mix aus Akustik- und Elektrik-Set. Live gibt es brand-| 
neue Stücke, alte Groovie-Ghoulies-Songs und jede Men-I 
ge Überraschungen, http://www.myspace.com/kepighoulier 


ANSCHLAG auf Neonazi-Laden 

In der Nacht zum 23. Juli wurde der in der Hohen Str.53 in 
Dortmund befindende Neonaziladen Goaliath (momentan 
noch "Alte Liebe") der seit ca. einer Woche, welcher unter 
anderem Klamotten der neonazistischen Marke "Thor Stei- 
nar" neben nicht-rechten Klamotten wie "Lonsdale" ver¬ 
kauft, angegriffen. Dabei ging die Frontscheibe des Laden¬ 
lokals zu Bruch. Der Laden musste auf Grund starker Pro¬ 
teste von Bochum nach Dortmund umziehen. Jetzt versu¬ 
chen anscheinend die Dortmunder den Laden los zu wer¬ 
den. 


CRASS-Sänqer Steve Ignorant wieder auf der Bühne 

Am 24. und 25.November 2007 kommt es in London zu 
einem ganz besonderen Event. Steve Ignorant, ehemals 
Sänger der einflussreichsten und wichtigsten Anarcho- 
Punkband CRASS, wir im "Shepard s Bush Empire" The 
Feeding of the 5000 performen. Filme, Musik, Anar¬ 
chismus und mehr. Unterstützt wird er auf der Bühne von 
einigen legendären ANARCHO-Punkbands wie CON- 
FLICT, FLUX OF THE PINK INDIANS, ZOUNDS oder den 
aktuellen RESTARTS. "Conflict are proud to announce that 
they will be appearing on the Saturday night of the THE 
FEEDING OF THE 5000 event taking place on November 
24/25th at London Shepherd's Bush Empire. A Night of 
Love, Music, Film, Performance and Anger... "The Feeding 
of the 5000" STEVE IGNORANT, vocalist and founder 
member of the groundbreaking radical anarcho-punk band 
CRASS, will take the stage in London in November this 
year for a very special event. 'The Feeding Of The 5000' is 
a weekend anarcho-punk spectacular, bringing together for 
the first time in over two decades, many of the most promi¬ 
nent names from the anarcho-punk scene, culminating in 
performances of CRASS's seminal 'Feeding Of The 5000' 
in it's entirety alongside other selected CRASS material. 
The weekend brings together a host of the principal acts 
that helped create the anarcho-punk scene via their incen- 
diary live shows, uncompromising attitude and militant 
stance. Appearing alongside and performing for the first 
time in over two decades are FLUX OF PINK INDIANS, 
other artists billed to appear include CONFLICT, ZOUNDS 
and THE RESTARTS. Tickets are available from 
http://www.mortarhate.com/products.php?cat=122 priced 
£15 for each night or £25 for a weekend ticket. These are 
limited and on a first come first served basis." 


F_eLqer Neonazi-Überfall in Halberstadt 

Ein Augenzeugenbericht: "Freitag, 08.06.2007, pünktlich 
um 20:00 Uhr begann die Premiere der 'Rocky Horror 
Show' im Harzer Bergtheater in Thale. Nach der überstan¬ 
denen Vorstellung machte sich ein großer Teil des Ensem¬ 
bles auf den Weg zur Premierenfeier in das Restaurant 
'Saloniki' (Kühlinger Straße) in Halberstadt. Essen, Trin¬ 
ken, Essen.irgendwann war es um 02:30 Uhr, die Grup¬ 

pe auf ca. 12 Leute geschrumpft, wir beschlossen den Mit¬ 
arbeitern der Gaststätte ihren Feierabend zu gönnen und 
machten uns auf den Weg zum 'Spucknapf. 

Der Türsteher verweigerte jedoch einer Person unserer 
Gruppe aufgrund des Aussehens bzw. der Kleidung den 
Zutritt, mit der Begründung er 'dürfe keine Punk's, Rechts- 
o. Linksradikale in das Lokal lassen'. 

Nach einer kurzen Diskussion mit dem deutlich rechts¬ 
orientierten Türsteher entschlossen wir uns zu gehen. Ent¬ 
weder dürfen alle hinein oder es geht keiner! Wir blieben 
noch eine Weile vor dem Eingang, beobachtet von weite¬ 
ren rechtsorientierten Gestalten und überquerten dann die 
Kreuzung. Auf der anderen Straßenseite ( Freifläche vor 
dem 'Clubhaus') überlegten wir nun wohin wir gehen soll¬ 
ten. Drei von uns waren schon auf Höhe der Theaterkasse, 
als plötzlich ca. 8-9 Neonazis von der Treppe des Clubhau¬ 
ses auf uns zustürmten. 

Sie schlugen auf unsere 5 männlichen 'Begleiter' ein, bis 
sie verletzt und stark blutend auf der Erde lagen und sie 
mit dem Treten beginnen konnten. Wir riefen die Polizei, 
versuchten uns und die Verletzten in Sicherheit zu bringen, 
obwohl dies so gut wie unmöglich war, nach ca. 5-10 Minu¬ 
ten traf die Polizei ein. Die Neonazis spazierten in Gruppen 
von je zwei Mann langsam davon. Wir baten die Beamten 
zunächst höflich die Täter zu verfolgen, sie taten NICHTS. 
Sondern waren der Meinung sie müssen zuerst unsere 
Personalien aufnehmen. Nach weiteren Aufforderungen 
die Schläger zu verfolgen passierte trotzdem nichts! Die 
Neonazis sind vor den Augen der Polizei davon spaziert! 
Warum? Hatten 2 Beamte mit Dienstwaffen wirklich Angst 
vor 2 Neonazis, ohne Waffen??? Wohl kaum!!! Die Beam¬ 
ten kamen dann nach einiger Zeit auf die Idee einen (bzw. 
2) Krankenwagen zu rufen. Ca.03:15 Uhr trafen die Ver¬ 
letzten im Krankenhaus ein. 

Währenddessen ließen die Beamten 4 weibliche und eine 
männliche Person am Ort des Geschehens zurück, ohne 
sich auch nur ein wenig dafür zu interessieren wie diese 
nach Haus kommen sollten (auf die Frage, ob sie uns denn 
begleiten oder fahren könnten, antworteten sie nicht).Zu 
fünft, kurz vor der nächsten Kreuzung (Harmoniestraße - 
'Theaterdöner') sahen wir dort ca. 5 von den Schlägern 
stehen und laut Grölen. Wir riefen sofort die Polizei, nach 
genau 15 Minuten kamen die Beamten an! Natürlich waren 
die Neonazis verschwunden und wir durften uns Vorwürfe 
von den Beamten machen lassen: ' Warum haben Sie uns 
denn angerufen, hier ist doch niemand!'. 

Einige Zeit später am Krankenhaus angekommen, warte¬ 
ten unsere Verletzten immer noch auf medizinische Ver-I 
sorgung. Es hieß es gäbe keine Notaufnahme, wir warte-T 
ten ca. 1 Stunde auf der Station AI bis der 1. versorgt wur¬ 
de. Der letzte musste 2, 5 Stunden warten! Der Chefarzt 
kam erst gegen 6:00 Uhr an. Er erklärte uns, er sei aus 
Halberstadt aufgrund der Neonazis weggezogen und wir 
sollten es doch genauso machen! Herausgekommen sind : 

1 aufgeplatzte Lippe + Prellungen und 
Abdrücke von Springerstiefeln am ganzen 
Körper, die im OP genäht werden musste, 1 
gebrochenes Nasenbein + Prellungen, noch 
ein gebrochenes Nasenbein und ein verletz¬ 
tes Auge, Verletzungen der Unterkiefer, her¬ 
ausgeschlagene Schneidezähne. und 



















r seelische Schaden bei allen Beteiligten! 
(Nach ca. 3, 5 Stunden im Krankenhaus wur- 
Iden die körperlich unversehrten zum Poli- 
Izeirevier gefahren, immer noch mit teilweise 
Iblutverschmierter Kleidung. Dort warteten 
Iwir wieder ca., 5 Stunden bis mit der 1. Ver¬ 
nehmung begonnen wurde! Zum Teil voll- 
|kommen unfähige Beamten haben uns (je 
Ica. 1-2 Stunden) vernommen, ohne Interes- 
|]se an dem Fall zu zeigen! Im Gegenteil, teil- 
jjweise ließ das Verhalten und die Äußerun¬ 
gen einiger Beamten nur einen Schluss zu : 
Sie heißen das Geschehene gut! (Dies gilt 

■ allerdings nicht für alle Beamten!) 

■ Um 12:00 Uhr verließ dann auch die letzte 
IZeugin das Revier! Das Verhalten der 
1 Beamten wird einige Disziplinarverfahren 
Szur Folge haben. Einen der Täter haben sie 
Vgefasst' und nach einer kurzen Befragung 
«auf dem Revier wieder gehen lassen. 
(Aufgrund der vielen Verletzten musste die 
■Vorstellung am Samstag in Thale abgesagt 
(werden! 

(Noch vor kurzer Zeit habe ich gedacht, dass 
jmir so etwas nie passieren würde, aber es 
3 kann jeden treffen und wir müssen endlich 
|etwas gegen den Rechtsradikalismus tun! 
|Es kann nicht sein, dass man sich in seiner 
| Heimatstadt nicht mehr aus der eigenen 
jWohnung traut aus Angst vor irgendwel¬ 
chen minderbemittelten Gestalten." 

I ME FIRST & THE GIMME GIMMES 

I"Square Dance Series" nennen ME FIRST 
|AND THE GIMME GIMMES eine Serie von 

■ fünf Vinylsingles, die jeweils auf 1.000 
l Exemplare limitiert sein wird und Fat Wreck 
tChords erscheinen wird. Sammler dürfen 
Isich neben einen Song des aktuellen 
t Albums auf eine schicke B-Seite samt Song 
fc freuen. 


K AZ MÜLHEIM wird 10 Jahre 

7 Ein echter Grund zum Feiern: Das Autono- 
;me Zentrum in Mülheim feiert in diesem Jahr seinen 10 
^'Geburtstag ! Dieses Jubiläum soll nicht still verstreichen. 
Deshalb hat man sich entschlossen in der Woche vom 21.- 
^-28.10. eine ordentliche Party zu feiern. Es gibt am Woche- 
gj;,nende eine "gemischte" Disco und wahrscheinlich ein gro- 
g,.ßes Hallenkonzert. Hierfür will man sich noch eine zugkräfti- 
S'jge Band als "Headliner" organisieren. Sonntags gibt's 

B g Brunch. Und während der ganzen Tage soll auch eine AZ- 
gAusstellung aufgebaut werden. Infos: www.az-muelheim.de 

B j Razzia gegen Linksextremisten in Norddeutschland 

I Wegen des Verdachts der Bildung einer terroristischen Ver¬ 
uneinigung hat die Polizei am 13.6. in einer groß angelegten 
PÄj Razzia elf Gebäude im schleswig-holsteinischen Bad Oldes- 
pft^loe und in Hamburg durchsucht. Ziel der von der Bundesan- 
R'Jwaltschaft geleiteten Durchsuchung sei es, drei in Schles- 
ift Iwig-Holstein und Berlin verübte Brandanschläge aus den 

t JJahren 2002 bis 2006 aufzuklären, sagte eine Sprecherin. 
■ Im Fokus stünden neun Mitglieder der militanten linksextre- 

f Ämistischen Szene. Die Ermittler stellten demnach Schrift- 
Ästücke und Computer sicher, die Aufschluss über "die perso- 
Änelle und organisatorische Struktur der Vereinigung" geben 
j* M sollten. 

^ JB Ein Zusammenhang mit den Protesten gegen den zurücklie- 
* tagenden G-8-Gipfel oder der bundesweiten Razzia gegen lin- 
"J j*ke Gruppen Anfang Mai bestehe nicht, betonte die Spreche- 
3*,rin der Bundesanwaltschaft. Es handele sich um zwei 
selbstständige Verfahren. "Das sind zwei Baustellen", sagte 
XSsie. "Dieselbe Schublade, aber ein anderes Kästchen." An 
JjSder Durchsuchung von sieben Objekten in Bad Oldesloe 
und vier in Hamburg waren den Angaben zufolge mehrere 
hundert Polizisten beteiligt. 

Konkret lassen sich laut Bundesanwaltschaft der Gruppie¬ 
rung drei Anschläge zuordnen. So wurde im Februar 2002 
im schleswig-holsteinischen Glinde ein Bundeswehrbus 
angezündet. Im März 2004 setzten als "Arbeitskreis Origami 
Rüstungsprojekte zusammenfalten" auftretende Täter ein 
Firmengebäude in Bad Oldesloe in Brand. Zeitgleich wurde 
auf dem Gelände einer Tochterfirma in Berlin ein Brandan¬ 
schlag auf mehrere dort geparkte Bundeswehrfahrzeuge 
~ verübt. Schließlich wurden im März 2006 sechs Fahrzeuge 
eines Unternehmens in Bad Oldesloe in Brand gesteckt, es 
entstand ein Sachschaden von 250.000 Euro. Das damalige 
Bekennerschreiben war mit "Internationalistische Zelle" 
unterzeichnet. 

FLUCHTWEG 

Im Laufe des Sommers werden alte TollShock Veröffentli¬ 
chungen nach und nach über den Hamburger Independent- 
Vertrieb BROKEN SILENCE wieder in den Handel kommen. 
Den Anfang machte das 1998er FLUCHTWEG-Album 
COMMERZPUNK, das ab 6. Juli 2007 wieder offiziell in allen 
Läden in Deutschland/Schweiz/Österreich erhältlich ist. Zur 
Erinnerung: COMMERZPUNK ist das Album mit einem welt¬ 
bewegenden Gitarrensolo von Johnny Bottrop (ex-TER- 
RORGRUPPE, heute BOTTROPS) und dem wunderbaren 
Telefon-Track von ÄRZTE Trommler Bela B., enthält aber 
neben diesem kleinen Spaß auch noch jede Menge echte 
FLUCHTWEG-Hits. 

PROPAGANDHI 

PROPAGANDHI arbeiten derzeit an einem neuen Album. 
Wie die Band in einem Statement berichtet, sei man gerade 
fleißig dabei, Song zu schreiben und an Riffs zu basteln. 
Wann die Platte erscheint, ist offen. Gewohntheitsgemäß 
sollte man mit PROPAGANDHI reichlich Geduld 
haben. 


I*. 



FLUCHTWEG 


Wir feiern Geburtstag:I 
Holger & Oli & Ali SOj) 

Samstag 22.09.2007 Grävenwiesbach / Lehmkauthalle 

(zwischen Frankfurt und Gießen ) rx-pTTA'XTT A 

(Darmstadt) 

erreichbar mit der Taunus-Bahn von Frankfurt aus 
Beginn für geladene Gäste: 16 Uhr / Konzertbeginn für Zuschauer 19 Uhr 



1 Tote/ beiNaziüber fa ll auf Protest-Camp 

Am 21. Juli griffen Nazi-Skinheads ein Anti- 

Atom-Protestcamp nachts in Angarsk, Sibi¬ 
rien, Russland an. Die ca. 20 Camper wus¬ 


sten von dem geplanten Angriff und hatten Nachtwachen 
organisiert, die aber zahlenmässig den etwa 15 Nazis weit 
unterlegen waren. Die Nazis griffen die schlafenden Akti¬ 
visten mit Eisenstangen, Messern und Druckluftgewehren 
an. Der 21-iährige Umweltaktivist llya Bodorajenko aus 
Nachodka, der an der Nachtwache beteiligt und als einer 
der ersten mit dem Angriff konfrontiert war, ist am frühen 
Samstagmorgen im Krankenhaus an einer Kopfverletzung 
gestorben. Acht Aktivisten wurden ins Krankenhaus ein¬ 
geliefert, einer schwebt mit Milzriss in Lebensgefahr wei¬ 
tere erlitten Brüche an Händen und Füßen sowie Gehir¬ 
nerschütterungen. Alle Zelte wurden völlig niederge¬ 
brannt, einige Dinge wurden gestohlen. Inzwischen wur¬ 
den, nach Angaben der russischen Polizei, etwa 20 Nazis 
festgenommen. Die russischen Behörden versuchten, 
den Angriff als unpolitischen Raubüberfall darzustellen. 

TRASHCAN DARLINGS auf Vinvl 

Die norwegischen Glam-Punks der TRASHCAN DAR¬ 
LINGS haben geplant das letzte Album der Band "Getting 
Away With Murder" auf Vinyl zu veröffentlichen. Die Platte 
wird als Picture Vinyl erscheinen und einige Gimmicks für 
euch enthalten. Von der Scheibe könnt ihr euch schon mal 
auf www.eastsiderecords.de ein Bild machen. 

DISCIPLINE Holzbox für Sammler 

Auf STREET JUSTICE RECORDS aus Dortmund 
erschien bereits eine sehr liebevoll gestaltete AGNOSTIC 
FRONT Holzbox mit diversen Lps und allerlei Schnik- 
kschnack drin. Nun legt das Label nach und veröffentlicht 
wieder eine Box, diesmal von und mit den Holländern von 
DISCIPLINE. Geboten wird eine 4er LP Box, die als 
schweres (220 Gramm) Vinyl daherkommt. Dazu kommt 
noch 'ne Autogrammkarte (oh Gott, wer braucht so 
was?!), ein Riesenposter mit allen Texten, Sticker und 
einem Teil der Auflage wird ein Heckscheibenaufkleber 
beiliegen. Letzteres soll wohl für mehr Disziplin im Stras- 
senverkehrt sorgen ;-) Das ganze wird wieder auf 1000 
Stück Limitiert sein. 

TOD beim "Back To Future"-Festival 

Spendenaufruf für Holger, der bei Vorbereitungen zum 
BACK TO FUTURE Festival vom Blitz getroffen wurde 
und verstorben ist. Näheres dazu unter http://www.back- 
to-future.com Der Aufruf kommt von Frank vom CRAZY 
UNITED Onlinezine. "Ich bin der Meinung das man der 
Frau und dem kleinen Kind helfen sollte. Vor Ort ist so 
etwas geplant und was ist hier mit den Leuten? Ich gebe 
jetzt einfach mal meine Bankdaten an und hoffe das was 
rumkommt. Frank Herbst / Stadtsparkasse Oberhausen / 
Kontonummer:11259751 / BLZ:365 500 00,Verwendungs¬ 
zweck: Spende für Holger. BITTE UNBEDINGT ..DIESEN 
Verwendungszweck angeben, damit ich eure Überwei¬ 
sungen auch zuordnen kann. Danke für eure Hilfe!!!!!" 

MADONNA und GOGOL BORDELLO 

Das neue Album von Gogol Bordello ist nun draussen. 
Von der Gypsy-Punkband ist selbst MADONNA so begei¬ 
stert, dass sie Eugen Hutz als Hauptdarsteller in ihrem 
Regie-Debut "Filth And Wisdom" engagiert hat und die 
Band gleich 3 Songs in voller Länge im Film performen 
läßt. Nach dem Kinofilm "Alles Ist Erleuchtet", in dem 
Eugene neben Elijah Wood gespielt hat, ist das nun ein 
weiterer Schritt in Richtung Schauspielkarriere. Wir hoffen 
jedoch, dass er sich damit noch lange Zeit lässt und uns 
noch oft mit der High-Energy Show beglückt. 

Die Beste Radioshow der Welt 

Seit mittlerweile 13 Jahren gibt es auf Radio Duisburg im 
Rahmen des Bürgerfunks die Beste Radioshow der Welt. 
In den Anfangstage hieß sie noch PLASTIC BOMB 
Radioshow und kam monatlich. Die Kopien waren davon 
in unserem Mailorder immer gefragt, aber uns war es auf 
Dauer zu viel Arbeit immer die Tapes zu kopieren. Mittler¬ 


weile kommt die Sendung sogar zweimal im Monat. Und 
ihr könnt sie über den Livestream von Radio Duisburg 
(http://www.radioduisburg.de/fileadmin/template/webradio- 
popup.html) von überall auf der Welt hören. Im Umkreis 
von Duisburg +/- 20km könnt ihr auch euer Radio auf 92,2 
(Antenne) oder 101,75 (Kabel) einschalten. Und zwar 
immer am 1. und 3. Mittwoch im Monat um 21:05. Die 
nächsten Termine sind der 20.6. und der 4.7. Die Show 
von Vasco und Swen ist auf jeden Fall immer für einen 
Lacher gut. 

RIOT BRIGADE Studioaufnahmen 

Riot Brigade werden noch diesen Monat mit den Aufnah¬ 
men zum neuen Album beginnen, das Ende des Jahres 
erscheinen soll. Einen genauen Termin, Albumtitel oder 
ähnliches gibt es aber leider noch nicht, http://www.con- 
cretejunglerecords.com/bands/riotbrigade 

Neu bei FIENDFORCE RECORDS: The Spook und Der 

ch 


RacfT 


ach ‘langen Jahren des Wartens sind Deutschlands Gra¬ 
verock-Helden THE SPOOK endlich mit einem neuen 
Album zurück. "Let There Be Dark" wird das am 31. August 
erscheinende Epos heißen. Der Album-Titel ist dabei Pro- 

g ramm: So düster und melancholisch hat man The Spook 
is dato nie erlebt. Trotzdem können sich alte Fans weiter¬ 
hin auf schnelle Punk-Kracher und großen Melodien freu¬ 
en. Produziert wurde "Let There Be Dark" von niemand 
geringeren als Mille Petrozza (Kreator), für den Mix zeigte 
sich Ändy Sneap (Megadeth Soulfly, etc.) verantwort- 
lich.Als Gäste sind u.a. Dave Pybus (Cradle Of Filth) und 
Argyle Goolsby & T.B. Monstrosity (Blitzkid) auf dem 
Album zu hören.Nach über einem viertel Jahrhundert ver¬ 
ließ DER FLUCH zu Pfingsten seine Gruft und feierte auf 
dem diesjährigen WGT in Leipzig eine sensationelle Aufer¬ 
stehung nach 26 Jahren Bühnenabstinenz. DER FLUCH 
wird auch weiterhin auf den morschen Brettern, die die 
Welt bedeuten, zu sehen sein und mit seiner einzigartigen 
B-Movie Musik den Kindern der Nacht das Gruseln lehren. 
Fiendforce Records ist stolz darauf die Verfluchten auf 
dem Weg ins Licht zu begleiten. Ihre neue Symphonie des 
Grauens erscheint zu Halloween und trägt den Gezeichne¬ 
ten Titel 'GESCHICHTEN AUS DER GRUFT'. Hier finden 
sich neben Clubhits wie 'Halb Mensch, halb Tier' oder 
'Rattengift', die auch heute noch auf jeder Gothicparty zu 
hören sind, zehn weiter Klassiker, denen die Verfluchten 
neues Leben eingehaucht haben... Ein Jahr später, zu Hal¬ 
loween 2008, erscheint dann ein weiters Album der Kult- 
Band mit gänzlich neuen Werken. Dazu Sänger Deutscher 
W: "Ich freue mich sehr, auf die Zusammenarbeit mit 
Fiendforce Records. Denn nur die kranken Jungs des 
'Home of Horrorpunks', verstehen was in unseren verfluch¬ 
ten Körpern una Köpfen vorgeht" 

TATORT TOILET 

...wollen auch ein paar Songs aufnehmen und eine Single 
raushauen. Ein paar neue Tapes will ich auch noch dieses 
Jahr rausbringen, vor allem Sampler, mit viel altem 
Scheiß. Die Matula Party steht natürlich auch vor der 
Haustür (remember 20.Oktober im KP Wiesbaden). 
http://www.tatort-toilet.de 

GIRLSCHOOL 

Die Original-Gitarristin Kelly Johnson der Band GIRL¬ 
SCHOLL ist Mitte Juli an Wirbelsäulenkrebs gestorben. 
Die Band machte Anfang der 80er Furore an der Seite von 
MOTÖRHEAD, mit denen sie tourten und eine gemeinsa¬ 
me Platte rausgebracht haben. GIRLSCHOOL wurde sei¬ 
nerzeit als das perfekte weibliche Gegenstück zu MOTÖR¬ 
HEAD bezeichnet. Ein längeres Statement seitens der 
Band gibt es auf www.girlschool.co.uk 

Sunsetdown 

...veröffentlichen am 19.10.2007 ihre Debüt EP "Don't 
remain in better days" über das Bandeigene Label Bret 
Hard Records / Flight 13. Jeder dessen Herz noch für 
Punkrock im Stile der 90er schlägt, sollte dringend ein Ohr 
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KURKONZERTE 

fESTIVAL 

f B?TcWIHEmZ,H«KOVER 

7. & 8. SEPT 07 


FREITAG 

STEAKKNIFE 

(Punkrock/Saarbrücken) 

BUBONIX 

(Punk-Hardcore-Explosion/ Limburg) 

THE DEVIL IN 
MISS JONES 


SAMSTAG 

PASCOW 

( Blinker-Iinks“-Punk / Gimbweiler/Saarland) 

BITUME 

(„Motor-Punk-Rock“ / Oldenburg) 

DUESENJAEGER 

(deutschsprachiger Punkrock/ Osnabrück) 


E^l 


/Sv 


(dreckiger Punk mit EA 80 -Sänger/M gladbach) NEIN NEIN NEIN 

CLINT (Punk mit Hardcore-Kante/M'gladbach) 

(HC-Punkrock / Göttingen) SN0RD 

(Herbstpunk / Hannover) 

Bei Chez Heinz, Liepmannstraße 7b (Fössebad), 30453 Hannover (Linden - Limmer) 



EINTRITT PRO ABEND 10,- 
FÜR BEIDE 17,- 
EINLASS 19:30 UHR 
WK: 25 MUSIC, ROCKERS 

WWW.KUR-KONZERTE.DE 


riskieren! 

Hörproben gibt es unter www.myspace.com/sunsetdown 
und www.bret-hard.de 

Die Releaseparty findet ebenfalls am 19.10.2007 im AZ 
Aachen statt. Support sind Hangin'Out aus Belgien. 

INFERNO 

WIEDERENTDECKT!! ARCHI ALERTS VERBORGE¬ 
NES LEBEN VOR DER TERRORGRUPPE! 

Nach 5 Jahren suchen, sammeln, remastern und rekon¬ 
struieren der alten Original Bänder ist es endlich soweit: 
Die INFERNO- Anthology Doppel-CD kommt am 24. 
August! Herr Archi "MC Motherfucker" Alert hatte schon 
ein Leben bevor er mit der Terrorgruppe damit begann 
"Die Gesellschaft ist schuld ..." zu singen und nur mit 
Tennissocken bekleidet das Berliner Konzert-Publikum 
zu beschimpfen. Er war Gitarrist bei den deutschen 
Hardcore-Pionieren von INFERNO, eine 
Band die schon Mitte der 80er (mit größtenteils deut¬ 
schen Texten!) durch ganz Europa tourte und deren Plat¬ 
ten in zig-tausenfacher Auflage über den ganzen Erdball 
vertrieben wurden, egal ob Spanien oder Finnland, USA, 
Brasilien, Japan, Jugoslawien oder Malaysia (!). Später 
bekannten sich sogar solche Speed- und Thrashmetal- 
Ikonen wie Hirax, Anthrax / S.O.D und Slayer zu den 
Einflüssen von INFERNO. Na? Neugierig auf mehr? 
Dann kiekt mal auf die Inferno MySpace-Seite 
http://myspace.com/infernohc 


TERRORGRUPPE 

AUCH WILDERENTDECKT: "MUSIK FÜR ARSCHLÖ¬ 
CHER" und " MELODIEN FÜR MILLIARDEN " ! rema- 
stert und neu aufgelegt! Irgendwann im Herbst kommen 
dann auch endlich die schicken Wiederveröffentlichun¬ 
gen der ersten beiden CDs der TERRORGRUPPE auf 
dem BANDEIGENEN Label "Agaropop", und das mit 
Bonus-Tracks, Video-Clip, extra Seiten im Booklet mit 
ein bisschen zur Entstehung der Platten und einem 
GEWALTIGEN,GENIALEN .REMASTERTEN SOUND. 
Euch werden die Ohren wegfliegen, wenn ihr zum ersten 
Mal die neue Versionen von "Deutsche Einheit" oder 
"Opa, halt?s Maul!" hören werdet. Da hat sich unser 
Mastering - Master Dog Young selber übertroffen. Geni¬ 
aler krachender, lauter Sound, der die alten Veröffentli¬ 
chungen degradiert, Wartet es ab ....!! Mehr dazu dem¬ 
nächst ... Und jetzt noch was zur TERRORGRUPPE- 
DVD...Monatelang wurden nochmal alle wieder aufge¬ 
tauchten Filmehen und neu entdeckten VHS-Cassetten 
gesammelt und durchgesehen... von nun an ist absolu¬ 
ter EINSENDE-STOPP! Die Sammlung von Film-Materi¬ 
al für die TG-DVD wird hiermit offiziell für beendet 
erklärt, sonst ist das Teil im Jahr 2017 nämlich immer 
noch immer nicht fertig Wer also jetzt noch ein Tape bei 
seiner Oma auf dem Dachboden findet - egal wie geil 
und rar das ist - bitte NICHT an uns schicken (und uns 
am besten auch gar nichts davon erzählen, bevor wir 
wieder rückfällig werden) Die DVD wird genau in diesem 
Moment fertig geschnitten 

und kommt dann hoffentlich im November raus (plusmi- 
nus 1-2 Monate). Damit ihr aber nicht solange warten 
müsst, gibt's auf 

der "Tribal-Area" Bonus-DVD des SLAM-MAGAZINS 


(Ausgabe Juli/August) schon ein paar kleine Ausschnitte 
plus ein Abschiedsinterview mit den beiden TG-Mem- 
bers, die von Anfang an dabei waren, also mit den Her¬ 
ren MC Motherfucker und Johnny Bottrop. 
http://www.terrorgruppe.com 


NONSTOP STEREO und THE KLEINS 

Nonstop Stereo, BASH!-Nachfolge-Kombo um Gold- 
kehlchen Frank Ludeath, werden am 12.10.07 auf RIL- 
REC ihr erstes Album veröffentlichen. 16 Songs haben 
die Krefelder dafür zusammengetragen, unter anderem 
den Selig-Nachfolger "Tiefdruckluftgebiet". Hurra! Als 
Gastmusiker hat Claus Lüer (Chefdenker, Knochenfa¬ 
brik, CSS) sein Stimmchen für ein-zwei Zeilen geölt. 
Gleichzeitig werden die Duisburger THE KLEINS pünkt¬ 
lich zum zehnjährigen Jubiläum ihr neues Album "Par¬ 
don me, Sir!" auf den Markt schmeißen. Teil 1 der Jubi- 
läumspaadie findet eine Woche zuvor, am 06.10.07 im 
JZ Essen, Papestraße statt. Neben THE KLEINS wer¬ 
den Chefdenker, 2nd District und IWAN I.A.E. helfen, die 
Geburtstagsglocken zu leuten. Infos zu all dem Rotz gibt 
es auf www.rilrec.de 


Neuer Punkladen in Karlsruhe 

Ich Karlsruhe gibt's einen neuen Punkladen, die "Alte 
Hackerei". Der Laden ist halt nicht sonderlich groß, dafür 
spitzen-gemütlich. Infos und Termine bekommt ihr auf 
http://www.altehackerei.de/ 

KOMMANDO SONNE-NMILCH 

Hast du schon die Menschenmenge vor dem Plattenla¬ 
den draußen gesehen? Seit Anfang August gibt's da die 


"Jamaica" von Oma Rachuts KOMMANDO SONNE¬ 
NMILCH als Vinyl auf dem Major Label nicht mehr nur 
unterm Ladentisch. Klingt original wie OMA HANS !!! Die 
CD-Edition haben die Hamburger Kollegen von BUBACK 
veröffentlicht. Das Debutalbum "Häßlich + Neu" ist auch 
represst und Konzerte werden dann ab September gege¬ 
ben. So weit erst mal aus dem Hamburger Hafen... 

Neues von CAMPARY RECORDS 

Folgende Releases erscheinen ab November auf CAMPA¬ 
RY RECORDS. Die LP der Schweizer HC Band SIN LOGI- 
CA sowie in Zusammenarbeit mit 2 Finnischen Labels, die 
LP der All-Girl-Band KHATARINA aus Finnland. KHATARI- 
NA spielen aggressiv D-Beat-HC mit 2 Sängerinnen. Auch 
erscheint die "Are Ceole A Canan Ar A Mach" LP von Ol 
POLLOI nun auch auf CAMPARY RECORDS mit einem 
Booklet in dem die Übersetzungen der Texte in 
Englisch/Spanisch zu finden seien werden. Und last, but 
not least kommt zum Herbst in Zusammenarbeit mit eini¬ 
gen Labels die DISFACE LP. Anarcho-Hc-Punk aus Spa¬ 
nien mit Female Vocals der teils an LA FRACTION 
erinnert. 


Diesen Oktober ist es soweit: MAI ULA RECORDS wird 10 
Jahre alt und dies wird gebührend gefeiert. Und zwar mit 
einem großen Konzert am 20.10. im Kulturpalast Wiesba¬ 
den. Zum Tanze aufspielen werden BUBÖNIX, NEIN NEIN 
NEIN, TATORT TOILET und VIRAGE DANGE&EUX. Wem 
das schon nicht geil genug ist, sollte früh genug im Kultur¬ 
palast auftauchen, denn die ersten 200 Besucher werden 
eine Gratis Festival 7" mit Exklusivsongs der vier Bands 
erhalten. Nachdem Konzert werden die DJs AMOK77 und 
MÖB MAßLOS heiße Punkrockscheiben auflegen. Die 
Nacht wird lang! Weitere Infos unter www.kulturpalast- 
wiesbaden.de oder www.matularecords.de 


Karten im WK kosten 7,60EUR zzgl. WK-Gebühren. Kar¬ 
ten gibt es an allen bekannten WK Stellen oder telefo¬ 
nisch unter 0180-5040300. Einlass 19.30h, Beginn 
20.30h. 


Außerdem stehen neue Plattenveröffentlichungen bei 
Matula Records an. Brandneu ist die Disco Lepers CD, 
welche Punkrock zurück zu den Wurzeln führt. Im Herbst 
wird es außerdem eine Split-7" mit BUBONIX und 
AMEN81 geben. Beide Bands werden für die Single unver¬ 
öffentlichte Songs zur Verfügung stellen. Der Herbst wird 
heiß! 


SS-KALIERT 

... arbeiten zur Zeit an einem neuen Album, was in den 
USA wieder auf PUNKCORE RECORDS erscheinen wird, 
anders als beim Vorgänger "DSKIation" wird es davon 
auch voraussichtlich eine Version auf einem europäischen 
Label geben. Albumtitel & welches Label dies sein wird ist 
schon in Planung, aber noch nicht ganz spruchreif. Erwar¬ 
ten könnt ihr laut Band eine "sehr abwechslungsreiche 
Scheibe, die die ein oder andere Überraschung mit sich 
bringen wird" & typisch für SS-KALIERT nach Veröffentli¬ 
chung auch entsprechend international abgetourt wird. 
Die neusten Infos dazu bekommt ihr auf http://www.ss- 
kaliert.de 


Kritische Situation des AJZ HOMBURG 

Situationbericht über die geplante Schließung und das 
weitere Vorgehen des AJZ Homburg. 

Situation im AJZ Homburg/Saar . Es schwirren seit Tagen 
allerlei Gerüchte und Halbwahrheiten über die Situation 
am AJZ durch die Szenemedien. Hier folgt eine Klarstel¬ 
lung des Vereins über die Aktuelle Situation am und ums 
AJZ Homburg. 

Donnerstag 19.07.2007: Am Donnerstag wurde die soforti¬ 
ge Schließung das AJZ auf einer von der Stadt einberufe- 
nen Sitzung verkündet. Als Grund wurde die angeblich 
schlechte Baussubstanz des Gebäudes angeben. Wäh¬ 
renddessen trafen sich Ca. 100 Ajzlerinnen vor dem Rat¬ 
haus um auf das Ergebnis zu warten. Diese zogen dann in 
einer Spontandemo durch die Stadt wobei mehrere Kreu¬ 
zungen blockiert wurden. Bei einer Blockadeaktion wurde 
eine Lienenbusscheibe nach einer Provokation des Bus¬ 
fahrers entglast. Danach zogen die Demo ans AJZ. 

Freitag 20.07.2007: Freitag Morgen erwarteten ca. 50 Ajz¬ 
lerinnen die Vertreter der Stadt, die am AJZ eine Presse¬ 
konferenz angesetzt hatten um der Presse die Schließung 
zu verkünden. 

Die Pressekonferenz wurde von den Ajzlerinnen übernom¬ 
men und dazu genutzt die eigenen Positionen darzustel¬ 
len. Anschließend gab es die Erste W nach der Schlie¬ 
ßung, in der die weitere Strategie diskutiert und der Ent¬ 
schluss gefällt wurde, dass AJZ nicht zu räumen, sondern 
noch lauter als bisher den Betrieb aufrecht zu halten. 
Danach formierte sich eine erneute Spontandemo durch 
die Stadt, bei der Schlossberg symbolisch besetzt wurde. 
In dieser Nacht gab es noch eine Party mit Ca. 400 Perso¬ 
nen. 


Seit dem halten sich dauerhaft Leute im AJZ auf, halten 
den Betrieb aufrecht und planen das weitere Vorgehen. Es 
werden auch immer wieder Spontandemos durchgeführt 
und die Polizei auf andere Art und Weise beschäftigt. 
(Stand 25.7.07) 

MONSTER SQUAD 

...aus Vacavile/Kalifornien werden uns im Februar näch¬ 
sten Jahres wieder mit einer Europatour beglücken. Dies¬ 
mal haben sie eine Woche lang die Holländer ANTIDOTE 
& GEWAPPEND BETON im Gepäck, und eine Woche 
werden sie allein unterwegs sein. Pünktlich zur Tour wird 
es eine Picture-disc Version von ihrem Aktuellen Album 
"FIRE THE FAITH" geben. Die genauen Daten findet ihr 
auf http://www.monstersquadpunks.net und/oder 
http://www.varius-booking.de 

RAZORBLADE MUSIC 

... wird dieses Jahr noch einige heiße Releases auf den 
Markt werfen. Geplant ist eine Split CD der beiden Wiener 
Bands MALTSCHICKS MOLODOI & THE INFECTED 
ausserdem wird es eine Picture LP Version von MON¬ 
STER SQUAD s 2. Album "FIRE THE FAITH" geben. Für 
die neusten infos geht auf http://www.razorblade- 
music.com 

Neue Konzertqruppe im Druckluft Oberhausen 

Nachdem Punkkonzerte im Druckluft in Oberhausen 
zuletzt eine Rarität waren, hat sich nun eine neue Konzert¬ 
gruppe gebildet. Die Leute vom Mustermensch e.V., die 
seit längerer Zeit für ein selbstverwaltetes Kulturzentrum in 
Duisburg kämpfen, haben sich entschlossen Punk im 
Druckluft neu zu beleben, solange in Duisburg noch kein 
geeigneter Laden gefunden wurde. Infos: www.muster- 
mensch.org 

PASCOW - NEUE PLATTE FAST FERTIG 

"Das Monster auf der Zielgerade - Neue Platte fast fertig! 
Das neue Album ist im Kasten und wird auf den Namen 
"Nächster Halt gefliester Boden" hören. Wir haben 15 
Stücke eingespielt und müssen lediglich noch an 2-3 Stel¬ 
len kleine Änderungen vornehmen. Dazu werden wir 
Anfang August noch mal für einen halben Tag ins Studio 
gehen und danach sollte das Kind vollends geschaukelt 
sein. Was gibt es zur Scheibe noch zu sagen? Sie ist 
anders als die Platten vorher und doch ganz klar Pascow. 
Mehr wollen wir jetzt gar nicht verraten. Doch, eine Sache 
vielleicht...wir haben diese Platte noch rechtzeitig 
gemacht bevor wir alt, ruhig und "alternativ" werden. Wir 
verstehen uns, denke ich... Die Arbeiten am Cover laufen 
auch und wenn alles gut geht, kann das gute Stück im 
August in die Presse. Erscheinen wird das Album dann im 
frühen Herbst, sprich September oder Oktober. Auch wenn 
wir noch nicht alles geklärt haben, so gehen wir doch 
davon aus, dass wir die Platte wieder in Zusammenarbeit 
mit Plastic Bomb und Kidnap Music veröffentlichen wer¬ 
den. 

Vor Veröffentlichung der Scheibe spielen wir noch ein paar 
wenige Konzerte und sobald die Platte draußen ist, wollen 
wir wieder eine kleine Tour spielen. Natürlich wird es zur 
Veröffentlichung auch eine zünftige Releaseparty mit illu- 
stren Gästen und dem ein oder anderen Special geben. 
Wer, wo, was, wann erfahrt ihr bald auf unsere Homepage 
unter http://www.pascow.de" 

POLICE BASTARD bei PLASTIC BOMB 

Es hat viele Monate gedauert, aber nun die das Artwork 
und die Audio-Tracks endlich bei uns eingetroffen. Auf 
PLASTIC BOMB RECORDS bzw. SOCIAL BOMB 
RECORDS wird es zur Wiederveröffentlichung der genia¬ 
len POLICE BASTARD -Scheibe "traumatized" kommen !!! 
Diese erschien im Original Mitte der 90er und ist seit vielen 
Jahren ausverkauft. Bei POLICE BASTARD spielte übri¬ 
gens auch jemand von DOOM mit, was man dem Sound 
anhört. Geboten wird wuchtiger Anarcho-Punk, extrem 
politisch natürlich. Das Teil erscheint auf LP und CD, und 
zwar in neuem Artwork, welches wesentlich besser aus¬ 
sieht als das originale. Erscheinungstermin ist ca. im Sep¬ 
tember/Oktober 2007. Ach ja, die CD-Version der "total 
resistance to the fucking System" von Ol POLLOI dauert 
noch. Anvisiert ist November, aber ob das Artwork recht¬ 
zeitig fertig wird, auf das wir schon über ein Jahr warten...? 



























AA47 ICOS fragments of sirens DO-LP/CD 
Icos brings you powerful, devestating and 
intense music filled with down-tuned guitars, 
thundering drums and over the top vocals 
that molds together with more quiet, ambient 
parts. Both music and lyrics are delivered 
with talent, ambitiousness and a never-failing 
integrity. Expect inspiration and influences 
that ränge from Neurosis to Cult Of Luna, 
Catharsis to His hero is gone and Kyuss to 
Isis. LP comes with a A2 four coloured poster 
www.icosonline.com 

AA46 | THE ASSASSINATORS - DEMO 
2006 EP 

the sold out demo tape now on vinyl... 

This new upcoming band from copenhagen 
rocks all the way! they deliver us 6 danceable 
catchy, and melody driven songs with a 
beautiful female voice. The 6 tracks sounds 
like a perfect mix between all those hip 
k-town punk bands (NO HOPE FOR THE 
KIDS, GORILLA ANGREB) and the french 
anarcho-punk legend LA FRACTION. 
the new copenhagen punk-hype! 
www.myspace.com/theassassinators 

AA45 | ICTUS - IMPERIVM LP/CD 
ICTUS are back, after one Ip, a split Ip 
with THIS THING CALLED DYING and a 
split 10" with OKBAN from spain, ICTUS from 
Galicia Spain delivers us their own way of 
modern-hardcore with a huge punch of crust 
and metal. Three guitar players delivering a 
wall of anger and frustration against those 
times we are living today, dark and heavy 
hardcore crust with some ambiental parts 
and screaming political thoughts all over. 
www.ictuscore.tk 

AA44 | FALL OF EFRAFA - ELIL DO-LP/CD 
they are a meallstrom of cfrushing epic 
emotive hardcore, taking influences from likes 
of neurosis, his hero is gone, good speed you 
and isis! a 3 songs, 60 minutes recording. the 
double-lp comes with a set of screen prints 
and a etching on side four. 
www.fal lofefrafa. com 


MAILORDER auf www.no-pasaran.org 


ALERTA TOURS 



BOOKING | SHOWS I VAN | BACKLINE | DRIVER 


Ihr braucht einen Tourbus??? 

Wir haben die Lösung!!! Noch sind wir in 
Flensburg, ab September dann in Hannover! 
Und das Beste: ab November niegelnagelneuer 
Mercedes Sprinter. Auf Wunsch natürlich 
alle Busse mit GPSÜ! 

ALERTA TOURS 
Postfach 2318 
24913 Flensburg 
www.alerta-tours.de 
0178.404 62 86 
timo@alerta-tours.de 


AUF TOUR -■> ALERTA ANTIFASCISTA BOOKING 

BORN DEAD (usa): 23.08 bis 11.11.2007 
AGROTOXICO (brasilien): 07.09. bis 06.10.2007 
ICOS (Schweden): 04.10. bis 14.10.2007 
BEHIND ENEMY LINES (usa): 02.11. bis 11.11.2007 
BLACK FAG (usa): 05.12. bis 17.12.2007 
ALL OR NOTHING (usa): januar 2008 
NAKED AGGRESSION (usa): maerz 2008 


alle tourdaten aufwww.no-pasaran.org 







Konzerttermine und News gehen an: 

micha@plastic-bomb.de 




CUT MY SKIN 

01.9. Kato / Berlin 
08.9. A.K.W. / Bitterfeld 
www.cutmyskin.de 

NO RESPECT 

19.10. Göttingen Junges Theater + Brigada Flo¬ 
res Magon + Commandantes 

27.10. Frankfurt/Main Antagon Halle + Brixton 
Cats + Stage Bottles + Los Fastidios + Brigada 
Flores Magon 

08.12. Mannheim Juz + Brixton Cats + Brigada 
Flores Magon 

14.12. Berlin Kato + Brigada Flores Magon + Oi 
Polloi 

Ol POLLOI 

14.12. Berlin / Fire & Flames Festival 
15.-22.12. Deutschland-Tour WATCH OUT ! 

17.12. Lüneburg 

19.12. München 

21.12. Düsseldorf 

PASCOW 

01.09. Frankfurt-Au -+ Steakknife 
07-08.09 Hannover - Kur Konzerte Festival 

20.10. Brühl-Juz 
www.pascow.de 


AUGSBURG, Kantine 

f 30.09. PURGEN, HAUSVABOT, ZECKENT- 
k ERROR 

, 28.10. BOTTROPS, KOLLATERALSCHA- 
l DEN, (R) BRECHENDE ZÄUNE 
Kontakt & Infos: iudae(a)alter-lan.de 

' www.alter-lanüe 

Vjt Berlin 

30.8. MISANDAO + DEAD END FAMOUS + 
7, ARTHUR & THE SPOONERS Thommy- 
Jtf Weissbecker-Haus 

1.9. MyGeneration-Festival No.2.ACQUI- 
RED GROOVES + KABUFF + Party feat. 
DOCTOR BIRD Kulturfabrik Moabit 
- 16.9. Smoke Like A Fish + Support, Thom- 
L my-Weissbecker-Haus 

12.10. MyGeneration-Festival No.3.: Die 
Pyjamas + Hinterhof HiFi, Kulturfabrik 

” Moabit 

V 9.11. Bluekilla + Berlin Boom Orchestra, 
Thommy-Weissbecker-Haus 

14.11. Krach + Support, Thommy-Weiss- 
H becker-Haus 

23.11. Love Minus Zero, Kulturfabrik Moabit 

V 30.11./1.12.07, 6 Jahre FlyingSka-Festival. 
•-fk Mr. THE GAYLADS' BB Seaton + Roots 

v Harmonics + ALPHABOY SCHOOL + Me In 
The Bücket + Eat Less Bread + Berlin Boom 
~ Orchestra u.v.a., Kato 
www.FlvinaSka.de 

** BOCHUM / Zwischenfall 

± 01.09. THE LEGENDARY PINK DOTS 
21.09. HEARTBREAK ENGINES & THE 
JL GRIT 

^£29.09. METEORS 
'7/14.12. DRITTE WAHL 

■ BRAUNSCHWEIG / Nexus 

L- 31.08. Lesung: Horst Stowasser: Anti-Aging 
für die Anarchie 

^ 07.09. THE NOW-DENIAL + MÖNSTER 
08.09. Party: G8-Soli mit Pravda Party 
10.09. PERTH EXPRESS + FLUID 
M 13.09. THE GASLIGHT ANTHEM +ON 
^ CANVAS 

■^L, 21 . 09 . BERI BERI + BENZ LADEN + JOHN- 
lr NIE ROOK 
k 22.09. THEVAZ + SOME 
^17.10. EXPERIMENTAL DENTAL SCHOOL 
DIE CHARTS 

•J^13.10. Party: Roots-Ska 
K 25.10. TURBOSTAAT 
L, 07.11. DUESENJAEGER + INNER CON- 
tT FLICT 


* 


k Dinslaken, Jägerhof 

23.11 .Chefdenker, Ausgelebt, Kreftich.Safety 
First 

„DORTMUND/FZW 

* 16.11. Dritte Wahl & Negatives 

17.11. Pöbel + Gesocks & Support 

■ Infos: www.beerandmusic.de 

l DÜSSELDORF / Linkes Zentrum 

f 13.10. PASCOW 

' 09.11. BORN/DEAD + BEHIND ENEMY 

* LINES 

17.11. CHAOZE ONE & LOTTAC. + 
LMICROPHONE MAFIA 


wDÜSSELDORF/AK47 

24.08. FUSILLI FUNGHI + BUD WHITE + 
7 DROWNING ROSES + KARATE DISCO + 
^PORNBEAT 

7 25.08. NIMRODS + PROJEKT KOTELETT 
^ + BORN AS A JOKE + NEURON + LEFT 

t;the crowd 

01.09. PROUDFLESH + STROM 
1^07.09. This ls Flingern * Not LA! #9 "FEAR 


lingei _ . _ 

‘ & LOATHING IN FLINGERN" - Festival: 
OLD STYLE'S BEST + SOMBRERO 
F* SKULLS +ARGIES + REDBANNER + 

U DISPLACEMENTS + DEAD PATRIOTS + 
JPNO EASY RUN 

^ 08.09. SS-KALIERT + SOBER SISTERS & 

. THE DIRTY FOUR + NEVROTIC EXPLO- 
‘SIONS + 2ND DISTRICT + MANIFESTAI- 
*ON + ADD 

• 22.09. NOW-DENIAL + Support 
29.09. ESCLAVES SALARIES + DOWN 
THE DRAIN 

05.10. AGROTÖXICO 

* 13.10. THE TOMMYS + HOUDINI ROADS- 
HOW 

- 16.10. FRÜCHTE DES ZORNS+ GEIGER- 
.ZAHLER 

17.10. RED ALERT + URBAN REJECTS 

S20.10. FORCESATWORK 
*31.10. CIURMASKINS +DOMINATOR + 
•VADERS 

V 01.11. BRIGADA FLORES MAGON + 
%SUSPENDERS + MELANIE & THE 

* SECRET ARMY 

24.11. GO FASTER NUNS und Gäste 
07.12. NO BRAIN NO PAIN 

16.12. ATTILA THE STOCKBROKER + 
.CONTIONGENT 

| DÜSSELDORF / Stone - Ratinger Hof 

. 24.08. Deadline & The Grindolls 


07.09. The Lost Patrol Band & Support 
06.10. Rantanplan & Support 
09.11. Frantic Flintstones & Rampires 
Infos: www.beerandmusic.de 

DÜSSELDORF/Zakk 

25.08. Damned & The Other & Texas Terri 

Bomb & The Spookshow 

29.09. Adverts & Argies & DJ Vom Ritchie 

20.10. Vier Promille & Evil Conduct & Speci¬ 
al Guest 

23.12. Die Mimmi's & Planlos +Heiter Bis 
Wolkig 

07.02. The Busters 
Infos: www.beerandmusic.de 

ESSEN / Zeche Carl 

31.10. Ruhrpott Punk Superbowl feat. The 
Exploited & Pöbel + Gesocks & Scrapy 
u.v.a. 

Infos: www.beerandmusic.de 

ESSEN / Juz Papestr. 

6.10. THE KLEINS + CHEFDENKER + 

IWAN I.A.E. + 2nd DISTRICT 

ESSEN / Funbox Amalie 

06.10. WALLS OF JERICHO & BORN 
FROM PAIN & AND MANY MORE 

Frankfurt / Au 

01.09. LEFTÖVER CRACK + STEAKKNIFE 
+ CRAPSTAR - im ExZess statt, früher 
Beginn 

07.09. Konzert im Rahmen der Just-Kick-It - 
Kicken gegen rassistische Ausgrenzung 
29.09. PURGEN + HAUSVABOT + F- 
THREE 

06.10. THE BIG HEAT Plattenreleaseparty 
+ DEE SCHULTEES 

30.10. BORN/DEAD 

02.11. SUBTERRANEAN KIDS + DROW¬ 
NING ROSES 

20.11. UNSEEN + REJECTED YOUTH 
09.06. 25. JAHRE AU - Open-Air Besetzer¬ 
fest 

www. au-frankfurt. ora 

GÖTTINGEN 

18.09. JuZI: Bitchfits 

19.09. Musa: Bastard Sons Of Johnny Cash 
27.09. JuZI: Purgen + Hausvabot 

GÜTERSLOH / Bauteil 5 

05.10. Es lebe der Punk Festival Tour. 

Bands stehen noch nicht fest 

HAMBURG + Umgebung 

24.8. THE DAMNED + RAZORS + BLITZ¬ 
KID + THE OTHER + PETER PAN SPEED¬ 
ROCK Markthalle 

24.8. time again + phlegmatix VeB / alter¬ 
native, Lübeck 

25.8. U Lock Justice, bORDERpAKl.D- 
Fäkt,Generated Youth, FSK, für lau 
www.myspace.com/walditalnms 
CH@OSPLATZ, Bad Bramstedt 

25.SNOT IMPRESSED-THE FESTIVAL; 
WITH HATECLUB, PUKE ATTACK, THIS 
BELIEF, LAST LINE OF DEFENSE; NAR- 
COLAPTIC AND MANY MORE Raum 2 
Neu tramm nähe lüneburg- 

25.8. ROCK GEGEN RASSISMUS mit Kel- 
lerChaos, NOM, Dog 
Eared Pages, Monkeybo- 
ne, NoMayers50, SDP, 

Tequila & the Sunrise 
Gang Männerurlaub, Lüt- 
jenburg (www.rockgegen- 
rassismus.de. vu) 

25.8. Neue Katastrophen 
Wutzrock Festival 

25.8. Dead Shepherd 
Rock am Pool Quickborn 

29.8. Enemv Alliance (Ex- 
Satanic Surfers) + The 
Indecision Alarm Hafen¬ 
klang-Exil 

29.8. D-Fäkt, Borderpaki, 

Generated Youth. BGT 
TOTENTANZ IN BAD 
BRAMSTEDT 

30.8. TON STEINE 
SCHERBEN FAMILY 
Uebel & Gefährlich (Viva 
Con Aqua Wassertage) 

30.8. BRAT PACK + 

SAND CREEK MASSA- 
CRE ROTE FLORA 

30.8. Abwärts Grünspan 

30.8. OLD ERWIN'S PUN- 
K'NSTEIN - The Incredible 
Punk-Rock-Radio-Show 
um19 Uhr auf UKW 96.0 
MHz - im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

31.8. WORKERS ETI- 
QUETTE MANUAL Hafen¬ 
klang 

(www.wassertage.org) 

31.8. THIS BELIEF (HH 
HC) Hafenklang 

31.8. the busters, muff 
otter, turbostaat, montreal, 
surfits, d-fäkt und viele 
mehr krückau festival, in 
elmsohrn, bei pinneberg, 
open airgelände 

1.9. Punx Picnic Lüne¬ 
burg, Liebesgrund 

1.9. the busters, muff 
otter, turbostaat, montreal, 
surfits, d-fäkt und viele 
mehr krückau festival, in 
elmsohrn, bei pinneberg, 
open air gelände 

1.9. OLD ERWIN'S PUN- 
K'N'STEIN - Punk-Rock Til 
You Puke - Musik vom 
Plattenteller - jeden! Beat 
Club 

4.9. GORILLA BISCUITS 
Grünspan 

6.9. OLD ERWIN'S PUN- 
K'NSTEIN - The Incredible 
Punk-Rock-Radio-Show 
um19 Uhr (auf UKW 96.0 
MHz-im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

9.9. JINGO DE LUNCH 
Hafenklang 

12.9. COPON FIRE, 

ROTE FLORA 

14.9. KOLOKOL + BeriBe- 
ri + Gaslight Anthem, 

STORTEBEKER 

15.9. Die Schön Wieder, 

" Dreck am Stecken und 

mehr Hennsteht Pferde- 
. krua 

.16.9. AGROTOXICO & 

I Dreck am Stecken, 

Lobusch (es geht schon 
um 18 Uhr los. Vorher 


Platten Flohmarkt. Ist ein Sonntag) 

16.9. The BitchFits from L.A. / USA Hafen¬ 
klang Exil 

21.9. DYSE www.myspace.com/dysexxx 
Hafenklang 

22.9. Fischkopp-Plattenshop-Party mit 
PROFIT & MURDER und anderen Lobusch 

26.9. THE GENERATORS, DIE BROILERS 
UND THE GRIT UNBEDINGT REINZIEHEN 
LEUTE IM MOLOTOW 

28.9. FRANKY LEE, Kaiserkeller (Reeper¬ 
bahn Festival) 

28.9. SUPERPUNK, Knust (Reeperbahn 
Festival) 

28.9. DÖNOTS (22:00, umsonst&draußen) 
Landungsbrücken, Weltastratag 

29.9. MONTREAL + SCHROTTGRENZE, 
Molotow {Reeperbahn Festival) 

29.9. THE DESPISED + ALFATEC. 
PISTÖNS, TURN BACK TIME, STÖRTEBE- 
KER 

29.9. In Vino Veritas & Smalltown Riot FZH 
Buxtehude 

29.9. SCHROTTGRENZE Molotow 

4.10. OLD ERWIN'S PUNK'NSTEIN - The 
Incredible Punk-Rock-Radio-Show um 19 
Uhr (auf UKW 96.0 MHz - im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

5.10. Hass Abschiedstour Übel & Gefährlich 

5.10. THE PUSHUPS + NARCOLAPTIC 
ROCK'N'ROLL WAREHOUSE 

6.10. OLD ERWIN'S PUNK'NSTEIN - Punk- 
Rock Til You Puke - Musik vom Plattenteller 

- jeden 1. Samstag im Monat ab 22 Uhr! 
BEAT CLUB 

11.10. RADIO BIRDMAN, Molotow 

13.10. RANTANPLAN + MAPINGUARI 
Pumpe Kiel 

19.10. CREEPY CRAWLIE + THE CARNI- 
VAL, STORTEBEKER 

27.10. SUPABOND + Gäste LOBUSCH 

1.11. OLD ERWIN’S PUNK'NSTEIN-The 
Incredible Punk-Rock-Radio-Show um19 
Uhr (auf UKW 96.0 MHz - im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

2.11. Brigada Flores Magon + Behind Ene- 
my Lines Alte Meierei Kiel 

4.11. OLD ERWIN'S PUNK'N'STEIN - Punk- 
Rock Til You Puke - Musik vom Plattenteller 
-jeden 1. Samstag im Monat ab 22 Ühr! 
BEAT CLUB 

10.11. DETROIT 442 + FUNERAL MARCH, 
STORTEBEKER 

11.11. Big Banders Hamburg - Hafenklang 
Exil 

16.11. GEE STRINGS + Gäste LOBUSCH 

24.11. Dead Shepherd,Dandruff Remedy 
Basement Norderstedt 

29.11. OLD ERWIN'S PUNK'NSTEIN - The 
Incredible Punk-Rock-Radio-Show um19 
Uhr (auf UKW 96.0 MHz - im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

1.12. HAUSVABOT, NEUE KATASTRO¬ 
PHEN + APOCALIPSTIX STORTEBEKER 

1.12. OLD ERWIN'S PUNK'N'STEIN - Punk- 
Rock Til You Puke - Musik vom Plattenteller 

- jeden 1. Samstag im Monat ab 22 Uhr! 
BEAT CLUB 

6.12. OLD ERWIN'S PUNK'NSTEIN - The 
Incredible Punk-Rock-Radio-Show um19 
Uhr (auf UKW 96.0 MHz - im Kabel 95.45 
MHz) - www.tidenet.de 

15.12. Fahnenflucht, Irrenoffensive, Absturtz 


Husum, Speicher 

18.1. SKATOONS, Fabrik 

29.2. NARCOLAPTIC / CD-RELEASE PAR¬ 
TY + NI JU SAN, ASTRA STUBE 

Infos: www.hamburapunk.de 

HAMBURG / Markthalle 

26. + 27.10. United Voices Festival feat. 
Cockney Rejects & The Exploited & Pöbel + 
Gesocks & Loikaemie 
& Discipline & Deadline & Mr. Review & 

Hard Skin & Springtoifel & Volxsturm & The 
Negatives & Guts'n'Glory 
Infos: www.beerandmusic.de 

HANNOVER / Glocksee 

8.9. AUDIO KOLLAPS, CAVE CANEM. 
INFAUST, RAUM EINS NULL EINS, DIE 
BILANZ, FRANZ WITTICH, die HIOWATTS, 
CLARA BOW 

Infos: www.mvspace. com/aoocalvosooraes- 

entiert 

HUSUM/Speicher 

15.09. Keine Ahnung + 2-3 weitere Bans 

20.10. Festival - 25 Jahre Speicher Husum: 
Spandau, Matula, Tequila and the Sunrise 
Gang, Nepomuk, Tpunkterror, Foll Fies, 
Duesenjaeger, teds-n-grog 

10.11. Capfain Planet, Die Pigs/THE PIG 
MUST DIE, Das NIVEAU singt, UNRES- 
TRAINT, ZED is Dead 

15.12. Fahnenflucht, Irrenoffensive, Absturtz 

22.12. Turbostaat 


KARLSRUHE / Alte Hackerei 

04.09. HARD-ONS 

05.09. MANIATIKATZ 

07.09. KOLOKOL & ARMAGEDDON 

CLOCK 

08.09. KICK JONESES & STEAKNIFE 
15.09. LONESOME DRAGSTRIPPERS & 
CANNON BALL 

22.09. STILETTOS & Schepperking 
26.09. HOLIDAY FUN CLUB 
30.09. KOMMANDO SONNENMILCH 
06.10. BITUME & NO SHAME 

13.10. CRACKBRAINED SERENADERS 
präsentieren: RECORD-RELEASE-PARTY! 

14.10. THE HOLLOWPOINTS 

20.10. THE GEE-STRINGS 

25.10. THE SEDUCERS 

26.10. TURBOSTAAT 
htto://www. altehackerei. de/ 

KÖLN / MTC 

24.08. Murphy's Law & Down The Drain 

17.10. The Quakes & Support 

31.10. Neaera & Deadlock 
06.12. The Pietasters & Support 
Infos: www.beerandmusic.de 

KÖLN / Underqound 

30.09. Broilers & The Generators & The Grit 

12.10. Radio Birdman & Support 

10.11. Die Lokalmatadore & Support 
Infos: www.beerandmusic.de 

MANNHEIM/Juz 

25.08. Leftöver Crack + Stressfaktor 
15.09. Loaded + Doggirl + Argies + Mari 
And The Krauts 

21.09. HASS + Anfall + Betontod + Support 
30.09. Agrotoxico + Lecsa Punk 

13.10. Brutal Knights + Pressgang 

19.10. Bambix + Take Shit + Alarmsignal + 
Flucht Auf Felgen + Rennboot 

24.11. Rasta Knast + Frohlix 

08.12. No Respect + Brigade Flores Magon 
+ Brixton Cats 


Infos: www.iuz-mannheim.de 

MÜNSTER / TRYPTICHON 

7.9. brutal knights +poostew +burial +press 
gang 


NÜRNBERG / Kunstverein 

6.9. Brat Pack (NL) + Support 

18.9. Dean Dirg + Lights Out(tbc) 

21.09. Kunstverein Nürnberg, Lombego 
Surfers + Scallwags 

26.10. /27.10. Straights and Drunks Festival! 
mit: xARNOLD STRONGx + AUKTION(S) + 
BURIAL + DEPRESSIVE STATE + GET 
LOST(F) + ITALIAN STALLION + MON¬ 
STER + SCREWED UP 

+ STRONG AS 10(F) + THE 4SIVITS + THE 
TARGET + VITAMIN X(NL) 
www.straightsanddrunks.tk 

4.11. Born/Dead + Leidkultur 

NÜRNBERG / K4 

12.09. GET HUSTLE 
19.09. MENEGUAR 

11.10. ROCKO SCHAMONI 

23 /24.11. ENDZEIT-FESTIVAL 

OBERHAUSEN / Druckluft 

18.10. KRASSKEPALA (Punk aus Indone¬ 
sien!) 

www. mustermensch. ora 

WIESBADEN / Kulturpalast 

20.10. MATULA RECORDS GEBURTS¬ 
TAGSPARTY: Bubonix, Nein Nein Nein, 
Tatort Toielt + Virage Dangereux. 


.rocknrollhell.de 
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12.0XT0BER 2007 

CB OSNABRÜCK GERMANY 


PLASTIC BOMB präsentiert: 

NIKOLAUS RAUS FESTIVAL TOUR 2007 
DIE SKEPTIKER + SONDASCHULE + 
A.C.K. + POPPERKLOPPER + ANTIDOTE 
+ TWISTED MINDS 

23.11. München @ Feierwerk 

24.11. CH-Chur @ Palazzo 

30.11. Stuttgart® LKA 
01.12. Chemnitz @ Talschock 
07.12. SchweinfurT@ Stattbahnhof 
08.12. Berlin @ Tommy Weissbecker Haus 
www. brachial-bookina. de 

PLASTIC BOMB präsentiert: 

BERLIN PUNK ATTACK - Control the sta¬ 
te! 

Berlin / S036 mit Die Mimmis + RubberSli- 
me 

Rasta Knast + Dödelhaie + No Exit 
www.mvspace. com/berlinDunkattack 

PLASTIC BOMB präsentiert: 

Das KURKONZERTE FESTIVAL 

Bei Chez Heinz / Hannover 

7.9. STEAKKNIFE + BUBONIX + DEVIL IN 
MISS JONES+ CLINT 

8.9. PASCOW + BITUME + DUESENJAE¬ 
GER + NEIN NEIN NEIN + SNORD 
Eintritt 10.- €/beide Tage 17.-€ 

PLASTIC BOMB präsentiert: 

PUNK IM POTT-Festival 
28.+29.12. Oberhausen / Turbinenhalle 
HASS (allerletztes Konzert !) + LOKALMA¬ 
TADORE + DIE SKEPTIKER + DRITTE 
WAHL + RAWSIDE + NORMAHL + RASTA 
KNAST + MIMMIS + COR + FAHNEN¬ 
FLUCHT + EMSCHERKURVE 77 + MAS¬ 
SENDEFEKT + SS-KALIERT + ATEMNOT 
+ SUPERFREUNDE + PESTPOCKEN + 
STAATSPUNKROTT + NETZWERK + 
KAPUT KRAUTS + mehr 

VVK ab 1.8.: www.punkimoott.de 

I PLASTIC BOMB unterstützt: 

JOCH N ROLL Open Air 
31.8.-2.9 Hameln / Auf der Hafenspit¬ 
ze: BONES + SICK OF IT ALL + V8 
WANKERS + GIRLSCHOOL + RAW¬ 
SIDE + ANALOHG + CHEFDENKER + 
BAD NENNDORF BOYS + ANTIDOTE 
I + DR. FRANKENSTEIN + HAUSVA- 
' BOT + PESTPOCKEN + DÖDELHAIE 
+ SS-KALIERT + GO FASTER NUNS 
+ ZAUNPFAHL + WIDERKAMPF¬ 
STÄNDER + ABGFUCKT + ZERO 
MENTALITY + jede Menge METAL- 
I Bands. 

j Infos: www.rattenfestde 

PARANOYAFESTIVAL 4 

31.08 / 01.09 Dresden "Chemiefabrik" 
Friday : KURU + CYNESS + Attack Of 
the Mad Axemann + SKARPRETTER 
+ Bombstrike 

Saturday : M.V.D. + Professor Levebre 
+ TROCKI + Sheeva Yoga + Zuschan¬ 
den + Scurvy + WORHÄTS + Uncur- 
bed + Accion Mutante ??? + Idiot 
Savant Infos: www.parangya.de.vu 
- Videoinstalation "Homo - Drosophila " 
mit Synthesizer", Cocktails, Vegan 
Food, Zeltplatz!!! 

FIRE AND FLAMES FESTIVAL GÖT¬ 
TINGEN 

19/20.10 - Junges Theater 
Obrint Pas, Brigada Flores Magon, No 
Respect, Commandantes, Argies, 
Rogue 

Steady Orchestra, Chaoze One/Lotta 
C, Patchanka 

WK: WE Ticket 20€/Tagesticket 11€ 
Infos: www.fireandflames.com 
(20.10 Göttingen, Demo "Linke Struk¬ 
turen Verteidigen!", infos 
www.puk.de/ali) 

FIRE AND FLAMES FESTIVAL 
FRANKFURT 

jpresented by FF und Droogs Frank- 

26/^7.10-Antagon Halle 
Brigada Flores Magon, Los Fastidios, 
Obrint Pas, No Respect, Brixton Cats, 
Stage Bottles, Patchanka, Chaoze 
One/Lotta C, Rogue Steady Orchestra 
WK: WE Ticket 20€/Tagesticket 11€ i 
Infos: www.fireandflames.com 

FIRE AND FLAMES MINI-FEST 
MANNHEIM 

08.12 - JUZ Mannheim 
Brigada Flores Magon, Brixton Cats, 

No Respect 

■ FIRE AND FLAMES FESTIVAL BER¬ 
LIN 

14/15.12-KATO 

Brigada Flores Magon, Oi Polloi, No 
Respect, Commandantes, Brixton 
Cats, 

Nevrotic Explosion, 
mehr TBC 
WK: WE Ticket 
20€/Tagesticket 11€ 

Infos: www.fireandfla- 
mes.com 




















































JOCH'N ROLL Open Air 

31.8.-2.9 Hameln / Auf der Hafen¬ 
spitze: BONES + SICK OF IT ALL 
+ V8 WANKERS + GIRLSCHOOL 
+ RAWSIDE + ANALOHG + 

CHEFDENKER + BAD NENN¬ 
DORF BOYS + ANTIDOTE + DR. FRANKEN¬ 
STEIN + HAUSVABOT + PESTPOCKEN + 
DÖDELHAIE + SS-KALIERT + GO FASTER 
NUNS + ZAUNPFAHL + WIDERKAMPFSTÄN¬ 
DER + ABGFUCKT + ZERO MENTALITY + 
jede Menge METAL-Bands. 

3 Tage - 3 Bühnen - 55 Bands 
WK: 24 € + 1 € fürs Zelten 
Infos: www.rattenfest.de 

BITUME 

07.09. Clarholz, Muck 
08.09. Hannover, Bei Chez Heinz 
27.09. Hamburg, King Calaveras 
28.09. Chemnitz, Bunker 
29.09. Berlin, Mellowpark 
30.09. Herford, Elfenbein 
02.10. Zittau, Cafe Emil 
03.10. A-Wien, Arena 
04.10. München, Sunny Red 
05.10. Ulm, Beteigeuze 
08.10. CH-Basel, Hirscheneck 
03.11. Magdeburg, Sackfabrik 
09.11. Leverkusen, Kulturausbesserungswerk 

10.11. Jülich - Kulturbahnhof (+ Max Headroom, 
Frontkick) 

23.11. Paderborn - Cube 

24.11. Kassel-Kl 9 

29.12. Oldenburg - Alhambra (+ 

She Male Trouble) 
www.bitume.de 


HAUSVABOT + PURGEN 

21.09. Chemnitz - AJZ Talschock 
22.09. Magdeburg - Sackfabrik 
23.09. Dresden - Chemiefabrik 
24.09. Rostock - Toxis 
25.09. Hamburg - Hafenklang 
26.09. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm 
27.09. Göttingen - JuZi 
28.09. Hameln - Sumpfblume 
29.09. Frankfurt/a.M. - Au 
30.09. Augsburg - Kantine 
01.10. Tübingen - Epplehaus 
02.10. Weiden-5 Inch Club 
03.10. A-Wien - tba 
04.10. Nürnberg - Kunstverein 
05.10. Arnstadt - Lokschuppen 
06.10. Berlin - tba 

PUNK IM POTT-Festival 

28.+29.12. Oberhausen / Turbinenhalle 
HASS (allerletztes Konzert I) + 
LOKALMATADORE + DIE SKEP¬ 
TIKER + DRITTE WAHL + RAW¬ 
SIDE + NORMAHL + RASTA 
KNAST + MIMMIS + COR + FAH¬ 
NENFLUCHT + EMSCHERKUR- 
VE 77 + MASSENDEFEKT + SS-KALIERT + 
ATEMNOT + SUPERFREUNDE + PESTPOC¬ 
KEN + STAATSPUNKROTT + NETZWERK + 
KAPUT KRAUTS + mehr 
WK ab 1.8.: www.punkimpott.de 

Das KURKONZERTE 
FESTIVAL 

B6I Ch6z Heinz / Hannover 

7.9. STEAKKNIFE + BUBONIX + 

DEVIL IN MISS JONES + CLINT 

8.9. PASCOW + BITUME + DUE- 
SENJAEGER + NEIN NEIN NEIN + SNORD 

Eintritt 10.- € / beide Tage 17.- € 

NIKOLAUS RAUS FESTIVAL TOUR 

DIE SKEPTIKER + SONDASCHULE +A.C.K. 
+ POPPERKLOPPER + ANTIDOTE + TWI- 
STED MINDS 

23.11. München @ Feienwerk 

24.11. CH-Chur@ Palazzo 

30.11. Stuttgart® LKA 
01.12. Chemnitz @ Talschock 
07.12. Schweinfurt @ Stattbahnhof 
08.12. Berlin @ Tommy Weissbecker Haus 
www.brachial-booking.de 

BERLIN PUNK ATTACK - Control the 
state! 

2.10. Berlin / S036: Die Mimmis + RubberSlime 
+ Rasta Knast + Dödelhaie + No Exit 

www.myspace.com/berlinpunkattack 








PUNK & DISORDERLY FESTIVAL 2008 

22.-24. BERLIN 

httDV/www.mvsDace.com/Dunkanddisorder- 

BEERZONE +CHEMICAL CHAOS NEW + 
DEADLINE + DEMENTEDARE GO + 
EXPLOITED + PARTISANS + BUSINESS + 
PICTURE FRAME SEDUCTION + OHL + 
RAWSIDE + SS-KALIERT + VARUKERS 


Fear & Fury Festival 

feat. Millencolin & Mad Caddies & Ignite & 
Die Kassierer & Lokalmatadore & Sonda- 
schule & Heideroosjes & Waterdown & 
Montreal & Time Again 
01.09. Gysenberghalle / Herne 
www. fearandfurv. de 

United Voices Festival 

feat. Cockney Rejects & The Exploited & 
Pöbel + Gesocks & Loikaemie 
& Discipline & Deadline & Mr. Review & 
Hard Skin & Springtoifel & Volxsturm & The 
Negatives & Guts'n'Glory 

26.10. + 27.10. Markthalle / Hamburg 
www. beerandmusic. de 


SPIRIT FROM THE STREETS-Festival 

31.8.-1.9. Barby (bei Magdeburg) Open Air 
direkt am See mit ANGELIC USPARTS, 
LOIKAEMIE, MAD SIN, DRITTE WAHL, 
DÖDELHAIE, SKARFACE, ZAUNPFAHL, 
DIE TORNADOS, DDP, FAHNENFLUCHT, 
CHURCH OF CONFIDENCE, NO 
EXIT, THEE FLANDERS u.a. 
Wochenend- Ticket: WK 25 

€/AK 29 € Freitag- Taaes- 

karte: AK 14 € Samsfaa- 

Taaeskarte: AK 17 € 

Infos: www.s 



testjyal.com 


spirit- 


ARSCH CHOLIO OPEN AIR PART V in 
Stavenhagen 

31.08. -02.09. PUNGENT STENCH ; 
EXTREME NOISE TERROR ; DEAD 
INFECTION : SQUASH BOWELS ; RAWSI¬ 
DE : DESECRATION ; PÖBEL UND 
GESOCKS ; SUFFERAGE ; FEINE SAHNE 
FISCHFILET : VIETSMORGEN ; C.O.R. ; 
OVERDRIVE ; STOIERMANN ; JONNIE 
ROOK ; PESTPOCKEN ; GOLEM ; WOJ- 
ZECH ; BGT ; INCUBATOR ; DEAD 
REMAINS ; GORE ZONE ; WHO'S MY 
SAVIOUR ; BURNING BUTTHAIRS ; CAR- 
DIAC 

Infos: www.arschcholio.de 


Kundgebung für ein Kulturzentrum in 
Wattenscheid 

15. 9. ab 14.30 auf dem Alten Markt, Wat¬ 
tenscheid Innenstadt mit den Bands "Briga¬ 
de S" aus Wanne-Eikel und "Hubschrauber¬ 
einsatz", Essen 
www.gesternwarmorgen.de 


2nd DISTRICT 

06.10. Essen - JZ Essen 

ADD 

25.07.07 DÜSSELDORF 'AK47' + The 
Briggs 

27.07.07 AACHEN 'tba' 

07.08.07 KÖLN 'Sonic Ballroom' + The 
Briggs 

08.09.07 DÜSSELDORF 'AK47' + Scrapy 

ARGIES 

01.09. Rendsburg "T-Stube" 

03.09. Hamburg Hafenklang" 

07.09. Düsseldorf "AK47 Festival" 

08.09. S. Gmünd "AntifaFest Esperanza" 
09.09. München "Kafe Marat" 

13.09. A-Innsbruck "PMK" 

14.09. Nürnberg "Kunstverein" 

15.09. Mannheim "JuZ" + LOADED 

19.09. CH- Basel "Gleis 13" (ex-Wagenmei- 

ster) 

20.09. CH-Winterthur "GGs31" 

22.09. CH- Davos "Box" 

26.09. A- Wörgl "Komma" 

29.09. Düsseldorf "Zakk" + TV SMITH AND 
THE ADVERTS 
02.10. Augsburg 

04.10. Chemnitz "Subway to Peter" 

05.10. Arnstadt "Lockschuppen 

Fest"+PURGEN 

06.10. Dresden "Chemiefabrik" 

07.10. Schwarzenberg 

11.10. Torgau "Brückenkopf 

12.10. Siegen "Vortex" 

13.10. Darmstadt "Oetingen Villa" 

16.10. Neunkirchen "UjZ* 

19.10. Limburg 

20.10. Göttingen "Fire & Flames Fest" 

21.10. Herzebrock-Clarholz "Muck" + COM- 
MANDANTES 

23.10. Minden "Hamburger Hof 

26.10. Berlin "Wild at Heart" 
www.araies.net 
www.mvsoace. com/1 araies 

AGROTOXICO 

14.09. flensburg - hafermarkt 

15.09. rendsburg - t-stube 

16.09. hamburg - lobusch 

17.09. goettingen - juzi 

18.09. teipzig - lichtwirtschaft 

19.09. weimar - gerberstrasse 

22.09. (A) Wien - ekh 

23.09. coburg 

25.09. dresden - az conni 

26.09. berlin - koepi 

27.09. halle- reil 78 

28.09. ausgburg - wandelbar 

29.09. schwaebisch gmuend - esperanza 

30.09. mannheim - juz piranha 

03.10. bochum - wageni 

04.10. bonn - bla 

05.10. duesseldorf - ak 47 

06.10. frankfurt - exzess 

www. m vspace. com/aarotoxicohc 

www. no-pasaran. ora 

ALPHA BOY SCHOOL 

25.08. Waltrop - Parkfest 
31.08. Lichtenfels - Rock my ass 
07.09.07 Dissen, Dissen skurril Stadtfest 
01.11.07 Hamburg, Hafenklang 
07.12.07 Duisburg, Hundertmeister 
www. alohabovschool. de 

AMPERSAND 

28.09. Immenstadt, Rainbow 
29.09. Berchtesgaden, Kuckucksnest 
www. ampersand-online. com 

ABWÄRTS 

22.08. Braunschweig- Merz 
23.08. Köln - Prime Club 
24.08. Haltern - Old Daddy 
25.08. Stuttgart - Landespavillon 
26.08. Fulda - Kreuz 
28.08. Frankfurt / Main - Nachtleben 
29.08. Bremen - Römer 
30.08. Hamburg - Grünspan 
31.08. Berlin-SO 36 


ANTIDOTE 

31.8. Hameln @ Rattenfest 
01.9. Leipzig @Werk 2 + Disturbance 

23.11 München @ Feierwerk + Skeptiker, 
Sondaschule, A.cTK., 

Popperklopper 

24.11. Chur (CH) @ Palazzo + Die Skepti¬ 
ker, Sondaschule, A.C.K., 

Popperklopper 

30.11. Stuttgart @ Universum + Die Skepti¬ 
ker, Sondaschule, A.C.K., Popperklopper 
01.12. Chemnitz @ Talschock + Die Skepti¬ 
ker, Sondaschule, A.C.K., Popperklopper 
07.12. Schweinfurt @ Stattbahnhof + Die 
Skeptiker, Sondaschule, A.C.K., Popper¬ 
klopper 

08.12. Berlin @ TWH + Die Skeptiker, Son¬ 
daschule, A.ClC, Popperklopper 
15.02. Düsseldorf @ Linkes Zentrum + 
Gewapend Beton, Monster Squad 
16.02. Zürich (CH) @TBA+ Gewapend 
Beton, Monster Squad 
17.02. Karlsruhe @ AKK + Gewapend 
Beton, Monster Squad 
18.02. München @ Orange House + Gewa¬ 
pend Beton, Monster Squad 
20.02. Wien (A) @ TBA + Gewapend Beton, 
Monster Squaa 

23.02. Berlin @ Punk & Disorderly-festival 
Infos: varius-booking@web.de 


ACROSS THE BORDER 

25.10. Freiburg - Cafe Atlantic 

27.10. REMCHINGEN - Kulturhalle 


AGGROLITES 

12.11. Berlin - KATO 

17.11. Heilbronn - Stereo Total 

18.11. Dresden - Groove Station 


Armageddon Clock 

31.08. Berlin - Subversiv + Chainbreaker 
01.09. Erfurt - Topf und Söhne Squat + 


BFM 

04.09. Aachen - AZ + Perth Express 
06.09. Mannheim - JUZ + Kolokol 
07.09. Karlsruhe - Alte Hackerei + Kolokol 
08.09. Hannover - Sturmglocke 
www. armaaeddonclock. com 

BABOONZ 

1.9. Wiesbaden - Kulturpalast 

15.9. Solingen - Cobra 

21.9. Berlin - White Trash Fast Food - Bite 
it! Festival 

12.10. Wien-tba/A 

13.10. Graz-tba/A 

Boonaraaas 

01.09. Kulturpalast / Wiesba 

BAD NENNDORF BOYS 

31.08. Hameln - Rattenfest 
15.09. Braunschweig - Nexus 

27.10. Berlin - KATO 

BAMBIX 

01.09. Höhr-Grenzhausen - Spack Festival 

20.10. Verden - JuZ Dampfmühle 

21.10. Clarholz - Musikkneipe Muck 

22.10. Osnabrück - Bastard Club 

23.10. Krefeld - Kulturrampe 

25.10. Bamberg - SubOptimal 

26.10. Dresden - Chemiefabrik 

27.10. Usti Nad Labern - Festival 

BLITZKID 

24.08. Hamburg, Markthalle + DAMNED 
25.08. Rostock, Stübnitz 
26.08. Prag, Club Futurum + DAMNED 
27.08. Götfingen, Juzi 
30.08. Ulm, Beteigeuze 
31.08. Heilbronn, Stereo Total 
01.09. Bamberg, Rock myAss Festival 
www. blitzkid. com 

BLOOD OR WHISKEY 

10.09. Amsterdam - Melkweg (NL) + MIS- 
FITS 

11.09. Wiesbaden - Schlachthof + MISFITS 
12.09. München - Backstage + MISFITS 
13.09. Montreux - Le Ned (CH) 

14.09. Soloturn - Kofmehl (CH) 

15.09. Lindau - Club Vaudervilfe + MISFITS 
16.09. Wien - Arena (A) 

19.09. Krefeld - Kulturrampe 
20.09. Den Bosch - W2 (NL) 

21.09. Sneek - Het Bollwerk (NL) 

22.09. Zele - Juvenes (B) 

23.09. Arnhem - Goudvishal (NL) 

24.09. Hamburg - Hafenklang 

01.10. Zürich - Hafenkneipe 

05.10. Dresden - Thrillbeats 

06.10. Quedlinburg - JUZ Reichenstrasse 

07.10. Berlin - Tommy Haus 

THE BONES 

25.08. Dresden - Boom Festival 
01.09. Hameln - Joch 'N' Roll Festival 
21.09. Berlin -S036 "Bad Boys For Life 
Festival" 

22.09. Essen - Fun Box "Bad Boys For Life 
Festival" 

12.10. Osnabrück-N8 // Rock ’n' Roll Hell 
Festival 


BORDERPAKI 

25.08. "TOTENTANZ IV, Chaosplatz, Bad 
Bramstedt 

27.10. Pumpe, Kiel 

17.11. Muck, Clarholz 

24.11. KvU, Berlin 
01.12. Baracke, Münster 

28.12. unplugged, Waldital, Neumünster 

BRIEFS 

10.10. München - Feienwerk e.V. 

11.10. Solothurn (CH) - Kofmehl 

12.10. Marburg - Cafe Trauma 

13.10. Berlin-KATO 

14.10. Flensburg - Volxbad 

15.10. Hamburg - Hafenklang (exil) 

16.10. Arnheim (NL) - Goudvisnal 

19.10. Opwijk (B) - Nijdrop 

20.10. Heilbronn - Stereo Total 


BANKRUPT 

01.09. Torgau - Punx Picnic Festival 


BUBONIX 

24.08. Schwerin - Dr. K 
25.08. Darmstadt - Steinbrücker Teich 
01.09. Höhr-Grenzhausen - Spack Festival 

29.11. München - Sunny Red 


BASTARD SONS OF JOHNNY CASH 

13.09. Köln, Blue Shell 
14.09. Lorsch (Bei Frankfurt/Main), Musik¬ 
theater Rex 

15.09. Lauchhammer, Real Music Club 

16.09. Frankfurt am Main, Dreikönigskeller 

17.09. Hannover, Bei Chez Heinz 

18.09. Siegen, Vortex 

19.09. Göttingen, Musa 

20.09. Berlin, Wild at Heart 

21.09. Stuttgart, Zwölfzehn 

22.09. A-Linz, Kapu 

23.09. A-Vienna, Chelsea 

24.09. Ulm, Eden (ehemals Pufferbar) 

25.09. Hamburg, Haus 73 

26.09. Münster, Gleis 22 

27.09. Karlsruhe, Substage 

28.09. Hagen, Kultopia 

29.09. Gütersloh, Bauteil 5 


BEHIND ENEMY LINES 

02.11. kiel - alte meierei 

05.11. berlin - kopie 

06.11. goettingen - juzi 

07.11. Hannover - stumpf 

08.11. NL-hoogeven - het podium 

09.11. duesseldorf - linkes zentrum/hinter- 

hof 

10.11. bremen - friesenstrasse 
www. wearebehindenemvlines. com 

www.no-Dasaran.ora 

BERNADETTE LA HENGST 

08.10.07 D-Hamburg, Schmidt's Tivoli 
(Radio Konzertaufzeichnung) 

12.10.07 D-Freiburg, Stadttheater 
19.10.07 D-Marburg, Unifest 
20.10.07 D-München, Reithalle 


BITUME 

07.09. Clarholz, Muck 
08.09. Hannover, Bei Chez Heinz 
27.09. Hamburg, King Calaveras 
28.09. Chemnitz, Bunker 
29.09. Berlin, Mellowpark 
30.09. Herford, Elfenbein 
02.10. Zittau, Cafe Emil 
03.10. A-Wien, Arena 
04.10. München, Sunny Red 
05.10. Ulm, Beteigeuze 
08.10. CH-Basel, Hirscheneck 
03.11. Magdeburg, Sackfabrik 
09.11. Leverkusen, Kulturausbesserungs¬ 
werk 

10.11. Jülich, Kulturbahnhof 


BOOZED 

25.08. Schüttorf, Komplex Open Air 
26.08. Lüdinghausen, Area4 
01.09. Lennestadt, Rockade 


08.09. Saerstedt, Open Air 

15.09. Bad Essen, Schwimmbad Open Air 

19.10. Cloppenburg, BeBop 

26.10. Puenderich, Band Invasion 

24.11. Wittlich, Haus der Jugend 

BORN DEAD 

23.08. hamburg - rote flora 
24.08. flensburg - hafermarkt 
09.09. berlin - koepi + KOLOKOL 
16.09. A-vienna - ekh 

30.10. frankfurt - au squat 

31.10. freiburg - kts 

01.11. tuebingen - epplehaus + MASS 
STRANGULATION 
02.11. augsburg - wandelbar 
03.11. muenchen - kafe kult 
04.11. nuernberg - kunstverein 
05.11. leipzig - zorro 

06.11. goettingen + BEHIND ENEMY LINES 
07.11. Hannover - stumpf + BEHIND ENE¬ 
MY LINES 

08.11. NL-hoogeeven - het podium + 
BEHIND ENEMY LINES 
09.11. duesseldorf - linkes zentrum/hinter- 
hof + BEHIND ENEMY LINES 

10.11. bremen - friesenstrasse + BEHIND 
ENEMY LINES 

BOTTROPS 

08.09. Berlin-Hohenschönhausen / WB-13 
Open Air Free Concerti (early show 19.00 !) 

19.10. Coburg, JuZe 

20.10. Schweiz / Basel, Hirscheneck 

21.10. München, Backstage 

22.10. Freiburg KTS 

23.10. Siegen, Vortex 

24.10. Frankfurt a.M.. Nachtleben 

25.10. Aachen, Parkside 

26.10. Saarbrücken, Roxy 

27.10. Lindau, Club Vaudeville 

28.10. Augsburg, Kantine 

10.11. Zittau, Cafe Emil 

24.11. Dresden, Chemiefabrik 

22.12. Berlin, Magnet-Club 
www.thebottroDS.com 

BRIGADA FLORES MAGON 

19.10 Göttingen, Junges Theater/FF Festi¬ 
val + No Respect, Commandantes, 
Patchanka 

27.10 Frankfirt, Antagon Halle/FF Festival + 
Los Fastidios, Brixton Cats, 

Stage Bottles, No Respect 
01.11 Düsseldorf 

02.11 Kiel, Alte Meierei + Behind Enemy 
Lines 

13.12 Nürnberg, TBC 

14.12 Berlin, KATO/FF Festival + No 
Respect, Oi Polloi, Nevrotic Explosion 


08.10. Münster - Sputnikhalle 


CALLEJÖN 

31.08.07 SOLINGEN 'Cobra' 


01.09.07 HALVER ’Midsummer Open Air' 
14.09.07 BERGKAMEN 'JZ Yellowstone' 
28.09.07 OETTINGEN 'JUZ Öttingen' + 
WFAHM 

10.11.07 HILDESHEIM 'Joch 'n Roll Roads- 
how' 

17.11.07 STUTTGART 'Juha West' 

22.12.07 KÖLN 'Underground' + WFAHM + 
The Parachutes 


CAPTAIN PLANET 

14.09. Oerlinghausen, Juz 
15.09. Darmstadt, Oettinger Villa 
16.09. Frankfurt, Raumstation 
19.09. Berlin Subversiv 
20.09. Leipzig, Conne Island 
21.09. Weimar, Gerberstraße 
22.09. Beiersdorf, Kulturhaus 
02.10. Höhr-Grenzhausen, Tenne 
04.10. Arnsberg, Behind the Station 
05.10. Brühl, Juz 
06.10. Westerstede, Wunderbar 

10.11. Husum, Speicher 

24.11. Salzwedel, Hanseat 

Info: www. unterm-durchschnitt. de 


CLARA LUZIA 

13.10. freiburg, keller264 

17.10. berlin, schokoladen 

18.10. rostock, jaz 

19.10. hamburg, hasenschaukel 

24.10. münchen, cord 

Info: www. unterm-durchschnitt. de 

in fo(g) unterm-durchschnitt. com 

COR 

01.09. Stavenhagen, Arsch Cholio Open Air 

07.09. Berlin - Biesdorf Resist to Exist OA 

07.09. Wilhelmsaue / Oderbruch, Punk 

Uff?m Dorf OA24Uhr 

08.09. Ferropolis, OFT Open Air 

21.09. Rastatt, Kunst- und Kulturverein Art 

Canrobert e.V. 

22.09. Herne. Haus Heisterkamp 

28.09. Berlin, Linse 

29.09. Hoyerswerda, Dock 28 

02.10. Leverkusen, Bunker 

05.10. Bremen, Schlachthof / Magazinkeller 

06.10. Schwerin, Dr. K 

10.11. Bischofswerda, Eastclub 

22.12. Kiel, Pumpe 

29.12. Oberhausen, Turbinenhalle Punk im 
Pott 

www. rueaencore. de 


BAD MANNERS 

29.09. Chemnitz - AJZ 
03.10. Saarbrücken - t.b.a. 
04.10. Bochum - Matrix 
05.10. Cottbus - Gladhouse 


BARCODE 


15.12. Magdeburg - t.b.a. 


THE BEAT 

28.09. Berlin-TWH 

11.10. Amsterdam - Melkweg 


BITUME 

Präsentiert von Ox-Fanzine & Livegigs. 
SLAM, Plastic Bomb und Flightl3 
08.09.2007 Hannover - Bei Chez Heinz (+ 
Pascow, NeinNeinNein, u.v.m.) 

27.09.2007 Hamburg - King Calaveras (+ 

No Shamej 

28.09.200/ Chemnitz - Bunker (+ No Sha¬ 
me) 

29.Ö9.2007 Berlin - Mellowpark (+ No Sha- 
me) 

30.09.2007 Herford - Elfenbein (+ No Sha- 
me) 

02.10.2007 Zittau - Cafe Emil (+ No Shame) 
03.10.2007 A-Wien - Arena (+ No Shame) 
04.10.2007 München - Sunny Red (+ No 
Shame) 

05.10.2007 Ulm - Beteigeuze (+ No Shame) 
06.10.2007 Karlsruhe - Alte Hackerei (+ No 
Shame) 

07.10.2007 CH-Zürich - tba (+ No Shame) 
08.10.2007 CH-Basel - Hirscheneck (+ No 
Shame) 

03.11.2007 Magdeburg - Sackfabrik (+ Max 
Headroom) 

09.11.200/ Leverkusen - Kulturausbesse¬ 
rungswerk (+ Max Headroom) 

10.11.2007 Jülich - Kulturbahnhof (+ Max 
Headroom, Frontkick) 

23.11.2007 Paderborn - Cube 

24.11.2007 Kassel - Kl 9 

29.12.2007 Oldenburg - Alhambra (+ She 
Male Trouble) 

www.bitume.de 


BOXHAMSTERS 

07.9. Suhl: Roter Ochse 
08.9. Bad Muskau: Turmvilla 

21.9. Coburg: Oyle 

22.9. Burghausen: FZH 


CHEFDENKER 

01.09. Hameln - Joch'n’Roll Fest 
08.09. Warburg-Welda - Kuba 
15.09. Wiesbaden - Kulturpalast Wiesbaden 
29.09. Ulm - Beteigeuze 
06.10. Essen - JUZ Papestrasse 

20.10. Stuttgart - Exil 

CLERKS 

14.09. Hürth - Löh rer Hof 

Chaoze One 

22.09. Limburg im Kakadu 

13.10. Schwäbisch Hall, Club Alpha 

20.10. Göttingen beim Fire and Flames 
Festival 

10.11. Bernau bei Berlin, Dosto 

17.11. Düsseldorf mit der Mic Mafia 

24.11. Mülheim a.d. Ruhr 
http://www.mvspace. com/chaoze one 

CUT MY SKIN 

01.9. Kato / Berlin ALL IN FESTIVAL 
08.9. A.K.W. / Bitterfeld 

CLICK CLICK DECKER 

24.08. Berlin - 9to5 Festival 

25.08. Schweicheln - Schweicheln Rock 

City 

19.09. Berlin - Kesselhaus 

COMMANDANTES 

25.08. Lauenberg - steinbruch 

19.10. Göttingen / Junges Theater 

21.10. Herzbrock-Clarnolz / Gasthaus Muck 

15.12. Berlin / Kato 

CREETINS 

24.08. Luckau - Rockin Wekkender 
30.08. München - Free and Easy Festival 
"Redfield Labelnight" 

12.10. Göttingen - Juzi 

13.10. Hildesheim - THAV 
12.01. Gütersloh- Weberei 

DAMNED 

23.08. Berlin - SO 36 
24.08. Hamburg- Markthalle 
25.08. Düsseldorf - ZAKK 
26.08. Hanau - Werk 2 

DEMENTEDARE GO 

31.08. Lichtenfels - Rock my ass 


BUSINESS 

24.02.08 Berlin Punk & Disorderly Festival 
(Germany) 

CRUSHING CASPARS 

24.08. Sömmerda - Open Air 

31.08. Greifswald - Klex 

01.09. Lichtenfels - Rock MyAss Festival 

07.09. Gräfenhainichen - OFT Ferropolis + 

BORN FROM PAIN 

08.09. Stavenhagen - Tankhaus 

09.09. Münster - Skater Palace + SICK OF 

IT ALL + WISDOM IN CHAINS 

14.09. Berlin - SO 36 + SICK OF IT ALL + 

WISDOM IN CHAINS 

15.09. Quedlinburg - Reichenstrasse 

19.09. Recklinghausen - Sharkys 

20.09. Herten - JZ Nord 

06.10. Neustadt Orla - WoTuFa Saal 

10.11. Elstertrebnitz - Bollwerk 

22.12. Rostock-MAU 


CHUCK RAGGAN 

(Ex-HOT WATER MUSIC) 
13.09. Erfurt - Open Air 


14.09. 

15.09. 

16.09. 

17.09. 

19.09. 

20.09. 

21.09. 

22.09. 

23.09. 

25.09. 

26.09. 

27.09. 

28.09. 

29.09. 

30.09. 

02 . 10 . 

03.10. 

04.10. 

05.10. 

06.10. 

12.09. 

07.10. 


Lingen - Open Air 
Hamburg - Knust 
Berlin - Lido 

Dresden - Groove Station 
Köln - Underground 
Bielefeld - Kamp 
Dortmund - FZW 
Saarbrücken - Roxy 
Buchloe (Nähe München) - JuZ 
Gießen - MUK 
Erlangen - E-Werk 
A-Graz-PPC 
A - Lustenau - Carinisaal 
A - Steyr - Röda 
A - Wien - Arena 
Konstanz - Kulturladen 
CH - Luzern - Schüür 
Freiburg - Auditorium 
Karlsruhe - Substage 
Chemnitz - Talschock 
Frankfurt - Excess 
Bremen - Römer 


DISCIPLINE 

08.09. Gräfenhainichen - Ferropolis 

26.10. Potsdam - Lindenpunk Festival 

27.10. Hamburg - United Voice Festival 

21.12. Leipzig - Conne Island 

22.12. Berlin-Lido 

23.12. Gera - Untergrund 

DR. RING-DING 

08.09. Mannheim - Mannheim Reggae 
Festival 

14.09. Lindau - Club Vaudeville 
15.09. Lingen - Rock am Pferdemarkt 
28.09. Münster - Gleis 22 


DRITTE WAHL 

31.08. Bützow - Topido Festival 
01.09. Magdeburg - Spirit from the Street 
08.09. Berlin - Resist to Exist Festival 

12.10. Bischofswerda - East-Club 

13.10. Glauchau - Alte Spinnerei 

23.10. Leipzig - Moritzbastei 

24.10. Klagenfurt (A) - Ballhaus 

25.10. Linz (A) - Stadtwerkstatt 

26.10. Wien (A) - Arena 

27.10. Darmstadt - Goldene Krone 

16.11. Dortmund-FZW 

17.11. Nürnberg - Club Stereo 

21.11. Weimar - Gerberstr. 3 

22.11. Esslingen - Komma 

23.11. Kempfen - Live Club 

24.11. Schwarzenberg - Unanbeatbar 

14.12. Bochum - Zwischenfall 

15.12. Flensburg - Roxy 

18.12. Dresden - Chemiefabrik 

19.12. Stuttgart - Longhorn 

21.12. Rostock-Mau Club 

22.12. Rostock - Mau Club 

29.12. Oberhausen - Turbinenhalle 


DÜSENJÄGER 

08.09. Hannover - Kur Konzerte Festival 

15.09. Mülheim/Ruhr-AZ 

02.10. Trier - Exhaus 

06.10. Osnabrück - Ostbunker 

20.10. Husum - Speicher 

08.11. Erfurt - Topf + Söhne 









































09.11. Bamberg - SubOptimal 

10.11. Hanau -AJZ Metzgerstraße 

DAILY TERRORisten 

26.10. Potsdam - Lindenparkfestival 

24.11. Breitungen -t.b.a. 

DEADLINE 

24.08. Düsseldorf - Stone / Ratinger Hof 
26.08. Dordrecht - Biebelot (NL) + MAD- 
BALL 

07.09. Gräfenhainichen - Ferropolis 
08.09. Saarstedt - Open Air 

19.10. Magdeburg - Sackfabrik 

20.10. Zwickau - Alter Gasometer 

25.10. Wien-t.b.a. (A) 

26.10. Großröhrsdorf - Webhaus 

27.10. Hamburg - United Voices 
22.02.08 Berlin - Punk & Disorderly Festival 

d.h. 

29.9. Tübingen-Epplehaus 

12.10. Biscnofswerda-Eastclub 

DÖDELHAIE 

31.08. Hameln - Rattenfest Open Air + Sick 
of it All, Girlschool, Rawside, Rasta Knast, 
Chefdenker, Pestpocken, V8 Wankers, Fah¬ 
nenflucht, Zaunpfahl, Hausvabot, Go Faster 
Nuns, Skannibal Schmitt und 1000 andere. 

I. 09. Magdeburg - Spirit from the Street 
Open Air + Angelic Üpstarts, Broilers, Loi- 
kaemie, Dritte Wahl, Mad Sin, Thee Flan- 
ders, DDP und viele andere. 

02.10.Berlin - Punk Attack 2 Festival + Mim- 
mis, Rubberslime u.a. 

DIE ART 

12.10. Dresden, Gare De La Lune ::Record 
Release::. 

13.10. Hannover, Indigo Glocksee 

20.10. Wittenberg, Josephine 
09.11. Rostock, Moya 

10.11. Torgau, Brückenkopf 

16.11. Hälfe, Steintor 

21.12. Leipzig, Moritzbastei 

22.12. Dresden, Groovestation 

EA80 

22.9. Oberhausen Druckluft 

27.10. Wermelskirchen HC Tage 

15.12. Köln Geb 9 

Earthbend 

24.08. Schwerin, Dr. K 
14.09. Bautzen, Steinhaus 
28.09. Cottbus, Bebel 

10.10. Leipzig, Moritzbastei 

12.10. Immenstadt, Rainbow 

20.10. Paderborn, Cube 

23.10. Nürnberg, Club Stereo 

25.10. München, Sunny Red 

26.10. A-Innsbruck, Weekender Club 

27.10. CH-Bern, Cafe Kairo 

30.10. Dresden, Societaets Theater 

ESCLAVES SALARIES 

29.09 Düsseldorf, AK 47 
02.10 Mannheim, JUZ Mannheim 
05.10 Schwäbisch Gmund, JUZ Esperanza 
06.10 Berlin, KATO + Los Fastidios 

10.10 Kiel, Alte Meierei 

THE EX 

03.11. Hannover - Indiego Glocksee 
04.11. Hilden - Area 51 
05.11. Reutlingen - Cafe Nepomuk 
06.11. Vöcklabruck (A) - Foyer des Arts 
08.11. Berlin - Festsaal Kreuzberg 

10.11. Jena - Kassabianca 

EXPLOITED 

26.10. HAMBURG-MARKTHALLE 

27.10. POTSDAM-LINDENPPARK 

31.10. ESSEN- ZECHE CARL 

FAR FROM FINISHED 

19.09. Berlin-SO 36 
21.09. Eindhoven (NL) - The Rambler 
30.09. Arnheim (NL) - Goudvishal 
03.10. Osnabrück - Bastard Club 
05.10. Köln - Sonic Ballroom 

18.10. Zürich (CH) - Dynamo 

19.10. München - Orangehouse 

20.10. Graz (A) - NonStop Kino 

21.10. Wien (A) - B72 

23.10. Kiel - Pumpe 

24.10. Hamburg - Hafenklang (exil) 

26.10. Magdeburg - Sackfabrik 

27.10. Rottenburg - TSCHABO 

FRAU DOKTOR 

28.09. Darmstadt - Goldene Krone 
29.09. Wiesbaden - Schlachthof 

26.10. Suhl - Suhl-Waldfrieden 

27.10. Hannover - Bei Chez Heinz 
02.11. Duisburg - Hundertmeister 
07.12. Köln - MTC 

08.12. Idstein - Scheuer 

FRONT 

7.9. FRANKFURT/AU 

14.9. EISENNACH 

15.9. DRESDEN/CHEMIEFABRIK 

FRONTKICK 

25.08. Luckau - Rockin Wekkender 
19.09. Berlin - SO 36 
29.09. Rottenburg - TSCHABO 
09.11. Dresden - Chemiefabrik 

10.11. Jülich-Kuba 

FUZZTONES 

25.08. Rosslau - Summer Safari 

Frau Doktor 

28.09. Darmstadt, Krone 
29.09. Wiesbaden, Schlachthof 

26.10. Suhl, Waldfrieden 

27.10. Hannover, Bei Chez Heinz 
02.11. Duisburg, Hundertmeister 
07.12. Köln, MTC 

08.12. Idstein, Die Scheuer 

F-THREE 

01.09. Damme, Orange-Club 
07.09. Braunschweig, B58 
14.09. Bremen. RECORD RELEASE 
SHOW Tower 

21.09. Chemnitz, Ajz Talschock ** 

22.09. Magdeburg, Sackfabrik ** 

28.09. Hameln, Sumpfblume ** 

29.09. Frankfurt am Main, Au ** 

05.10. Arnstadt, Lokschuppen ** 

06.10. Berlin, Linse ** 

* + Vaders / ** + Purgen + Hausvabot 

FUZZBEER 

31.08. Göttingen, Juz 
01.09. Magdeburg, Knast 
03.09. Bremen, Tower 
04.09. Chemnitz, Subway To Peter 
05.09. Leipzig, G16 
06.09. Münringen, Am Erika 
07.09. Potsdam, Waldschloß 
08.09. Berlin, Potse 

II. 09. Berlin, Tommy Haus 
13.09. Marburg, Krokodil Club 
14.09. Rosenberg, Juz 
15.09. München, Juz 

13.10. Salzwedel, Hanseat 


21.09. Berlin - S036 "Bad Boys For Life 
Festival" + THE BONES 
22.09. Bochum - Fun Box Amalia "Bad Boys 
For Life Festival" + THE BONES 

GANG GREEN 

02.10. Weinheim - Cafe Central 
07.10. Alkmar - Parkhof (NL) 

GEE STRINGS 

31.8. Erfurt AJZ 

01.10 Torgau Brückenkopf 

20.10 Karlsruhe Alte Hackerei 
09.11 Köln Sonic Ballroom 

17.11 Bremen Wehrschloss 

20.11 Winterthur(CH)GGS 31 

21.11 Basel(CHJHirscheneck 

25.11 Treviso l)Punkyreggae Pub 

30.11 Paderborn Cube Club 
01.11 Wiesbaden Kulturpalast 
Info: www.aeestrinas.de 

Genepool 

02.10. Köln, Underground 
03.10. Kiel, Schaubude 
04.10. Hamburg, Hafenklang 
05.10. Hannover, Bei Chez Heinz 
06.10. Chemnitz, Bunker 
07.10. Berlin, White Trash 

11.10. Dortmund, FZW 

12.10. Stuttgart, Landespavillon 

13.10. München, Backstage Club 

14.10. Wiesbaden, Schlacnthof 

GIRLSCHOOL 

31.08. Hameln - Joch'n'Roll Fest 
01.09. Offenbach - Holiday Break Festival 

GO FASTER NUNS 

31.08. Hameln - Festival 
08.09. Bamberg - Morph Club 
20.09. Berlin - Wild At Heart 

27.10. Schweinfurt - Theorema 

GORILLA BISCUITS 

04.09. Hamburg - Grünspan 
05.09. Amsterdam (NL) - Melkweg 
06.09. Antwerpen (B) - Hof ter Lo 
07.09. Essen - JUZ Papestrasse 
08.09. Leipzig - Conne Island 
10.09. Berlin-SO 36 
18.09. München - Backstage 
19.09. Wien (A) - Arena 
23.09. Winterthur (CH) - Salzhaus 
24.09. Genf (CH) - L'Usine 
01.10. Saarbrücken - Garage 
02.10. Wiesbaden - Schlacnthof 
03.10. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
04.10. Köln -Kantine 
05.10. Münster - Skaters Palace 
06.10. Bremen - Wehrschloss 


GRIT 

19.09. 

26.09. 

27.09. 

28.09. 

29.09. 

30.09. 

02 . 10 . 

03.10. 

05.10. 

06.10. 

07.10. 


Berlin - SO 36 
Hamburg - Molotow 
Bremen - Tower 
Berlin - KATO 

Hannover - Bei Chez Heinz 
Köln - Underground 
Bielefeld - KAMP 
Trier - Ex-Haus 
Nürnberg - Hirsch 
Dresden - Scheune 
Frankfurt / Main - Batschkapp 


GUTS PIE EARSHOT 

25.08. Bad Rappenau, Roemersee-Festival 

20.10. Chemnitz, AJZ 

21.10. Ulm, Cat 

25.10. Nürnberg, Desi 

GLEICHLAUFSCHWANKUNG 

25.8. (MIT POLICE SHIT & MISANDAO ) in 
WEGELEBEN in der alten Zuckerfabrik 

HANGMEN 

28.08. Köln - Sonic Ballroom 
02.09. Halden - Dr Feelgood 
03.09. Hannover - Bei Cnez Heinz 

HASS 

07.09. Zürich - Dynamo 

08.09. Trier - Exhaus 

21.09. Mannheim - JUZ 

22.09. München - Feierwerk 

28.09. Essen - Zeche Carl 

05.10. Hamburg - Übel und Gefährlich 

06.10. Rostock - Moya 

19.10. Chemnitz - AZ Talschock 

20.10. Berlin - So36 

29.12. Oberhausen - Turbinenhalle / Punk 
im Pott Festival 

Oberhausen ist definitiv das letzte HASS 

Konzert aller Zeiten1 

HEARTBREAK ENGINES 

25.08. Weinheim - Cafe Central 
21.09. Bochum - Zwischenfall 
05.10. Berlin - Pirate Cove 
06.10. Hamburg - Knust 

HELLRATZ 

27.10. Reutlingen @Zelle + SS-Kaliert 
26.01. Torgau @ Brückenkopf + Obtrusive 
info@razorblade-music.com 

HEIDEROOSJES 

01.09. Herne - Fear & Fury Festival 
06.09. Stuttgart - Landespavillon 
07.09. Weissenburg - Casablanca 
21.09. Osnabrück - Juz Lerchenstrasse 

19.10. Jülich - Kuba 

24.11. Essen - Eckhaus 
08.12. Hameln - Regenbogen 

HATEBREED + AGNOSTIC FRONT + 
EVERGREEN TERRACE + SWORN ENE- 
MY + DEATH BEFORE DISHONOR + .... 

29.11. Wiesbaden - Schlachthof 
01.12. Essen - Fun Box Amalie 
02.12. Hamburg - Docks 
03.12. München - Werk 
04.12. Zürich - Volkshau (CH) 

05.12. Tilburg-013 (NL) 

08.12. Dresden - Alter Schlachthof 

HIGGINS 

06.10. Stuttgart - Jugendhaus Neugereut 

HOTKNIVES 

31.08. Lichtenfels - Stadthalle 
01.09. Loshausen - Schlosspark 
06.09. München - Backstage 
07.09. Dortmund - FZW 
08.09. Hamburg - Clubheim St. Pauli 

HAUSVABOT 

01.09. Hameln - Regenbogen 
21.09. Chemnitz - AJZ Talschock */** 

22.09. Magdeburg - Sackfabrik */** 

23.09. Dresden - Chemiefabrik * 

24.09. Rostock - Toxis * 

25.09. Hamburg - Hafenklang * 

26.09. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm * 
27.09. Göttingen - JuZi * 

28.09. Hamlen - Sumpfblume */** 

29.09. Frankfurt/a.M. */** 

30.09. Augsburg - Kantine * 

01.01. Tübingen - Epplehaus * 

02.10. Weiden - 5lncn Club * 

03.10. A-Wien - tba * 


04.10. Nürnberg - Kunst¬ 
verein * 

05.10. Arnstadt - Lok¬ 
schuppen */** 

06.10. Berlin - Linse */** 

* + Purgen / ** + F-Three 

HOLY RACKET 

02.10. Sonic Ballroom - 
Köln 

04.10. Beat Club - Ham¬ 
burg 

05. T0. Zebra Club - Neu¬ 
brandenburg 
06.10.-Wild at Heart - 
Berlin 

www. holvracket. com 

IWAN I.A.E. 

06.10. Essen, JZE 
Papestr. 

Infos: www.iwaniae.de 

ICOS 

05.10. hamburg - rote flo- 
ra TBC 

06.10. berlin - subversiv 
07.10. leipzig - zoro 
08.10. Chemnitz - cras- 
spub 

09.10. wuerzburg - 
immerhin 

10.10. aachen - az 

11.10. giessen - ak44 

12.10. nannover - spren¬ 
ge! 

13.10. kiel - alte meierei 
www. icosonline. com 

www.no-oasaran.oro 

IGNITE 

25.08. Horb am Neckar - 
Minirock Festival 
27.08. Utrecht (NL) - Tivo¬ 
li De Helling 
28.08. Marburg - KFZ 
30.08. Wiesen (A)-2 
Days A Week Festival 
31.08. Bamberg - Rock 
My Ass Festival 
01.09. Herne - Fear & 

Fury Festival 

Inner Conflict 

17.10. Essen - Emokeller 
02.11. Rotenburg - Villa 
(+ 2lhud) 

03.11. Hamburg - Störte- 
becker (+ 2lhud) 

08.11. Erfurt - Topf und 
Söhne (+ Düsenjäger) 
09.11. Bamberg - Subop¬ 
timal (+ Düsenjäger) 

10.11. Hanau - Metzger¬ 
strasse (+ Düsenjäger) 
www. m vsoace. com/frei- 

zeitsport 

JAN OFF 

30.10. Düsseldorf - Pretty 
Vacant Club 


JINGO DE LUNCH 

08.09. Bremen, Römer 
09.09. Hamburg, Hafen¬ 
klang 

10.09. Bielefeld. Kamp 
11.09. Essen, Zeche Carl 
13.09. Köln, Prime Club 
14.09. Heidelberg, Karl¬ 
storbahnhof 

15.09. Freiburg. Cafe Atlantik 
16.09. Saarbrücken, Roxy 
18.09. A-Wien, Arena 
19.09. München, Ampere 
20.09. Berlin, S036 / Popkomm 

Jupiter Jones 

15.09. Mannheim, Rebel Invasion - Festival 

26.10. Bielefeld, Falkendom 

27.10. Jena, Kassabianca 

30.10. Zittau, Emil 

31.10. Leipzig, Kulturbundhaus 
01.11. Hamburg. Molotow 
02.11. Köln, Sonic Ballroom 
03.11. Lahnstein, Stadthalle 
04.11. Passau, Zakk 

07.11. München, Feierwerk 
08.11. Erfurt, Engelsburg 
09.11. Chemnitz, Talschock 

10.11. Saarbrücken, Roxy 

JAN OFF 

30.10. Düsseldorf - PRETTY VACANT 
CLUB 

KAFKAS 

19.10. Tübingen, Epplehaus 

20.10. Ulm, Beteigeuze 
www. Sklavenautomat, de 

ndobiz 
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www. mondobizarro. de 

KOLLATERALSCHADEN 

13.10. München, Feierwerk 
www.koscha.net 

Kick Joneses 

08.09. Karlsruhe, Alte Hackerei 

King Khan & The Shrines 

24.08. Eisenach - Schalchthof 
25.08. Wolfsburg - Hallenbad 
26.08. Luckau - Rockin Weekender 

KALTFRONT 

13.10. Dresden, Scheune 

DIE KASSIERER 

01.09. Herne - Fear & Fury Festival 

11.10. Siegen - Vortex Club 

16.11. Kassel - Spot + EMSCHERKURVE 
77 

17.11. Leipzig - Kulturbundhaus + 
EMSCHERKURVE 77 

14.12. Stuttgart - t.b.a. 

15.12. Zürich - Dynamo (CH) 

23.12. Osnabrück - Rosenhof 

KLASSE KRIMINALE 

26.10. Potsdam - Lindenpunk Festival 

Kolokol 

1.9. BREMEN-Lesum Festival+SEEIN RED 
+ JUGGLING JUGULARS+ASSASSINA- 
TORS 

2.9. BIELEFELD-Ajz 

4 9. UTRECHT - accu + THE LAST MILE 

6.9. MANNHEIM 

7.9. KARLSRUHE 

13.9. BERLIN - Köpi + BORN / DEAD 

14.9. HAMBURG - Störtebeker + BERI 
BERI 

15.9. LÜBECK-Veb +IN IRATUS 
www.kolokol.no 

KINGS OF NUTHIN 

31.08. Chemnitz - AJZ Talschock 
01.09. Lichtenfels - Rock my ass 

THE KLEINS 

08.09. Mönchengladbach, City Movement 
Festival 


14.09. Hamburg, tba 
15.09. Elmshorn, Lights 
06.10. Essen, JZE Papestr. 

12.10. Trier, Exhaus 

20.10. Geldern-Waldeck, Friedenseiche 

22.10. Mönchengladbach 
Infos: www.thekleins.de 
www.mvspace.com/thekleins 

KOMMANDO SONNE-NMILCH 

28.09. Bremen - Nook 
29.09. Köln - Gebäude 9 
03.10. Darmstadt - 603qm 
04.10. Dortmund - FZW 
05.10. Hannover - Cafe Glocksee 
06.10. Jena - Kassabianca 

23.11. Hamburg - Hafenklang (exil) 

30.11. Berlin - Festsaal Kreuzberg 

LEFTÖVER CRACK 

22.08. Hannover - Bei Chez Heinz 

23.08. Köln - Underground 

27.08. Luzern (CH) - Sedel 

28.08. Montreux (CH) - NED 

30.08. Wiesen (A) - Two Days A Week- 

Festival 

02.09. Berlin - TWH 

LOCUST 

22.08. Hamburg - Hafenklang (exil) 

24.08. Hannover - Cafe Glocksee 
25.08. Berlin - tba 
26.08. Leipzig - Conne Island 
27.08. Marburg - KFZ 
28.08. Stuttgart - Schocken 
29.08. Wiesbaden - Schlachthof 
30.08. Nürnberg - K4 
31.08. München - Kranhalle 
09.09. Saarbrücken - Roxy 

LOIKAEMIE 

26.10. Hamburg - Markthalle 

27.10. Potsdam - Lindenpunk Festival 
02.11. Leipzig - Conne Island 
03.11. Plauen - Alte Kaffeerösterei 

LOS FASTIDIOS 

18.09. Oberhausen - Druckluft 
19.09. Verden - JuZ Dampfmühle 
06.10. Berlin - KATO 

26.10. Freiburg - Walfisch 

27.10. Frankfurt / Main - Antagon 

LOADED 

31.08. München BACKSTAGE 

31.10. Weinheim CAFE CENTRAL 

LONGING FOR TOMORROW 

31.08.07 MÜNSTERBUSCH 'Fight Fascism 
Festival VII' 

01.09.07 FRANKFURT 'Elfer' + tba 
07.09.07 RECKLINGHAUSEN 'JUZ Südpol' 
08.09.07 HEINSBERG 'Inside' 

09.09.07 AACHEN 'AZ' 

14.09.07 BERGKAMEN 'JZ Yellowstone' 
15.09.07 SIEGEN 'Bluebox' 

22.09.07 GOCH 'Ex-cited' 

28.09.07 KASSEL'K19' 

29.09.07 GOTTINGEN 'Cafe Kreuzberg' + 
tba 

05.10.07 WUNSTORF 'Kulturzentrum 
Wohnwelt' 

06.10.07 DÜREN 'tba' 

26.10.07 ESSEN 'Cafe Nova' 

27.10.07 MESCHEDE 'Stadthalle' 

01.12.07 AACHEN 'AZ' + Kill Kim Novak 

MASONSARMS 

11.08.07 HEINSBERG 'Heinsberg Allstars, 
Bühne am Cuba' 

31.08.07 STOLBERG 'Fight Fascism 7' 
01.09.07 AACHEN 'Autonomes Zentrum' + 


Polly needs Crack 

MALASUERTE 

24.08. Arnstadt - P20 

25.08. Berlin - Summerstomp Festival 

MISCONDUCT 

19.09. Recklinghausen - Sharkys 
20.09. Herten - JZ Herten Nord 
25.09. Berlin-Wild @ Heart 
28.09. Chemnitz - AJZ 
29.09. Dessau - Unite To Fight 

MOSKOVSKAYA 

08.09. Ilsenburg -Open Air 

27.10. Wangen - U+D indoor 

MAD SIN 

24.08. Horb am Neckar - Minirock Festival 
25.08. Enschede (NL) - Geuzenpop Festival 
26.08. Luckau - Rockin Wekkender 
31.08. Magdeburg - Spirit from the Street 
01.09. Lichtenfels - Stadthalle 
07.09. Gräfenhainichen - OFT 

MATULA 

20.10. Husum - 25 Jahre Speicher 

METEORS 

22.09. 25/08 München Backstage 

22/09 Berlin Kl 7 

29/09 Bochum Zwischenfall 

03/11 Erlenbach Juz-Erlenbach 

17/11 Bielefeld Forum 

07/12 Trier Ex Haus 

08/12 Kiel Die Pumpe 

15/12 Stuttgart Landespavillion 

MOTÖRHEAD 

22.11. Leipzig - Haus Auensee 

23.11. Horst - Elbmarschenhalle 

24.11. Bremen - Pier 2 

26.11. Stuttgart - Messe B 

27.11. Köln - Palladium 

28.11. München - Zenith 

30.11. Erfurt - Thüringenhalle 
01.12. Saarbrücken - E-Werk 
03.12. Berlin - Columbiahalle 

MUFF POTTER 

24.08. Bremen - Viertelfest 
25.08. Lüdinghausen - Area 4 Festival 
01.09. Elmshorn - Krueckau Festival 
13.09. Erfurt - Engelsburg 
14.09. Lingen - Rock am Pferdemarkt 
15.09. Hamburg - Knust 
16.09. Berlin - Lido 
17.09. Dresden - Groove Station 
19.09. Köln - Underground 
20.09. Bielefeld - KAMP 
21.09. Dortmund-FZW 
22.09. Saarbrücken - Roxy 
23.09. Buchloe - JUZ 
25.09. Gießen - MUK 
26.09. Erlangen - E-Werk 
27.09. Graz (A) - PPC 
28.09. Lustenau (A) - Carini Saal 
29.09. Steyr (A) - Roda 
30.09. Wien (A) - Arena 
02.10. Konstanz - KuLa 
03.10. Luzern (CH) - Schüür 
04.10. Basel (CH) - Kaserne 
05.10. Karlsruhe - Substage 
Rockrampe e.V 
06.10. Chemnitz - Tal¬ 
schock 

25.10. Weinheim - Cafe 
Central 

26.10. Thalmässing - 
Music Adventure 

27.10. Jena - Kassabianca 





























MONSTER SQUAD 

15.2. Düsseldorf© Linkes Zentrum + 
Gewapend Beton, Antidote 

16.2. Zürich (CH) @TBA + Gewapend 
Beton, Antidote 

17.2. Karlsruhe @ AKK + Gewapend 
Beton, Antidote 

18.2. München @ Orange House + Gewa¬ 
pend Beton, Antidote 

20.2. Wien (A) @ TBA + Gewapend Beton, 
Antidote 

23.2. Berlin © Punk & Disorderly-festival 
Infos: benni@varius-booking.de 


MURUROA ATTACK 

14.9. BERLIN - KÖPI 

15.9. KASSEL - BANDHOUSE 

29.9. ST. INGBERT-JUZ 


NOFX 

01.09. Konstanz - Rock am See 


NAZI DOGS 

31.08. Kassel - Cafe Nie-Wo-Los 
01.09. Limburg - Kakadu 
07.09. Stuttgart - Kiste 
08.09. München - Glockenbachwerkstatt 

13.10. Heringen - JUZ 

NEGATIVES 

26.10.07 WALDKIRCHEN 'AZ Dorftrottel' 
27.10.07 HAMBURG 'Markthalle United 
Voices Festival' 

03.11.07 LUND (SWE) 'Meieriet' 

15.11.07 KIEL 'Pumpe' + Peter Pan Speed¬ 
rock 

16.11.07 DORTMUND FZW' + Dritte Wahl’ 
17.11.07 DRESDEN 'Chemiefabrik' 


NO RESPECT 

19.10. Göttingen Junges Theater + Brigada 
Flores Magon + Commandantes 

27.10. Frankfurt/Main Antagon Halle + Brix¬ 
ton Cats + Stage Bottles + Los Fastidios + 
Brigada Flores Magon 

08.12. Mannheim Juz + Brixton Cats + Bri¬ 
gada Flores Magon 

14.12. Berlin Kato + Brigada Flores Magon 
+ Oi Polloi 


NOW-DENIAL 

07.9. braunschweig @ nexus 

08.9. zwickau @ ajz new wind fest + mön- 

ster, elision, sefyour goals.... 

09.9. muenster @ baracke matinee showü! 
+ Derth express 

21.9. osnabrueck @ alex skatehall 
(bastard Club) 

22.9. duesseldorf @ ak47 

23.9. liege (be) @tne carlo levi 

24.9. mainz @ haus mainusch 
+ fatal 

komma 
kessel 
) kalkbreite 
J cafe kult 
meschwitzstr. 16a + 4 


25.9. esslingen @ 

26.9. offenburg @ 

27.9. Zürich (cn) 6 

28.9. muenchen 

29.9. dresden @ 
sivits 

30.9. berlin @ subversiv + schneller autos 
org. & culm 

01.10. hamburg @ flora (tbc) 

02.10. bremen 

19.10. luedenscheid 

20.10. recklinghausen @ glück auf fest + 
zero mentality, zann, empty visions, black 
haven.. 


OBRINT PAS 


17.10 Berlin, KATO 

18.10 Kiel, Alte Meierei 

19.10 Hamburg, Hafenklang + Rogue Stea- 
dy Orchestra 

20.10 Göttingen, Junges Theater/FF Festi¬ 
val + Argies.-RSO, Chaoze One/Lotta C 

26.10 Frankfurt, Antagon Halle/FF Festival 
+ Patchanka, Chaoze One/Lotta 

C, RSO 


OBTRUSIVE 

10.11. Ravensburg @ JuHa + Reiected 
Youth 

26.01. Torgau @Brückenkopf + Hellratz 
23.02. Berlin @ Metronom (Punk & Disord¬ 
erly-festival) 

Infos: benni@varius-booking.de 

OUT OF STEP 

07.9. Tangermünde (Open Air) + Löschzug 
23 + Blackest Dawn 

05.10. Chemnitz (AJZ) + Full Speed Ahead 
+ Right Direction + Siren 
06.10. Greifswald (Klex) + Right Direction + 
Siren 

02.11. Oschersleben (Alge) + Last Line Of 
Defense 

03.11. Haldensleben (Der Club) + BLB 
01.12. Lauta (Jugendnaus) + Full Speed 
Ahead 

15.12. Hamburg Get In The Ring Vol.ll 
Punishable act, miles to GO 

ONSLAUGHT 

25.08. Gemünden am Main - Up From The 
Ground Festival 

26.08. Vorselaar (B) - Metal Zone Summer¬ 
fest 

08.09. Osnabrück - Hellflame Festival 
09.09. München - Metal Meridian 
22.09. Lichtenfels - Hellflame Festival 


PUNISHABLE ACT 

08.09. Gräfenhainichen - OFT 

19.10. Spremberg - Erebos 

20.10. Hemer-JuZ 205 

30.10. Großenhain - Conny-Wessmann- 
Haus 

03.11. Greifswald-Klex 


PANNKOOKEN 

28.09. Osnabrück - Ostbunker 
29.09. Ibbenbüren - JZ Scheune 
05.10. Berlin - Potse 
06.10. Meerbusch - Pappkarton 

10.10. Kiel - Alte Meierei 

13.10. Wilhelmshaven - Müllbühne 

17.10. Essen - Emokeller 
www.pannkooken.de 

PESTPOCKEN 

31.08. Stavenhagen / Arsch Cholio Festival 
01.09. Hameln / Joch'n'Roll Festival + Raw- 
side, Chefdenker, Zaunpfahl, Sick of it all 

22.12. Düsseldorf/AK47 


PEACOCKS 

26.10. Bochum ZWISCHENFALL 

27.10. NL-Sneek BOLLWERK 

29.10. Hannover CHEZ HEINZ 

30.10. Leipzig CONNE ISLAND 
02.11. A-Wien ARENA 

06.11. Freiburg ATLANTIK 

07.11. CH-Genf L'USINE 

08.11. CH-Solothurn KOF- 
MEHL 

09.11. Lindau VAUDEVILLE 
^>7" 10.11. München HAN- 
^ SA39 

PEACOCKS & MAD 
MARGE & THE STONE- 
CUTTERS 



23.11. Dietersburg BLAMAGE 

24.11. Magdeburg SACKFABRIK 

29.11. Berlin WILD AT HEART 

30.11. Hamburg KNUST 

12.12. Köln UNDERGROUND 

13.12. Weinheim CAFE CENTRAL 

15.12. CH-Chur PALAZZO 


PURGEN 

21.09. Chemnitz - AJZ Talschock */** 

22.09. r ■' ' . 

23.09. I 

24.09. Rostock - Toxis * 

25.09. Hamburg - Hafenklang * 

26.09. Wermelskirchen - AJZ Bahndamm * 


. Magdeburg - Sackfabrik */** 
. Dresden - Chemiefabrik * 


27.09. Göttingen - JuZi * 

28.09. Hamlen - Sumpfblume */** 
29.09. Frankfurt/a.M. */** 

30.09. Augsburg - Kantine * 

01.01. Tübingen - Epplehaus * 
02.10. Weiden - 5lnch Club * 
03.10. A-Wien - tba * 

04.10. Nürnberg - Kunstverein * 
05.10. Arnstadt - Lokschuppen */** 
06.10. Berlin - Linse */** 

* + Hausvabot / ** + F-Three 


PASCOW 

08.09. Hannover, Kur Konzerte Festival 
www.pascow.de 

RAKETENHUND 

21.09. Wiesbaden - Kulturpalast (+ Spitting 
offTall Buildings) 

RASTA KNAST 

24.08. Triebei (Vogtland) - Triebeier Wald¬ 
bad 

Open Air mit KASA, Müllstation, Daily Terro¬ 
risten u.a. 

25.08. Fulda Grebenhain 
Verschwende deine Jugend Open Air (Berli¬ 
ner Lager/Oberwald) 

mit Dimple Minds, Fliehende Stürme, Neu¬ 
es Glass (ex Ton, Steine, Scherben) u.a. 

31.08. Hameln - JochNRoll Festival 
02.10. Berlin - S036 - Punk Attack Festival 
+ Rubberslime, Mimmis, Dödelhaie usw. 

12.10 München - Feierwerk -15 Jahre 
Missbrauch Festival + Missbrauch, System- 
fehla u.a 

23.11. Köln - Sonic Ballroom 

24.11. Mannheim - Juz 

29.12. Oberhausen - Turbinenhalle - Punk 
im Pott Festival 


RANTANPLAN 

24.08. Hamburg - Wutzrock Festival 
25.08. Suhl - Last Summer Festival 
01.09. Haynsburg - Rock auf der Burg 
05.10. Aachen -"Musikbunker 
06.10. Düsseldorf - Ratinger Hof 

11.10. Münster Triptychon 

12.10. Buxtehude - Garage 

13.10. Kiel - Pumpe 

RAWSIDE 

06.10. Callenberg - Callenberg O.A. 

18.12. Stuttgart - LKA 

29.12. Obernausen - Punk Im Pott 
22.02. Berlin Punk & Disorderly Festival 

REJECTED YOUTH 

15.09. Langenzenn - Open Air 
21.09. Neuenkirchen - Juz 
22.09. Brühl - JuZe 
23.09. Moers - Südring 
03.11. Herrenberg - Jugendhaus 

10.11. Ravensburg - Jugendhaus Ravens¬ 
burg 

RANTANPLAN 

01.09. Haynsburg - Rock auf der Burg 


REMOVAL 

09.09. Duisburg - Djäzz 

22.09. Wiener-Neustadt (A) - Triebwerk 

24.09. Haan - Sango Bar 

25.09. Krefeld - Kulturrampe 

28.09. Leipzig - Zorro 

29.09. Berlin - Kastanienkeller 


RIOT BRIGADE 

20.10. Stuttgart - Juha Hallschlag 
07.12. Schwäbisch Gmünd- Esperanza 


RADIO BIRDMAN 

04.10. Freiburg, Cafe Atlantik 
05.10. Berlin, Kato 

06.10. NL-Rotterdam, Waterfront @ Rotter¬ 
dam Rumble 

11.10. Hamburg, Molotow 

12.10. Köln, Underground 

13.10. Ulm, Eden 

14.10. A-Wien, Chelsea 
www. radio-birdman. com 


ROBOCOP KRAUS 

31.08. Koblenz - Spack Festival 
15.09. München - BR-Funkhaus 
19.09. Berlin - Kulturbrauerei 
02.10. Jena - Kassabianca 
03.10. Magdeburg - Projekt 7 e.V. 

04.10. Münster - Gleis 22 
05.10. Dortmund-FZW 
06.10. Bielefeld - Forum 

10.10. Erlangen - E-Werk 

11.10. Augsburg - Kantine / Musikkantine 

12.10. Wien (A)-Szene 

13.10. Innsbruck (A) - Weekender Club 

15.10. Regensburg - Alte Mälzerei 

16.10. Wiesbaden - Schlachthof 

17.10. Hannover - Cafe Glocksee 

18.10. Bremen - Spedition 

19.10. Hamburg - Knust 

20.10. Köln - Gebäude 9 

22.10. Stuttgart- Club Schocken 

23.10. Freiburg - Auditorium 

24.10. St. Gallen (CH) - Grabenhalle 

25.10. Bern (CH) - ISC 

26.10. Zürich (CH) - Mascotte 

27.10. Heidelberg - Karlstorbahnhof 


ROGUE STEADY ORCHESTRA 

19.10 Hamburg, Hafenklang + Rogue Stea- 
dy Orchestra 

20.10 Göttingen, Junges Theater/FF Festi¬ 
val + Obrint Pas, Argies, Chaoze 
One/Lotta C 

26.10 Frankfurt, Antagon Halle/FF Festival 
+ Obrint Pas, Patchanka, Chaoze 
One/Lotta C 

03.11 Darmstadt, Oettinger Villa 


RÜDE & VISSER 

26.10. Hamburg - Markthalle 

27.10. Berlin - KATO 


17.11. Jena - Kassabianca 


SHAM 69 

15.11. Wien - Planet (A) 

17.11. Berlin-SO 36 


SICK OF IT ALL 

30.08. Wien - 2 Days A Week Festival (A) 
31.08. Hamei - Joch ’n' Roll 
01.09. Gränichen - Gränichen O.A. (CH) 
04.09. Frankfurt - Batschkap + WISDOM IN 
CHAINS 

05.09. Flensburg - Roxy 

07.09. Bremen -Tivoli + WISDOM IN 

CHAINS 

09.09. Münster - Skater Palace + WISDOM 
IN CHAINS + THE CRUSHING CASPARS 
13.09. Leipzig - Conne Island + WISDOM 



HuteSphere :« 


fMYwnml 


ARCHEA 


IN CHAINS 
14.09. Berlin-SO 
36 + WISDOM IN 
CHAINS + THE 
CRUSHING 
CASPARS 
16.09. Amsterdam - 
MelkwegjNL) + NO 
TURNING BACK + 
WISDOM IN 
CHAINS 

SKAOS 

26.12. Augsburg - 
Kantine / Musikkan- 
tine 

SKATOONS 

25.08. Georgsma¬ 
rienhütte -Hütte 
Rockt Festival 
26.08. Hamburg - 
Wutzrock Festival 
22.09. Wuppertal - 
LCB - Live Club 
Barmen 

30.10. Magdeburg - 
Sackfabrik 

31.10. Osnabrück - 
Bastard Club 
01.11. Köln -MTC 
02.11. Leipzig-Kul¬ 
turbundhaus 
03.11. Ebersbrunn - 
Gasthof zum Löwen 
01.12. Cloppenburg 
- Rote Schule 

SUPERNICHTS 

01.09. Torgau - 
Punks Picnic Open 
Air 

15.09. Eslohe - tba 

SONDASCHULE 

25.08. Wallsee (A) - 
Hydrokultur 
31.08. Lübeck - 
Riders Cafe 
01.09. 01.09. Her¬ 
ne, Geysenberghal- 
le @ Fear & Fury 
Festival (später 
Nachmittag) 

01.09. Greven¬ 
brück, Festival 
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(Abends) 

07.09. Oelde, Alte 
Post + Staatspunk¬ 
rott 

08.09. Annaberg 
Buchholz, Alte 
Brauerei + Staats- 
punkrott 
13.09. Jena, 

Rosenkeller + 

Staatspunkrott + 

Fahnenflucht 
14.09. Bad Salzun¬ 
gen, Pressenwerk 
TBC + Fahnenflucht 
+ Staatspunkrott 
15.09. 

Hannover.Cafe 
Glocksee+Staats- 
punkrott 

28.09. Trier, Exhaus 
+ Staatspunkrott 
29.09. Köln, Under¬ 
ground 

11.10. NL-Arnheim, 

Goudvishal 

19.10. Erfurt, Uni¬ 
kum 

20.10. Cottbus, 

oWellin.Club 
Linse 

08.11. Münster, 

GoGo Club 

10.11. Neustadt in Holstein, Kulturwerkstatt 
Forum 

23.11. München, Feierwerk 

24.11. CH-Chur, Palazzo 

30.11. Stuttgart, LKA 
01.12. Chemnitz, Talschock 
07.12. Schweinfurt, Stattbahnhof 
08.12. Berlin, Tommy Weisbecker Haus 
15.03. Gütersloh, Weberei 

www. sondaschule. de 

STAKEOUT 

14.Ö9. Hannover - S.O.M.A. 

STILETTOS 

21.09. Berlin - White Trash 
22.09. Karlsruhe - Alte Hackerei 

SKAFF-LINKS 

06.09. NL-Tilburg CUL DE SAC 
07.09. Weinheim CAFE CENTRAL 
14.09. NL-Den Haag DE PAARD 
16.09. B-Kontich LINTFABRIEK 
19.09. Cottbus GLADHOUSE 
20.09. Berlin KATO @ POPKOMM 
21.09. Saalfeld KLUBHAUS 
22.09. Hagen KUZ PELMKE 
27.09. Aachen MUSIKBUNKER 
28.09. NL-Arnhem THE STAGE 

SCHWARZE SCHAFE 

21.09 Remscheid "Kraftstation" 

22.09 Siegen "Veb" 

13.10 Oberhausen "Druckluft" 

10.11 Siegburg 

24.11 Düsseldorf "Linkes Zentrum" 

07.12 Berlin Tommy Haus 

Ö8.12 Hamburg Tba 

21.12 Düsseldorf "Hdj" 

SKANNIBAL SCHMITT 

22.09. Pforzheim - Kupferdächle 

SKAFIELD 

14.09. Mannheim, 7er Festival 
15.09. Deudesfeld, Bedrock Festival 
22.09. Saarbrücken. Juz Klarenthal 

21.12. Bielefeld, Forum 
www.skafield.de 

STAGE BOTTLES 

01.09. Lichtenfels - Rock my Ass Festival - 
Stadhalle + Toy Dolls, Spermbirds, The 
Bones, The Exploited, The Specials,... 
07.10. Frankfurt - Batschkapp + Broilers 
+Generators 

27.10. Frankfurt - Fire and Flames Festival 
+ Brixton Cats, No Respect, Brigada Flores 
Magon,Los Fastidios 

24.11. Marbach am Neckar - Jugendhaus 
Planet-X + GSG Noin + Take Shit 

SS-KALIERT 

31.08. Hameln @ Rattenfest 

08.09. Düsseldorf @ AK47 Flingern fest + 

2nd District, Manifestation, ADD 

26.10. Potsdam @ lindenpunkfestival + 
Discipline, Klasse Kriminale, Daily Terrori¬ 
sten 

27.10. Reutlingen @ JuZu Zelle + Hellratz, 
NoWhiteRag 

29.12. Obernausen @ Turbinhalle (Punk im 
Pott festival) 

23.02. Berlin @ Metronom (Punk & Disord¬ 
erly-festival) 

Infos: snoopv(a)fnad-tourbookina.de 

STEAKKNIFE 

31.08. Elmshorn, Krückau Festival 
01.09. Frankfurt, Exzess 
06.09. Koblenz, Circus Maximus 
07.09. Hannover, Kurkonzerte Festival 
08.09. Karlsruhe, Alte Hackerei 
02.10. Nürnberg, Desi 
03.10. Berlin, White Trash Fast Food 


A TRAITOR LIKE JUDAS • BÜRDEN OF GRIEF • A.M.E.S. • ANALOHG • DRONE • CHEFDENKER * BAD NENNDORF BOYS 
ANTIDOTE - DR. FRANKENSTEIN * DEW SCENTEO • CHOKE ISP * Ml • EXCREMENTORY GRINOFUCKERS • TRIPSCOPE 
FAIOING STARLIGHT • FINAL CRY • FOREVER IT SHALL BE * HATESQUAD * HAUSVABOT • IN CASE OF FYR SILBER 
MISERY SPEAKS • NARZIß • OEAOSOIL • NIKKI PUPPET • PESTPOCKEN • PUTA REALIOAD • RAID 4 • RAUNCHY 
RECKLESS TIDE ROUGH SILK • SKYLINER • SS-KALIERT - SYSTEMFEHLA THE GO FASTER NUNS ZAUNPFAHL 
DÖDELHAIE WIDERKAMPFSTÄNDER ABGEFUCKT • ZERO MENTALITY THE CASANOVAS • KLEEMANN 

3 TAGE • 3 BÜHNEN - 55 BANDS 
3-TAGES-TICKET: VVK 24,- EUR INKL. PARKEN 

+ 1,- EUR FÜRS CAMPEN - ABENDKASSE ERHÖHTER PREIS 
ACHTUNG: GLASVERBOT AUF DEM GESAMTEN GELÄNDE 
TICKETS, NEWS, INFOS, ÖRTLICHE VVK STELLEN U.V.M. FINDET IHR UNTER: 
WWW.RATTENFEST.DE - TICKETHOTLINE: O 51 51/202 17 20 

BENEFIZFESTIVAL ZUGUNSTEN OER EUROPÄISCHEN KINDERHILFE & OER SCHOOL OF ROCK 


INPEVENT 
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05.10. Hagen, Kuz Pelmke 

06.10. Weinheim, Cafe Central 

01.11. Münster, Gleis 22 @ Visions Party + 

Turbostaat 

02.11. Bochum, Zwischenfall @ Visions 
Party + Turbostaat 

03.11.2007 Bielefeld, Forum @ Visions 
Party + Turbostaat 
08.11. Bonn, Das Nyx 
09.11. Flensburg Volksbad 

10.11. Bremen, Wehrschloß 

Sunsetdown / HanginOut 

19.10. AZ Aachen Releaseparty 

20.10. Lentrepot Arlon (Belgien) 
www.mvsoace. com/sunsetdown 

THE OTHER 

23.08. Berlin - S036 + Damned, Blitzkid, 
Texas Terri 

24.08. Hamburg - Markthalle + Damned, 
Peter Pan Speedrock, Blitzkid, etc. 

25.08. Düsseldorf - Zakk + Damned, Texas 
Terri, The Spookshow 

31.10. Köln - Underground + The Spook, 
Crimson Ghosts, Nim Vind, Deep Eynde 
03.11. Mainz - Ice Age Festival + Frank The 
Baptist 

23.11. Heilbronn - Stereo Total +Crimson 
Ghosts 

24.11. A-Oberwart - Oho +Crimson Ghosts 

15.12. Düsseldorf - Pitcher 

TV Smith & The Bored Teenagers 

01.09. Berlin, Tomnny Weissbecker Haus 

29.09. Düsseldorf, Zakk 

30.09. Essen, Anyway (Earthbound Germa- 

ny) 

TIMEAGAIN 

24.08. Lübeck - Walli Sommerfest 
26.08. Berlin - Wild At Heart 
27.08. Chemnitz - Subway to Peter 
29.08. Wien (A) - Movimento 
31.08. Lichtenfels - Rock my ass 
01.09. Bocholt-FCKW 

TOASTERS 

23.11. Saalfeld - Klubhaus der Jugend 

25.11. Hamburg - Knust 

27.11. Aschaffenburg - Colos Saal 


J^O^^räfenhainichen - 


OFT 


TURBOSTAAT 

24.8. Saarbrücken - Rocco Del Schlacko 

25.8. Lüdinghausen - AREA 4 

1.9. elmshorn - krückau festival 

19.9. München - sally*sounds - Muffathalle 

20.9. Hamburg - sally*sounds - Docks 

21.9. Berlin - sally*sounds - Postbahnhof 

22.9. Köln - sally*sounds - E-Werk 

28.9. Dortmund - FZW 

29.9. Lingen - Alter Schlachthof 

30.9. Fulda - Kreuz 

1.10. Wiesbaden - Räucherkammer 

2.10. Gießen-MUK 

3.10. Jena - Rosenkeller 

4.10. Leipzig - Conne Island 

5.10. Dresden - Groovestation 

6.10. Potsdam - Waschhaus 

25.10. Braunschweig - Nexus 

27.10. Freiburg - Jazz- und Rockauditorium 

28.10. Ludwigshafen - Haus 

1.11. münster - gleis 22 + steakknife 

2.11. bochum - Zwischenfall + steakknife 

3.11. bielefeld -forum + steakknife 

22.12. Husum - Speicher 


?§:?8:airs n eXchln°.rafo k L,bre 

MMurg - KuZ Reichenstrasse 

ISEEN 

nchen - Feierwerk e.V. 
m (A) - Arena 
-nberg - Komm 
lochuni- Matrix 

rnneim (NLIGoudvishal 
io.tterdam (NL) - Waterfront 
Leipzig - Gönne Island 

»»g - Tiefenrausch 

!fM Y fi$n^KATO 

2TQ§i Jena - Kassabianca 
22 Q9 Wien (A) - Ost Klub 
23.09. Müncheh - Feierwerk 

Heart 

. Würzburg - Immerhin 
Marburg.- Cafe Trauma 
Rödelheim - Raumstation 
BQnn - Bla . 

Dülmen - Spinnerei 

LD GIFT 

.8. Giessen -1982 

12 sfJg^urg /^J? ? + SIN L0GICA 

iCRACKE 


ie«if/|Se h a e ^ 

W?M)allen - Kulturpalast Wiesbaden 
Heilbrpnn - Stereo Total 
Flensburg - VoIxDad 


WOLFBRIGADE 

8.9. Osnabrück / Hellflame Festival + GOR- 
GOTH + DESTRUCTION + GRAVE + 
BENEDICTION 

22.9. Lichtenfels / Hellfest + DESTRUC¬ 
TION + GRAVE + BENEDICTION + 
SECRETS OF THE MOON u.a. 

Woyzeck 

29.9. Kleinmachnow-Affenclub 

Yakuzi 

25.08. Horb am Neckar, Mini Rock Festival 
08.09. Neuss, Geschwister Scholl Haus 

27.10. Wilferdingen, Kulturhalle Remchin¬ 
gen 

ZAUNPFAHL 

31.08. Barby - Spirit-from-the-street Open 
Air 

01.09. Hameln - Joch'n'Roll Fest 
07.09. Berlin - Resist to Exist OA 
08.09. Wilhelmsaue/Oderbruch - Punk 
Uff m Dorf OA 

14.09. Auterwitz - Rock i.d. Scheune 
06.10. Kolmar - Gasthof 

30.10. Magdeburg Sackfabrik 

31.10. Osnabrück - Bastard Club 
01.11. Köln-MTC 

02.11. Leipzig - Kulturbundhaus 
03.11. Ebersbrunn - Gasthof zum Löwen 

10.11. Bischofswerda - East-Club 

14.12. Aurich - Jugendzentrum 

ZERO MENTALITY 

31.08. Hameln - Joch 'N' Roll Fest 
01.09. Gränichen - Open Air (CH) 

03.11. Leipzig - Jara + DO OR DIE 
07.12. Leipzig - Moritzbastei 



























RECORDINGS 


Düsseldorf' s Broilers started ages ago to become one of 
the most populär bands in aermany in this times.... 

A fusion of Punkrock Oil, Reggae, Rock-a-biliy and Soul. 
Expect a double vinyl Version and of course a CD Version 
of this bastard of a record. So whats nexf ? Fuck, who knows ? 

BROILERS "Vanitas" on CD-Digipak/CD/2LP 


i ; - 19.09. Berlin-SO36 #fT ; £ 

(Popkommshowcase with Peter Pan Speedrock, The Grit, Frontkick) — 
21.09. Eindhoven - The Rambler (NL) - 22.09. Hannover - Bei Chez Heinz (GER) 
30.09. Arnheim - Goudvishal (NL) - 03.10. Osnabrück - Bastard Club J 
05.10. Köln ; Sonic Ballroom -16.10. Freiburg - Walfisch Z 

18.10. Zürich - Dynamo (CH) -19.10. München - Orangehouse ~ 

20.10. Graz - Nonestop Kino (A) - 21.10. Wien - B72 (A) »» 

23.10. Kiel - Pumpe - 24.10. Hamburg - Hafenklang 

26.10. Magdeburg - Sackfabrik - 27.10. Rottenburg - Tschabos 


26.10. Bochum - Zwischenfall - 27.10. Sneek * Het Bollwerk (NL) 

28.10. Köln - Underground - 29.10. Hannover - Bei Chez Heinz 

30.10. Leipzig - Conne Island * 02.11. Wien - Arena (A) - 06.11. Freiburg - Cafe Atlantik 
07.11. Genf - Usine (CH) - 08.11. Solothurn - Kofmehl (CH) 

09.11. Lindau - Club Vaudeville -10.11. München - Hansa 39 


1 UlVIUh ON TOUR WITH 
•* BROILERS & THE GRIT 

26.09. Hamburg - Molotow (GER) 
27.09. Bremen - Tower (GER) 

U 28.09. Berlin-Kato (GER) 

? 29.09. Hannover - Chez Heinz (GER) 
*30.09. Köln - Underground (GER) 

I 02.10. Bielefeld-Kamp (GER) 
r 03.10. Trier-Ex-Haus (GER) 

04.10. Stuttgart - Landespavillon 
05.10. Nürnberg - Hirsch (GER) 
06.10. Dresden - Scheune (GER) 
07.10. Frankfurt - Batschkapp (GER) 


«GREATEORDr , 
^UROPEAN.TOpOO^ 

. f >*07TR BerlinjpildAt Heärt ? 

08.09. Erfurt-AJZ Erfuhr 
* r v#* -13.09.''Wien JTüwi (A)%j 
$ 22.09. Wettingen ^The Club (CH) 
{ • • 24.09. WürzburtpImmerhin 
^g|25.09. Marburg - Cafe Trauma 
^^»26.09. Rödelheim - Raumstation 
^ *T®27.09. Bonn • Bla * 

. . 28.09. Dülmen - Neue Spinnerei 


www.peoplelikeyourecords.com 


www.myspace.com/peoplelikeyourecords 

















ammumipact-Hecmd^dz 


Gut produziert, kräftiger, rauher Gesang, abwechslungsreiche Mucke zwischen Oi! und 
..Streetrock" mit Hardrock-Einschlag und durchdachte, teils angenehm provokante 
deutsche Texte...Gute Comeback-Scheibe!" 

CR AZY UNITED 


"...Der Gesang klingt in einigen Songs last nach JELLO filAFRA in „Holiday in Cambodia' 
oder in ..California über alles", vor allem wenn der Sänger Countrv Bob (Tex) mit 
kläffendem Gesang und überschlagender Stimme loslegt ...diese Musik weiß zu 
gefallen, ohne nur in der Nähe von Durchschnitt zu sein ..." 
M0L0K0PLUS 


"...Energiestrotzend und fett produziert bewegen sich SPLIT IMAGE in meist hohen 
Temporegionen, so dass man regelrecht Bock darauf bekommt, mit dem Discman 
bewaffnet Straßenbahnpogo zu praktizieren..." 

SCARRED FOR LIFE 


Ganz kurz und knapp: Geil! Diese CD ballert irgendwo zwischen Punkrock im Sinne alter 
Dead Kennedys. Ramones und verschiedenen weiteren Spurenelementen, die sich 
der leibhaftige Rock’n'Roll Teufel himself aus dem Arsch geleiert hat!" 

BEZIRK 7 


Im Impact Katalog bekommt ihr zu fairen Preisen CDs, LPs (immer die aktuellen Sachen von Epitaph,Fat, 
Wreck. Suppenkazper. Hulk. Plasdc Bomb, Mad Butcher, Knock Out DSS. Teenage Bebeljecords. Captin 
Oi. Dröönland. Vitaminepillen. Oirty Faces. Hühnie Becords. Weird System u.s.w. faußerdem Haarfarben 
I Directions. Affinage, Crazy Oolour l. Hieten I Einzelnieten. Gürtel. Armbänder. Halsbänder I. Boots I Tank 
Oux. Steel. Shellys. Boots a Braces, TUK. Bondage London) Bondagehosen a Mini Becke lin m assig« 
verschiedenen Tartanmustern. Leopard, Zebra, gestreift. woodlandzirT-ShirtslEKiius^GiriiesT 
Lederjacken. Stulpen. Tights a Overknees. St. Pauli Merchandise, Army-Kram (BW-Hosen, Buck säcke, i 
Kampftaschen. Mützen,Zelte.J Buttons. Aulnäher. AufkleberaSpuckis„„ 

ssssssst 


Wüster Mix aus Horrorpunk. Redneck Country und 80er Polit-Hardcore im Stil der Dead 
Kennedys!! Mit Ex-Musikern von Shock Therapy. Almighty Lumberiacks of Death und 
Plasmatics. Mal hochpolitisch, mal blutrünstig....!! 


"...Die Mischung hier stimmt einfach: Psychobilly trifft auf DEAD KENNEDYS. Horrorpunk 
auf Cowpunk. Rocky Erikson auf NINE POUND HAMMER , die BLOODFARMERS werden von 
Song zu Song komplexer und komplizierter, steigern sich kontinuierlich und sind 
definitiv ein ganz heißer Tip für jeden Fan außergewöhnlicher Bands..." 

OX TANZINE 


"...Ich würde das mal als den Geheimtipp dieser Ausgabe einstufen.Wer auf kranken 
Humor, gewürzt mit einer ordentlichen Portion Rockabilly steht und wen eher die 
Abgründe der menschlichen Spezies interessiert, der sollte nicht nur. nein der 
muß hier unbedingt zugreifen..." 

PLASTICBOMB 


mdd .Gafkt und ji/laUmdentmm 2007 


Nach 10 Jahren die Reunion Scheibe von Split Image und gleichzeitig ihre beste!! 12 
unangepasste Oi! Punk Songs für die Underdogs der Gesellschaft. Die CD kommt in 
edlem Klapp-Oigipack. LP über Knock Out Records! 


"...Ich kann mit Fug und Recht behaupten, dass „Tod und Teufel" eine der besten 
Streetpunk Planen ist, die ich je in den Händen hielt. Das kommt auch daher, dass das 
Klischee von der Drei-Akkord Musik mit unklarer Stimme nicht erfüllt wird. Im Gegenteil. 
SPLIT IMAGE haben wirklich geniale Riffs in ihrem Set, die einerseits melancholisch¬ 
melodiös klingen, andererseits einfach nur krachen und zum Pogo anregen..." 
LOUD NSICK 


"...Comeback geglückt. SPLIT IMAGE haben es noch/wieder drauf. Fene Produktion. 
Digipack und deutscher Punk sind kein Widerspruch. Die vier Rabauken kommen sehr 
authentisch rüber und zeigen so manchen Jungspund wo s lang geht..." 
BURNYOUREARS 





















